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I. Allgemeine lezücographie. 

WirtorUklMr« l* J« und W. G-rimm, Deutsches Wörterbuch. 
Vm, 11—13. lie£ Xn, 5. lie£ Leipzig, HirzeL jede ]ie£ 2 m. 
Vm, lie£ 11 umBeuMt saumspkme — schämen, sp. 1921—2112; 
lie£ 12 schämen — sehaudergemälde^ sp. 2113—2304; lie£ 13 
sehaudergrauen — scheOenj sp. 2305—2496. XII, lie£ 5 um&sst 
verleihen — verpetschieren. sp. 769—960. 

2. M. Heyne, Deutsches Wörterbuch. 4. halbband. UeM" 
qmttimg. Leipzig, HirzeL 2. Bd. XXTV u. sp. 641—1238. 5 m. 
vgL jsb. 1891, 1, 2. der erste und zweite halbband wird ange- 
sagt von 0. Behaghel, LitbL 1893 (9) 315 £, der die oft nichts- 
sagenden oder wenig geschickten worteitiftrungen eingeschiiinkt 
wissen möchte, sonst aber das werk namentlich wegen seiner steten 
rficksicht auf moderne technische ausdrücke und äih lebendige rede 
und wegen der geschickten wähl der belege lobt — 0. Erdmann 
bespricht den vierten halbband -und giebt einige nachtcftge zu den 
früheren Zs. £ d. phiL 26 (1) 132—134. — vgl H. W. Nagl, 
österr. littbL 2 (18) 554—556. 

3. W. von Gutzeit, Wörterbuch der deutschen spräche Liv- 
lands. Biga, KymmeL — vgL jsb. 1890, 5, 36. — neu erschienen 
Bind 1. tdl, 5. Ue£ s. 339—345; 3. tdl, 3. Ue£ & 23—84; 4. teil, 
2. lie£ 8. 13—21; nachtrage zu A— B., & 1— 3a — 3 m. 

4. F. Kluge, Etymologisches Wörterbuch der deutschen 
spräche. 5. verbesserte aufläge. Strassburg, Trübner. 4., 5., 6. — 7^ 
a— 10. heft. s. 169—491 und I— XXVL — vgl jsb. 1892, 1, 2. — 
behandelt den deutschen wertschätz von kiirsck — ii^Sy*; die 
Seiten 426—491 geben eine reihe von Übersichten über das alter 
der nhd. Wörter, über die fremdwörter und über die verglichenen 
Wörter freiTider sprachen. — angezeigt von K. F. Johansson, 
Indog. fore h., anzeiger 2 (2) 203 £ 'das vortreffliche werk hat 
durch aufii hme jüngerer enüehnungen und durch grössere berück- 
sichtigung er deutschen mundarten sehr gewonnen'. 

JahreflwricL fOr genuakehe phflologid. XV. (189S) 1 
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5. K. Faulmann, Etymologisches Wörterbuch der deutschen 
spräche nach eignen forschungen. Halle a. S^ Karras. Vm, 421 s. 
12 m. — vgL jsb. 1892, 1, 3. — der bekannte name des v£b bürgt 
nebst den ungeschickten prospecten der Verlagsbuchhandlung ftr 
die absolute Wertlosigkeit des Werkes, treffend charakterisiert von 
R. Meringer, Zb. f. österr. Gymn. 43 (8/9) 739 £ (Entgegnung 
und Erwiderung 44 (3) 288.) — von R. M(üller) österr. littbL 2 (6). 

WortforsehODg. 6. P. Bartels, Noch einmal vom BSkkhasm. 

Zs. f. d. d. unt 7, 54—56. vgl abi 2, 41. 

7. P. Bartels, Zur Volksetymologie, ebenda 7, 56. 

8. B. Becker, Zu den ausdrücken alter sdutfteUnkm^ emen 
pfeifen^ ochsen und büffeJn. ebenda 7, 137 £ 

9. G. Scheck, Zum Stangireiter. ebenda 7, 137. vgLabt2,45. 

10. Koch, Volktümliche ausdrücke, ebenda 7, 628 £ 

11. R. Sprenger, Gigerl, ebenda 7, 142 £ (vgl. abt 2, 40.) 
Kittchen «» Ge&ngnis. ebenda 7, 569 £ 

12. C. Wasserzieher, Tautologien, ebenda 7, 606—608. 

13. E. Hoffmann-Krayer, Zu Lurjan. ebenda 7, 565. 

14; Rudolf Becker, Beiträge zur erklärung deutscher redens- 
arten. Zs. £ d. d. unterr. 6 (10) 693—702. — vgl. 845—847. — 
Kleine beobacbtungen im anschluss an Sohns ^arias unserer 
spräche'. 7 vi) 57 f. behandelt fuchsig^ fwheichif fuehewüd^ 
fuchsisch, goldfuchs, fuchs (junger student) fuchsen^ fkkenj fUsen^ 
fickfacken^ fegen, ohrfeiget fackeln, fäehel/n, faxen^ anfechte»^ 
pfennigfuchsen, schulfuchs vgl. auch 7 (8) 56 £, federfuchser^ femer 
aus dem häuschen sein. s. 845 wird luchsen, 846 hUnddcuh, 847 
hi die hrüche gehen besprochen. — 7 (1) 57 handelt über IdtMe' 
grau vgl. auch 7 (7) 497, schleee, schlaucht, einen flumch riehen. 

15. A. Birlinger, Lexikalisches. Zs. £ d. phil. 26 (2) 
235 — 254. — enthält ausdrücke aus Schriften schlesischer verfieisseri 
namentlich von 1680—1760. 

16. A. von Domaszewski, Das deutsche wort braut in 
lateinischen inschriften. Neue Heidelberger jsb. 3 (2) 193 — 198. 

weist in zwei, in der provinz Moesia gefundenen, vielleicht auf 
Goten zurückgehenden lateinischen inschriften die formen hrutes 
und hruU nach, zu deren erklärung die glosse nu/rus bruta heran- 
gezogen wird. 

17. H. Begemann, Zu *leb6ndig'. Zs. f. d. d. unterr. 
6 (12) 844. 
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18. R. Hildebrand, Noch einmal lebendig' und sein ton. 
ebenda 7 (2) 91—93. 

19. 0. Behaghel, Zur betonung von %bendig'. ebenda 
7 (7) 495. — zu 17—19. vgl. abt. 4, 19. * 

20. K. Krumbacher, Woher .stammt das wort ^Ziffer' 
(chiffre)? Etudes de philologie n^o-grecque, publikes par Jean Psi- 
chari, s. 346 — 356. Paris, Bouillon. 

21. Herrn. Möller, Ganz. Zs. f. d. altert 36 (4) 326—356. 
hält gane in anbetracht seiner Verbreitung für ein slavisches 

lehnwort und stellt es zu abg. kofäct, ende, die lautlichen und 
'l>egrifflichen Verhältnisse werden sehr sorgfältig untersucht. 

:.*: 22. Ed. Schröder, Über das spell. Zs. f. d. altert. 37 (3) 
:24i— 268. 

■ > * weist in einer eingehenden Untersuchung der bedeutungen die 
Igrundbedeutung ^Zauberspruch^ nach und untersucht den Vortrag 
'der spell genannten erzählungen. auch die geschichte von bispel 
wird verfolgt. 

^3. R. Sprenger, Wurmloch. Zs. f. d. phil. 26 (2)^82 f. — 
norddeutsche und schweizerische bezeichnung der gedärme. 

24. A. Oombert, Weitere beitrage zur altersbestimmung nhd. 
wortformen, progr. d. gymn. zu Gross-Strehlitz 1889. Q. Hübner 
24 B. 4. (no. 198) — 1893, 20 s. 4. (no. 209). 

angez. von Moritz Heyne, Anz. f. d. altert. 19 (2) 188 ff., der 
*3äde\ ganze richtung in dieser form für nicht sehr wertvoll hält und 
.lieber^ dem alter der bedeutungsänderungen nachgeforscht sehn 
möchte, im^ übrigen sich aber gegen Gomberts kritik seiner thätig* 
keit verwahrt. — anerkennend besprochen von H. W. Nagl, österr. 
littbL IT (1^) 556. — Die behandelten Wörter erstrecken sich über die 
buchstaben A bis D; doch hätte sich der vf. wohl mit rücksicht auf 
die benutaer etwas grösserer kürze und Sachlichkeit bedienen können. 

.• ,25. D. Klaiber, Lutherana. Zs. f. d. phil. 26 (1) 30—58. 
erklärung von stellen, redensarten und ausdrücken von Luther, 
vgl. auch ebenda s. 281. 450. 

26^ K. Tomanetz, Bemerkungen zu Grillparzers wertschätz. 
Zs. f. d. österr. gymn. 44, 289—300. 

beispiele von neubüdungen und von einfluss des dialekts auf 
Gr.; dazu bemerkt R. Player, ebenda 44, 1069, dass dortländi^ 
nicht neubildung, sondern eine dem curialstil geläufige form scl 

Felix Hartmann. 
!• 
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^ II. Namenkaiida. 

PerMMMNUML 1' H. Jaekel, Dor name 0«rmaMa. 2Si* C 
d. ph. 26, 309-342. — vgL abt 7, 13. 

2. 0. Olöde, Jochen Nüadar ab paraoniniiaaie. Za. £ d. 

d. u. 7, 766. 

3. Pottlich, Über den anaammenhang der hentifen fiunilieJa-. 
namen mit altdentschen personennamen. Mitt ans d. Beii sweigvcir. 

des allg. i sprachv. 4, 63 — 72. X. 

4. Fr. Latendorf, Dentaohe namen mit franaMidiem aeeaa|L', 
Zs. f. d. d. tu 7, 53—64. :*. ^ 

untersucht einige mecklenbnig. namen mit ftaaaSa. aceent^<uw 

5. Ph. Keiper, Fransöaiache famniannanien in der Pfidi. U^i 
vgl jsb. 1891, 2, 4. rec. von Behaghel, UtbL 1898, 6. , .; 

6. G.Steinhausen, VoniänienatQdien.Za.£d.d.n. 7,816— 628j»^ 
1) d. namenarmut im ausgehenden mittdalter; 2) d. vomam» Jeiiai 

7. 9- Much, Der name der Semnonen, Za. £ d. a» 3^- 
41 — 44; leitet Semnonen von $ebfkm ab und fibetnetat eamit: die- 

verst&ndigen. 

8. E. Much, Dea Harimella. Zs. £ d. a. 36, 44*47; kommt * 
zu keiner völligen erklftrung des na m ens und möehte ihn übfr^ * 
setzen: die im heere, in d. schlaoht i^&nzende. 

9. R. Much, Baus und Baptoa. Zs. £ d. a. 36, 47 £; &ii^ 
namen zweier Vandalenkönige übetietat IL mit ialkm n. roktf m&d- 
findet sie noch als moderne familiennamen; Bok n. Ball. 

10. B. Much, Strubiloscalleo. Zs.£d.a.36, 48 t ss glmMr : 
kopfige. 

11. Th. Grienberger, Oermaniaoha gdtteinaman auf rWnl- 
Bchen inschriften. Zs. £ d. a. 38, 808—316. r§ß. jab. 1892, 2f 2. 
6) Dea Hariasa. 6) Vihansa; naohtrag an 4. dtea Tagdavwo«iiäfk> 

12. 0. Bremer, Der name Semnonen. 2Sa. £ d. a» 37, 9h^l^f^ 
hilt ihn im gegensatz zu Much ftr gMehbedentead mit alamaanL 

13. 0. Bremer, Sugambri — OambfiviL Za. £ d. a. 37, 18 £ 

14. Ludw. Laistner, Oermaniaoho völkemamen. i^ jab. 
1892, 2, 6. rec. Kögel, Ans. £ d. a. 10, 1—11. 

16. 7. Holthausen, Baqualivahanna. P.-Br. beitr. 16, 
342—46 a-i dem die finstemis überlassen ist ■■ winterlicher todeagott 
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16. E. Sieversy ffinttTfiiüo. P.-Br. beitr. 16, 363—66 ver- 
wirft die hUtmgiesa dentongeni ohne eine befriedigende andere 
sa geben. 

17. E. Sieversi die angebliche göttin Bicen. P.-Br. beitr. 
16, 366—68. 

18. B. Kögel, IdlB nnd walküre. P.-Br. beitr. 16, 502-50a 
10. S. Kögel, Slntarfinlo. P.-Br. beitr. 16, 509 f. » bastaid. 

20. V. AbbAe, Die namen der verwandten und geschlechts- 
genoasen in dm nxknnden des klosters Fulda. Gassei, Huhn. 
26 8. 0,50 BL -^ nicht geliefSurt 

21. F. Ort Johann, Die vomamen der Schuljugend des kan- 
tona BappoltaweOer. progr. d. realschule zu Eappoltsweiler 1893. 
8 8. er borllcksichtigt 1148 knaben- und 1064 mädchennamen, 
findet die namen fremden Ursprungs in der überzahl und sucht die 
Uebe an unaem heimischen vomamen zu wecken und zu mehren. 

22. P. C.| Unaeve Vomamen. Mündensche nachr. 1893, 
no. 17 — 20, bdiaadeh die vomamen der Mündener schüler u. fordert 
aui^ dentadie namen au geben. 



22a. S. Hecht, Beitrige zur Gtörlitzer namenskunde. Neues 
Lanritaiseliea magadn bd. 68 (1892), 1—49. 

eine lehxreidbe Statistik der vor- und fii,mlliennamen von 1800 
bis 1705. 

22b. P. Bartels, Deutsches Volkstum im lichte der deut- 
schen iamffiennamew. Kehis Kldagogische bl&tter 1892, 554 — Gl. 
[Redaktion.] 

Manm* 23. J. J. Egli, Nomina geographica, sprach- und 
jMherUimng von 42000 geographischen namen aller erdräume. 
2. anfl. Leipzig, F. Rrandstetter. Vm, 1035 s. 28 m. — nicht 
geuenirt. 

24. H. Oradl, Die ortitoamen am Fichtelgebirge und in 
doaaon vorfanden. 2. abteilung: slavische namen. Eger, Kobrtsch 
n. Qaclnh^ in komm. 1,40 m. (aus d. Archiv £ gesch. u. altertums- 
kunde v. Oberfranken.) 

24a. J. Zahn, Qrtsnamenbuch der Steiermark im mittelalter. 
Wien, Holder. XXV, 584 s. 4. 

emi^bhlen von F. Erones, Zs. £ d. österr. gymn. 44, 545. 

24b. J. E. Haselmayer, Ortsnamenkunde. — vgl. jsb. 1891. 
2, 7. ang. v. 0. Glöde, Zs. £ d. d. u. 7, 64—66. 
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25. W. Koppen, Die schreibang geogcapkischer namen. 
Vorschlag an den deutschen geographentag: vto 1893. Hamburg, 
G. W. Seitz nach£, Besthom gebr. 39 s. 1,20 m. 

er stellt den antrag, eine konunission zu ernennen, welche mit 
Zugrundelegung des für die deutschen scl^utzgebiete offiziell ange- 
nommenen Systems und unter Zuziehung von sachverständigen 
transskriptionsregeln und namenregister für die einzelnen Sprach- 
gebiete auszuarbeiten hat, und ihre ergebnisse bald zu veröffent- 
lichen, um sie dann dem geographentag v. 1895 vorzulegen. 

26. 0. Heilig, Ortsneckereien in der Bruchsaler gegend im 
Taubergrund; gassenlieder aus Pülfringen im bad. hinterlif^d. Ale- 
mannia. 21 (2) 201 f. ' 

27. 0. Preuss, Die Lippischen flumämen. Detmold, Meyer. 
IV, 168 s. 3 m. — nicht geliefert. 

28. Chr. Schneller, Tirolische namenforschung. . vgl jsb, 
1891, 2, 11. rec. v. Grienberger, Anz. f. d. a. 18, 60—65: be- 
spricht hauptsächlich die deutschen namen und giebt einige er- 
gänzungen. 

29. Chr. Schneller, Beiträge zur Ortsnamenkunde Tirols. 
1. heft Innsbruck 1893. XI, 92 s. 2 m. 

aus seiner auf ethnologisch-sprachlicher forschung beruhen- 
den umfangreichen Sammlung giebt S. einen teil, dem in zwang- 
losen heften andere nachfolgen sollen, er behandelt: 1) Lat. mn 
in Ortsnamen, 2) den auslaut dr, ndr in Ortsnamen, 3) wie sich in 
Ortsnamen aiif -ac, -ag ältere rechts-, zins- und lehnsverhältnisse 
ausdrücken, 4) arten des besitzes u. d. siedelung, 5) zur Viehzucht, 
6) namen nach amt u. würde, 7) einzelnes, 8) harte nüsse. 

30. A. V. Jaksch, Über Ortsnamen und ortsnamenforschunff 
mit besonderer rücksicht auf Kärnthen. — Rec. v. Grienberger, 
A. f. d. a. 18, 65. 

31. A. Prinzinger d. ä.. Zur namen- und Volkskunde der 
Alpen, vgl. jsb. 1890, 2, 5. 7, 106. rec. Anz. f. d. a. 18, "^5. 

32. K. Lerp, Die gothaischen Ortsnamen nach möglichkeit 
erklärt. Gotha, Windaus in komm. 1892. 58 s. 0,60 m. 

nimmt mit Arnold 3 perioden deutscher ortsnamenbildungen 
an und sucht mit ausgedehnter benutzung des keltischen zu einer 
deutung zu gelangen. 

33. Ad. Reineke, Über die verwälschungen der Ortsnamen 
im Westen und Süden des alten reichsgebietes. Mitt. aus d. BerL 
zweig d. allg. d. Sprachvereins. 4, 28 — 37. 
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34. Bad. Henning, Die Ortsnamen auf o^. — vgl. jsb. 1890, 13, 2. 

35. E. W., Undentsche Ortsnamen in deutschem munde. — 
Gegenwart no. 27, s. 25. 

36. A. Paudler, Zur Ortsnamenkunde. Mitt. des nordböhm. 
exkursionsklubs 16, 241 — 47. 

37. Die entdeutschnng der Ortsnamen in Österreich. Mitt. 
des allg. deutschen Verbandes nr. 9. 

SMStigA lUMI« 38. Schmetterlingsnamen etc. Korrespondenz- 
blatt för siebenbürg, landeskunde 15, 127 £ 

39. R. Sprenger, GigerL Zs. f. d. d. u. 7, 142 f. gigl — 
A^dius. 

40. B. Dundatschek, GigerL Zs. f. d. d. u. 7, 692; leitet 
es von gockel a« hahn ab. 

41. P. Bartels, Noch einmal vom Böhnhasen. Zs. f. d. d. 
n. 7, 54 — 56: Spottname für winkelschneider. 

42. O. Gl öde, Über tiemamen im volksmunde und in der 
dichtung. Zs. f. d. d. u. 7, 115 — 126; erklärt lampe, lutke, bartold, 
markwfl^t, sperling, grimbart, bruno, blanchart, beilin. vgL abt 
10, 171. 

43. 0. Gl öde. Noch einmal der hasenname lampe s=> lam* 
pert, lamprechi. Zs. £ d. d. u. 7, 498 £ 

44. Höfer, Die volksnamen der tiere in Niederösterreich. 
BIL d. ver. £ landeskunde von Niederösterreich n. £ 26, 1 — 4. 

45. B. Beichel, Zum stangenreiter. Zs. £ d. d. u. 7, 429 £ 

46. Die namen der Berliner Gasthöfe. Bar. no. 49. 

Wersche. 



IIL Allgemeine tmd indogermanisphe sprach* 
Wissenschaft 

1, Phonetische Studien, hrsg. v. W. Victor. — vgl. jsb. 
1892, 3, 1; erscheinen vom siebenten bände an als beiblatt der zs.: 
Die neueren sprachen. — angez. von A. Lange, Zs. f. franz. spr. 
u. Ut 15 (4). 

2. Ed. Sievers, Grundzüge der phonetik zur einfdhrung in 
das Stadium der lautlehre der indogermanischen sprachen. «» 
Bibliothek indog.gramm. bearb vonB. Delbrück, E. Foy, H. Hübsch- 
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mann n. A. 1. Bd. 4. anfl. Leipzig, Breitkopf und Hftrtel. XYI, 
298 8. 5 m. 

3. K. Borinski, System der artikulierten phonetik. Statt-' 
gart, 1891. vgl jeb. 1892, 3, 6. — angez. von L. Sütterlin. 
Anz. f. idg. sprachk. 2 (1) 7 £, der die belesenkeit und den 
fieisB des yb rükmt, seinen ansf&hrongen aber nicht zustimmt — 
von Jent, BL f. d. bair. gymn. 28 (8). — von Hugo Schuohardt, 
litbL 1893 (2) 41—47, 'seltsame mischung von schlechtem und 
gutem\ 

4. P. Passy, ifetude sur les changements phon^tiques. Paris 
1890. — vgL jsb. 1892, 3, 10. — weiter angezeigt von E. Bouroiez, 
Bevue crit 1892 (51) 482 — 487, der fleiss und brauchbarkeit an- 
erkennt^ jedoch namentlich für das gebiet der romanischen sprachen 
allerlei versehen nachweist und in dem buch einen essai de syn- 
th^ pr6matur6 sieht 

5. B. Lenz, La fon^tica. Santiago de Chile, imprenta Cer- 
vantes. 27 s. S.-A. aus den Anales de la universitad de Chile, 81. 

6. W. Victor, Die phonetischen apparate. Phonet stud. 6 (3). 

7. E. Hoffmann(-Krayer), Stärke, höhe, länge. Strassburg» 
Trübner 1892. — vgl jsb. 1892, 3, 22. — angez. von 0. Bremer, 
LitbL 1893 (7) 220. (im ganzen keine rechte fbrderung des be- 
handelten gegenständes). 

8. £. Hoffmann-Krayer, Nachträgliches zur physiologie der 
akzentuation. Phon. stud. 6 (1) 115 --11 7. sucht einige frühere 
au£stellungen (vgL jsb. 1892, 3, 22) gegen einwände zu verteidigen, 
namentlich die behauptung von der Solidarität von stärke und höhe, 
die indes hier wesentlich modificiert wird, und die Unterscheidung 
von relativem und absolutem akzent 

9. W. Victor, Ein vertrag von A. M. Bell über die JB-laute. 
Phonet stud. 6 (3). 

10. A. Bambeau, Phonetics and ^Beform-Method'. Modem 
language notes 8 (6) 321—331, (7) 385—398. 

empfiehlt besonders den Amenkanem das Studium der phonetik 
und die lectüre des mattre phon^tique. 

11. L'abb6 Bousselot, Les modifications phon^tiques du 
langage ^tudi^es dans le patois d'une fiunille de Cellefrouin. Paris,. 
Welter 1891. 374 s. — vgl. jsb. 1892,3, 16. — angez. von E.Ko8oh- 
witz,. LitbL 1893 (6) 205 — 212. sehr ausführliche Inhaltsangabe, 
die namentlich den wert der ausserordentlich genauen Unter- 
suchungen fär die methode der phonetischen beobachtungen und. 
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der dialektforschimg im emieliien und fär die Sprachwissenschaft 
im allgemeinen kliur hervorhebt. — das ganze ist in den heften 
14/15, 19/20 und 21 der Bevne des patois gallo -romans er- 
schienen, die mit dem 21., im firfil^jahr 1893 erschienenen hefte ein* 
geht. — vgiL femer die anz. Zs. £ frz. sj»r. 14 (2/4) von Behrens, 
Bomania 21 (3) von A. Thomas. 

12. L'abbi Bousselot, La m^thode graphique appliqn6e k la 
recherche des transformations inconscientes du langage. Paris 1891. 
— vgl. jsb. 1892, 3, 17. — angez.von J.Stürzinger, Litbl. 1892 (10) 
340 £, der die apparate als die genanesten und vollständigsten rühmt 
und einige andere auf experimentale phoneük bezügliche Schriften 
anftthrt 

12a. Koschwitz, La phon^tiqne experimentale. — vgL jsb. 
1892, 3, 18. angez. von J. Stürzinger, ^Ltbl. 1892 (10) 340 f. 

13. F. Techmer, Beitillge zur französischen und englischen 
phonetik nnd phonographie. — vgl. jsb. 1891, 16, 316. — angez. 
von Gärtner, Phon. stud. 6 (1) 110 f. 

14. O. Bremer, Deutsche phonetik. «s Sammlung kurzer 
grammatiken deutscher mundarten, hrsg. von 0. Bremer, bd. L 
Leipzig, Breitkopf und H&rteL XXTV u. 208 s. mit 2 tafeln. 5 m. 

angez. von V. Henry, Rev. crit 1893 (46) 331 — 333, der im 
wesentlichen zustimmt 

15. H. Goldschmidt, Der vocalismus des neuhochdeutschen 
kunstgesanges und der bühnensprache. Leipzig, Breitkopf und 
HftrteL 1882. 34 s. 1,50 m. 

^ angez. von W. V(ietor). Lit cbl 1892, 45. 1624 £ ver£ be- 
spricht zuerst die alte klangreihen-theorie (Hell weg, Brücke), so- 
dann die der eigentöne (Helmholtz), endlich die englische anordnung 
der vocale nach der mundstellung (Bell, Sievers), daran an- 
schliessend prüft er den vocalismus 'eines kleinen Sprachgebietes 
mit allen hilfen, welche die klangfarben, die eigentöne und 
die mundstellungen an. die hand geben.' — hierbei tritt er* 
namentlich den Engländern entgegen und kommt zu dem resultat, 
dass nicht jede zungenstellung mit jeder lippenstellung kombinier- 
bar ist, und dass die lippenthätigkeit bei der Eeihe a— u, die 
znngenth&tig^eit bei der vocalreihe a — i das wirksame ist, w&hrend 
oe nnd ue auf einer kombinaüon dieser thätigkeiten beruhen. — 
VgL Litztg. 1892 (30) 988. 

16. W. Victor, Deutsche lauttafel (system Victor), nebst 
erklSmngen und beispielen. (deutscher, englischer und französischer 
text) Marburg, Elwert. 12 s. 1,50 m. 
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die tafel unterscheidet durch dreifarbigen druck stinunloBe, 
stimmhafte laute und nasale im wesentlichen in der von der asso- 
ciation phon^tique des professeurs de langues Vivantes vereinbarten 
lautbezeichnung, die beispiele geben die norddeutsche ausspräche, 
vgl. no. 17. 

17. W. Victor, Wie ist die ausspräche des deutschen zu 
lehren? ein vertrag. Marburg, Elwert. 26 s. 0,50 m. 

wendet sich hauptsächlich gegen die verliebe der Süddeutschen 
för ihren heimischen dialekt und verlangt die einfdhrung der bühnen- 
sprache in den Schulunterricht, giebt auch anleitung zum gebrauch 
von no. 16. 

18. E. Hildebrand, Zur geschichte der ausspräche aus 
neuester zeit. Zs. f. d. d. unterr. 7 (3) 153—165 und (7) 449 £ 

19. O. Heine, Zur geschichte der ausspräche. Zs. f. d. d. 
unterr. 7 (7) 451—455. 

beide behandeln vorwiegend den allmählichen Übergang der 
hochdeutschen umlaute ä, ö, ü äu, in e, i, ei. 

20. J. Zimmermann, Die ausspräche des hochdeutschen in 
unserem seminar. beilage zum Jahresbericht des lehrerseminars zu 
Meersburg, Ostern 1890. Überlingen. 71 s. 

angez. Zs. f. d. d.' unterr. 7 (4) 279, von C. Franke, (gelobt.) 

21. L. Treitel, Über Sprachstörung und sprachentwickelung 
auf grund von Sprachuntersuchungen in den Berliner kindergärten. 
Berlin, Hirschwald. 1892. 76 s. (sep. -abd. aus dem Archiv fär 
Psychiatrie). 1 m. 

22. Hoffmann, Die sprachgebrechen in ihrem einflusse auf 
spräche und sprechen. Beiblatt zu d. neueren sprachen 1 (4) »■ Phon. 
stud. 7 (1) 1—24. 

23. H. Gutmann, Vorlesungen über die Störungen der spirache. 
Berlin, Fischer. IV u. 341 s. 7,50 m. 

24. K. Vollmöller u. R. Otto, Ejritischer Jahresbericht über 
die fortschritte der romanischen philologie. — vgl. jsb. 1893, 3, 23. — 
angez. Franco-Gallia 10 (3). — Phon. stud. 6 (2) von J. Storm. — 
die Stockung in der fortsetzung erklärt eine notiz K. Vollmdllers 
im Litbl. 1893 (8) 310—312. 

25. I. Jahresbericht des wissenschaftlichen Vereins för Volks- 
kunde und linguistik in Prag, mit einer abhandlung von Keller 
über raben und krähen im altertume. Prag 1893. — (hier nicht 
zugänglich.) 

26. F. Max Müller, Die wisöenschaft der isprache. bd. 2. 
Leipzig, W. Engelmann. VÜ, 722 s. 14 m. 
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schluss der jsb. 1892, 3, 25 angezeigten neuausgabe. — beide 
bände und die Whitneysche kritik bespricht K. B rag mann, 
Lit cbL 1893 (25) 889—891; er erkennt an, dass M. M. wie kein 
anderer verstanden habe beim grossen publikam interesse fär die 
Sprachwissenschaft zu erwecken, bezeiclmet es aber als pflicht der 
^tik, nachdrücklichst darauf hinzuweisen, dass sein buch kein 
bild vom gegenwärtigen stände der Sprachwissenschaft bietet; Whit- 
neys kritik nennt er meisterhaft 

26a. J. Vercoullie, Algemeene inleiding tot de taalkunde. 
Gent, Hoste. — vgl. jsb. 1891, 3, 39 u. 19, 40. — angezeigt Taal 
en letteren 1, 255, von H. Logemann; von A. Kluyser im Spec- 
tator 1892. 

26b. H. A. Streng, W. S. Logeman, B. J. Wheeler, In- 
troduction to the study of the history of language. Longmans, 
Green & Co. London 1891. — vgl. jsb. 1892, 3, 27a., — angez. 
von H. Logeman, Taal en letteren 1, 255 f., der u. a. druck- 
{ebler bessert 

27. G. von der Gabelentz, Die Sprachwissenschaft. Leipzig 
1891. — vgl. jsb. 1892, 3, 24. — angezeigt von E. Wasserzieher, 
Zs. f. d. d.,unterr. 6 <11) 788 f. — Anz. f. idg. sprachk. 2 (1) 1— G 
von W. Streitberg, der einzelne besonders wertvolle teüe mit 
aller anerkennung bespricht, aber auch die mängel des Werkes 
nicht verdeckt. 

28. A. Giesswein, Die hauptprobleme der Sprachwissen- 
schaft in ihren beziehungen zur theologie, philosophie und anthro- 
pologie. Freibürg, Herder 1892. VlS, 245 s. 

orspr&nglich magyarisch geschrieben (Raab, Selbstverlag), in 
d^ dentschen fietssung wesentlich erweitert, behandelt und be- 
gründet die piincipien der Sprachwissenschaft und erörtert die frage 
nach der entstehung der spräche, der vf. steht auf katholischem Stand- 
punkte, er verficht die ansieht des. hl. Gregor von Nyssa, dass die 
spräche dem menschen virtualiter anerschaffen, in actu von ihm 
ausgebildet sei. — angez. von C. H., Le Müssen Xu (1) 98. 
von Er. Stolz, N. phl. rdschau. 1893 (8) 121 flf. lobt die Objek- 
tivität, aber bestreitet dass der vf. seine behauptungen bewiesen 
habe. — von Fischer-Colbrie, Österr. litbl. I (1) 15 f. (lobende 
inhaltsangabe der magyarischen ausgäbe). — von G. v. d. Gabe- 
lentz, Litbl. 1893 (18) 647, der die klare und leidenschaftslose Dar- 
stellung tmd die um&ssende, vielseitige Sprachkenntnis des vfis lobt. 

29. B. Kleinpaul, Das leben der spräche und ihre welt- 
stellung. 3 bde. (ütelausgabe). Leipzig, W. Friedrich. 2 m. — 
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umfasst die jsb. 1892, 3, 28 und 29 and 1891, 3, 37 an^ef&hlrten, 
firülier einzeln erschienenen Schriften. 

30. A. Lef&vre, Les races et les langues. Biblioth^ue 
scientifique internationale pnbli^e sons la direction de M. Em. Al- 
glave. LXXVI, Paris, F^lix Alcan. 304 s. 6 fr. 

angez. v. Chr. Barth olomae, der die nnf^gkeit des t£s zu 
seinem nntemehmen behauptet und durch markante proben erweist, 
Berl. phil. wschr. 1893 (38) 12tO f. — von Hovelacque, Revue 
de linguistique 26 (1) 79 — 84 (kurze lobende inhaltsfibersicht). 

31. J. W inteler, Naturlaut und spräche. AusfELhrungen zu 
W. Wackemagels Voces variae animanüum. Aarau, SauerUknder 
1892. 37 s. — vgl. jsb. 1892 (3) 33. — angez. von Pr. Stolz, 
Berl. phil. wschr. 1893 (9) 279—281. fein und schar&innig'. — 
von G. Ehrismann, Litbl. 1893 (8) 273 f. (weist der abhand- 
lung ebenfalls eine hervorragende Stellung in der neueren sprach- 
wissenschafUichen litteratur an.) 

32. C. H. Masche, Über die bedeutungen der sfurachlaute 
und die bildung der wortbegriffe. Oöttingen, Akademische buch- 
handlung. 105 s. 3 m. 

der vf. ist vermutlich ein opfer von Abels theorie des g^gen- 
sinns. von der e'adstenz einer Sprachgeschichte hat er keine ahnung; 
er behauptet ohne beweis, dass jeder laut eine bestimmte bewegong 
bezeichne, und operiert mit diesen bewegungen in der abenteuer- 
lichsten weise darauf los. das ganze endet in einer hypothese über 
die von den stemen hervorgebrachte Sphärenmusik. 

33. A. Vogl, Die spräche in ihren beziehungen zu den sprach- 
Werkzeugen. Oraz, Leykam. 32 s. 80 pf. 

ganz laienhafter versuch, die bedeutung der Wörter mit der 
natur ihrer laute in beziehung zu setzen, beispiel: 'das wort a>r 
(stamm eard) bezeichnet folgende eigenschaften: läge im inneren in 
der nähe der atmungsorgane (c), krümmung und geschlossene 
höhlung (c, 0, d) und die charakteristische bewegung {r)\ 

34. A. Marty, Über sprachreflez, nativismus und absicht- 
liche Sprachbildung. Vierteljahrsschr^ fär wissensoh. philo«. 
Vin 456—478, X 69-105, 346—364. XIH 196-220, 304—344. 
XIV 55— 84,443 -484. XV 251— 284, 445-467. XVI 104—122. — 
vgl. jsb. 1892, 3, 30. 

ausführliche, gut orientierende anzeige von E. Schröder, Zs. 
f. österr. gymn. 44 (4) 323 — 333. — die über einen Zeitraum von 
neun jähren zersplitterten aufsätze bekämpfen Steinthals theorie 
von der entstehung der spräche und begründen die eigne des v& 
in grosser schärfe und ausfährlichkeit. 



m. AllgeoMiiie und indogwinanlgdie ^nuchwiiseiiscluit 13 

35. A. Marty, Über das Verhältnis von grammatik und logik. 
83^bolae Pragenses. festgabe der deutschen gesellsohaft Ücc alter- 
ümudrande in Prag znr 42. Versammlung deutscher phüologen 
in Wien. 

unterscheidet scharf zwischen innerer form und bedeutung und 
verlangt genaue beachtung dieses Unterschiedes bei semasiologischen 
Untersuchungen im einsEelnen wie im allgemeinen. 

36. P. Schumann, Sprachliche betrachtungen. Die Verdeut- 
schung der grammatischen kunstausdrücke durch den deutschen 
Sprachverein. — Zeitungsdeutsch. — proben einheitlicher behand- 
lung der grammatik in allen schulsprachen. — die logischen kate- 
gorien in der grammatik. — die neue rechtschreibung u. a. Dres- 
den, Pierson. VI, 80 s. 1,50 m. 

gesammelte aufeätze aus der Zs. f. d« d. u. und dem Dresdener 
ans.; die neue abhandlung über leideform und zukunftsform, sowie 
die ftltere über die logischen kategorien verdienen vom päda- 
gogischen Standpunkte beachtung. 

37. B. Hildebrand, Zur logik des sprachgeistes. Zs. £ 
d. d. unterr. 6 (12) 793—800, 7 (9) 577—583. — fortsetzung der 
jsb. 1892, 3, 35 verzeichneten au£sätze. 

38. J. Baudouin de Courtenay, Vermenschlichung der 
spräche, aulavortrag. — Sammlung gemeinverständlicher wissen- 
schaftiicher vortrage, hrsg. von B. Virchow und W. Wattenbach. 
neue folge 173. Hamburg, Verlagsanstalt. 27 s. 60 p£ 

kennzeichnet den unterschied zwischen tierischer und mensch- 
licher spräche und erblickt fortschreitende vermenschlichung in der 
erleichternden Verschiebung der sprechthätigkeit nach den vorderen 
teilen des mundes und in der zunehmenden Vertiefung des ge- 
dankeninhalts. 

38a. V. Pfister, Über Stetigkeit der spräche und ihre würde. 
Dentschnationales Jahrbuch. 3. 

38b. J. M. Stahl, Über umfang und bedeutung des sprach- 
atndiums. Preussische Jahrbücher 72 (2) 247—263. 

akademische antrittsrede; kennzeichnet kurz die verschiedenen 
arten des Sprachstudiums und der Sprachbetrachtung und fordert 
die ergänzung der historisch-empirischen methode durch die ratio- 
nelle, die den gedankeninhalt der ermittelten ausdrucksformen auf- 
zudecken habe, zum schluss wird das Sprachstudium gegen die 
jetzt modern gewordene geringschätzung verteidigt. 

39. B. Bourdon, L'expression des ^motions et des tendances 
dans le langage. Paris, Pelix Alcan. 1892. 371 s. 7,50 fr. 

angez. von G. v. d. Gabelentz, Lit. cbl. 1892 (49) 1766 £ 
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40* A. V. Edlinger, Über die bildung der begriffe, ein ety- 
mologisch - vergleichendes Wörterbuch aus allen Sprachgebieten. 
2. lief. 1) alte farbenbezeichnungen. 2) über die Verwandtschaft 
der türkischen spräche mit der indogermanischen. 3) bach— butte. 
München, Pinsterlin. IV u. s. 73 — 131. 2 m. — vgl. jsb. 1890, 3, 28. 

41. Paul Fischer, Zur entwickelung der Wortarten in den 
indogermanischen sprachen, progr. d. Friedrich- Wilhelmschule zu 
Stettin. 26 s. 40. 

unterscheidet als ursprünglich nenn-, deute- und Zahlwörter, 
und verfolgt deren entwickelung durch die einzelnen wortax'ten. . 

42. G. Hermann, Die historische kultursprache und die ver* 
gleichende philologie. N. Jahrb. f. phiL u. pÄd. 146 (12) 601—607. 

43. P. Begnaud, L'empirisme de Bopp et la vraie m^thode 
en linguistique indoeurop^enne. Revue de linguistique 2& (1^ 55-^58. 

charakterisiert in kürze seine bekannte isolierte forschungs- 
weise und schliesst, wie gewöhnlich mit der mahnung 'toute la 
linguistique est k refaire'. 

44. F. Misteli, Charakteristik der hauptsächlichsten typen 
des Sprachbaues, neubearbeitung des Werkes von H. Steinihal. 
Berlin, Dümmler. XXVI, 612 s. 11 m. 

angez. BerL phil. wschr. 1893 (47) 1494—96 von K. Bruch- 
mann; der die aufgäbe kurz kennzeichnet, an beispielen erläutert 
und ihrer lösung reiches lob spendet. 

45. S. Eeinach, L'origine des Aryens. Histoire d'une contro- 
verse. Paris, Leroux. 1892. 124 s. 1,50 fr. 

angez. von F. Justi, Berl. phil. wschr. 1893 (13) 408 f. — 
rev. crit. 1893 (1) 3 von V. Henry. — gedrängte aber recht voll- 
ständige und gut orientierende Übersicht über den stand der frage ; 
E. schliesst sich der europäischen hypothese an und berührt sich 
am nächsten mit Hirt und Bezzenberger. (vgl no. 46). 

46. 0. Schrader, Sprachvergleichung und Urgeschichte. Jena, 
Costenoble. 1890. vgl. jsb. 1891, 3, 57. angez. v. A. Bezzen- 
berger, Litztg. 1892 (46) 1486—88, der den fortschritt in der 
methode des vfs hervorhebt und einzelne speziell auf litauische 
archäologie bezügliche bemerkungen macht. Bezzenberger sucht 
die Urheimat der Indogermanen in Norddeutschland. 

47. K. Brugmann, Grundriss der vergleichenden grammatik 
der indogermanischen sprachen. Strassburg, Trübner. Indices 
(wort-, sach- und autorenregister). VII, 236 s. 6 m. — vgl. jsb. 
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1892, 3, 52. — angez. von V. Henry, Rev. crit 1893 (29/30) 50 £ 
der die Zuverlässigkeit der indices rühmt nnd einige versehen ver- 
bessert, n^ angez. von Er. Stolz, N. ph. rdsch. 1893 (1) 13 (hebt 
die grosse anzahl nener lösungen und erkl&rungsversuche hervor); 
von H. Ziemer, Zs. £ d. gymnasialw. 47 {^j^). die schloss- 
lirferung des zweiten bandes bespricht Gustav Meyer, Lit. cbl. 
1892 (49) 1767 £, der die behandlung der conjugation als den 
reifsten abschnitt des werkes rühmt. — eine die ajüage erläuternde 
selbstanzeige desselben teils, mit angäbe einiger versehen und druck* 
fehler schrieb B. ^ den Anz. f. idg. spradik. 2, 2, 155—158. 

48. £. Brugmann u. B. Delbrück, Grundriss der ver* 
gleichenden grammatik. 3. bd. Vergleichende syntax der indo- 
gennamschen sprachen von B. Delbrück. 1. teil. Strassburg, 
Trübner. XXIV u, 795 s. 20 m. 

eine ausführliche einleitung enthält die geschichte der syntak* 
tischen forschung und eine kritik der von ihr geschaffenen be- 
griffe sowie den plan des werkes. behandelt werden sodann von 
den teilen des satzes nomina, pronomina, Zahlwörter, adverbia und 
Präpositionen, trotz des grossen umfanges sind einzelne sprach- 
st-ämme ausgeschlossen (das keltische, armenische, albanesische fehlen), 
und die verglichenen sind in sehr ungleichem masse herangezogen, 
missstände, die leider in der natur der sache liegen, das gewaltige 
unternehmen verspricht jedenfalls eine ungewöhnliche f5rderung der 
grammatischen Wissenschaft und eröönet oder ebnet ihr neue oder 
wenig betretene bahnen. 

49. P. Bechtel, Die hauptprobleme der idg. Lautlehre. 
Göttingen 1891. — vgl. jsb. 1892, 3, 53. — angez. von Gustav 
Meyer, Anz. £ idg. sprachk. 2 (1) 11 — 13 (warmes lob.) — von 
J. Dahlmann, Österr. litbl. 2 (1) 9 f. der sich über die theorie 
der zweisilbigen wurzeln zurückhaltend ausspricht und die be- 
nutzung der nind. dialekte vermisst. — von Paul Kretschmer, 
Beitr. zur künde d. idg. spr. 19 (1. 2) 158 — 162 der mehrere punkte 
hervorhebt, in denen sich Bechtels ausfährungen mit dem seinigen 
berühren oder in denen die entscheidung auch nach B's. Unter- 
suchungen noch aussteht 

50. H. Osthoff \ftid K. Brugmann, Morphologische unter- 
, suchungen auf dem gebiete der indogermanischen sprachen. V. 

Leipzig 1890. — vgl' jsb. 1893, 3, 54. — angez. von Fr. Kauffmann, 
der namentlich über Brugmanns deutung der benennungen für die 
zehner und hunderter ausführlich, aber nicht klar, berichtet, Ost- 
hoffs erklärung von lat. r- aus sr- zustimmt, der von lat. /r-, gönn. 
fer- aus urspr. mr- aber zweifei eTltgegtnrite;^-. 
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51. Per Fersson, Stadien zur lehre von der worzelerweite- 
rung und wnrzelvariation. Upeala 1891. — vgl jsb. 1892, 3, 66. — 
angez. von 0. Hoffmann, Beitr. z. k d. idg. sprachen. 19 (1. 2) 
164 — 167. empfiehlt besonders den abschnitt, der die folgwongen 
fär die lauüehre enth&lt, der beachtung. 

52. Chr. Bartholomae, Stadien zur indogermanischen Sprach- 
geschichte I, II. Halle, Niemeyer 1891/92. — vgL jsb. 1882, 3, 58 
u. 1891, 3, 73 s. — angez. von Joh. Schmidt, Litztg. 1892 (48) 
1553 — 56. die ausftlhrungen über idg. 88 werden abgewiesen, 
Schmidt h&lt seine theorie, dass 88 schon in der. Ursprache zu ts 
geworden sei, unverändert aufrecht, er verwirft auch den gedanken 
der zweiten abhandlung, dass neben der idg. palatalen tenuis, eine 
tenuis aspirata bestanden habe. Der entwickelung über lat. 
eras »> ai, o^fö stimmt er indessen lebhaft zu, nur warnt er davor, 
den entwickelungen und dem verwendeten material des v& überall 
blindlings zu trauen. — von L. Sütterlin, LitbL 1893 (10) 350. 
die fär das germanische wichtigen ergebnisse und au£itellungen 
werden hervorgehoben, namentlich die theorie über die got Ö* und 
at-conjugation und die ableugnung des Übergangs von idg. volaren 
in germ. labiale. 

53. Chr. Bartholomae, Arisches und linguistisches. — vgl. 
jsb. 1892, 3, 59. — angez. von K. F. Johansson, BerL phiL wsc&. 
1893 (48) 1523—27. lobt die zahlreichen geistvollen einflüle, 
macht aber gegen die methode im ganzen, so wie gegen die be- 
handlung des dativs der *a-stämme und besonders gegen die auf- 
Stellung eines eigentümlichen Vokalsystems einw&nde. die skizzierung 
seiner eigenen ansieht hilft nur die herrschende grenzenlose Ver- 
wirrung vergrössem. 

54. A. Hillebrandt, Eine bemerkung zu den gnttoralreihen. 
Beitr. zur künde d. idg. spr. 19 (3. 4). 

sucht durch einige vergleichungen auch ftlr das indische den 
Wechsel von gutturalen mit dentalen und labialen wahrscheinlich 
zu machen. 

55. J. Kirste, Le gouna inverse. M6m. de la soc. de ling. 
8 (1. 2) 91—103. 

L'eau est une combinaison dliydrogtoe et d'oxygine, et selon 
la pression d'air ces deux 616ments produisent ou l'eau k l'itat 
liquide ou la vapeur. De la m^me mani&re la gutturale K et la 
liquide R se combinent, et selon l'accent on obtient on kr ou iar, 
K. verwirft daher die teuere' von der starken form ausgehende 
theorie und verspricht in einem folgenden artikel den accent als 
Ursache für die verschiedene behandlung von formen wie kartum 
und dra&tum in den idg. sprachen nachzuweisen. 
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56. P. Persson, Oik betydüisen och h&rlednLigeii af det gr. 
afictvQvg^ fUxv(fogy jämte en exkurs om den gredska, resp. indo- 
enropeiska n-epöntliesen. — Up.«ala Stadier, tiliognade Sophos 
Bugge, Upsala 1892. 

57. M. BloomHeld, On adaptati^n of sufifixea. — vgL jib. 1892, 
3, 64. — anges. von R Meringer, Ans. £ idg. Bpiaohk. 11 (1) 
13 — 23. ansföhrliche, selbständige eri^tenmg der fic^gw mit ^eioh* 
zeitiger benrteilong der ansichten Pedersens und Johanssons (jsb. 
1892, 3, 72 £). 

58. A. Lndwig, Über die diphthoiig^sohe nomjnalflexion im 
Keltischen, im G^iiiianiscL^n und im Slavolettisohen. Pnager 
sitzangsber. Prag, F. &yn4ö; s. U7— 169. 0,40 m. 

69. H. Pedersen, Das prftsenainfiz «. Idg. forsch. 2 (^/i) 
285—332. 

betrachtet die 5. 7. und 9. präsensklasse als die ausgangs- 
pnnkte der nasalierten pr&sensbildongen und sucht die infigierung 
durch die annähme zwei- oder mehrsilbiger wurzeln zu umgelm. 

60. Joh. Schmidt, Die neunte präsensklasse der Inder. — 
Aus Festgruss an E. v. Both. 179 — 186. deutet die neunte Ufksse 
mit Saussure als eine abart der siebenten, durch das infiz -ne- 
gebfldeten und erklärt die bisher unyerständlichen aUautverhl^lt- 
nisse durch die annähme des Zusammenfalls zweier ursprünglich 
getrennter reihen, teils mit auslautendem a,< — o, teils mit di — i; 
letztere, die indische neunte klasse, sieht S. sodann in d^m got. 
hunnais und gewinnt dadurch die lösung &x mehrere rät^el in 
den coiyugatLbn der sogen, schwachen verba. 

61. Per Persson, Über den demonstrativen pronominalstamm 
MO-, ne- rmA verwandtes. Idg. forsoh. 2 (^/i) 109—260. 

behandelt in der eigentümlichen weise des v&. eine reihe von 
floffizartigen bildungen, wie das an. blähende -mo, das got. -Atin^ 
fanOf paHj ßande an. hannj ahd. Mtfo, moA u. a. 

62. G. Becha, Zur frage über den unpnmg der perfectivieren- 
den fnnktion der verbalpräfize nebst einleitung über cUui zusammen- 
wirken des syntaktischen und phonettsohen nktors. Dörpter diss. 
Dorpat, £. J. Earow. 123 s. 2^80 m. 

der v£, der ursprünglich den perfektivierenden ei9fluss der 
verbalpi^fixe im gotischen ausführlich darlegen wollte, hat davon, 
nach dem erscheinen von Streitbergs au&atz (jsb. 1889, 8, 142) ab- 
stand^^enommen. (Mourek, jsb. 1891, 11, 10 ist ihm unbekannt.) der 
etwas weitschweifige erste teil kommt zu dem resultat, dass das S3m- 
Jahretberioht fOr germaniflohe Philologie. XV. (1891.) 2 
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taktische, psycfblsche element bei phonetischen nntersuchnngen trots 
Panls nachdrücklicher mahnnng nicht genügend gewürdigt werde, 
und bahnt so der höchstens in sehr b^grensten rahmen mtreffen- 
den hypothese den weg, dass die prftfize im gotischen ihre perfek- 
tivierende Wirkung dem lautlichen paralleliamus mit der ledupli- 
kationssilbe verdanken. — auch die spedell dem gotischen gewid- 
meten bemerkungen bieten neben vielem richtig erkannten doch 
auch manches zweifelhafte. 

63. G-. Middleton, An essay on analogy in syntaz; Long- 
mans, Green and Co. London and New-York. 1892. 95 s. 3 m. 

ang6z. von Fr. Stols, Berl. phiL wsohr. 1892 (21) 666 f. — 
Vf. dchliesst äich an Ziemers junggrammatische strei&üge an. — 
von G. Meyer, Lit. cbL 1893 (23) 825 'nichts neues'. 

64. W. Söderhsjelm, Über einige fiüle sogenannter for- 
maler auBgleichung. M6m. d. L soc. nto-phflol. k Helsingfors 

1, 337—359. 

behandelt ebenfalls im anschluss an Ziemer, Junggramma- 
tische Streifzüge im gebiete der syntaz s. 63 ff. 1) die ein- 
teilung syntaktischer janalogieerscheinungen« 2) die participiale Ver- 
wendung der Infinitive können, dürfen, lassen u. s. w. 3) den ge- 
brauch des singularis nach Zahlwörtern. 

65. H. Schuchardt, Der mehrzielige firag^ und relativsats. 
Graz, Selbstverlag d. v&. 23 s. S.-A. aus Analecta Ch-aeciensia, 
festschrifl zum 42. philologentage in Wien 1893, s. 196^217. Gras, 
Verlagsbuchhandlung Styria. 

verfolgt die erscheinung durch mehrere sprachen, auch das 
englische wird behandelt, die deutschen beispiele sind samt und 
sonders gewaltsam erzwungen, wertvoller ist die forderung grösserer 
aufmerksamkeit auf die innere sprachform oder die psychologische 
Seite der spräche in der spraohvergldchung und die ablehnung und 
umkehnmg der weitverbreiteten ansieht, dass das fragewort aus 
dem inde&iitum entstanden s^ — ziemlich abftUige besprechung 
von 0. Jespersen, Nord, tiddor. £ phiL 3. raekke 2 (2) 94 — 96, 
der beispiele aus dem dänischen und englischen beibringt. 

66. H. Paul, Gmndriss der germanischen philologie. 2. bd. 

2. abt. 3. lieferung. VI, s. 257—484. Strassburg, Trübnw. 5 m. 

schluss des Werkes; das zusammen 42, geb. 50 m. kostet — 
vgl. jsb. 1892, 3, 82; 21, 1. — der .erste bd. wird ausftUirlich be- 
sprochen Anz. f. idg. sprachk. 2 (1) 37 — 81 von V. Michels (me- 
thodenlehre), W. Victor (phonetäX ^* Streitberg (Vorgeschichte 
der>dialekte und gotisch), G. H&rgenstern (nordisch), K. v.Bahder 
(deutsch), Frau ck, (niederländisch), 0. Bremer, (friesisch), K D. Bül- 
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bring ^englisch), A. Heusler (mundarten), F. Kauffmann (my- 
thologie). — H. H. Collitz, Mod. lang, notes 8 (2) 99—106, (3) 
160 — 169, (4) 215 — '223. bespricht nur die drei ersten, von Paul bear- 
beiteten^kapitel der ed^ten liefemng, definiert philologie als individuelle 
kalturwissenscHafk', belegt mit hervortretenden beispielen Pauls ein- 
seitigen stc^ndpunkt in der geschichte der germanischen philologie 
und vei^langt in der methodenlehre einen hinweis darauf, dass man 
die benutzten quellen nennen soll. — L. Tobler, Litbl. 1893 
(10) 345 — 49 berichtet über die geschichte der alt- und mittel- 
englischen . litteratur von ten Brink-Kluge und Brandl, die be- 
handlung der skandinavischen volkspoesie von Lundell, der deut- 
schen und niederländischen von John Meier, der englischen von 
Brandl, eingehender sodann Sievers' altgermanische und Pauls 
deutsche metrik; Wirtschaft, recht, sitte, werden nur gestreift; ref. 
vmmisst eine behandlung der S3nitax und wünscht die zweite auf- 
lagt in abgeschlossenen, einzeln käuflichen heften erscheinen 
zu sehen. 

67. W.Wilmanns, Deutsche grammatik (Gotisch, Ali-, Mittel- 
rmd' Neuhochdeutsch). 1. Abteilung, Lautlehre. 1.— 4. lieferung. 
Strassburg, Trübner. XIX unid 332 s. 6,50 m. 

1. lief, angez. von J. Seemüller, Litztg. 1893.(33) 1039—1041, 
der über den plwi des Werkes berichtet und der art der ausführung 
mit ausnähme der phonetischen seite lebhaft zustimmt; — von Otto 
Lyon, Zs. f. d. d. unterr: 7 (3) 200 f. (warme empfehlung.) — 
von V. Henry, Eev. crit. 1893 (31/32) 76-80 sehr lobend. — 
fon W. B(3raüne), Lit cbl. 1893 (40) 1435 f. 'zuverlässiger, auf 
der höhe der jetzigen forschung stehender föhrer'. — M. Jellinek, 
Zs. f. d. österr. gymn. 44, 1084. — das werk ist besonders auf die 
Vorbereitung zum hohem lehramt zugeschnitten; die vorliegende ab- 
teilung umfasst die geöchichte der konsonanten und vokale sowie 
die behandlung des wortaccents. 

'68. Vir. Scher er, Kleine Schriften, vgl. 6, 15. . 

69. W. Streitb^rg, Zur germanischen Sprachgeschichte. 
Strassbuig, Trübner. 1892. — vgl. jsb. 1892, 3, 87. — angez. von 
W. Banisch, der das buch als vortrefflich komponiert und ge- 
schrieben bezeichnet und besonders die erklärung der fiexion der 
verba a^ -ö», -»i und -fian hervorhebt, Litztg. 1893, 39, 1231 f. — 
vbn V. Henry, Rev. crit 1893 (13) 233—235 im wesentlichen 
zustimmend, indes mit einschränkungen hinsichtlich der strihgenz 
der beweise und einer notiz, worin V. H. die Vaterschaft für die 
koj^^psitionstheorie von der entstehung der langdiphthonge (s. 39) 
beansprucht^— voi^-G. Ehrismann, Litbl. 1893 (7) 233—235, der 

2* 
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den resultaten mit geringer efnaohriiikniig rafltfmmt 
lieh die klare und gewäUte form der danteUuig lobt «— 
W. B(raane), Lit. cbL 1893 (6) 166 £ (dm hmtikmag f ^ 
genossen empfohlen.) — adbatuueig» im Abi. £ Uf. 

2 (2) 194—197. 

70. A. Noreen, Utkast tOl ftreUmiBttf i magwauauk j«d- 
lära med havudsakligt avseende p& de nordUdm epHkea tili A&m 
studerai^de ungdomens Ij&nst II, 142 8. Uptak, W. Scbnlti. — 
vgl jsb. 1891, 3, 89. — angea. von O. EhHcmaam, LWbL 1893 
(6) 193 £ (trotz einzelner versehea iftr lehxer mtA 
vortrefifliches hilfsmittel.) 

70a. [0. Bremer], Dentsohe qwmolM. 
sationslexikon, 14. anfl., bd. V, Le^kig, 1898, 8. 

behandelt 1) die gesohichte der 
sproclienen wie der geschriebenen, 2) die 
spräche. 



1l. G. Hess, Geist und wiMn der 
£isenach 1892. — vgl jsb. 1892, 8, 88. — ««n. 'wmJL T^mf^l^ 
Zb. l d. d. onterr. 6 (12) 850.— von B. Hoffmama-XM^QW, %äM. 
1893 (5) 153 f., derdiebegeistenmgUlr^dMlioheiVi 
einige durchaus richtige bemmdnmgeii dia|ft| dm 
Zweck des harmlosen büchleinfl aber vurh e nnt . -* <v«i ML 
Zb. £ österr. gymn. 44 (5) 434 t *briq^ idolrti 



72. H. Nabert, Das deutsohe ^gnAfM^ In aoeofa «nd 

die deutsche spräche sonst und jettt 
Moser. 133 s. 2 m. 

angez. von A. Waag, Litbl 1898 ^) 816. 
Patriotismus und ist wohl geeignet dem 
schulverein neue freunde zu erwraben.) 

73. R. Eögel, Die Stellung des 
germanischen sprachen. Zs. f. d. «. 87 ^ 8BB->-<S81. 

stützt durch untersuchong dem 
fiär lautlehre, flezion und woHaohili «sUbt, OiellltaBi^ 
der Zugehörigkeit der Burgunder m ' 




74. W. Prellwitz, IMa detttBdimLaM0lmiä«iBB4n Am kit^ 
sehen sprachen. — vgl jsb. 1892, 8, 97. maigm. ^mm JK. Bm&tR^, 
Anz. £ d. a. 19 (1) 85. (kuxver, lolmte >kiMm wtf «mi 
der Untersuchung fttr die deutsche 




75. H. 0. e. Brandt, A giMunsr ^«flm 
for high schools and Colleges, deeigmed^l 
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•tadmtt; ntti •ditioa with an iqppendiz oontaining füll inflezioiis, 
and a Kit of atriMig and inragalar verbs. Boston, Allyn and Bacon. 
1894. X nnd 314 8. 

erste aafl. 1884, angea. LitbL 1885 (6) 231 von Berlitt, Aka- 
demy 1885 no. 676 von Heniy Bradley, fönfte Mod. lang, notes 
4, 214 — ^218 Yon W. T. Hewett — das handliche werkchen ist 
recht Tolletiadlg und mTerliesig^ ee enthält einen abriss der sprach- 
geecUehte und tat dnrehana anf wissenschaftlicheB Studium der 
deutschen spräche angeschnitten. 

76. W. Yon Helten, Grammatisches. 3eitr. z. gesch. d« d. 
spr. 17(2)272—302; (3)560—672. 

XvlXi. Zur geschichte der d^i got -^5, 'diny-dn und 
•d entspsedienden endsflbenvokale in den andern altgerm. dia- 
lekten nnd verwandtes. XIX. aar geschichte des -m<(*) im alt- 
ffena. XX« über die erhaltong des -u in drei- und viersilbigen 
fi>rmen im ahd., as. nnd aonfrk. XXL über die entsprechungen 
von altem ^-MCMlli, *-itoj6iMr, ^•skapi. XXIL zu deh komparativ- 
sii£Bzen der adjecüva nnd aaverbia im germanischen. XXTTT. die 
westgerm. endnng der 2. sg. pitt ind. starker flexion und der 
2. sg. pris. nnd pi^ftt. opt XXIV. über die 83mkope' des thema- 
Tokals In d«ii ags.^ nnd afr. endnngen für die 2. und 3. sg. priUi. 
ind. XXV. aar flexion der verba gehen und stehen. XXVX noch 
ein aiai a ar geschichte v<m «^My- nnd -dtt;»(~) ^ ^^^ germ dialekten. 
XXVm. die behandlnng von ungedecktem «e im urgerm. 

77. IL H. Collitai Die behandlung des ursprünglich aus- 
lantenden m. -^ vgl jsb. 1891 (3) 106. — angez. von M. H. Jelli- 
nek, Ana. £ d. a. 19 (1) 33 — 38. — hält den Übergang von -ot 
m ahd. as. *• sieht ftr bewieseni aber für möglich und unterstützt 
CeSit^ nnteisnchnngen über ausL -a des n. acc. plur. der adj. und 
fron, im Cottonianns durch eine statistische Zusammenstellung der 
mit Hl vediselnden »s in einer anzahl ahd. glossenhss. 

78. K. Lniok| Noch einmal unechte und steigende diphthonge. 
geacL d. d. spc 16 (3) 661 f. 

beriehäcender naehteag an s. 338 (jsb. 1891, 3, 105). 

TS. ▲• Baasonvillei Over den germaanschen twee-klank <my 
hydragofli, I^ l-*4. 



46. F. Ataleri Qn in den germ. sprachen. Mitteilungen aus 
L 1^. d. en^ qpr. n. lit 3 (10). — vgl jsb. 1892, 3, 88. 



M. X. H. Jellinek| Beiträge zur erkl&rung der germa- 
Torfen. — vgl jsb. 1892, 3, 92. — angez. von P. Kauff- 
«^ Zs. £ 4. fUL 26 (2) 266—267 (ablehnend). 
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82. Marguerite Sweet, ^^e third class of weak yerbs ürpiimi- 
tive teutonic with special reference to its development in Anglo- 
Saxon. Proceedings of the Americ. philol. assoc» XXIII, LH — LVII. 

nicht die frage der entstehong, sondern die der ursprünglichen 
germanischen äexion wird behandelt, aus einer zusammenstellang 
der ai- verba geht hervor, dass sie überwiegend altes^ nicht abge- 
leitetes sprachgut sind; der Übergang der dritten in die erste klasse 
wird aus der Übereinstimmung der präteritalbildung erklärt, für die 
präsensflexion die gotische als die ursprüngliche erwiesen. 

83. B. Kögel, Zu den reduplicierten präteritä. Beitr. z. 
gesch. d. d. spr. 16 (3) 500—502. 

richtet sich gegen Holz (jsb. 1891, 3, 107), belegt stirizy stirZy 
farsterc aus bäurischen hss, uor zu erian in iruarit und behandelt 
den Übergang von c in t vor folgendem u. 

84. £. Sievers, Zur flexion der io-stämme. Beitr. z. gescljL. 
d. d. spr. 16 (3) 567 f. 

macht auf den von Thomson aus dem finnischen gelieferten 
nachweis aufmerksam, das die lit. nominative auf ys für ursprach- 
liches 'IS in io-stämmen nichts beweisen. 

85. F. Blumer, Zum geschlechtswandel der lehn- und fr^md- 
wörter im hochdeutschen. Progr. d. comm. oberrealsch. zu Leit- 
meritz 1891. 67 s. — schluss. — vgl. jsb. 1892, 3, 89. — angez. 
Zs. f. österr. gymn. 44 (8/9) 842 von G. Burghauser. 

86. H. 0. G. von Jagemann, Elements of german S3nitax. 
New-York, Holt & Co. 180 s. • 

das buch ist auf den praktischen gebrauch berechnet und be- 
handelt die Syntax, indem es die abwdchungen des deutschen vom 
englischen hervorhebt und die eigentümlichkeiten der einzelnen 
Wortklassen schildert; eine Satzlehre fehlt daher. 

87. E. Schneider,. Semasiologisöhe beiträge: programm aus 
Mainz. — vgl. jsb. 1892, 3, 81. — kurze notierung, Berl. phil. wschr. 
1893 (19) 580. 

88. W. Prellwitz, Etymologisches Wörterbuch der griechi- 
schen spräche mit besonderer berücksichtigung des Neuhochdeut- 
schen und einem deutschen Wörterverzeichnis. Göttingeur 1892, 
Vandenhoeok und Ruprecht. XV u. 382 s. 8 m. 

angez. Berl. phil. wschr. 1893 (5) von Fr. Stolz, der die ein- 
richtung und den allzu engen anschluss an Fick bemängelt, sonst 
aber das werk verdienstlich nennt. — von V. Henry, Revue crit. 
1892 (50) 429 ff., der manchedei auszusetzen hat. — von G. Meyer, 
Lit cbL 1893 (2) 48 — 50, (erkennt fieiss und wert der selbsiÄncQgen 
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leistong des vft an, macht aber manche ausstellongen und erklärt 
in seiner abcdchti selbst ein etymologisches Wörterbuch zu schreiben, 
nicht irre geworden su sein.) — von E. B. Wharton, Academy 1074. 
es verdient, trotz einer gewissen einseitigen verliebe für die lehren der 
Göttinger und Königsberger schule, bei dem empfindlichen mangel 
an einem schnell und suverlftssig orientierenden hilfismittel nament- 
lich denen empfohlen zu werden, die sich vom klassischen altertum 
her der germanischen Sprachgebiete zuwenden, leider gewährt es 
keinen Überblick über cQe ableitungen. 

89. B. W. Fay, Studiee in etymology. The americ. joum. 
of phfl. Xm (4) 463 — 483. I The europeo-armenian treatment of 
Ir*. 463 £ enthält unter vielen unglaublichen Zusammenstellungen 
8. 469 die von got gc^laükan^ nhd. flehan mit abg. tUstif gr. 
f^llaaofiaif {anÜMoio^ s. 473 von aavi^^ stMa, stem mit trianeSf 
nlei€^ und toUo 'nsrnr'. n macht s. 478 ff. den versuch die alter- 
tündidikeit der vriddhi zu leugnen und 489 den verhtst der g«t. 
redupHkation zu erklären. VI s. 482 erklärt den zweiten guttural 
von ags. cwieu aus alter reduplikation. ein kurzes referat findet 
dohindenProceedings of the Am. phiL ass.XXn s. XXTTI— XXVI. 

90. A. Bezzenberger, Etymologien. Beitr. z. künde d. idg. 
^r. 19 (3/4) 247 £ 

q^avSof^ &elu¥ wird mit beimen^ binnig Vollen eigenwillig', 
^iXog mit hess. bitte penis, bnUe vulva aL buU ^d.' lit buU$ 
olnnis, ftrifii, an. brekka mit fpdQoy^ verglichen; Ficks zusammen- 
Stellung von gmoM^ gretan mit aL hrOdati wird durch kymrische 
entspr^ungen gestützt 

91. 0. Keller, Etymologisches. BerL phil, wschr. 1893 
(33/34) 1026—1028. 

sucht sehen von lat. eeqw)r zu trennen und stellt vincere zu 
jfw m g e n* durch rücksichten wissenschaftlicher Sprachvergleichung 
und Semasiologie sind Kellers vorschlage nicht getrübt; höchstens 
einige liebenswürdigkeiten über das „neue System" unterstützen 
die aufttellungen. 

92. Joos. J. Mikkola, Etymologisches. Möm. d. 1. soc. 
aiephiloL k HeLnngfors 1, 388—391. 

1) finn. paatea^ paatsas 'sattelkissen'; altschwed. basa Wtel- 
decke'. 2) slav. hnürü Eppich'; an kögurr Hd\ 3) finn. eihvilä; 
•schwed. sU 'sieb'. 4) finn. jfctit^ 'bild, form'; got. skuggwa 'spiegeF. 
5) finn. peUsi 'spiess'; schwed. speis Hd'. (die drei letzten Zu- 
sammenstellungen suchen mit hilfe des finnischen altgermanische ver- 
lorene wortformen zu erschliessen.) 

93. P. Persson, Etymologisches. Zs. f. vgl sprachf. 33 (2) 
284-294. 
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1) einige ableitungeü der wnrzel skel-, Jcel- „spalten^/ i[u. a. 
Schilling hcdb.) 3) lit api-hratai: an. hradr n. s. w. 4) lett. tekmis: 
got pius^ petvisa. 7) germ. branta-: lett. brüds. 8) albaif. ihäje 
«Bj^itze, gipfel": aist ingnir ^dachfirst*'. 9) deutsch ragen: lit. 
hurkle. 11) an. spordr: lett spurs. 

94. C. C. ühlenbeck, Etymologisches. Beitr. z. gesch. d. d. 
spr. 16 (3) 563 £, 17 (2) 435—440. 

der erste artikel behandelt lit verwandte zu arbeit^ dd. drabbe 
ahd. irebiTf helfen und russische zu nl. pieteuHuUen; der zweite er- 
klärt nl. bosMcaren aus span. buBcaTf stellt heisa zu lit kaitrits, 
linde zu lit lentä^ engl, leadj nL lood zu aL ZoAo, lat ra«(2u5, ahd. 
p/iioZ, nl. peel zu lit paZa. 

95. A. Zimmermann, Etymologische versuche. Gymn.-Progr. 
Celle. 19 s. 4«. 

no. 13 sucht den bedeutungsübergang von tausch zu täuschen 
zu erklären, 14 behandelt folgen als comp, von voll und gehn, 
und erklärt den bedeutungsübergang durch beziehung auf die alt- 
germanische gefolgschaft als gegensatz zum alleingehn. 

96. E. W. Hopkins, The etymology of *four'. Am. joum. of 
phiL 13 (1) 85 f. 

knüpft an Pedersen (jsb. 1892, 372) an, und sucht catasras 
auf grund der ai. femininbildung in ca ^^ tasras zu zerlegen, was 
1-^3 heissen soll, das wort fikr 1 fiel ab. 

97. H. D. Darbishire, Fox and wolf. Transactions of *the 
Cambr. phil. soc. DI (4) 187—201. 

gruppiert 1) aL lopaga^ arm. älawss^ ahintj^, lupus. 2) al vrk<i, 
lit tnUcaSj Xtxog, vulpeSf vulfs^ arm. gail. 

98. K. Duden, Etymologie der neuhochdeutschen spräche 
mit einem ausführlichen etymologischen Wörterverzeichnis, ^zt^gleich 
3. aufläge von Bauer-Frommanns etymologie. ein hilfsbuch für 
lehrer und freunde einer gründlichen einsieht in die deutsche 
spräche. München, Beck, IX, 274 s. 3,60 m. 

angez. von E. S(ievers), Lit cbl. 1893 (46) 1651, (unberührt 
von allen den Wandlungen, die die Sprachwissenschaft in den letzten, 
beiden Jahrzehnten durchgemacht hat.) 

99. I. von Zingerle, Worterklärungen. Zs. f. d. phil. 26 (1) 1 i. 
behandelt got aibry das zu ahd. ebur gestellt wird, ahd. js^ar^ 

got. asneis und tirol. stirp^ für das Lexers vergleichung mit s^t r- 
pare^ extirpare angenommen wird. 

100. R. Kögel, Etymologien. Beitr. z. gesch> d. d. spr. 16 (3) 
510—515. 
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beBandelt Ufu^^ ahd. anguueuf^ falauuiska, wdlu-j rasa 'eis', 
hol4i got aiJcan (wozu ahd. ineihhan^ neihhan gestellt wird), sal- 
fr&ak. thunginms lat hendinas (titel d. bürg, könige). 

101. O. Ehrismann, Die Vorsilben miss* und vcU' im ger- 
manischen. (}erm. 37, 435 — 439. 

erörtert form und vorkommen der genannten pi^lfize in den 
got. und in den ältesten ahd., ags. nnd an. denkmUem. 

102. B. Henning, Die germanische /ora und die faramannL 
Zb. f. d. a. 36 (4) 316 — 326. Zur Überlieferung von /bm nnd -/oro. 
Zs. £ d. a. 37 (3) 304—317. 

der erste auftats knüpft fara unter v^rgleichung der ags. und 
an. verwandten an faran an und sucht daim die wandergenossen- 
schafb, wie auch gam zu gangan gestellt wird. -^ der zweite ver- 
teidigt die aufstellungen des ersten geg^i Kögels einw&nde, vgL 
no. 103. wertvoll ist dabei die Untersuchung der umst&nde, die im 
francischen umlaut gewirkt haben, und durch die H. die annähme 
Kdgels, dass n lang sei, widerlegt vgl. no. 103. 

103. B. K5gel, Die altgermanische fara. Zs. f. d. a. 37 (2) 
S17 — 233. — Langobardisch fara. Anz. f. d. a. 19 (3) 274. 

macht gegen die von Henning (vgl. no. 102) aufgestellte ety- 
mologie die U^ge des n, das in den ältesten belegen mit e wechselt, 
geltend und vermutet Stammverwandtschaft mit lat. parere. faro 
dagegen wird zu fara^ fiirif furiato gestellt, far gawi vermutet 
K. Verwandtschaft mit lit. gaujä. 

104. H. Fischer, Theoüscus. Deutsch. Beitr. z. gesch. d. d. 
spr. 18 (1) 203—205. 

dad wort soll gelehHien Ursprungs sein. 

105. H. Kern, Germaansche verwanten von slawisch Sr&)iL 
Tijdschrift voor nederlandsche taal en letterkunde 11 (3) 

106. E. Schröder, Pfennig. Zs. f. d. a. 37 (1) 124—127. 
behandelt den Wechsel der suffixe ine und ig in dem werte 

und weist ftbr den Schwund des n in diesem und anderen sufBxen 
den Zusammenhang mit silbenanlautendem n nach. 

107. M. Br6al, Allemand schröpfen 'posev des ventouses'. 
M6m de la soc. de ling. 8 (1/2) 90. 

tadelt die neigung idg. wurzeln zu erfinden, wo sich nicht so- 
fort ein etymon findet, und vergleicht ml. searificarej sca/rifare mit 
Übergang von lat. f in pf wie in offero opfern. 
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108. M. Bröal, Etymologies. M^m. de^ la 8oc. de ling. 8 (3) 
246—255. 

s. 251 'allemand lesen^ fährt die doppelbedeutong auf nach- 
ahmung des lateinischen zurück. 

109. G. E. Karsten, Etymologien. Beitr. z. g. d. d. spr. 
16 (3) 564 f. 

behandelt sahne^ senne^ gagani^ gän. 

109a. G. E. Karsten, Blond und flavus. ebd. 17 (3) 576. 

110. G. Karsten, Germ, slihia. Mod. lang, notes 8 (2) 124. 
nachtrag zu der jsb. 1892, 3, 103 erwähnten etymologie. 

111. Gustav Meyer, Tornister. Idg. forsch. 2 (5) 441 — 446. 
byz. tayiaTQOv 'pferderation' und 'futtersack' von %ayS^ia fftttem', 

%äyri ^tion', habe sich mit canistrumy yaxviotqov gemischt, daher 
1) klruss. kajstra^ oberschlesisch keister ^Schulranzen'. 2) slovakiach 
tanistrtiy magy. tanisztra, deutsch tomister. 

112. M. H. Jellinek, Berichtigung. Beitr. s. gesch. d. d. 
spr. 16 (3) 565. 

bezieht sich auf s. 329; vgl. jsb. 1891 (3) 100. 

Iktrik. 113. B.. Westphal, Allgemeine metrik der indo- 
germanischen und semitischen Völker auf grundlage der vergleichen^ 
den Sprachwissenschaft mit einem ezknrse „der griechisdie hezar 
meter in der deutschen nachbildung" von H. Kruse. Calvary's 
philol. u. arch&ol. bibl. bd. 100 — 104. Berlin, Calvary u. Co. 
XVI, 514 s. subscriptionspreis 7,50 m., einzelpreis 10 m. 

angez. und gänzlich abgelehnt von R. M. Meyer, Litztg. 1893 
(9) 278 f. — eingehend besprochen von G. von Jan, BerL phiL 
wschr. 1893 (23) 723—730, (24) 755—758. — von E. Graf, N. phiL 
rdschau. 1893 (9) 138—142. — obwohl der v£ f&r die ältere leit 
an Ghreins und Vilmars ansichten anknüpft und fär die neuere die 
durchgeführte vergleichung mit den griechischen metren fremdartig 
wirkt, steht er doch den ansichten der neuesten metriker sehr nahe; 
und sein buch enthält viele fruchtbare gedanken. leider machen 
die zahllosen druckfehler die benutzung &st unmöglich, der auf- 
satz von Kruse passt nicht in den Zusammenhang und verdiente 
einmal eine gründliche Widerlegung. 

113a. R. de la Grasserie, Essai de rhythmique comparte. 
Le Musdon 11, 4. 

113b. E. Sievers, Altgermanische metrik. Pauls gnmdriss 
II, 1 (7) 861—876. — gekürzte • fassung des unter 114 veraeich- 
neten werkes. 
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114. Ed. Sievers, Altgermanische metrik. — Sammlung 
kurzer grammatiken germanischer dialekte. ergänzungsreihe II. 
Halle, Niemeyer. XVI, 252 s. 5 m. 

angez. von A. Heusler, Litztg. 1898 (10) 298—300. der das 
buch als einen interessanten versuch, ein altes kleid mit neuen 
läppen zu flicken bezeichnet. — von 0. Lyon, Zs. f. d. d. unterr. 
7 (4) 281 — 287. (giebt eine ausführliche übersieht über den Inhalt 
und spendet der methode das höchste lob.) — von H. Hirt, Litbl. 
1893 (9) 316 — 318. (hebt kurz die fortschritte der Sieverschen 
theorie gegen firühere fassungen hervor und macht auf die wichtig- 
sten differenzpunkte zwischen Sievers', Möllers und seinen eignen 
anschauungen über den altgermanischen vers aufinerksam). — von 
W. Str(eitberg), Litcbl. 1893 (24) 858—861 (hebt die ergebnisse von 
S.'s forschungen für die grammatik und die vermittelung hervor, 
die S. selbst durch seine theorie von der entstehung der deutschen 
langzeile aus einem idg., gayatrlartigen metrum zwischen zwei- und 
Vierhebungstheorie anbahnt). — von (Wackernel)l, österr. litbl. 
2 (19) 589 £ (trotz mancher ungelöster fragen grundlegend für 
weitere forschungen). — ausführliche, systematische darstellung der 
in ihren resulaten schon länger bekannten forschungen des vfs. neu 
ist besonders die ableitung der germanischen langzeile aus einem 
gftyatn-artigen metrum der Ursprache, auf die unter 116 und 117 
au%efuhrteii arbeiten geht S. ausfuhrlich ein. 

115. M. Kaluza, Der altenglische vers. eine metrische Unter- 
suchung. I. teil, kritik der bisherigen theorien. — Studien zum 
germanischen allitterationsvers. I. bd. Berlin, Emil Felber 1894. 
XI und 96 s. 

Verteidigung der vierhebungstheorie im alten sinne. K. sucht 
auf grund des germanischen accentgesetzes die Sieverschen typen 
zu erklären; Möller-Heuslers annähme nicht verwirklichter Hebungen, 
sowie Fuhrs annähme dreihebig stumpfer und vierhebig klingender 
verse wird abgelehnt und der allitterationsvers dem Otfrids gleich- 
gesetzt eigentümlich ist die erklärung von Otfrids accenten. 

115a. E. Hildebrand, Zur Urgeschichte unserer metrik. Zs. 
f. d. d. unterr. 7 (1) 1—6. 

mitteilungen und nachrichten über die beziehungen von gesang 
und deklamaüon zu Iauz und rh3rthmischen bewegungen. 

115b. Hanns Oertel, Hildebrand's theory of alliteration. 
Med. long, notes 7 (5) 287—291. — vgl. jsb. 1892, 4, 47. 

116. A. Heudler, Zur Geschichte der altdeutschen Vers- 
hmsL Breslau, Köbner 1891. — vgL jsb. 1892, 13, 7; — angez. von 
Fr. Eauffmann, Zs. £ d. phiL 25 (4) 552 — 560. (besonnene und 
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lehrreiche aber in wesentlichen punkten ablehnende bespredrang. 
K. fasst besonders den begriff der dipodie anders und bleibt b«i 
den Sieverschen typen stehn.) — von J. Seemüller^ Zs. £ d. 
dsterr. gymn. 44 (3) 225 — 229, der der frische der darstellnng and 
dem gedankenreichtom warmes lob spendet, den theorien Heittleva 
aber nur mit einsdu^Uikang zustimmt. 

117. E. Fuhr, Die metrik des westgermanischen allitterationfl- 
Verses. Marburg, Elwert 1892. — vgl jsb. 1892, 13, 8. — anges. 
von A. Heusler, Anz. f. d. a, 19 (2) 122 — 128, der von smnem 
stark abweichenden Standpunkte aus viele verslesungen Fuhrs ab- 
weist und trotz mancher anerkennenden bemerkung fast nur dem 
abschnitt über die allitteration zustimmt. — von E. Sievers, 
Lit. cbl. 1893 (19) 691 f., (der hauptpunkt, dreihebigkeit bd 
stumpfem, vierhebigkeit bei klingendem ausgange wird abgeUhnt; 
die Beobachtungen über das Verhältnis von allitteration und be- 
tonung dagegen als wertvoll bezeichnet). 

118. H. Paul, Deutsche metrik. Pauls grundriss JI^ 1 (7) 
898—993. 

119. E. Sievers, Zur althochdeutschen metrik. Paols gnuid- 
riss II, 1 (7) 896 f. 

120. Ed. Schröder, Langobardische allitteration. Z8.£d.a^ 
37 (1) 127 f. 

sucht durch die ungezwungene rückübersetzung der endreizM 
des lateinischen spielmannsverses (s. Paul, Qrundr. H, 2, 193) 
wahrscheinlich zu machen, dass das deutsche original aUitterierend 
gewesen sei. 

121. R. M. Meyer, Allitterierende doppelkonsonanz im He- 
Uand. Zs. £ d. phü. 26 (2) 149—167. 

untersucht <äe häufigkeit dieser allitteration und weist die ftst 
vergessene regel nach, dass doppelkonsonanz (nicht bloss bei st^ 
sp^ sk) gern mit echter oder aufgelöster doppelkonsonanz reimt. 

122. E. Sievers, Zur rhythmik und melodik des neuhook- 
deutschen sprechverses. vertrag in der wiener philologenversanm» 
lung 1893. — darüber bericht von Detter, Zs. £ d. phil 26 (3) 401 £ 

123. L. Bückmann, Der vers von sieben hebungen im deut- 
schen strophenbau. Progr. Lüneburg. no.314. liCipzig, Fock. 388. 4^« 

erörtert entstehung, behandlung und spätere Umgestaltung da« 
nibelungenverses, den er aus der langzeile ableitet 

Felix Hartmaan. 
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IV. Neuhoohdeutsoh. 

ftf h rirtar> l- H. Oräf, Der 'Sprachverderber' vom jähre 
1643. — vgl. jsb. 1892, 4, 5 a. weiter zustimmend angez. Anz. £ 
dL a. 19, 90—91 von H. Schulz. 

2. J. Pdlzl, Das 'fremdwort in der deutschen q[>rache. Progr. 
Wieden. 50 s. Leipzig, Fock. 

angez. Litztg. 1892, 1648—1649 von ö. Wolf (f). 

3. K. Bruns, Verdeutschung der hauptsächlichsten im ver- 
kekse der gerichts- und Verwaltungsbehörden gebrauchten £remd- 
wArter. (Verdeutsdiungswörterbücher des allgemeinen deutschen 
i^nMdivareinB V.) Braunschweig, Hirt A Sohn. 142 s. 0,60 m. 

4. W. Maler, Die Stellung der höheren sdiulen zu der fremd- 
wörterfrage. Stuttgart, Fromman 1888. 61 s. 

«ngez. Zs. £ d. unterr. 7, 280 — 281 von C. Franke. 

4a. Ed. Tomanek, Über den einfluss des fechisohen auf die 
dtoutBche Umgangssprache. 37 s. vgl. jsb. 1892, 4, 5 c. 

angez. von G. Burghauser, Zs. £ d. österr. gymn. 44, 842. 

filMBlfflr 5. J. Chr. Aug. Heyses Deutsche grammatik 
^der liehrbuoh der deutschen spräche. 25. aufl. der Schulgrammatik 
HojTseB, vollst ändig umgearbeitet von 0. Lyon. Hannover u. Leipzig, 
mOat 1893. Vm, 617 s. 

^ jsb. 1886, 2056. schon die 24. aufl. war von 0. Lyon 
l^bizlidi umgearbeitet worden, die neue aufläge zeigt die uner- 
müdliche arbeit des herausgebers, das werk auf der höhe der 
modernen wissenschaftlichen forschung zu erhalten, in hervorragen- 
der weise, er hat eine ganz neue einleitung (s. 1—47) hinzugeftgt, 
welche die Sprachgeschichte mit ausführlicher angäbe der litteratur 
Uar und übersichtlich nach den gesicherten ergebnissen neuerer 
Ibsrsdiung darstellt, und hat die gesamte laut- und wcMrtbildungs- 
lehre neu bearbeitet, die geschichtliche entwicklung der nhd. 
spfacherscheinungen ist grundsätzlich durch' das ganze buch durch- 
gefilhrty und auch der syntaktische teil ist sorgfUtig von neuem 
dordbgearbeitet. die metnk war schon in der 24. aufl. umgestaltet 
als anhang ist ein Verzeichnis der abweichungen zwischen der 
reichsdeutschen und der österreichischen rechtschreibung hinzugefGlgt. 

6. J. Bey, Die w(»rtbildung im nhd. beispielsammlung fOr 
sdiule und hat», erg&nzung zu jeder deutschen gramynatik. Aarau, 
SauerUnder. XXVn, 99 s. 1,60 m. 

die einleitung zeugt von ausreichender Vertrautheit mit der 
deuftsdien sprachgeschidite. sie entwickelt kurz und übersichtlich 
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die erscheinongen der wortbüdung im nhd. mit bezugnahme auf 
die ältere spräche, wo es wünschenswert ist. darauf folgt s. 1 — 67 
eine tabellarische übersieht der Wortbildungen: 1) durch wort- 
ableitung. 2) durch Wortzusammensetzung. 3) durch wortver- 
Setzung, d. h. durch Übergang von einer wortart in die andere, 
ein anhang (s. 67 — 99) stellt eine reihe von besonderheiten and 
Seltenheiten im wortvorrat zusammen, das buch ist besonders fär 
Unterrichtszwecke sehr brauchbar. 

7. A. Jeitteles, Das nhd. pronomen. Zs. f. d. phil. 26, 
180—201. 

vgL jsb. 1892, 4, 6. fortsetzung, behandelt das domonstraÖTi 
relativ, interrogativ und indefinitum mit umfangreichen belegstelleo. 

7 a. Über das vorkommen der imperativform bis (von kein) 
im nhd. finden sich eine reihe von Zuschriften in der zeitschr. f. dl 
unterr. 6, 719—722. 7, 139. 430—431. 566-567. 

8. O. Langer, Über die Umstellung der Wortfolge nach und 
Zs. f. d. unterr. 6, 722—723. 

verf. stellt drei fUle auf, in denen die inversion als stüfehler 
betrachtet werden muss. 

9. H. Wunderlich, Der deutsche satzbau. StuHgart, 1892. 
s. jsb. 1892, 4, 17. — anerkennend, doch mit hervorhebimg ab- 
weichender auffassungen besprochen Zs. f. d. phiL 26, 275 — 277. 
von 0. Erdmann. vgl. Lit. cbl. 1893 (31) 1083 und Litbl. 1893 
(6) 194—196. (Behaghel.) 

10. R. Hildebrand, Zur geschichte der ausspräche. — vgL 
abt. 3, 19. 

11. 0. Aron, Zur geschichte der Verbindungen eines s be^. 
seh mit einem konsonanten im nhd. Paul-Braune beitr. 17, 225 — 271. 

eine sehr umfangreiche Sammlung aller hierher gehörenden Ver- 
bindungen vom ausgehenden 13. bis zum beginnenden 16. jh. nebst 
Untersuchungen über den grund des Übergangs von s in seh. 

ItechtsckralNIIIg« 12. K. Stejskal, Begeln und Wörterverzeichnis 
für die deutsche rechtschreibung. auf grundlage der vom hohen 
k. k. ministerium für kultus und Unterricht für did österreichischen 
schulen festgestellten rechtschreibung. Wien, Manzsche universltäts- 
buchhandlung 1891. 166 s. 0,60 fl. 

verf hat die österreichische amtliche rechtschreibung aus- 
führlich im zusammenhange dargestellt und mit einer grundlegenden 
einleitung versehen (s. 1 — 8), die kurz und klar das problem der 
deutschen rechtschreibung entwickelt, die regeln selbst sind über- 
sichtlich gruppiert und, sofern sie nicht ganz allgemeine bestim- 



IV. Neahoohdeatfch. 31 

mimgen enthalten, mit den' einschlägigen beispielen vollzählig aus- 
gestattet ganz zwanglos hat der veif. endlich, wo es erforderlich 
war, anch den geschichtlichen gmnd gewisser Schreibungen kurz 
angedeutet, d^i regeln der rechtschreibung folgen die regeln der 
niehensetzung und endlich ein alphabetisches wörterverzeichniSi 
(s. 66 — 199) etwa unserm Duden entsprechend. 

13. P. Kogler, Die dehnungsfrage in unserer rechtschreibung. 
Salzburg, Dieter 1892. progr. des coli. Borromäum zu Salzburg. 
42 8. 0;60 m. 

die frage wird u. a. auch mit heranziehung der historischen 
grammatik untersucht; die vorgeschlagene lösung indessen, Ver- 
werfung aller dehnungszeichen, weil mit ausnähme der einsilbigen 
Wörter vor doppelkonsonanz kürze, vor einfacher länge die regel 
sei, ist wegen der zahlreichen ausnahmen und Schwierigkeiten doch 
wohl kaum annehmbar, 

14. A. Albrecht, Sprache und muttersprache, ein mahnwort 
an die reohtschreibungsneuerer in unserer spräche. Halle, Kämmerer. 
41 8. 0,60 m. 

15. K. Duden, Orthographisches Wörterbuch u. s. w. 4. aufl, 
LeipEig, Bibliograph. Institut. — vgl. jsb. 1887, 4, 12. 

Sctaiflsprafte. 16. A. Gombert, Weitere beitrage zur alters- 
beetimmung nhd. wortformen. — vgl. abt. 1, 24. 

17. Th, M atthias, Sprachleben und Sprachschäden. Leipzig, 
BIchter. Vm, 465 s. 5 m. 

zeichnet sich aus durch besonnenes urteil, methodische anordnung 
und eingehendere b^handlung syntaktischer erscheinungen. angez. 
Zs. f. d. unterr. 7, 68—69 von Wasserzieher, Lit. cbl. 1893, 
1118—1119. 

18. C. Müller, Zu B. Bichters aufsatz „Deutsch und grie- 
chisch nach einem ausspruche Luthers**. Zs. f. d. unterr. 7, 58 -59. 

eine reihe von konstruktionen und. rede Wendungen, die ihre 
parallelen im griechischen haben, vgl. ebenda 7, 490 ergänzungen 
von Koch. 

19. H. Begemann, Lebendig. Zs. f. d« unterr. 6, 844. 
erklärt die betonung (gegen Hildebrand s. jsb. 1892, 4, 18) aus 

falscher analogie unter einwirkung des reimes, wogegen B. Hilde- 
brand, Zs. f. d. unterr. 7, 91—93 seine auffassung verteidigt 
0. Behaghel erklärt sich Zs. 7, 495 ebenfalls gegen Begemann, 
desgl. 0. öl öde, Zs. 7, 632—633 für Hüdebrand. 

20. B. Sprenger, begünnte. Zs. f. d. unterr. 7, 493. 
weist die form in G. Schwabs Übertragung des Waltharius nach. 
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21. E« Lämmer^ Bedeutongswandel einiger werte seit dem 
Yorigen Jahrhundert, insbesondere des wertes schrecken. Zs. £ d. 
nntenr. 7, 594—601. 

ausser schrecken in der Hamb. Dram. u. a. gemeinkcitf sich 
Herm^ nachakmimg. 

22. Th. Gärtner, urteile über Wustmann, sonderabdrock 
aus den 'Bukowiner nachriohten'. Czemowits, Schally. 23 s. 

angez. LitbL 1893 (3) 82 £ von BehagheL 

23. Behaghel bespricht LitbL 1893 (3) 82—86 in e^aem 
zusammenfassenden artikel eingehend die Wustmannlittecatur, ntai- 
lichausser Wustmanns Allerhand Sprachdummheiten: H. Blümner, 
Vom Schwei^rischen Schriftdeutsch (jsb. 1892, 4, 24). K. Erbe, 
Bandbemerkungen (jsb. 1892, 4, 25). A. Faulde, Beitrftge sur 
deutschen grammaiä u. s. w. (jsb. 1892, 4, 26). Th. Gärtner, 
Urteile u. s. w. (s. o. no. 22). K. Kaerger, In tyrannunoulos 
(jsb. 1892, 4, 22a). J. Minor, Allerhand Sprachgrobheiten, Stutt- 
gart, Cotta. Dr. X., Allerhand sprachverstand (jsb. 1892, 4, 23). 
Th. Matthias, Sprachleben und sprachsch&den (s. o. no. 17). 

dasselbe thut E. Menge, Zs. £ d. unterr. 7, 293 — 356 mit 
ausftOirlichen, selbständigen erörterungen; su TgL femer Lit. cbL 
1893, 652—653. 

24. 0. Lyon, Hat Bismarck gesagt: 'imr Deutsche oder imr 
DeiOschen ftbrchten gott u. s. w.'? Zs. £ d. unterr. 6, 777—783. 

weist die form wir Deutsche als von Bismarck gebraucht und 
als allein richtig nach gegen Wustmann. 

25. £. G. Andersen (f), Sprachgebrauch und sprachrichtig- 
keit. 7. aufl. Leipzig, Beisland. — s. jsb. 1890, 4, 18. angez. 
Lit. cbl. 1893, 693. 

25a. J. Blumer, Zum geschlechtswechsel der lehn- und 

fremdwörter. vgL abt. 3| 86. 

26. B. Brandstetter, Die reception der nhd. schrif^prMbe 
in Luzem. — vgl. jsb. 1892, 4, 39. angez. von L. Tobler, 2k. £ 
d. phü. 26, 137. 

27. N. Hab er t. Das deutsdie Sprachgebiet in Europa und 
die deutsche spräche sonst und jetzt. Stutt^^urt, Strecker u. Moser, 
in, 133 s. 2 m. 

28. B. Beckstein, Er hilft uns frei aus aller not Zs. £ 
d. unterr. 7, 165—168. 

erklärt irrtümlich frei als prädikativen accusativ. (frei helfen s» 
loshelfen). 
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29. W. Hor&k, Die entwickelmig der q>rache Hallers. 
progr. der staatsoberreakchiüe in Bielitz 1890 n. 1891. 21 o. 45 8. 

angez. litbl. 1892 (11) 375 Ton A. Socin (verfehlt). 

30. Th. Längin, Die spräche des jungen Herder. — s. jsb. 
1892, 4, 33. lobend angez. Litbl. 1892 (11) 376—377 von A. Socin, 

31. £. Euling, Über spräche und verskunst Heinr, Kauf- 
xingers. progr. des gymn. zu Lingen. 1892. 16*s. 4. 

SdnrVt 32. W. stammer, Eckschrift oder rundschrift? Zs. 
l i untern «, 737—744. 
verteidigt die eckschrift. 

33. J. Schlecht, Eckschrift oder rundschrift? Zs. £ d. unterr. 
7, 471—475. 

verteidigt die rundschrift. 

Vltonieht. 34. O. Schmeckebier, Abriss der deutschen Vers- 
lehre und der lehre von den diohtungsarten. Zum gebrauch beim 
Unterricht. 3. umgearb. aufl. Berlin, Weidmann 1892. 32 s. 0,40 m. 

ver£ hat. die in seiner grosseren Verslehre (vgl. jsb. 1886| 159) 
ausgeführten anschauungen mit rücksioht auf den schulgebrauch 
kurz und übersichtlich zusammenge&sst unter möglichster Währung 
der üblichen beieichnungen. die neusten metrischen anschauungen 
sind jedoch nicht mit berücksichtigt. 

35. Von Schulgrammatiken auf sprachwissenschaftlicher grund- 
läge erschienen: Abriss der deutschen Sprachlehre von A. Bräu- 
tigam. 4. umgearb. aufl. besorgt von P. Knaufh. Nauen und 
Leipzig, Harscha 1889. 115 s. angez. Zs. £ d. d. unterr. 7| 67—68. 
— Aug. Engelien, Chrammatik der nhd. spräche. 4..verb. aufl. 
Berlin, Schnitze 1892. 608 s. 7,50 m. (nach 0. Lyons urteil 
^. £ d. unterr. 7, 210—213 voller fehler). — H. Seeger, Deutsche 
schnlgrammatik fttr die Uassen Sexta bis Tertia. Wismar, HinstorfF 
1891. 116 s. (angez. Zs. £ d. unterr. 7, 575—576.) Fr. Linnig, 
Deutsche Sprachlehre. Paderborn, Schöningh 1892. 113 s. 1,35 nu 
(nach der anzeige Zs. £ d. unterr. 7, 635— 636 von 0. Franke 
an vielen Irrtümern leidend.) 

36. Zur methodik des unterrichte erschienen: Fr. Haack, 
Beiträge zu einem lehrplan für den grammatischen Unterricht im 
deutsd^. progr. der höheren bürgerschule in £öln 1893 (no. 495). 
28 s. — Fr. Koch, Lehrplan fär den deutschen Unterricht, progr. 
des progymn. St. Wendel 1893 (no. 465). 20 s. — G. Fabricius, 
Die au^bein des deutschen Unterrichts an unserm realgymnasium. 
progr. Bützow 1893 (np. 652). 32 s. .— P. Goldscheider, Offene 
fragen: nachtrag zur „Erklärung deutscher Schriftwerke in den 

Jahiesberiobt för gennaiiische phflologie. XV. (1898.) 3 



34 !▼• NeohoolidMitMiL 

oberen klassen*'. progr. Elberfeld 1893 (no. 439). 28 s. — 
J. Ottens, Lehrplw ftr den dentsohen nnteraichl progr. d. ober- 
realsch in Kiel 1893 (no. 298). 13 8. <— BniellOi Bedentnng und 
Stellung des deutschen nnterrichts an der reelsclrale. progr. der 
stftdt. Bealsclinle zu Magdeburg 1893 (no 277). 18 8. — BeU 
Schack, Der deutsche Unterricht an den ungarisch^i mittelschulen. 
Zs. f. d. unterr. 6, 745—766. — A. Brunneri Der deutsche Unter- 
richt und die refbrm der höheren schulen in Bayern. Zs. £ d. 
unterr. 6, 802 — 817. — Th. Schaufler, Bemerkungen zur behand- 
lung der deutschen altertümer an höheren lehranstalten. Zs. £ d« 
unterr. 6, 829 — 835. — C. Hentschel,. Lehrplan filr den deutschen 
Unterricht in den unteren und mittleren kkissen eines sächsischen 
realgymnasiums. ergänzungsheft zum 6. jahrgange der Zs. £ d»- 
unterr. 87 s. — 0. Erumbach, Aus der praxis des deutscdien 
Unterrichts. Zs. £ d. unterr. 7, 35 — 46. — B. Dietrich, Der 
deutsche Unterricht in der pädagogischen presse des jafcres 1891. 
Zs. £ d« unterr. 7, 46 — 53. — K. Wehrmann, Heimat und matter- 
spräche. Zs. £ d. unterr. 7, 106 — 115. — O. Lyon, Über die. 
Stellung des lesebuches im deutschen unterrichte. Zs. £ d. unterr. 
7, 131 — 134. Die neue lehr- und Prüfungsordnung flir die säch- 
sischen gymnasien und der deutsehe unterrieht. Zs. £ d. unterr« 
7, 398-^422. — G. Bötticher, Wie ist die |MreassisdM betftknmung 
über die mhd. lektüre in obersekunda zu yerstehen und. auszuführen? 
Zs. £ d. unterr. 7, 583—589. — K. Schmidt, Der deutsche Unter- 
richt in der Obersekunda, progr. des realgymn. zu B<nnia 1892 
(no. 547). 24 a 

Metrik. 37. L. Bückmann, Der vers von 7 hebungen. vfßu 
abt. 3, 123. 

38. S. Mehring, Deutsche Verslehre. — a jsb. 1891, 4, 42. 
völlig ablehnend angez. Litztg. 1893(8)73 — 75 von J. £. Wacker- 
nelL entgegnung Mehrings und duplik Waokemdls ebenda. 
s. 407—408. 

39. E. Kleinpaul u. Langewiesohe, Die lehre von der. 
deutschen dichtkunst — s. jsb. 1892, 4, 52. angez. Litztg. 1892, 
1371 — 1373 von R. M. Meyer (anerkennend). 

40. J. Minor, Über die allgemeinen grundlagen der nhd. 
v^rskunst. Zs. £ österr. gymn. 4Ä^ 1—80. 

41. L. Fränkel, Die freie rhythmik in der nhd. lyrik vor, 
bei und nach Klopstock. Zs. £ d.. unterr. 6, 817 — 829. allge- 
meiner überblick iibrr dio geschickte der freien rhythmik. 
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42. B. Hildebrand, Zur Urgeschichte unserer metrik. Za. 
f. i tmterr. 7, 1 — 6. 

w^st auf den uralten Zusammenhang der metrik mit dem 
tanze, d. h. dem tanzartigen schreiten hin, wie es noch heute in 
kinderspielen hervortritt. vgL abt. 3, 115a. Botticher. 



y. Deutsche mtmdartenfarsohtmg. 

(ausser niederdeutsch.) 
Allgemeines. 

1. F. Mentz, Bibliographie der deutschen mundartenforscbmag 
fiir die zeit vom beginn des 18. jhdts. bis zum ende d. j, 1889 
zusammengestellt. (»« Sammlung kurzer grammatiken dtsch. mund- 
arten. hrsg. von 0. Bremer, bd. II.) Leipzig, Breitkopf u. Härtel 
1892. XX, 181 s. 5 m. geb. 6,30 m. 

sehr vollständige bibliographie der schiifben und anfisiätze über 
die lebenden deutschen u. ncQ. ma. jedoch mit ausschluss der 
friesischen, die der anordnung zu gründe liegende gruppierung der 
orts- und landschaftonundarten rtÜM von 0. Bremer her und ist 
einstweiltti noch ohne begrOndung. ausführliche register helfen zu 
schneller Übersicht und auffindung. — angez. Lit cbL 1893 (37) 1314. 

2. P. Wrede, Berichte über G. Wenkers Sprachatlas des 
deutschen reichs. Anz. f. d. alt 18, 300 S. 19, 97 ff. 

jedem einzeln der behandelten Wörter ist eine besondere karte 
gewidmet, welche die räumliche ausdehnung der verschiedenen 
mundartlichen formen zur darstellung bringt, da an den druck 
der karten, deren fertig gestellte blätter in der k. bibliothek in 
Berlin aufbewahrt werden, zunächst nicht zu denken ist, sollen die 
berichte eines mitarbeiters am atlas einen vorläufigen ersatz bieten, 
berichtet wird über (bd« 18, 300 ff.) 1) ich. (der gegensatz des 
auslautenden ch und k wird för die grenzbestimmung des nd. und 
md. empfohlen und der grenzzug genauer angegeben«) — (18, 405 ff.) 
2) gänse. 3) eis. 4) sechs. — (19, 97 ff.) 5) was. 6).salz. 7) pfiind. 
8) hund, 9) winter. 10) kini — (19, 200 ff.) 11) mann. 12) drei. 
13) nichts. — (19, 277 ff.) 14) luft. 15) wein. 16) wasser. 
17) bald. 18. felde. — (19, 346 ff.) 19) gross. 20) toi 21) brot. 
22) müde. 23) bett 24) sitzen. — angez. Ndd. Korresp.-bl. 16, 

60 «: 

3. 0. Bremer, Karte der deutschen mundarten. Brockhaus 
konversations-lexikon. 14. aufl. bd. 4, zu s. 28. 
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tKots der kl«mheit der karte (1:6260000) dnd. bedeatend 
mehr landschaiUmaLa. abgegrenzt als in je einer früheren karte, 
kleine pfeile beieichnen die riohtang, in der elnadne ma. gegenwirtig 
nach des yerfisussers annähme vordringen, die reohtfiBrttgong der 
karte soll voranssichtlich in einem beMnderen wert» erfolgeni das 
bereits durch den verfl angekündigt ist 

4. W. Seelmann, Bollenhagen über mundarttiehe ausspräche. 
Ndd. Jahrb. 18, 120—123. 

aus Georg BoUenhagens Paedia und seinem Abeoedarinm 
werden stellen über die mundartliche ausspräche in einigen hoch- 
dtsch. und besonders niederdtsoh. gegenden abgedmckt. 

Süddentschland. 

5. Alemannia. Zeitschrift ftr spräche, knnst und altertnm, 
besonders des alemannisch-schwäbischen gebiets, begründet von 
A. Birlinger, fortgeführt von F. Pfaffl jJurg. XZ, XXI, h. 1, 2. 
Bonn, Hanstein 1892/93. & bd. 6 m. 

darin a. a.: XX, s. 129 — 136. Aug. Holder, Zwei bedeuir 
same Wendepunkte in der geschichte der deutschen dialektdichtong. 
[Bodmer sei im streite gegen Gottsched flir den wert der mund- 
arten eingetreten; die neuere schwäbische dialektdichtong sei durch 
Klaus Groths Quickbom angeregt] 200—208, 0. Heilig, Bast- 
löserreime aus Franken. 203 — 200, W. Unseld, Der Teufel in 
Schwab. Sprichwörtern. 270 — 276, Holder, Die mundarten im 
mhd. Schulunterricht 285—287, Heilig, Einige proben der ost- 
fränk. ma. in Tauberbischo&heim. 287—293, ünseld, Schwab. 
kindemecklieder. Der herrgott in schwftb. Sprichwörtern. — XXI, 
s. 1 — 12, Holder, Michel Bück und seine dialektdichtiuig. Die 
schriftstellerische thätigkeit Bucks [f 1888]. 201—203, Heilig, 
Ortsneckereien. Gassenlieder aus Pülfringen im bad. Hinterland. 

Schwibfl« 6. E. Bohnenberger, Zur geschichte der schwä- 
bischen mundart im 15. jhd. L allgemeines und vokale der Stamm- 
silben. (»« G^chichte der schwäbischen ma. im 16. jhd. L) 
[Tübinger habOitationsschrift.] Tübingen, Laupp 1892. X, 189 s. 4 m. 

angez. von Brenner, Bayerns ma. 2 (1) 161; von H. F. 
Lit cbl. 1893 (1) 18. 

Schweiz« 7. Schweizerisches Idiotikon. Wörterbuch der 
schweizerdeutschen spräche, heft 23 — ^25. (bd. m, sp. 388—767) 
bearbeitet von Fr. Staub, L. Tobler, B. Schoch u. A. Bach- 
nftann. Frauenfeld, Huber. 4. ä 2 m. — vgl jsb. 1892, .5, 4. 

(reicht jetzt bis Jcnot^ hnut) 
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8. J. Zimmerli, Die dentseh-fransösische sprachgrense in der 
Schwell. I. .GMttiiiger dieeert. vgL jsb. 1891, 5, 35. — anges. von 
F. Jostes, Ans. £ d. a. 18 (4) 384—386. C. This, lilstg. 1891, 
1680; M. Grammont, Bevne oiit 33, 216—17. 

9. O. Bim, Zur syntax der Baselet&dtischen mtindart vgl. 
jsb. 1888, 6, 17. — anges. Ton F. Bies, Ans. £ d. a. 18, 337. 

10. E. Hoffmann, Vokalismns von Basel-stadt. TgL jsb. 
1890, 5, 14. — anges. Ton P. Schild, Zs. £ d. phiL 26, 138—140. 

11. B. Brandstetter, Die Losemer kansleisprache 1250 — 
1600. Gesehichtsfreiind. bd. 47, s. 227—318. vgL jsb. 1892, 4, 40 

fkm Irtilimi ^3* W. Ka hl, Mnndart and schriftsprach«- 
im Elsass. Zabem, Fnohs. Vm, 62 s. 1,50 m. 

nur die besonders hervortretenden eigenheiten der ma. und des 
yolkshochdeatschen in lanten, formen, syntax und wortgebranch 
werden erörtert^ damit die schnllehrer dnrch deren kenntnis im 
Stande seien, Qm sohfller sn gntem deutsch leichter nnd besser an* 
sohalten. — anges. von Soltau, Litstg. 1893 (38)^1195. 

12a. Br. Stehle, Znr neuesten elsftssischea dialektforsdhnng. 
Zs. £ d. d. nnterr. 7, 60i8— 616. 

13. Hans Witte, Znr geschichte des Deutschtums in Lo- 
thringen« die ausdehnung des deutschen Sprachgebiets im Metser 
bistume sur seit des ausgehenden mittelalters bis zum beginne des 
17. jhdts. Strassburger inaug.-di8sert. [sonderabdr. a. d. Jahrb. £ 
lothr. gesch. u. altertumskde 1890.] Mets 1890. 74 s. 

flur- u. a. namen, welche sich in Schriftstücken des Metzer 
besirksarduTS finden, sind ftr die arbeit verwertet, deren resultate 
die beigegebene karte recht übersichtlich veranschsnilicht, auf der 
die heutige reiohs- und neben der heutigen die älteren Sprach- 
grenzen eingetragen sind, das deutsche Sprachgebiet ist g^en 
firüher von Husigny bis Bemilly ca. 5, weiter südlich bis ca. 25 km. 
zurückgewichen. Mets hat nie dem dtsch. Sprachgebiete angehört. 
— anges. von Wolfram, Litstg. 1891 (43) 1571. 

14. A. Sütterlin, Laut- und fleaieBslehre der Strassburger 
mnndart ygL jsb. 1892, 5, 12. — anges. von A. Heusler, Aoz. 
£ d. a. 19, 269; von W. B., Lit cbL 1893 (7) 222; von A. Socin, 
LübL 1893, 279—283; von V.Henry, Revue critique 33 (1892) 213. 

15. H. Lienhart, Mundart des Zomthales. — vgl jsb. 1891, 
5, 34. anges. von £. Boffmann-Krayer, Litbl. 1892 (10) 334; 
A. Socin, Zs. £ d. pha 26 (1) 137; V. Henry, Revue critique 
33, 213. 



38 V*. Dvntselie mimdartenfondiung. 

Mmi. 16. H. Breunig, Die laute der mandart von Baclien 
und BiBiner Umgebung, beilage zum jsb. des gymn. zu Tauber- 
l^wdioMeim 1891. 36 s. 4. (Progr. no. 607.) 

Buchen im Odenwalde gehört dem aüdrheinfrilnk. dialekte an. 
nach einer kurzen phonetik der ma. wird ihr lautstand nach mhd. 
Schema dargestellt. 

17. Fh. Lenz, Der Handschuchsheimer dialekt nachtrag zum 
Wörterverzeichnis von 1887. progr. des gymn. zu Heidelberg. Dann- 
stadt 1892. progr. no. 601. 20 s. 4. 

angez. von Ehrismann, Litbl. 1893, 196. nachträgliche besse- 
rungen Bayerns ma. 2, 152. in der vorrede die äusserung, dass 
die einwohnerschaft eines dorfes über etwa 20 000, jeder erwachsene 
über 10—15 000 (!) Worte verftge. ^s 

Virttmb^. 18. H. Halm, Vom Unterland! mundart, Sitten 
u. gebr&uche. 2. ausg. der 'Skizzen aus dem Frankenland'. Schwä- 
bisch Hall, German o. j. 114 s. 0,80 m. ** » 

angez. Bayerns ma. 2, 153. — *auf s. 1 — ^27 mitteilungen Über 
die ma. von Württemberg. Franken, ftlr weitere kreise berechiÄtt 

BiV^rn« 19. Bayerns mundarten. beitrage zur deutschen 
sprach- u. Volkskunde, hrsg. von-0. Brenner u. Aug. Hartmann, 
bd. 2, heft 1. MüncheUi !^iser. 160 s. 4 m. 

darin s. 1 — 59 Begensburger fastnachtsspiele, hrsg. von Hart- 
mann. (2 hsl. erhaltene spiele v. j. 1618.) — s. 60 — 73, Brenner, 
Altbayr. sprachproben aus d. 18. jhrdt. (Prinz v. .Arkadien, fort- 
'setz.) — s. 73 — 93, C. Franke, Unterschiede des ostfränk-ober- 
,p{Uz. u. obersächs. dialektes. forts. — s. 95 — 117, Gradl, Die 
ma. Westböhmens, forts. — s. 118 — 129, M. Himmelstoss, Aus 
d. bayer. wald. forts. — s. 129 — 137, J. Neubauer, Die im Eger- 
lande benannten pflanzen. — s. 139 — 142, Hartmann, Zu den 
Regensburger fastnachtspielen, (nachweis wörtlicher Übereinstim- 
mungen eines nd. 'Tischler GeseUen Faatelabends-spieL Hamburg 
1696' mit einem Nürnberger Schreinerspiel v. 1656, das aus dem 
Begensburger Schreinerspiel umgearbeitet ist). — s. 142 — 145, 
Brenner, Von der Bothenburger ma. — s. 151 S, litteratumotizen. 

Istemiek, SielK^ebirKM^ 20. Franz Tieze, Unse Hebe hejmt. 
humoristische vortrage, gedichte und erzählungen in allen nord- 
böhmisc)ien mundarten, mit einem anhange ernster dialektdichtungen. 
ver&sst und gesammelt unter ndtwirkung zahlreicher freunde ge- 
sunden volkshumora. 3 teile. Wamsdc^ Strache. 

bespr. von A. Hruschka, Mittlgnl d. Vereines f. gesch. der 
Deutschen in Böhmen 31, litt beil. s. 38; und von J. Peteris. 
ebenda 77—79. 
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21. Onst. Kisoh, Die BistritMr mimdart yerglichen mit der 
mogftlfr&nkiBoheiL Tübioger dissertation« Halle. 67 s. (— > Beitr. 
17, 347-411.) 

der BiBtcÜBer und damit verbunden der moselfrftnk. lautetand 
lekd nacb westgerm. echema daigestellt und aus der vers^chnng 
beider ma. anf ihre nrsprAngliche identitAt, also auf die herkunft 
der filstdtwr aus dem mittdfirftnk. moselgebiet geschlossen, bespr. 
von 8 okulier US, Koireqp.-bL t siebenb. landeskde. 16 (5) 74 — 78. 

flmi« 32. H. Keis, Mischungen von Schriftsprache und 
mundart in Bheinhessen, Qennania 37, 423 — 25. 
über die Mahiiisohii ausspiaohe des nhd. 

23. n. Beis, Bettrftge cur syntax dw Mainzer mundart vgl 
^b. 1892, 5y 17. angea. Ton J. Kies, Ans. £ d. a. 18, 337. 



Mittel- und Norddeutsehland. 

24. W. Oreoelius, Oberhessisches Wörterbuch, lief. 1. 
.^ jsb. 1890, 5, 2&a. aogea. von E. Schröder, Ans. £ d. a. 18, 
329—32. 

35. J. Balsmanji, IKe Hersfelder mundart versuch einer 
dantdhmg desselben nach laut- und formenlehre. dissert Mar« 
Imig, 0. Ehdiaxdt 1888. 111 s. 2,40 m. 

imgdnstig beurteilt von C. Nörrenberg, Ans. £ d. a. 18, 322. 

IMMfriv. 26. Ed. David, Die wortbfldung der mundart 
von Sr^Unef [bei GHeesMi]. Germania 37, 377 — 410. [Oiessener 
inmg.-dksertation von 1892.] 

beoDiBfkBiiswert als erster versuch einer derartigen S3rstemati8chen 
maananunstellmig. anordnung: Wortbildung durch sufBgieruug, 
prifigienEng, sosammensetsung, satskomposita. 

27. A. Jardon, Achener mundart vgL jsb. 1891, 5, 44. 
mngftnatig lee. Ans. £ d. a. 18, 338 von C. Nörrenberg. 

26. li. Floraz, Fransösische elemente in der Volkssprache 
nöffdUehen Boergebietes. jsb. über dab realprog^mn. der stadt 

1893. progr. no. 490. 28 s. 4. 
Sammlung der in den kreisen Heinsberg, Geilenkirchen und 
Erkelmig im volhnnunde lebenden franz. lehnwörter. 



29. Herwig, Idioüsmen aus Thüringen, jsb. des 
sealprogymn. «n Eistoben. 1893. progr. no. 263. 32 s. 4. 
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lexikalJBohe darstellung der ma. der Vogtei (d. h. der ddrfer 
Oberdorla, Niederdorla und Langola bei MühlliAuseii) mit steter 
rücksicht auf die etymologie. 

30. Bud. Fleck, Beitr&ge zur erforsckung der Eisenacher 
mundart beilage zum jsb. d. gymn. in Eisenach. 1893. progr. 
no. 669. 16 s. 4. 

Verzeichnis und phonetische bestimmung der mundariL laute 

durch ezponenten nach Sievers; "Übersicht der regulären ent- 

sprechungen der mhd. und Eisenacher vokale und konsonanten an 
wenigen beispielen; sprachprobe. 

31. K. Schöppe, Naumburgs mundart im umrisse dargestellt. 
Naumburg, Sieling. VII, 58 s. l.m. 

för weitere kreise bestimmt, mitunter mit heranziehung mhd« 
formen. Zuerst wird Über, die laute gehandelt, im übrigen ist der 
Stoff nach den Wortklassen geordnet. 

32. Ed. Brandis, Zur lauüehre der Erfurter mundart, IL 
Erfurt 1893. progr. no. 234. 16 s. 

konsonantismus. vgl. jsb. 1892, 5, 18. 

33. L. Hertel, Salzunger Wörterbuch., (abdruck a. d. Mitt. d« 
geogr. ges. zu Jena. bd. 11.) Jena, Fischer. 53 s. 1,20 m. 

anordnung nach nhd. bedeutungen. angez. Bayerns ma, 2, 152. 

W. Seelmann. 



YL Idtteraturgesohichte. 

1. E. Goedeke, Orundriss zur geschichte der deutschen 
dichtung aus den quellen. 2. aufl. fortgefährt vor Ed^ v Oötze. 
13. heft. V. bd., bogen 16 bis schluss. Dresden, iLoleiJiann. 

enthält dramen, lyrische, epische dichtungen und romane der 
Zeitgenossen Göthes und Schillers und im 11. kapitel autodidakten 
und Satiriker, ein wertvolles register schliesst den band. — 
Ph. Strauch zollt im Anz. f. d. a. 19, 128—131 dem IV. bände 
wärmste anerkennung. 

2. WackernageJ, G^sch der d..litteratur. 2. aufl. fortges. 
von E. Martin. II, 3. s. 279—538. Basel, Schwabe. — enthält 
das 18. jhrdt. — vgl jsb. 1891, 6, 2. 

3. Joh. Kelle, Gesch. d. d. litt. .Berlin 1892. — vgl. jsb. 
1892, 6, 3. in anspruchloser, schlichter darstellung eine wahrhaft 
gelehrte, lediglich gelehrten zwecken dienende, arbeit, in welcher in 
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nmJEkssender und gründlicher weise alle emselnen nachzichten und 
die als solche kenntHeh gemachten vermatangen sn einem fein- 
kömigen mosaik verbanden sind, knltnr^ nnd Sprachgeschichte sind 
hineinverwoben« die hss. sind genau verseidmet über einzeln^ 
denkmäler, wo der verf. seine von der allgemeinen abweichende 
meinnng darlegt nnd verteidigt wie Wessobnmner gebet, Heliand 
(Verhältnis der prae&tio zum -»gedieht) o. a. ist ansföhrlicher ge- 
handelt, der Standpunkt der beurteilung ist &st ausschliesslieh 
philologisch, zwei drittel des textes sind auf die darstellung, ein 
drittel auf die anmerkungen verwandt, die gruppierung des Stoffes 
in acht büchem schliesst sich den politischen verhältniissen an: 
von den ältesten zelten bis zur gründung des fränkischen reiches 
9^—486, von Chlodwig bis Kar^ Karl d. Grosse, Ludwig d. Pr^ 
Ludwig d. D^ die letzten Karolinger 876 — 911, die sädisischen 
Kaiser 919—1024, Konrad IL 10247-39. — das werk ist ausser 
an den angefahrten stellen angezeigt von 0. Brenner, LitbL 1893 
(1) 1—4. P. Vogt, Litztg. 1892 (47) 1522. 0. Erdmann, Zs. 
f. d. phiL 26, 113—119. Lit cbL 1892 (47) 1703, (W. Braune), 
österr. UtbL 1892 (13). Revue crit 1893 (7). BL £ Ut unterh, 
1892 (50). 

4. W. Oolther, Gesch. d. d. litteratur. — vgl jsb. 1892, 6, 4. 
anges. von £. Mariin, Litztg. 1892 (45) 1462. er widerspricht 
besonders der auffassung von der entstehung der nordischen und 
breto^ischen sagen. 

6. Karl Borinski, Gesch. d. d. litteratur. n. teil Seit dem 
ausga nge des ma. [Kürschners Nat.-litt. bd. 163.] Stuttgart^ Union. 
Vin, 402 s. 2,50 m. 

6. O. V. Leixner^ Gesch d. d. litteratur. Berlin, Grote 1891. 
— vgl jsb. 1892, 6, 14. angez. von J. Strobl, Zs. f. d* realschw. 
18, 29. L. Prinkel, Zs. f. d. d. unterr. 7, 435—6. 

7. G. Brugier, G^esch d. d. nationallitteratur. nebst kurz- 
gefasster poetik fOr schule und selbstbelehrung. 9. aufl. Preibuig, 
Herder. Cn, 698 s. 6 m. 

8. ICax Koch, Gesch. d. d. litteratur. [Sammlung Göschen.] 
Stuttgart, Göschen. 278 s. 0,80 m. 

grojBfe anhäufung wissenschjftfÜÜchen materials und zusammen- 
fögung gelehrter gedanken in grossen perioden machen diese popu- 
lären zwecken dienende darstellung selbst dem fachmann schwer 
verständlich und nidit eben genussreich, eine fölle von einzel« 
heiten und' urteilen ist mosaikartig verarbeitet und so dicht anein* 
ander gedrängt, dass Wunderlichkeiten nicht fehlen; so erbt eine 
fran ihre dichterischen anlagen von ihrer taute, der Bömerbesieger 
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beiflst Hemiftim, Otfrieds buch EriBt; Scheffel hat den WaMieriiis 
in Nibelongenstrophe überaetst, Heimrich t. Veldedke entstuunt 
einem bei Maetricht begüterten rittergeschlechti Wolfram war vom 
väterlichen erbe durch den älteren bmder an^geeohloaaeii n. d|ß. 
mehr begegnet überalL 

9. F, Kammer u. K Stejskal, Einfilhning in die geadiielite 
d. d. litterator. [Hilfab ücher f . d. d. nnterrichi hr«g. von Sl^gricaL 
bd. 3.] Wien, Manz. VIII, 270 s. geb. 1,20 fi. 2^40 m. 

mit Sachkenntnis und geschmack in ein&cher, lesbaier dar- 
stellnng. dem lokalinteresse ist durch ansfthrliohere behanilfang 
der österreichischen litterator rechnong getragen, ao daaa «. 9. 
OriUparaer nicht erheblich geringerer ranm als Schüler gewidmet 
ist. schon in der 1. periode findet sich ein eigenartii^, soiuit in 
solchen litteratorgeschichten nicht an findender abedmitt ttber die 
geistliche dichtong in Österreich, in dem awei riöbtnngen adiaif 
geschieden werden: eine volkstftmliche, die von Kirnten amyihti 
und eine mehr gelehrte richtong, die in den Donaiilftndem gepflegt 
wurde, zu jener zählen Genesis, Exodus, Becht, Hoelaeit; au ffieaer 
Leben Jesu und die dichtungen der firau Ava. ehuspnudi möolifcen 
wir u. a. gegen den ersten dem Wulfila gewidmeten Aaats er- 
.heben. — das ganze macht einen recht guten etnAnudc, mar i 
es uns ftr die höheren lehranstalten au viel matwcial an^ 



9a. 0. Weddigen, Zur geschichte des d. 
Leipzig, Fock 1892. 18 s. gr. 4<>. 1 m. 

eine wertlose kompilation. — angea. von V. Kiokelai i^ia. 
f. d. a. 19, 194. 

10. J. Zeidler, Studien etc. zur Jesuiteidcomödie. Hamlnii^ 
Voss 1892. — vgl jsb. 1892, 6, 8. angea. Lit cbL 1892 (48) 1736. 

11. Studien zur Litteraturgeschichte, M. Betox^ jawidmet 
von Schülern und freunden. Hamburg, Voss. Y, 330 a. 8 m. 

die ältere d. litteratnigeschichte wird nur in oinaahiwn der 
Ueinen au&ätze gestreift. — angez. Lit obL 1888 (26) 8S8. 

12. P. Erfurth, Die 6l Volksdichtung, ihre geaoUohta, be- 
deutung Ar das Volksleben und Stellung au der volkaaefattle. Pels- 
dam. Stein. 107 s. 

13. W. Eöppen, BeitHkge zur gesoh. der d. weOmaditaapiflb. 
Harburger dies. 1892. 48 s. Paderborn, Schönix^h. 

14. K. Bilta, Neue beitrage aar geach. d. d. wgit. u. ükL 
vgl. jsb. 1891, 6, 11. angez. von H. Haupt. Liti>L 18M), 7, 8tS. 
in betracht kommen einige aufiiätae über kirohenlieder, mua daat- 
sohCTi Wörterbuche und fragen und probleme, die deatabba b9M- 
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übersetsung betreffend, letztere aus dem Arch. £ xl spr. abge- 
drackt — vgl auch K. Biltz, Wer ist der eigentliche Verfasser 
cter bisher der korfärstin Luise zageschriebenen lieder? Zs. f. d. d. 
unterr. 7, 521—34. 

15. W. Scherer, Kleine Schriften, hrsg. von K. Bardach 
u. E. Schmidt. 2 bde. Berlin, Weidmann, XXIV, 772 s. VII, 
415 8. 28 m. 

.1 enthält die kleinen aa£3ätze zur altdeutschen philologie, 
welclie Burdach, bd. 11 die zur neueren litteratur, kunst- und 
Zeitgeschichte aus Zeitungen und Zeitschriften, welche Schmidt 
besorgt hat. angez. von A. Chuquet, Bevue critique 1893, 45, 
301 £. kurze kihaltsangabe. 

16. E. Bürdach bespricht Litztg. 1892 (42) 1360--65: 
Ten Brink, Über die aufgäbe der litt, gesch. Qsh. 1891, 6, 13), 
W. Wetz, Über Htt gesch. (ebenda 14), E. Wolff, Prolegomena 
(ebenda 16), dess. Wesen wiss. Litteraturbetrachtung (ebenda 15) 
und li. Jacobowski, Anfenge der poesie (ebenda 18). Über die 
letzteren urteilt er so: hnan kann diese „überflüssigen gedanken 
der grOn^iden jugend**, wie sie in den schtiften von Wolfl^ Wetz, 
Jocobowski zu tage treten, sich gefallen lassen als Symptome für 
das streben nach Vertiefung der methode der litt, gesch. und in 
der hoffiiung, dass daraus dereinst vielleicht auch noch notwendige 
gedanken hervofwachsen werden, aber sie haben doch ihre sehr 
enuite seite: sie zeigen alle die gleiche geringsch&tzung und un- 
k^ontnis der eigentlich philologischen, der echt historischen arbeit'. 



fMtik. 17. P. Heinze u. B. Goette, Deutsche poetik. Dres- 
den 1891. — vgl jsb. 1890, 6, 17. — angez. von J. Minor, Zs. 
1 d. östezr. gymn. 44, 1136. 

18. G. Beyer, Kleine poetik. abriss der vom k. württemb. 
kultusministeEiiun zur einfthrung in schulen empfoUenmi ^brei- 
tendigen Deutschen poetik des gleichen verf. Stuttgart, Deutsche 
veriagsanstalt 1892. 127 s. 

'den mann, der von diesem auszug auch nur den geringsten 
nutzen haben soll, gestehe ich mir nicht konstruieren zu können', 
Turtrih B. X. Heyer, Litztg. 1892 (28) 881. 



19. Denkmiler der älteren d. litt, fär den Unterricht hrsg. 
von 6. Bdtticher u. K. KinzeL Halle, Waisenhaus. 
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anges. I, I, 2 L. Zürn, Zs £ gymnw. 1892, 486. O. Lyon, 
Zb. £ d. d. u. 6, 217—21. H, 1 und m, 4 von B. Löhner, Zb. t 
d. österr. gymn. 44, 131. 

neu erschienen als Anhang sn den Denkmilem: 

(beschichte der deutschen Litteratur mit einem abriss der ge- 
schichte der deutschen spräche und metrik. bearbeitet von 
O. Bdtticher u. E. Einsel. X, 174 s. geb. 1,80 m. 

die darstellung, welche als zusammenfiftssung und ergänsung 
des in den „Denkmälern" gebotenen Stoffes gedacht ist, beschrinkt 
sich auf das notwendigste, was wirklich auf unsere höheren schulen 
von litteratorgeschichte gelehrt werden soll, in der neueren litteratur 
ist ein aufiriss von dem künstlerischen bau der klassisdien dramen 
gegeben, die Sprachgeschichte, etwa 20 selten um&ssend, ieft nach 
den von Kinzel in Lyons Zs. gegeben^i gesichtspunkten beiurbeitet. 

Gedichte des 19. Jahrhunderts gesammelt, litteraturgeedi. ge- 
ordnet und mit einleitungen versehen von E. EinzeL XIV, 264 a. 
geb. 2,80. 

in dritter aufläge erschienen: 

n, 1 Walther v. d. Vogelweide von E. EinzeL 

J, 1 HildebrandsHed und Waltharilied von G. Bdtticher. 

EinzeL 



VII. Altertximskande. 

fieseUekt^tteritlir. l. Jahresberichte der geschichtswissenschafL 
hrsg. von J. Jastrow. Berlin, B. G^irtner. 12. jahrg. [1890]. 
XVin, 173, 373, 379 u. 224 s. 30 m. — 14. jahrg. [1891]. 
XVn, 173, 400, 355 u. 244 s. 30 m. 

vgl jsb. 1892, 7, 1. — lobende anz. des 12. jahrg. latbL t 
höh. seh. 1 (1) 1 f. von Strassburger, die anz. desselben Jahrganges 
von C. Bethwisch, Mitt a. d. hist. litt. 21, 1 ff. hebt eine anmhl 
wichtiger Untersuchungen besonders hervor. — der 14. jahrg. findet 
eine günstige beurteilung Lit. cbL 1893 (37) 1301. -^ fernere anz. 
Lit handw. 31, 327; Hist. polit bL 110, 217. 

2. Easp. Eeller, Die historische litteratur des Niederrheins 
ftlr das jähr 1891. Ann. d. hist. v. f. d. Niederrhein 56, 116—143. 

3. Übersicht üb^r neuerdings erschienene Schriften und^auf- 
sätze zur sächsischen geschichte und altertumskunde. Neues arch. 
f. Bachs, gesch. 14, 349—356. 

4.. Historische litteratur die Schweiz betreffend. 1892. Anz, 
f. Schweiz, gesch. 1893 (4) 519—524. (forts. f.) 
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5. A. Poelohan, Die liTl&ndiflche geschiehtBÜtteratiir im 
jihre 1891. Biga, N. KymmeL m, 96 s. 12«. 1 m. 



Irier, CenUUMI. 6. 6. Beinacli, L'origine des Aiyens. — 
Yn^ abt 3, 46. 

7. H. Brunnhofer, Vom Aral bis zur Oang&. hisi-geogr. 
XL, ethnoL skizzen zur nrgescliichte der menschheit. Leipzig, Fried- 
rich. XXy, 246 8. 8 m. — nicht geKefert 

8. H. Brunnhofer, Urgeschichte der Arier in vorder- und 
sentralasien. historisch - geographische Untersuchungen. 3 bde. 
Leipog, Friedrich. 260, 223, 246 s. 

9. H. Hirt, Die heimat der Indogermaneii. Indogerm. forsch. 
1, 464r— 485. 

10. J. S.eeber, Zur frage nach der Urheimat der Indogermanen. 
österr. UtbL 1 (9) 280—283, (10) 318 ff., (11) 346 ff., (12) 378 ff. 

yer£ bek&mpft die anrichten Schraders und sucht die Urheimat 
der Indogennanen mit Hehn auf dem plateau der Pamir and in deren 
tiefeingeiMdinittenen flusstftlem. 

11. K. Penka, Die heimat der Germanen. Separatabdruck 
ans den Hitt der anthrop. ges. in Wien 23. Leipzig, K. W. Hierse- 
mann. 32 s. 4. 

der bekannte verf. nimmt diesmal die Untersuchungen von 
Hontelius (vgl. jsb. 1887, 7, 14 und 15) zum ausgangspunkt seiner 
konstruktionen und sucht, ohne die erörterungen Bremers über 
diesen punkt (vgL jsb. 1892, 7, 19) zu beachten, die Unmöglichkeit 
zu erweisen, dass schon mindestens 2000 jähre v. Chr. die Ger- 
manen ein besonderer, von den übrigen Ariern abgesonderter stamm 
gewesen seien, die Germanen haben sich nach ihm somit erst in 
sp&terer zeit in ihrer skandinavischen heimat von den Ariern ab- 
gelöst, ein züdieres eingehen auf die zum teil sehr wenig ^stich- 
haltige, hauptsächlich aus der pflanzen- und tiergeograpUe ent- 
ncnunene beweisf&hrung ist hier unmöglich. — als unerwiesene 
hypothese abgelehnt Ausland 66 (28) 448. — referierende anz. 
Yon F. Justi, BerL pha wochenschr. 13 (25) 791 ff. 

12. Fr. Gummere, Germanic origins. 2 |. — vgL jsb. 1891, 
7, 21; 10, 27. — angez. Bat Rev. no. 1915. 

13. H. Jaekel, Der name Germanen. Zs. f. d. phil. 26, 
809—342.. 

Jaekel stellt die hypothese auf, dass um die wende des 4. jahrh. 
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y. Chr. dia WeMrkeltan den naiiMii d«r ihnen benaohbarten grappe, 
"* GkumanS|. «nf die geeemtheit der stunmeefremden nachbam ausge- 
dehnt h&tten (nrgerm. *(}armazy indog. *ghormo8 von ^er brennen, 
blühen), die Condmsi, Ebnronee, Caeroed, Paemani nnd Segni 
(Caeft. n 4, VI 32) waren nicht keltischer, sondern germanische 
herkonft. In Tae. Germ. 2 ist a Victore ob metun zu verstehen: 
nach Tacitos' (unrichtiger) meinong habe der zuerst über den Bhein 
gerückte deutsche stamm aus angst wegen der überzahl der Ghülier 
die jenseits des Rheines gebliebenen Volksgenossen ebenfidls ak 
G^ermanen, d. h. als seine speziellen stammesgenossen, bezeichnet 
die red. deor zs. erkl&rt in einer anm., von diesen erklftrungsversuchen 
Jadcels nicht überzeugt zu sein. 

14. K. MüUenhoff, Deutsche altertumskunde. 3. band. — 
vgL jsb. 1892, 7, 17. — angez. österr. litbL 1, 94; Le moyen-ftge 
5, 199. — B. Niese, Anz. f. d« a. 19, 266 ff. ist der ansieht, dass 
sich gegen das von den ursprünglichen Wohnsitzen der Oermioien 
entworfene gesamtbild wenig werde einwenden lassen. — dagegen 
ist 0. Bremer, Zs. f. d. phiL 25, 546 — ^562 der meinung, dbss 
Ms. ausfilhrungen unzulänglich sind; der beweis, dass die Gtermonen 
sich im nordöstlichen Deutschland nicht später angesiedelt haben 
als die Italiker und Ghiechen in ihrer heimat, könne überdies gar 
nicht geführt werden, der Inhalt des 3. bandes gehöre in eine 
Sammlung von Schriften Ms. zur deutschen altertumskunde; über- 
haupt habe M. nur vorarbeiten zu einer solchen gegeben. — vgL 
auch no. 15, 22, und abi 9, 14. 



V«rge8ehieUiieh«s, attertiMr. 15. Matth. Much, Die kupfeneit 

in Europa und ihr Verhältnis zur kultur der Indogermanen. 2. voUr 
ständig umgearbeitete und bedeutend vermehrte anfl. Jena, Geste» 
noble. Xn, 376 s. mit 112 abb. 10 m. 

die neue aufl. des sehr beachtenswerten buches hat durch die 
berüeksichtigung ein^ grossen zahl neuer kupferfonde bxk wert er- 
heblich gewonnen und ist etwa doppelt so stark, an Illustrationen 
doppelt so reich wie die erste aufläge der verf. sucht, gestützt auf 
zahlreiche funde von gegenständen aus reinem kupfer oder aus 
kupfer mit ganz geringem zinnzusatz — etwa 400 solcher funde 
sind in Europa gemacht worden — zu erweisen, dass in vielen 
gegenden Europas in der neolithischen zeit die kunst, kupfer aus 
den erzen zu schmelzen und zu verarbeiten, bekannt wurde und 
dass erst allmählich zinn, zuerst in geringeren, dann in grösseren 
mengen dem kupfer zugesetzt wturde. es ist also u. a. für den 
grössten teil Europas ein kupferzeitalter zwischen der Steinzeit und 
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dir troBgairii «BiiiiieiuB«n. das voIk, weloh« sdion in der urzeit 
db «airtm linder Bnropas berw^Ante, dk nicht nomadisolieny scm«^ 
d«ii wüiliiniin Axiflr laben das von ihnen edbet dnroh aneedunelatti 
gewonnene kapfer sn allerlei altertümliohen gerüen, weldie no<^ 
gans die formen der steinwerkaenge xeigen, verarbeitet diese er- 
gebnÜBse der archftologisclien forsdiimg aacht Mnoh anch durch die 
▼erigßeichende aprachwiaaenschaft za erweisen, seine ans den fanden 
sieh ergebenden folgerongen sind besonnen nnd mm teil über- 
sengend. — das werk wird als verdienstvoll und anregend beaeichnet 
von Bad. YirchoWi Zs. £ etlinoL 35| 104. — rdbrierende ana. 
Andand 66 (28) 448. 

16. J. N. Woldiich, Beitrige aar orgaachichte Beäimena. 
5. teiL mit 1 ta£ n. 39 teztfignr. Mitt d. anthr. ges. in Wien 
28, 1—37. 

die froher erschienenen teile des werices finden sich ebendaa. 
band 13, 14, 16 nnd 19. 

17. TL Schnmacher, Über den stand nnd die angaben 
der priUiistorischen forschnng am Oberrhein nnd besonders in Baden. 
Nene Heidelbeiger jahrb. 2, 93—140. 

ver£ dorohgefat die prihistorisehen aeitalter, aeigt die bedeo- 
tong der fände, weist auf die noch za lösenden probleme hin und 
mahnt an weiterer methodischer forschung. 

18. O. Hager nnd J. Mayer, Die vorgeschichtlichen, römi- 
schen nnd merowingischen altertümer des bayrischen national- 

vgL jsb. 1892, 7, 31. 8, IIa. rea Zs. £ ethnoL 24, 179; 
KonrbL d. westd. zs. 11, 142; Monatsschr. d. bist v. £ Ober- 
bayesm 1892, 29; Allg. zeiC 1892 no. 196 von J. Nane; nova 
antd. 42, 174. lit. cbL 1893, 4, 107. 

19. J. H. MfLller, Vor- und frOhgeschichtliche altertftmer der 
provina Hannover, hrsg. von J. Reimers. Hannover, Th. Schmlze* 
VI, 386 a. mit 25 ta£ 18 m. — nicht geliefert 

20. H. Jentsch, Die prähistorischen altertümw aus dem 
Stadt- nnd landkreise Onben. — vgl jsb. 1892, 7, 36. — reo. 
KorrbL d. gesamtv. 40, 96. 

21. 0. Mertins, Die hauptsächlichsten prähistorischen denk- 
mäler Schlesiens. (17. jsb. d. schles. prov.- Verbandes d. ges. £ 
verbreit, v. Volksbildung). — angez. Schles. vorz. 5, 193. 

22. B. Dorr, Übersicht über die prähistorischen fände im 
Stadt- und landkreise Elbing. progr. (no. 47) des realgymn. zu £1- 
Ung. Mbing, 0. Meissner. 42 s. 4^. 1,50 m. 
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die arbeit, welche die Bammlnng LiBsaaers (jsb. 1888| 7, 23) 
auf einem einaelgebiete TervoUstftndigt, soll fort^^esetzt und durch 
eine karte der völkenrerschiebungen im mündongagebiet der Weichsel 
[400—900] ergftnsEt werden. 

23. K. Bissinger, Der broncefimd von Ackenbacb, be- 
schrieben, progr. (no. 600) des grossherzogL progymn. Donau- 
eschingen. 18 s. 4<> mit 1 ta£ abb. 

der schon 1821 gemachte fand wird hier som erstenmal 
genau beschrieben und als ein von einem händler vei^grabenes 
depot gebrauchter, zum wiedereinschmeken bestimmter und teil- 
weise schon eingeschmolzener bronzegei^te erkl&rt. die vergrabung 
folgte wahrscheinlich schon im bronzezeitalter. 

24. C. Konen, Aufdeckung einer vorgeschichtlichen nieder- 
lassung und eines fränkischen gräberfeldes in Meckenheim. Bonner 
Jahrb. 1892, 147—218. 

25. 0. Olshausen, Leichenverbrennung. VerhandL der BerL 
ges. £ anthrop. 1892, 129—177. 

die eingehende darstellung behandelt in sorg&ltiger weise 
namentlich auch die in Deutsdüand gemachten funde. 

26. Ed. Krause und 0. Schoetensack, Die megalithischen 
grftber (steinkammergräber) Deutschlands. — 1. Altmark. Zs. £ 
ethnoL 25, 105—170. 

27. B. von Liliencron, Die vier Schleswiger runensteine. 
Deutsche rundsclu 1893, 7. heft. — vgL auch no. 40. 



Stinie« 28. Bud. Much, Deutsche Stammessitze. BUle, Nie- 
meyer. 224 s. 6 m. nicht geliefert -^ separatabdruck der jsb. 
1892, 7, 51 angezeigten aufiifttze. 

29. G. Zippel, Die heimat der Kimbern, festschr. z. ein- 
weih, des Friedr.-colL zu Königsberg i Pr. s. 58 — 64. 

30. C. Dervieu, Campagne de C. Marina contre les Teutons. 
Paris, Baudouin 1891. 19 s. 

31. A. de Ceuleneer, De veroevering van Tongeren door 
Sicambers, Usipeten en Tenchters in t'jaar 53 v. G. Louvain, van 
Linthout 26 s. 

32. 0. Bremer, Der name Semnones. — vgl. abt 2, 12. 

33. Ders., Sugambri ^m Gkunbrivü. — vgL abt 2, 13. 
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34. Friedr. Bangert, Die SacliBengreiice im gebiete der 
Tiave. progr. (no. 295) des realpTOgyian. zu Oldesloe. 35 e. 4^^. 
mit einer karte. 1,20 m. 

yer£ Tertritt die andoht, dasa der Ohaluaoa, bis so weloh^n 
in der vorkarolingischen zeit auf dem reehten nfer der unteren 
Mbe die Sacheen wohnten, die Schwentine sei öatUch von diesem 
flösse und der Trave dehnten sich dann die sitse der Sueben aus. 
in einem zw^ten abschnitt wird der limes Sazoniae Karls d. gr. 
ausfthriidi behandelt. 

35. Piö, Bojer, Markomannen und Tschechen nach dem zeugnis 
der geschichte. Pam&tky archL a mistopisn6 15, 430 ff und 521 
bis 527. 

36. P. Kir41y, A markomann hibor&k (Qesohiohte der Karico- 
mannenkriege), sep.-abdr. ans SaAsadok» band 24, 23^-*40, 112^124, 
208--227, 297—314, 378^-392. Budapest 83 s. 

37. Heinr. Sirchmayr, Der altdeutsche volksstamm der 
Quaden, 1. band. Wien, Deutike in komm. 188a XV, 173 s. 4<^. 
mit 13 vollbüdfim nach dlgemilden. 8 m. — 2. band. Leipzig, 
Breitkopf A Hirtel in komm. 11, 212 s. 4«. mit 12 ToUMdem 
nach tigemllden. 

der 1. band giebt eine eingehende geschichte de« quadischen 
Stammes, auf deren ernst wissenschaftlichen Charakter nicht erst 
das empfehlende vorwort von FeL Dahn aufinerksam zu machen 
brauchte, die gesamte darstellung ist, indem sie die bedeutung 
der geschilderten germanischen Völkerschaft nach allen selten hin 
beleuchtet, mittelbar gegen die neuere slavisohe geschichtsschi^- 
bimg gerichtet, welche die einsehien germanischen st&mme ün 
heutigen Slavengebiet so viel wie mö^ch als schwach und be- 
deutcrngslos darzustellen sucht und sie yot den --*- natürlich schon 
Iftngst in ihren jetzigen sitzen ansässigen -^ Slaven auswand«^ 
oder fliehen Iftsst, soweit sie nicht gar s&mtliche Sueben (Suebi mm 
SlavQ mitsamt den Bojem, Helvetem u. s. w. f&r Urslaven erkl&rt 
Sirchmayr nimmt an, dass, wie bei anderen auswandernden Gbrmaiuen- 
stämmen, saauchbeidenQuaden beim abzug der hauptmasse des Volkes 
ein teil in den firüheren Wohnsitzen znräckblieb; einen andern teil 
des Stammes lässt er, in wesentlicher Übereinstimmung mit Zeuss 
und Quitzmann, den späteren Baiemstamm bilden, zu derselben 
z^t, als die östliohen Quaden (zuletzt nur noch mit dem gesamt- 
namen Sueven bezeichnet) am rechten ufer der mittleren Donau 
verschwanden, traten neue germanische ansiedier zwischen Enns 
und Lech, der oberen Donau und den Alpen auf, die von Proco- 
pius noch als Suabi neben den Alemannen, ihren westlichen nach- 
baren, genannt werden, während Jordanes sie zuerst mit ihrem 
J»hrMb«fieht fitr gemaBiaolM phflologie. XV. (I8tl.) 4 
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nensn namen als Baiobitfi beniehnet diäte idantifiBieniiig von 
Quaden und Balem aacht Kirchmayr durch hervoAebnng maiwiig^ 
fitoher überomatiinmiiiigeii swiaohen beidan atimman zu atCLtMou 
der 2. band fthrt den nebentitel: Bfldnngaverh&ltniaae des altdeui- 
aolien volkaatammea der Qnaden und über deren teUweiae fort^ 
daner in den alten wobnaitaen. wie der ütel beaagti serfUlt 
der inhalt in awei teQe. im ersten (s. 1 — 64) wird der koltor- 
sustand der Quaden nntersncht; der sweite (a. 66 — 212) liohtel 
sich gegen die behauptong der alavischen geachichtaforsohery dass 
eine voUstindige vertreibang der Oermanen durch ü» Slaven statt- 
gefonden habe. Kirchmayr sucht im gegensata daaa ans allgemein 
historischen gründen, den qnellenangaben, der vergleichnng mit 
andern germanischen st&mmen, der nnteisachnng der deutschen 
Sprachinseln im alavischen gebiet^ femer aua germanischen namen, 
lehnwOrtem, mythen und sagen wie endUch aua anthropologisehea 
gründen die fortdauer eAeblicher germanischer raste unter den 
Slaven su erweisen und &sst seine ki wesentlichen punkten über- 
leugenden ansichten in 46 sfttaen luaammen. — atatt der wenn 
auch vorzOglichen abbildungen, welche wohl an dem unhandlichen 
fbrmat des budies schuld sind, wiren kartographische daratelr 
lungen und register zu beiden binden erwünschter gewesen. 

38. E; Y. Borries, Die Alemannensohlaoht des j. 367 und 
ihre örüichkeit 28 s. 4^ — vgl jsb. 1892, 7, 62. — reo. von Wie- 
gandy Zs. f. d. gesoh. d. Oberrh. 8, 134. — vgl auch desselben 
Yer£ Die quellen ssu den feldzügen Julians gegen die Ghermanen. 
Hemnes 26, 170—209. 

39. 0. Liermann, Die A lemannenschlacht bei Strassburg 
367. Ber. d. freien höchst 8, 159—179. 

40. H. Weigel, Das gräberfeld von Dahlhausen. Braun- 
achweig, Fr. Vieweg u. söhn. 81 s. gr. 4<^ mit 95 abb. 3,50 m. 
(ygL Arch. £ anthrop. 22, 219 ff.) 

die in Dahlhausen (Er. Ost-Priegnita) gefundenen schalen- 
artigen umen fthrt Weigel auf die Lugobarden surück, als auf 
den letzten stamm, welcher in so ierpftter zeit (3. — 6. jh.) sich noch 
in der Altmark und der westlichen mark Brandenburg hidt, wihrend 
östlich davon schon Slaven sassen. — vgl Olobus 65 (1) 20 £ 

41. A. Crivellucci, Dei primi duchi longobardi del FriulL 
— Se Pavia aia stata scelta a capitale del regne longobardo da 
Alboino. — In che anno i Longobardi siano entrati in Italia? 
Studi storici 1, 59—90, 201—230, 478—497. 

42. F. Qörres, Beiträge zur Urchengeschichte des Vandalen- 
reiches. Zs. £ wiss. theoL 1, 494—511. 
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43/ C. Cipolla, Ponsideraiioiii solle Getica di Jordanae 6 
sollß loro. reladozd coUa lustoria Getarom di Casaiodoro. TorinOi 
Clainsen. 38 8. 4^ 

44. H. Hildebrand, Sons d'or ostrogoths tnappta en Pto- 
noxue et tronvte en Sakle. Congrte intern, de nrnnimn., Bmzellea 
1891. 8. 103—152. 

45. W. Müller, Die herrschaft Theodorichs d. gr. vor sdnem 
Züge nach Italien. Qreiftwalder diss. 66 s. 

^46. JnL Naue, Westgotiacher goldfand ans einem ftlaen- 
grabe bei Myken&. mit 7 abb. Jährt), d. v. v. altertnmsfr. ba 
ItheinL 93, 76— 8a 

47. A. O. Hopkins, TMlas and the conversion of the <}oth& 
The Andover Bev. 189» (ang.) 162—179. 

48. B. Saleilles, De T^tablissement des Bürgendes snr les 
domaines des GkJlo-Bomains. sep.-abdr. aus Bev. bonrgoignonne 
de l'enseign. snpMenr 1 no. 1. n. 2. Paris, Boosseau 1892. 124 s. 

als wertvoller beitrag snr rechtsgeschichte der Germanenreiche 
auf romischem boden beseichnet von Otto Mayer, £rit viertel- 
jahrsschr. £ geset^geb. 34, 467. *— femer anges. von P. Fonr- 
nier, BnlL crit 14 (14) 270 £ (sorgfiütig und methodiscL) 

49. J. Ficker, Znr frage nach der Wkanft der Sieben- 
bürger Sachsen. IGtt d. inst £ 5str. geschichts£ 14, 481— 48a 

50. P. J. Blök, Geschiedenis van het nederlandsche Volk. 
1. deeL Groningen, Wolters. VI, 399 s. mit 3 karten. 

nach der ana. lit cbL 1892 (40) 1432 £ hat ver£ seinen 
zweck erreicht, anf gnind der neneren forschnng nnd unter be- 
nntinng der wichtigsten quellen, aber ohne m ausgiebigen litte- 
rarischen apparat, die geschichte des niederlindischen volkes för 
weitere kreise darzustellen. 

51. S. Muller, De Nederlandsche volksnamen op de Tabula 
Peutingeriana. Biijdr. voor vaderL gesck 7, 82 — 88. 

52. Ludw* Bummler, Die ansiedlungen der Normannen im 
westlichen und südlichen Europa, progr. (no. 165) der k. gymn. zu 
Bogasen. 25 s. 4^. 

4 in den einleitenden s&tzen sucht ver£ die annähme zu stützen, 
dass Skandinavien die heimat der germanischen stftmme in Europa 
gewesen sei 

Dlifenill- Vrf levtMle gtMhkhte. 53. J. B. Weiss, Waltge- 
schichte. Graz, Styria. 3. aui. 3. bd.: das Christentum, die 

4* 
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Völkerwanderung. VIII, 839 a. 7,65 m. — 4. bd.: Earl.d. gr. 
Gregor VII. VIII, 675 8. 6,10 sl — 6. bd.: die Mit der kimis- 
süge. Vin, 820 8. 7,40. m. — 6. bd.: Rudolf L VD; 776 8. 
6,80 m. — 7. bd.: Maximilian L Luther. Kaii V. VD; 862 8. 
7,65 m. — 8. bd.: religionsstreit kunet und litteratur 1530 — 16ia 
Vn, 792 8. 7,10 UL — 9. bd.: dreiesigjiliriger krief. Uttowtiir, 
kunst und eitte. YII, 748 8. 6,80 m. 

rec. Stinunen aus Maria Laaeh 43, 326; österr. litbL 1, 603; 
Ecdes. Argent 11, 178; Eath. Sckweiserblitt 7, 617; lit rundseh. 
18, 273; Katholik 72, 2, 177—188; KorrbL d. geeamtr. 40, 83; 
Lit handw. 32, 18; Hiat za. 70, 469 von K. J. Neumann. (euM 
fleisslge, aber unkritische und uniuverläsaige arbeit). 

54. E. Lamprecht, Deutsohe geechichte. — Tg^ jab. 1892, 
7, 67. — angez. von Qe. Steinhauaen, Litstg. 1893 (38)1203—1206 
(in dem bewundemawerten werke aind die teile am beaten gelungen, 
welche die geistigen und aitülohen Wandlungen dea voUua beob- 
achten); von Walth. Schnitze, BL £ litt unteA. 1891 (6) 76 £ 
und 1892 (50) 788 £ (eine in vollen afigen aua der modernen 
forschung schöpfende darstellung, die aUe aeiten dea hiatoriachen 
lebena mdt gleicher liebe berücfadchtigt); von Paul Ernat, Voss. 
Ztg. 1892, litt beil. no. 49 (das'werk, welohea nur daa religiöae 
moment zu wenig beachtet, h&tte gegenwärtig kaum beaaer ge- 
schrieben werden können); Lit cbL 1892 (49) 1766 £ (eine wahre 
Volksgeschichte, in welcher der ver£ diohteriache Intuition mit 
grün(&icher beherrschung des stoffea vereinigt); von K. H., Das 
hiiman. gymn. 3, 218 (die aprachliche form dea lobenawerten 
Werkes ist zu reich an firemdwörtem); von EL Fiaöher, Tiä, £ 
gymnasialw. 47, 357 ff.; von Q^ Winter, Nationalztg. 46 no. 471 
und 479, 46 no. 88; von F. Hirsch, MItt a. d. litt hiat 21, 
111 — 118 (eingehendere inhaltaangabe); femer IX; rdchaani. 1892 
no. 166 (belL); Nation 10, 233 und 16, 234; Oegenw. 43, 122. 

55. E. W. Nitzsch, (beschichte dea deutaohen volkeai hrag. 
von Ge. Matth&L 2. aufl. Leipzig, Dundcer u. Humblot 3 bde. 
XX, 396; X, 360; XIV, 479 s. 24 m. 

vgl jsb. 1892, 7, 70. — eine Würdigung* dea weriraa und eine 
au£Eähl^ing der abweichungen der zweiten aufl. von der eraten ent- 
hält die anz. von K. Lamprecht, Lititg. 1892 (47) 1526—1529. 

$,6. Bibliopiek deutacher geachichte, hrag. von H. v. Zwie- 
dineck-Südenhorat Stuttgart, J. & Colita nach£ in lie£ zu 
1 m. und in abt zu 4 m. — nicht gelidfert — vgL jsb. 1892, 7, 69. 
— von den femer erschienenen teilen aind zu erwihnen: 0. Outaehe 
u. W. Schnitze, Deutsche geachichte von der uneit bia zu den 
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SjffoHngenu 4 lie£ 8. 241—320 (vgl. jsb. 1889^ 7, 46). — Engelb. 
Mühlbaeher, Deutsche geschichte unter den Earolingem 6. und 
7. Hei 8. 401 — ^660 mit 1 karte. & 1 m. — J. Jastrow, Deutsche 
geschichte im leitalter der Hohenstaufen. 1. lief. s. 1— 80. Im. — 
Th. Lindner, Deutsche geschichte unter den Habsburgem und 
Luxemburgern. 8.— 12. lie£ 2. (schlu88-)band9 XTT u. s. 81 — 429 mit 
1 £urb. karte. — O. Egelhaat, Deutsche geschichte im 16. jhrdt 
Ms a um Augsburger reUgionsfrieden. 2. bd. [1526-1555.] 1892. 
Vniy 624 8. 8. m. — H. Bitter, Deutsche geschichte im Zeit- 
alter der gegenreformation und des dreissigj&hrigenkrieges. 10. — 12. 
lie£ 2. bd. s. 81 — 320. — lobende anz. der ersten beiden bftnde 
des Lindnersohen werkes von A. Baldamus, BL £ lit. unterh. 
1893 (39) 612 £ 

57. O. Kaemmel, Deutsche geschichte. — vgl. jsb. 1892, 
7| 71. — die anerkennende ans. litbL £ höh. seh. 1 (1) 1 von 

Strassburger bedauert den mangel eines registers femer 

angea. Zs. £ d. unterr. 6, 835 — 840. — einzelnes wird beanstandet 
von Markhauser, BL £ bayr. gymnw. 27 (8) 524—533. — 

58. O. Dittmar, G^eschichte des deutschen Volkes, vollendet 
v<m £. Stutser. — Heidelberg, Winter. 2. bd. XIT, 544 s. 3. bd. 
Xyi, 592 s. i ö m. (bd. 1—3 18 m.) — vgl jsb. 1892, 7, 73. — 
geringe aussteUungen werden erhoben Lit cbL 1893 (23) 815. — 
ferner angea. D. rundsch. 71, 474; Zs. £ d. österr. gymn. 43, 290; 
Zs. £ d. gymnw. 47, 365 ff. von H. Hoffmann. — die anz. von v. H«, 
AUg. k<nis. monatsschr. 49, 1222 ist mit manchen in den ersten beiden 
binden hervortretenden gmndanschauungen nicht einverstanden. 

59. Ed. Dullers Geschichte des deutschen volkes, bearb. u. 
fortges. von W. Pierson. 7. aufl. — vgL jsb. 1891, 7, 3a — 
trots einzelner Unrichtigkeiten wegen seiner klaren darstellung und 
seiner durchsichtigen aufBusung gelobt von E. Bernheim, H^ zs. 
7#, 115 £ 

60. S. Widmann, Geschichte des deutschen volkes. 1. lie£ 
Paderborn, F. Schöningh. s. 1 — 48. 0,40 m. nicht geliefert 

61. Br. Oebhardt, Handbuch der deutschen geschichte. 
vgl. jsb. 1892, 7, 68. als ein recht brauchbares nachschlage- 

buch empfohlen von v. H., Allg. kons, monatsschr. 49, 1222. — femer 
anges. von Oe. Kaufmann, litztg. 1892 (39) 1274 ff. (ein sehr 
brauchbares buch, in dem übrigens den auffassnngen von Nitzsch 
zu viel einfluss eingeräumt sei.) — geringe aussteUungen erhebt die 
anz. von Strassburger, LitbL f. höh. seh. 1 (5) 11. — sonstige 
anz. Hisi poL bl&tt 110, 229; Vierteljschr. £ volksw. 29, 3, 87; 
Gegenw. 41, 343; D. rundsch. 71, 474; Eev. des quest hist 52, 644; 
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ICO. Ut^. 73. 119; N. antoL 38, 565—568; Korrbl. d. gesamty. 
41| 30; Mitt a. inst £ österr. geschichtril 14, 493 von F. v. Krones; 
Zb. £ gymnw. 47, 40 £ von H. Hoffmann. 



62. Die gesohichtsschreiber der deutschen vorzeit hrsg. von 
W. Wattenbach. lieipsdg, Dyk 92. (Bohlii88-)lie£ Die chronik 
des Matthias von Neuenbür g, flb ere. von Ge. Grandaur. mit einl 
von Ludw. Weiland. XXVm, 292 s. 4,80 m. 

Dasselbe, 2. gesamtausgabe. 16. bd. Kaiser Karls leben von 
Einhard. übers, von 0. Abel 3. aufl., bearb. von W. Watten- 
bach. XXVI, 62 8. 1 UL — 40. bd. Die lebensbeschreibung 
der bisohöfe Bemward und Godehaid von Hil^esheim. übers, von 
H. Hüffer. 2., von W. Wattenbach durchgesehene ^ibfl. XXT, 
190 s. 2,80 m. — 41. bd. Wipo, Das leben Kaiser Konrad IL. 
nebst auszügen aus den Jahrbüchern von St Ghülen und der 
schw&bischen weltchronik. übers, von W. Pflüger. neu bearb. 
xLr m. anh. versehen von W. Wattenbach. XI, 100 s. 1,60 m. — 
42. bd. Die chronik Herimanns von Beichenau. übers, von 
E^ Nobba 2. aufl., durchgesehen von W. Wattenbach. X,67 8. 
Im. — 43. bd. Die Jahrbücher des Lambert von Hers£»ld. übers, 
von L. F. Hesse. 2. aufl., neu bearb^^ von W. Wattenbach. 
XXXm, 326 s. 4,50 m. — 44. bd. Adams von Bremen ham- 
burgisohe kirchengeschichte. übers, von J. 0. M. Laurent, mit 
e. vorw. von J. M. Lappenberg. 2. aufl., neu bearb. von 
W. Wattenbach. XV, 262 s. 3,60 m. — 45. bd. Brunos buch 
v om s&chsischen kriege, übers, von W. Wattenbach. 2. aufl. 
XVni, 189 s. 2,60 m. — 46. bd. Die grösseren Jahrbücher von 
Altaich. übers, von Ludw. Weiland. 2., aufl. XV, 116 s. 
1,80 m. — 47. bd. Bartholds fortsetzung der chronik Hermanns 
von Beichenau. übers, von Ge. Grandaur. IX, 177 s. 2,40 m. — 
48. bd. Die chronik Bernolds von St Blasien. ül^ers. vbn 
Ed. Winkelmann. 2. aufl., neu bearb. von W. Wattenba cL 
XI, .120 s. 1,80 m. — 49. bd. Die Jahrbücher von Augsburg, 
übers, von Ge. Grandaur. 52 s. 0,80 m. ^ 50. bd. Das leben 
Kaiser Heinrichs IV. übers, von Ph. Ja ff 6. 2. aufl. von 
W. Wattenbach. XX, 51 s. 0,80 m. — 51. bd. Die chronik 
des Ekkehard von Aura, übers, von W. Pflüger. XVII, 170 s. 
2,40 m. 

nicht geliefert — vgL jsb. 1892, 7, 79. — von den neu vor- 
liegenden und den früher erschienenen teilen wurden besprochen: 
lie£ 92 Zs. £ gesch. d. Oberrh. 8, 139. — 2. gesamtausg., 40. bis 
49 bd. von E. H., Theol. UtbL 14 (7) 83, (22) 261, (23) 27Q £, 
(27) 319 £, (36) 426 £, (37) 444, (38) 452, (41) 480. 39.— 45;bd. 
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▼on L. IL, KcnrbL d. gesamtr. 41 (7) 86; 24. und 3S. bd. von 
O. BueUiols, Eist bel 70, 117 £ 

63. H. Pruts, Geschichte des mittelalters. Berlin, Grote 1891. 

2. teÖ. (Allgemeine Weltgeschichte, hrsg. von Th. Flathe o. a., 
5. bd.) 655 s. — 3. teil 696 s. in lie£ zu 2 m. — vgl jsb. 

1891, 7, 49. — angez. Zs. £ realschnlw. 14, 732; Hisi Jahrb. 10, 
434; Leips. seit 1892, beü. 583. 

64. W. Wattenbach, Deutschlands geschichtsquellen im 
mitteklter bis Eor mitte des 13. jhdrts. 1. bd. 6. aufl. Berlin, 
Besser. XII, 477 s. 8 m. nicht geliefert 

65. Gx>defroid Surth/ Histoire poitique des MAroyi ngiens. 
Paris, Alph. Picaid et fils (teipsig, F. A. Brockhans). VIII, 552 s. 

nicht geliefert — nach der aius. von W. Schnltse, Litstg. 
1893 (37) 1166 — 1169 unternimmt es Knt^ die episch-poetisch^ 
bestandteüe der mero^ingischen geschichtsqnellen im einaelnen 
heransznschtien nnd den in ihnen enthaltenen historischen kern 
festzustellen. 

66. J. Sass, Deutsches leben zur zeit der rtU^hsischen kaiser. 
ein beitrag zu den deutschen privataltertümem. BeiBn, J. Springer 

1892. XU, 81 s. 

nicht geliefert — die arbeit wird als fleissig, wohlgelungen und 
trotz einiger ausstellungen dankenswert bezeichnet von A. Schultz, 
Litztg. 1892 (50) 1619 £ . vgl abt 8, 186. 

67. W. ▼• Oiesebrecht, (beschichte der deutschen kaiserzeit 

3. bd. 5. aufl. 

vgl jsb. 1892. 7, 83. — als ein klassisches werk, eine selbst- 
stindige und vielfikch bahnbrechende erforschung des ganzen um- 
fimgreiehen Stoffes bezeichnet von K Bernheim, EBst zs. 70, 116 £ 

68. J. Kempf, Geschichte des deutschen reiches wfthrenddes 
grossen inteiregnums 1245 — 1273. Wtkrzburg, A. Stnber. Till, 
292 s. 6 m. 

durch den zusatz „des deutschen reiches*' will der ver£ wohl 
andeuten, dass er sich auf die behandlung der politischen geschichte 
des intenegnums beschr&nkt hat die so begrenzte au%abe hat er 
in besonnener, grOndlicher darstellung gelOst; eine gesddchte der 
seit des interregnums dagegen, b^ der das kulturgeschichtliche 
neben den politischen ereignissen gleichwertig h&tte zur geltung 
kommen müssen, hat er nicht zu geben versucht er hätte sonst 
schwerlich nach altem brauch das interregnum die traurigste periode 
unserer geschichte genannt, eine zeit, in der so viele lebensfthige 
sukunftskelme entsprossen oder, kaum gebildet, den günstigen boden 
zu weiterer entwickelung fimden. keine näheren angaben unter- 
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richten luis über die entstehimg und ausbildnng der grossen stilLdto- 
bündnisse, die entwickelnng der städtischen Verfassungen, die all- 
mihliche ent&ltong der territorialen gewalten, das rüstige fort- 
schreiten der kolonisation im nordosten und Südosten, die damit 
jEusammenhängenden wirtschaftlichen Verhältnisse; vermisst wird 
jeder hinweis auf die gestaltnng der deutschen litteratur, obgleich 
damals bei dem verfedl aller arten der höfischen dichtung doch 
auch wieder wichtige neubildungen hervortreten und u. a. aus den 
predigten Bertholds von Begensburg der geist einer neuen zeit 
spricht, in besug auf die entwickelung dee Wahlrechtes der kor» 
fEirsten stellt Kempf die hypothese au^ dass bei den verschiedenen 
Verhandlungen des Jahres 1526 die brennend gewordene firage nach 
der wahlbcnrechtignng angeworfen und dahin entschieden worden 
sei, dass die fEbrsten, denen bisher nur das recht der wahlver^ 
kündigung zugestanden hatte (Mainz, Trier, K5ln, Pfalz, Sachsen, 
Brandenburg), fortan ausschliesslich das recht der königswahl üben 
sollten. — kurz angez. EorrbL d. westd. zs. 12 (8. 9} 177 (Uar, 
scharfsichtig und besonnen). 

69. H. Baumgarten, GFeschichte Karls V. — nicht geliefert — 
vgL jsb. 1892, 7, 90. — referierende ans. von v. Qruner, Mitt 
a. d. hist Utt. 21, 87—92. — in der anz. von Ig. Stich, österr. 
litbL 2 (14) 424 ff. wird die Vorlegung wichtiger, bisher unbe- 
nutzter aktenstücke gelobt. 

70. F. V. Bezold, G^eschichte der deutschen reformation. 
v^ jsb. 1892, 7, 89. -- aus der „vorzüglichen darstellung dee 

Zeitalters der reformation*' hebt einzelne Unrichtigkeiten hervor. 
G. Egelhaaf, Hist zs. 70, 125--129. 

71. Joh. Janssen, G^chichte des deutschen Volkes seit dem 
ausgai^ des mittelalters. 5. bd. 13. und 14. aufl., besorgt von 
L. Pastor. Freiburg, Herder. XLYI, 754 s. 7 m. 

VgL jsb. 1892, 7, 88. *- man kann über die objeküvitiit und 
die methode der Janssenschen geschichtsforschung ein sehr un» 
günttages urteil haben und wird es doch billigen müssen, dass der 
jetzige herausgeber das werk unverändert gelassen und nur in fuss^ 
noten erg^bizende zusätze hinzugefügt, insbesondere auf seither ver- 
öffentliche werke, wie die 3. abteilung der nuntiaturberichte (1. bd.) 
und Bitters Deutsche geschichte im Zeitalter 'der gegenreformation 
(1. bd.) hingewiesen hat somit zeigt diese aufl. kaum irgend 
welche nennenswerte abweichung von den firüheren. — empfehlende- 
anz. vonG.K Haas, litnmdsch. 19 (9) 274 £ — vgl das ungünstige^, 
urteil von M. Schwann, Joh. Janssen und die geschidite te 
deutschen reformation. eine kritische Studie. München, 0. Mehi»^ 
Uch 1892. 254 s. 3 m. 
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72. Allgemeine geechichte in efmeMarstellimgen, hrng. von 
W. Oneken. 196 abt Berliii| Orote. 6 m. inhalt: O. Droysen, 
Oescliiohte der gegenreformation. schliiM. 8. 449—472. — 
G. Winter, (Jeechichte des dreiesigj&hrigen kriegee. 8. 1 — 112. 
nicht geliefert 

73. O. Kaemmel| Geschichte der neueren seit, vom be^nn 
der groBsen entdecknngen bis jram dreissigj&hrigen kriege (Spamers 
Dlostrierte Weltgeschichte, 3. aofL, 5. bd.). I^ipzig, 0. Spamer. 
Xn, 752 8. mit 340 text-abb. o. 40 beiL n. karten. 8^0 m. 
nicht geliefert 



Bnehe luisdnflMU 74. Forschungen zur deutschen landes- 
und Volkskunde, hrsg. von A. Kirchhof£ Stuttgart, Engelhom. 

vgL jsb. 1892. 7, 91. — von neu erschienenen lieferungen sind 
zu erwähnen: 7. bd., 2. heft. A. Simon, Die verkehrsstrassen in 
Sachsen und ihr einfluss auf die städteentwickelung bis sum j. 1500. 
99 8. mit 1 karte. 4 m. vgl abt 8, 124. lobende anz. von 
E Widmann, Zs. £ d. realschulw. 18, 482 £ — 7. bd. 3. heft. 
Arth. Gloy, Beitrilge zur besiedelungskunde Nordalbingiens. 44 a 
mit 2 fiurb. karten u. 4 teztilL 3,40 m. ver£ will, den anregungen 
Batiels folgend, ftr ein. abgegrenztes gebiet die gesetze und be- 
dingungen aufweisen, nach welchen dessen besiedelung stattge- 
fonden hat dies geschieht namentlich im ersten hauptteil ^die 
dichte der bev5lkerung^, in welchem die abhftngigkeit der besiede^ 
hmg von der bodenbeschaffenheit nachgewiesen w^ im 2. haupt- 
t^ j^siedelungstypen" werden schärfer als bisher die deutschen 
tmd slavischen dorfformen unterschieden, es ergiebt sich daraus, 
dass der limes Sazoniae Karls des gr. nicht die westgrenze der 
Slaven ist, sondern dass diese sich weiter nach westen, bis an den 
Westrand des geschiebelehms, ausgedehnt haben. 

75. Oaxl 'Hirschberg, Geschichte der Grafschaft Moers. 
HoerB, J. W. Sparmann in komm. UE, 123 s. Im. — nicht 
geliefert 

76. F. L. Baumann, G^chichte des Allans. 28. heft 
Kempten, KöseL 1,20 m. — vgl jsb. 1892, 7, 117. 

77. H. Schwann, Illustrierte geschichte von Bayern. 3. bd. 
s. 1—368. Stuttgart, südd. verlagsinst in lief k 0,40 m. — nicht 
geUefert — v^ jsb. 1892. 7, 119. 

78. A. Köberlin, 2ur historischen gestaltung des landschafts*^ 
bOdes um Bamberg, progr. des neuen gymn. zu Bambeig 1893. 
IV, 129 8. 



58 ▼n* AltMrtniMhuHto, 

die »rbeit ist «in kleiner veraQohy anf einem begrensten gebiet 
topographisohe verhftltniBse und vorg&nge bu einander in be&ehiing 
SU setsen. hervorzuheben ist die geschibhte der Waldrodungen und 
die darstellung der Umgestaltungen in 'ackerr uhd gartenbaii. 

79. Illustrierte geschichte von Württemberg, mit beitr. von 
Dürr, Th. Ebner, Geiger u. a. 3. aufl. von El. Oesterlen. 1. heft. 
Stuttgart, südd. verla^inst. s. I— XXX. 0,25 m. — nicht geUefiart 

80. E. Dieter, Württembergs geschichte von der urzei^ bis 
zur gegenwart Stuttgart, Rud. Both 1892. 163 s. 12^. 1 m. 

zur Charakterisierung des unwissenschaftlichen und wenigstens 
&T die älteste geschichte gänzlich wertlosen buches mOgen einige 
proben dienen. — s. 4. „so waren Jahrhunderte über dka treiben 
der Ureinwohner dahingegangen, da kamen die (Germanen, wie die 
alten Deutschen wegen ihres Iftrmens von den Bömem genannt 
wurden, weit von norden hergezogen und liessen sich im mittleren 
und südlichen Deutschland nieder; ein stamm derselben, die Sueven 
ocfer Schwaben, setzten sich im heutigen Schwabenlande fest.*.: — 
s. 11 — 12. „zur behauptung der gemeinsamen fireiheit hatten sie 
einen broid, den Suevenbund, geschlossen und erhoben sich' nun 
tinter anftLhrung des tapferen Gheruskerfarsten Arminius -. • . einige 
jähre nachher trennte sich der Suevenbund; der grössere teil sam^ 
inelte sich unter dem Markomannenkonig Marbod, welcher sich 
dem Arminius entgegengestellt hatte.*' wdstatt wird mit malstatt, 
Mühlberg mit Mühldorf verwechselt u. v. a. 

81. Geschichtsquellen der provinz Sachsen und angrenxender 
gebiete, hsg. von der hist. komm, der prov. Sachsen. Halle a. S., 
HendeL 29. bd. ürkundenbuch der Stadt Goslar und der in 
und bei Goslar belegenen geistlichen Stiftungen. 1. teil [922 - 125<^ 
hsg. von Qe. Bode. XX, 681 s. mit 2 urk. u. 4 ta£ 16 m. 

der sorgfUtigen Sammlung geht eine geschichtliche euüeitung 
(s. 1—108) voraus, welche f^ den im ersten teile beschriebenen 
Zeitraum freilich mehr von der kaiserp&lz Gt>slar als von der Stadt- 
jgemeinde zu berichten weiss; die letztere tritt erst seit dem anfioig 
des 13. Jahrhunderts als ein wohlgeordnetes ganze deutUoher her- 
yor. die sp&rlichkeit des quellenmaterials, welches erst fibr das 
14. und 15. Jahrhundert in reichem messe vorhanden ist, läset die 
ttrste^ entwickelung der städtischen Verfassung in Goslar nicht 
überall deutlich erkennen; reichhaltigere angaben dürfen vom 
zweiten teil erhofft werden. vgL abt 8, 41. 

33. bd. Ürkundenbuch des klosters Pforte. 1. halbband. 
{1132^1300.] hsg. von P. Boehme. XXII,' 340 s. 7 m. 

die herausgäbe der Urkunden ist aus -anlass des 350jäfarigen 
Stiftungsfestes der landesschule Pforta nach den beiden dieser 
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BQstali gehörigen handsohiifUicheii Sammlungen erfolgt und enthält 
348 nrnnmem. der 2. bd. soll demnächst folgen. 

82. Walth. Sohnltse, Die geschiehtsquellen der provinz 
Sachsen im mittehdter nnd in der reformationsseit. Halle, HendeL 
Vn, 202 s. 4 m. — nicht geliefert 

83. Ernst MylinSi Die kreise Delitnch und Bitterfeld in 
alten zeiten. 2 abhandL Delitnch, B. Pabst 42 s. 0,80 m. 

hier ist nnr die erste ab|ian^ung: „einiges cor ältesten ge- 
Bchichte der gegend swischen Elbe nnd Saale mit besonderer be- 
Behung auf die kreise Delitzsch nnd Bitterfeld** zu erwähnen, als 
die unwissenschaftliche, von irrtümem wimmelnde arbeit eines all- 
gemeinerer geschichtskenntnisse ermangelnden lokalforschers ist das 
kleine werk selbst fEür die engeren landslente ohne wert 

84. B. Beltz, Znr ältesten geschiohte Mecklenburgs. 2 vor- 
trage. 1. Die Wenden in Mecklenburg. 2. Wie wurde Mecklen- 
bigqg ein deutsches land? Schwerin L M., Stiller. 81 s. 4^. 1 m. 
nicht geliefert 

85. 0. O. Houtrow, Ostfiriesland. eine geschichtlich -orts- 
kundige Wanderung gegen ende der f&rstenzeit 2 bde. Aurich, 
A. F. Dunkmann. 538 u. 458 s. mit abb. u. karten. 15 m. — 
nicht geliefert — vgl, jsb. 1891, 7, 64. 

^ 86. D. Detlefsen, Gtechichte der holsteinischen Elbmar- 
sehen. — vgL jsb. 1892, 7, 105. — auf das in rechtsgeschicht- 
licher beziehung interessante weist hin P. Hinschiue, Zs. d. Sa- 
vignystift, germ. abt 14, 156 £ 

87. W. Freier, Urkundliche gesohichte des landes Stemberg. 
ZifiAenzig, Bosenzweig. 1892. VI, V, 780 s. 17 m. — nicht 
geliefert 

Sa Bl Gr adl, Geschichte des Egerlandes [bis 1437]. Prag, 
BL Dominicus. Villi 433 s. 4^ mit bildem. 10 m. — nicht 
geliefert 

89. J. Heibig, Geschichte von Friedland. 1.— 5. lief Fried- 
lind, Weeber. ä 0,40 m. 

90. Alf Huber, Geschichte Österreichs. 4. bd. — vgL 
jsb. 1892, 7, 122a. — das selbstiüidige und reichhaltige werk lobt 
Hirn, Ostr. litbL 2 (3) 72 £ — auf einzelheiten geht näher ein 
die anerkennende anz. von Srones, Litztg. 1892 (25) 822 £ 

91. El. Hauser, Die alte geschichte Kärntens von der urzeit 
bis kaiser Karl d. gt. neu aus quellen bearbeitet Klagenfurt, 
Sleinmayr. m, 147 s. mit ilL u. 2 karten. 2,40 m. — nicht 
geUsfert 
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92. J. Dieraner, Geschichte der schwekerisehen eidgenoBsen* 
Schaft. — ygL jsb. 1892, 7, 121. — die klarheit der anordnnn^ 
die gründliche benutzimg der quellen ox^d der neueren forschnngen 
sowie die Objektivität der darstellung lobt die anz. von R. FoaSi 
Hitt a. d. hist litt 21, 28 £ 

93. W. Oechsli, Quellenbuch cur Schweizergeschichte, neue 
folge, mit besonderer berücksichtigung der kulturgeschichte ftr 
haus und schule bearbeitet Zürich, Schultheiss. IV, 566 8. 
7 m. — vgL jsb. 1892, 7, 122. lobende anzeigen^ von — oh — , 
Lit cbL 1892 (42) 1494; von Ed. Heyck, litastg. 1893 (13) 398 £, 
wo nur in einem falle die getroffene auswahl beanstandet wird, 
und Hist jahrb. 14, 68a 



Stute. 94. H. Boos, Quellen zur geschichte der Stadt Worms. 
III. teil. Berlin, Weidmann. XLVIII, 726 s. mit e. hist karte 
und 6 lichtdr.-ta£ 25 m. 

vgl. jsb. 1892, 7, 123. — inhalt: Monumenta Wormatenuria. 
annalen und Chroniken, in diesem dritten bände hat leider — 
wohl aus äusseren gründen — die ursprüngliche anläge des Werkes 
etwas eingeschränkt werden müssen, die .Urkundenpublikation ist 
nur bis 1400 vorgeschritten; wäre sie nach dem ursprüngüohen 
plane bis 1526 ausgedehnt worden, so hätte dies noch zwei bände 
mehr erfordert, es sind daher nur die in verfietssungsgeschicht- 
licher beziehung wichtigen Urkunden, die nach 1400 fidlen, in 
diesem bände ganz oder im regest abgedruckt, auch ist eine samm- 
lung der weistümer, eide und Verordnungen hinzufügt worden, flr 
das volkswirtschaftliche gebiet ist wichtig die Sammlung von ur* 
künden, die sich auf münze, direkte und indirekte steuern, aoB- 
rodel, handel und verkehr beziehen, wie für geschichtsstudien, so 
ist auch für die Sprachforschung die beschränkung des ursprüng- 
lichen planes zu bedauern; so ist z. b. der tezt des tagebudm von 
B. Noltz, der von dem herausgeber in die alamannisch-oberfrän* 
kische lautstufe umgesetzt worden ist, philologisch nicht zu ver* 
wenden, wenn die lesarten nicht zu erkennen sind, die dem heraus- 
geber vorgelegen haben, aber das bedauern, dass nicht noch mehr 
hat geboten werden können, schliesst den dank ftbr das, was wirit« 
lieh geboten worden ist, nicht aus. der 3. band enthält eine Samm- 
lung von wichtigen Chroniken, welche bisher gar nicht oder in 
durchaus ungenügender weise (wie die Wonnser Annalen durch 
K. Pertz) veröffentlicht worden waren; u. a. sind ein memorial 
über die Organisation des kriegswesens der stadt Worms, dn tage- 
buch des bürgermeisters Beinhart Noltz und wertvolle teile der 
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tmtliolien Acta Wormatensia [1487 — 1501] hervorsuhebeiL Jeden- 
fäÜB wird man diesen band bei Stadien über st&dtagesohiclite nioht 
tosser acht lassen dürfen" (Boos). — teil II wt^de anges. von 
Wanbald, Eist ss. 72, 127—131. 

d5. Die Chroniken der schw&bischen Städte. Angsbnrg. 3. bd. 
hig. dnrch die bist komm, bei d. kgL bayr. ak. d. wiss. Leipiigy 
8. HirzeL L, 584 s. 16 m. — nicht geliefert — vgl jsb. 1892, 
7, 125. — referierende anz. von F. Frensdorff, Oött. geL anz. 
1893 (16) 609—624. 

96. J. P. Priem, Geschichte der Stadt Nürnberg von dem 
«raten orkondlichen nachweis ihres bestehens bis anf die neueste 
Mü 2. anfl., hsg. von Em. Beicke. mit vielen ilL Nürnberg, 
l Ph. Baw. 1.— 4. lie£ s. 1—128. k 0,40 m. — nicht geliefert 

97. Chr. Borheck, Versnch einer gescMchte der Stadt Ihds- 
bnxg a. Eh. Duisburg 1800. neudruck« Duisburg, K Schmitz. 
64 8. 0,60 m. — nicht geliefert 

9& K. Tücking, Geschichte der Stadt Neuss. Düsseldorf 
tt Neuss, Schwann 1891. X, 378 s. mit 9 abb. 5 m. 

referierende anz. von El. Keller, Ann. d. hist v. £ d. Niederrh. 
56^ 134. eine Vorarbeit bildet dessdben ver£ programm (1891, no. 
449): Das Bömerkastell Novaesium, der fir&nkische Salhof und die 
Stadt Neuss. Düsseldorf, Schwann. 61 s. — der stoff ist nicht 
gttiligend verarbeitet nach der anz. von Liebe, Hist zs. 70, 325 
bis 329. vgl. auch Hitt a. d. hist lit 21, 255. 

99. A. Knicke, Die einwanderung in den westfUiscben 
Städten bis 1400. ein beitrag zur geschichte der deutschen Städte. 
Xfinster, Begensberg 176 s. 3 m. — nicht geliefert 

100. Fürbringer, Die Stadt Emden in gegenwart und Ver- 
gangenheit Emden, Schwalbe. 1892. XIV, 323 s. mit 2 ans., 
1 j^n o. 1 karte. 5 m. — nicht geliefert 

101. W. V. Bippen, Geschichte der Stadt Bremen. — vgl. 
tbt 8, 27. 

102. 0. Jürgens, Geschichte der stadt Lüneburg. Hannover, 
1891. — vgl jsb. 1892, 8, 41. 

die arbeit bildet das 2. hefb des 1889 mit der geschichte der 
stftdt Udzen begonnenen hannoverschen städtebuches. bei der 
Wichtigkeit der stadt im mittelalter und der fülle der auf die 
itachwelt gekommenen ereignisse hätte man dem reichen inhalt 
Wohl eine eingehendere behandlung gewünscht; doch verbot sich 
«be solche leider durch plan und anläge des stildtebuches. man 
kaim daher nur bedauern, dass die an und fär sich treffliche dar- 
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stelhmg in einen m knappen rahmen gepreset worden ist für die 
ans demselben gründe leider fehlende angäbe der belegstellen giebt 
die zosammenhftngende besprechnng der benntsten handschrifUiclien 
tind gedmckten qnellep keinen ausreichenden ersatas. — die sonst 
anerkennende anz. von W. Varges, Ifitt a. d. hist litt 21, 75 £ 
h&lt die streng chronologisohe anordnung des Stoffes Ar nnsweek- 
mitesig nnd vermisst o. a. die angäbe der quellen. 

103. Bnd. Baier, Zwei stralsundische Chroniken des 16. 
jahrh. hsg. von den altermftnnem des gewandhauses zu Stralsund. 
Stralsund, Bremer. XVI, 47 s. mit 2 fiusdm. 2 m. 

104 Max Hoffmann, (beschichte der freien und hansestadt 
Lübeck. 2. hftlfte. mit e. auswahl Lübecker münsen, beschrieben 
von Carl Ourtius. Lübeck, E. SchmersaU. 1892. m, 243 s. 
mit 2 liohtdr.-ta£ 4 m. — nicht geliefert vgL abt 8, 28. 

105. E. G. Bardey, Oeschichte von Neuen und Osthavel* 
land. Bathenow, H. Babensien. XV, 655 s. mit abb. 10 m. — - 
VgL abt 8, 45. 

106. Br. Krause, Die geschichtBohe entwickelung der kgL 
haupt- und residencstadt Dresden. Dresden, A. Huhle. A. tcäct- 
heft. XL, 168 s. B. iUustraüonsheft. 116 s. 4 m. — nicht 
geliefert 

107. Siztus Braun, Naumburger annalen vom j. 799 — 1613. 
hsg. von XOster. Naumburg a. S., SieUng. 1892. 537 s. 3,50 spl 
— VgL Nachtrag. 

108. St&dte- und urkundenbücher aus Böhmen, hsg. L a. 
des V. £ gesch. d. D. in Böhmen von Ludw. Schlesinger. Prag 
(Leipzig, F. Brockhaus in komm.). 1876—1892. 1. bd.: Beitr&ge 
zur geschichte Böhmens, abt IV; St&dtebücher. 1. bd.: Stadt- 
buch von Brüz bis z. j. 1526. YIII, 236 s. 4^. 5,40 fiL 2. bd. 
ürkundenbuch der Stadt Saas bis s. j. 1526. VII, 292 s. 4<>. 
7,20 fl. 

nach der anz. von J. Lampell, östr. litbL 2 (1^ 361 £ ver- 
dienen umsieht und auswahl bezüglich der zusammengetragenen 
Stoffe lob; ausführlichere regesten wiren erwünsdit Lit ebL 189ß, 
23, 814. 

109. GKist Trautenberger, Die chronik der landeshaupt- 
Stadt Brunn. 2 bde. Brunn, Utt anstalt I: bis zur Luxemburger- 
zeit IV, 226 s. 5 m. IL band: bis zu Karl V. 221 s 

das werk bietet mehr als der titel erkennen Iftsst; es entfallt 
nicht nur eine geschichte Brunns (das 1031 zuerst urkundlich er- 
wähnt wird), sondern zugleich von 800 — 1519 an eine chronikartige 
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darBteUmig der geschiohte M&hrens und der wichtigsten ereigniese 
ens der dentsohen geschiohte. von hundert sn hundert jähren wird 
eine allgemeinere Übersicht über die koltorsast&nde gegeben, dasti 
die sonst noch eingefügten knltorgeschichtlichen erörtemngen su- 
weilen den gang der historischen darstellnng etwsf störend unter- 
brechen (vgL 8. 15-^17), mag nur nebenbei bemerkt sein; immer- 
hin ist das buch, auf dessen einaelheiten hier nicht niher ein* 
gegangen werden kann, reichhaUig, erfreulich und nicht nur für 
öBterreicfaische leser empfthlenswert vgl abt 9, 46 t 



110. AL BiesCi Das rheinische Germanien in der 
antiken litteratnr. — v^ jsb. 1892, 7, 134. — angea. von Qe. An- 
dresen, Woch. £ Uass. phiL 9 (48) 1145—1148 (einzelne nachtrilge 
Inder „wohlgelnngenen^ arbeit), kurz anges. von dems. Jahrsber. d. 
phiL V. 19, 215. — fernere besprechungen Jahrb. d. ges. £.lothr. 
gesch. 4, 242; QnartalbL d. h. v. £ Hessen 1, 195. — als ein vor- 
treffliches und sehr nützliches buch bezeichnet von F. Haver- 
field, Class. rev. 7 (4) 170 f., von G. Wolff, BerL phiL wochenschr. 
13 (1) 19 ff., von Heinr. Schiller, BL £ bayr. gymnw. 29, 367£, 
von J. W. Kubitflchek, Zs. £ östr. gymn. 44, 122— 125. 

111. 0. Kemmer, Arminius. auf grund der quellen dar- 
gesteUt Leipzig, Duncker u. Humblot 71 s. 1,60 m. 

nicht geliefert — als ein plagiat aus Höfer erwiesen von 
Ge. Andresen, Woch. £ klass. phiL 10 (25) 685—689) und Jahresber. 
d. phiL V. 19, 206—209; in letzterer rec. wird überdies die gefiissent- 
Ud^e ignorierung Knokes getadelt 

112. F. W. Fischer, Armin und die Bömer. Halle, waisenh.* 
buohk 283 s. 2,70 m. 

eine popul&re darstellnng, die in der Schilderung des alten 
Oermaniens und sein<dr bewohner auch eine grössere zahl neuerer 
Untersuchungen berücksichtigt, dagegen in bezug auf die Varus- 
schlacht fikst ausschliesslich Höfer folgt und neben seinem werke 
nur noch eine einzige schrift erwähnt, obwohl die überreiGhelitteratur 
über diesen gegmoistand doch unmöglich mit schweigen übergangen 
werden dar£ dass sehr streitige annahmen in reicher f&lle in der 
form sicherer behauptüngen aii^gestellt werden, liegt in der anläge 
rmd dem zweck des buches begründet; jedoch sollten behauptüngen, 
wie s. 4: „die Gallier, erzäUt Täcitos, nannten die geftbrchteten 
«roherer Gkkirmaiis, d. h. nachbam** auch in einem buche, welches 
auf wissenschaftlichen wert keinen anspruch macht, sich nicht finden« 
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113. Tk ▼. Stamford, Dm sohkcht&ld im Teutobnrger 
walde. Caaael, Fischer in komm. 1892. V, 330 8. mit 1 karte. 
7,50 m. 

nack der meintuig des Ter£ mnd frfikere miUtirs com ctndiiim 
•der vorliegenden firage beeonders berufen, okne weiteree kann 
man angeben, daes aar lösnng der vielen probleme, aoa denen die 
{rage naoh dem Temtobnrger aekhuditfeld sidi aneaaimeneetat, die 
mitwirknng des atrategiack nnd taktiaok gesoknlten offia&era nUdit sn 
entbehren ist. so ist es das verdienst der s<mst nnmetkodiscbMi tuid 
wertlosen nntersnchnng Wol& (jsb. 1892, 7, 140), den von Mommaen 
angenommenen verlad der sohlaoht. als strategiach unmöglich 
erwiesen su haben, aber selbstverständlich ist ^bei, dass, wer 
sieh in eine so verwickelte firage einl&sst, in erster reike kistoriker 
und pkilologe sein muss. das ist v. Stamford niokt; mit wahriiaft 
militftrisoker küknkeit gesellt er sick den Varusforsckem su — 
okne ein wort latein oder grieckisck au verstekenl waa dabei 
kerauskommt, l&sst sick denken, fortwikrend ist der ver£ in Ver- 
legenheit, weil die Übersetzungen, die er seiner Untersuchung an 
gründe legt, von einander abweichen, obwohl er nur «den ilteften, 
gewissennassen unparteiischen übersetaungen folgt*, er findet a. b. 
„dnctum inde agmen ad Ultimos Bructerorum* übertragen ^ui 
einem suge ging ea nun** u. s. w., und er erOrtert die militii- 
risdie bedeutung des ausdrucks „in einem suge.** weil die angäbe 
sTtavlittawai tiveg xw ama^t» airoS oUowvtop sufiülig übersetst 
ist: ,»einige der weiter woknenden steken auf**, sucht er au er- 
weisen, dass Varus auf seinem letzten marsche sich weiter vom 
Bhein entfernt haben müsse, in dem aussichtslosen streben, die 
angaben der quellen mit einander zu vereinigen, kommt er zu ikn- 
liehen Ungereimtheiten; „cum ille ad tribunal citaret, undique in- 
vadunt; castra rapiuntur" erklärt er: Varus berief (Germanen nach 
'Paderborn vor seinen rickterstukl; wftkrend er dortkin zog, über^ 
fielen sie ihn und eroberten das von ihm unterw^;s au%eschlagene 
lager. indessen es verlohnt nicht auf die dnzelnm annahmen des 
ver£ näher einzugehen; erwähnt mag nur noch werden, dass nach 
Stamford Arminius schon zu der zeit, als Varus erst sein Sommer- 
lager au&chlagen wollte, den plan der Teutobuiger Schlacht bis in 
die kleinsten einzelkeiten kinein ausgearbeitet katte — er veran- 
lasste daker den Varus, sein lager an einer steUe an&uschlsgen, 
von der aus er in sein verderben „hineintapem^ musste — und 
dass dieselben Germanen, die der ver£ selbst als undisdpliniert 
schildert, nach ihm in der denkbar kürzesten zeit ein System von 
verschanzungen ausfEQirten, so um&ssend, so einheitlich erdacht, so 
umsichtig und geschickt ausgeführt, wie es in Wirklichkeit nur die 
Offiziere und Soldaten des 19. jakrkunderts hätten zu stände bringen 
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können, ob das Schlachtfeld an der von Stamford angenommenen stelle 
(EwischenMahrenholsnndderHiddeswBent) gelegen haben kann, wird 
natOrlich an ort und stelle naohzuprfikfenjein; doch istkaomza hoffen, 
dass aus der jahrelangen, ernsten arbeit Stamfords sich irgend ein 
nutaen fOr die Vamsforschang ergeben wird. — nach der ans. von 
A. B.,Lit. cbL 1893 (5) 140£ treten in dem werke, welches in einigen 
partien ^nz interessant ist, die philologische schw&che des YerL 
und die Unkenntnis über den wert d^ quellen deutlich hervor. — 
femer angez. MiL litzg. 74, 34 — 37. — nach der ans. von Qe. An- 
dresen, Jahresber. d. phiL v. 19, 202 ff. widerlegt das wenig 
übersichtlich geschriebene buch keine der erhobenen einwendungen 
und lost die au^be nicht. — abgelehnt von L — r, N. preuss. 
seit. 1892, no 569. 

114. Edm. Heyer, Untersuchungen über die scUacht im 
Tentobuxger walde. progr. (no. 63) desk. Luisengymn. in Berlin. 55 b. 

ver£ will in drei ablumdlungen das datum der schl|M^ht| den 
auf Dio Cassiiis zurückgehenden bericht und die örtUchkeit des 
kamjyfes behandeln, in der vorliegenden arbeit sucht er seine 
firühere ansieht aufiEi^neue zu erweisen, dass die von ihm zuerst 
herangezogene insohrift der &sten von Antium nur ungefUir das 
ende des illyrischen aufirtandes bezeichne und dass daher Auch das 
datum der Schlacht sich nur tingefUir festsetzen lasse. — refe- 
rierende anz. von G^ Andresen, Jahresber. d. phil. v. 19, 204 £ 

115. B. V. Stoltzenberg, Die wiederaufißndung des Bömer- 
kastelles (Munitium) im lande der Ghauken. Verhandl. d. Berl. 
ges. £ anthrop. 1891, 438—445. 

dieses römische kastell, ausser welchem noch andere spuren 
römischer erdwerke im lande der Ghauken gefunden worden sind, 
widerlegt nach Stoltzenbei^ annähme die muefthrungen Mommsens 
über die örtlichkeit der Varusschlacht denn im lande der treuesten 
bnndesgenossen der Römer und auf heerwegen, welche durch 
kasteile geschützt gewesen seien, könne Varus nicht über&Uen 
worden sein. — vgL jedoch no. 116. — kurze referierende anz. von 
Oe. Andreeen, Jsb. d. phiL v. 19, 213. 

116. B. V. Stoltzenberg, Spuren der Römer in Nordwest- 
deutschland, insbesondere über das DeisterkasteU, das Standlager 
des Varus und das Schlachtfeld am angrivaxisehen grenzwalle. 
Verhandl. d. BerL ges. £ anthrop. 1892, 251—270. 

im gegensatz zu der im vorstehend genannten au&atze ent- 
wickelten ansieht nimmt Stoltzenberg nun wieder die Heisterburg 
im Deister als das kastell Munitium in ansprach und sieht in ihr 
das Standlager des Varus. spuren des Schlachtfeldes am Angrivarier- 
wall glaubt er in der Duendorfer landwehr gefunden zu haben. 
JtloMbdrieht für gtnuaitolM Philologie. ZV. (1M8). 5 
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117. 7. Wolf, Die tat des Arminiiu. — TgL jeb. 1892| 7, 
140. — willkürliche deatang der alten qnellen und noch willkOr- 
lichere benntzong der Ortsnamen tadelt G^ Wolff, BeiL phiL 
wochenschr. 13 (5) 148—162. 

118. B. Tieffenbach, Über die örtlichkeit der YamsschlMht. 
vgl jsb. 1892, 7, 141. — anges. von A. Baner, Zs. £ d. 

österr. gymn. 43, 767 (vortrefiBich orientierend; doch bleibe die 
frage eine offene); von F. Bottmanner, BL £ bayr. gymschw. 
28 (910) 648 (einselheiten werden angefochten). 

119. E. Dünselmann, Der schauplata der Vamsschlacht — 
vgl jsb. 1890, 7, 111. — angez. von Bender, KorrbL £ d. realsoll. 
Württembergs 38, 86. 

120. A. Breysig, Germanicns. — vgj. jsb. 1892, 7, 136. — 
anf einzelne nngenanigkeiten weist hin Qe. Andresen, Jsb. d. phiL 
V. 19, 213 £ 

121. A. Tamarelli, Le campagne di Germanioo nella Ger- 
mania. — vgL jsb. 1892, 7, 137. — nach der rec y<m Oe. Andresen , 
Jsb. d. phiL V. 19, 209—213, hat ver£ die fragen, nm die es sich 
handelt, klar nnd anschaulich vorgefElhrt — wie er hebt anoh 
Ge. Wolff, Berl. phiL wschr. 12 (48) 1626 £ einiehie mingd 
hervor, w&lurend das ruhige und sachliche urteil gelid»t wird. 



122. G^. Andresen, Tacitus mit ausschtoas 4flr Ctarauaie. 
Jsb. d. phiL V. 18, 241-292; 19, 193—240. — Tgl >b. 1891, 

123. E. Wölfflin, Zum titel der GerHüBia diS Taeitiia. 

Bhein. museum 48 no. 2. ' '^ ;. , 

124. J. Weinberger, Entstehung und imdenaiisr tacitel- 
schen Germania. 2. teiL Olmütz, E. Hölsel idfrl; 9l B. 1 m. — 
VgL jsb. 1891, 7, 87. — angez. von J. Prammer, SSs. £ österr. 
gymn. 43, 1135 £ (mühevolle Zusammenstellung einer reichen 
Htteratur.) 

125. Ph. Fabia, Les sources de Tadte dans les ffistoixee 
et les Annales. Paris, A. CoUn. 

nach der zustimmenden anz. Bev. intern, de l'enseignem. 26» 
93 £F. ist es die absieht des verfr., darzutun, dass Tacitus nidit 
aus den ursprünglichsten quellen geschöpft habe, aber jedesmal 
einer besonderen quelle^ gefolgt sei. — als wertvoll bezdchnet. 
Acad. 1112, 389. 
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126. P. Bellezza, Dei fonti di Tadto. — ygL jsh. 1892, 7, 
148. in einer eigenen abhandlung berichtet über dJe schiift 
A. Corradi, Eir. di fiL 21, 118—127. 

127. Gomelio Taeito. La Oermania commentata da A. Ma- 
noniy con introdnzicme e carta geografica. Hilano, Briola 1891. 
115 8. 1 L 

nach der sonst anerkennenden ans. von ü. Zernial, Berl. 
phiL wschr. 13 (28) 876 £ findet sich in der ausgäbe nichts 
wesentlich neues. 

128. Tadtus, The Agricola and Germania, edited on the basis 
of Draeger's Agricola and Schweiser-Sidler's Germania, with intro- 
duction and maps by A. Grosvenor Hopkins. Leach, Shewell and 
Sanbom, Boston, New-York, Chicago. 177 s. 

der kommentar ist nicht uneingeschränkt su loben nach 
Ge. Andresen, Wschr. £ Uass. phiL 10 (52) 1426 ff. 

129. J. Holub, Der name G^ermani in Tacitus' Germania. — 
YgL jsb. 1892, 7y 150. — abgelehnt von Ed. Wolff, N. phil. 
rundsch. 12, 187. Böhm. 



VUJi. Kulturgescliiohte. 

jUIgMMiies. 1. 0. Henne am Bhyn, Kulturgeschichte des 
deutschen Volkes. L 2. neubearb. und vermehrte aufl. Berlin, 
Grote 1892. 500 s. U. foL subs<»r.-pr. 12 m. 

nicht geliefert — der voiUegende bd. umfasst 3 lie£ und 
reicht bis xum Schlüsse des mittelalters. 66 ta£ und beiL und 
375 abb. im text dienen sur erläuterung des inhalts. — in firei'er, 
schlichter ersfthlung behandelt der Ter£ in 3 büchem (1. reicht bis 
911, 2. bis 1270, 3. bis sur reforinationszeit) das gewaltige mate- 
riaL — die abschnitte über die deutschen Uöster, Wissenschaft, 
litteratur und kunst in der bltttezeit des kaisertums, das ritter- 
wesen der kreuzsüge und über die mittelalterlichen waffen sind be- 
sonders interessant — vgl H. Hahn, Mitt a. d. bist litt XXI, 109. 

2. Zeitschrift für deutsche kulturgesohiohte. neue 
folge. Berliui Lüstenöder. m. bd. 2. und 3. heft. (januar 1893). 
s. 145— 23& 

1) Chr. Meyer, Studien zur geschichte der modernen gesell- 
Schaft IV. sur geschichte des deutschen adela das wesen des 
ältesten deutschen adels hat mit der römischen nobilität nichts zu 
thun. „das demokratisd» prinzip der lütesten Verfassung unseres 

5» 
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Volkes ist unvereinbar mit erbiidien Vorrechten eines in sich ge- 
schlossenen Standes** (s. 158); der deutsche adel stellt nur die vor- 
süge der ganzen nation auf höchster stufe an sich dar. bei du- 
zekien stammen hatte sich daneben aus grauer voraseit her ein 
echter erb- und gebuvtsadel erhalten, von dem wir aber nicht viel 
wissen, mit der demokratie steht und fUlt der älteste adel: in 
den ältesten fränkischen geschichtsquellen findet sich daher keine 
spur eines adelselementes. aus der Weiterbildung des altgermanischen 
gefolgschafkswesens entsteht ein „monarchischer dienstadel** (con- 
vivae regis). die Staatsbeamten sind das zweite dement, aus welchem 
sich der adel neu bildet namentlich unter den m«rowingischen 
königen tritt die bedeutung der herrschaftlichen ' Verhältnisse gegen- 
über den genossenschaftlichen hervor, «dap benefizialwesen ist der 
schlusspuiüct des neuen sttndictchen umbildungsiMroiesseSy aber auch 
die alle mittelalterlichen lebensverhältnisse beh^irrschende, befruch- 
tende und erfüllende idee** (s. 172). — 2) Alois jTohn, Zur kultur- 
geschichte des westlichen Böhmens. L humanismus und refor- 
mation. bringt interessantes über das humanistische schuldrama 
und die neuen kirchen- und Schulordnungen. — 3) W. Varges, 
Die Polizeigesetzgebung der Stadt Braunsdhweig im mittelalter. — 
im anfang des 15. jhrdts. ÜEmd eine systematische au&eichnung des 
Stadtrechts statt: 1. stadtrecht, 2. echteding. ostem 1408 tritt er- 
gänzend der Ordinarius des rateis hinzu. vei£ giebt dann wertvolle 
mitteilungen über Verordnungen hinsichtlich der tracht und der 
lebensweise der einzelnen stände, um 1532 schuf man das stadt- 
recht und ein neues echteding, die paragraphen aus- und neue ein- 
schalten, ihnen folgen neue ergänzungen und eine gänzlich neue 
polizeiordnung von 1573. — 

3. bd. 4. heft. (märz 1893). s. 241—317. 1) Chr. Meyer, 
Studien zur geschichte der modernen gesellschafL IV. ysur ge- 
schichte des deutschen adels (schluss). — die edeln gelangten all- 
mählich zu einer der reichshoheit untergeordneten regierungsgewalt 
in ihren gebieten; der begriff des adels schliesst sich demnach eng 
an die deutsche reichsveifBussung an. dieser vererbungsfähige adel 
ist 1. geschlossen (s. 244), 2. hat^ er politischen chanJcter (s. 245). 
schliesslich sondert sich die niit'den wa£fen dienende klasse als be- 
sonderer ritterstand ab (s. 247), die dienstmaünen verschmelzen mit 
diesem zu einem geburtsstande (s. 25l)i 'diese natur hat er bis zur 
auflösung des reidhes beibehalten (s. 259). die erörterungen über 
die Weiterentwicklung des adels in neuerer zeit sind eben&Us 
interessant, hier aber nicht erwähnenswert. ^ -rr 2) A. John, Zur 
kulturgeschichte des westlichen Böhmem^ X Humanismus und refor- 
mation. (schluss.) — * bespricht mehrere w^nig bekannte schulschau- 
^ele. — 3) Alexander Kaufmann, Thomas vpn Ghantimpr6 über 
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dasbürger- und banernleben seiner seit — ein aeitgenofee dee Oaeeik 
lins von Heisterbach war er angesehener prediger, geschfttster m<H 
ralist und gelehrter, dessen ansichten recht wertvoll sein müssen. -— 

3. bd. 5. heft, a 321—392. (mai 1893). 1) A. von Eye, 
Alte nnd nene zeit. — betrachtongen über kultiurgeschichtliehes 
der modernen zeit. — 2) Chr. Meyer, Ans dem lebensgang eines 
evangelischen geistlichen nnd gelehrten im 17. nnd 18. jahrh.— . 
3) A. Bichter, Hans Sachsens fortleben im 17. jahrh. — 4) Th. Hnt- 
t er , Die banemrevolntion in Böhmen. — giebt näJiere nachrichten über 
die bedrücknngen der banem und ihre empönmgen im 17. jahrh. — 
5) Chr. Meyer, Die mittelalterlichen löschanstalten der Stadt Angs- 
bnrg. — das stadtbuch von 1276 giebt die firühesten verordnimgen; 
aber erst im beginne des 16. jahrh. machte das fenerlöschwesen 
einen merkbaren fortschritt. die älteste vorhandene fenerordnong 
ist ans dem jähre 1549 nnd wurde 1593 nnd 1653 neu publiziert 
Vorschriften zur Verhütung von feuerbrünsten giebt die Ordnung 
vom jähre 1731; ihr folgen weitere in der neuesten zeit. — 

3. bd. 6. heft. (august 1893), s. 393—456. K. Bieder- 
mann, Geschichte des deutschen einheitsgedankens. erster artikeL 
L einleitung. — - dieses kathpfes verschiedene entwicklungsstadien 
werden lunftchst bis 1648 geführt, von wo an das reich nur noch 
dem namen nach besteht. — IL vorherrschen des sondergeistes in 
der urzeit. — nur auf agrarischem gebiet bestand eine gewisse ge- 
meinsamkeit. — HL hervortreten eines einheitlichen zuges in der 
Völkerwanderung und Verstärkung desselben im firankenreiche. — 

IV. neue Sonderbildungen: anftnge des feudal- oder lehnswesens. — 

V. Karls des grossen bestrebungen f&r kr&ftigung der einheits- 
gewalt und niederhaltung des aristokratisch-partikularistischen Cle- 
ments. — VL die grü^dung einer neuen art von monarchie: das 
erb-wahlkönigtum im deutschen reiche. — VII. die natürlichen 
gegner des einheitsgedankens. a) der kämpf zwischen herzogtum 
und königtum. b) königtum und papsttum. — VIIL die italienische 
politik der deutschen könige jnitschuldig an der Schwächung der 
deutschen einheitsgewalt. — EL vergleichung der zustände Deutsch- 
lands im 13. jahrh. mit denen Fnmkrdchs und Englands zu der- 
selben zeit — X. ^as königtum der reinen wahL — XI. die kon- 
fessionelle Spaltung der deutschen nation und ihre folgen fEür das 
Verhältnis zwischen der reichsgewalt und den landesgewalten. — 
XXL Deutschland „eine republik von färsten mit einem gewählten 
kaaser an der spitze**. — Chr. Meyer, Aus dem lebensgang eines 
evangelischen geistlichen und gelehrten im 17. und 18. jahrh. 
(fortsetzung.) — 

3. bd. 7/8. heft. (september 1893), s. 457—532. inhalts- 
register. 1) E. Biedermann, Geschichte des deutschen einheits- 
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gedankens iweiter artikeL — behanddt die neuere seit — 
2) Chr. Meyer, Ans dem lebensgang eines evangeliechen geist- 
liehen und gelehrten im 17. nnd 18. jahrh. (echlnae.) — 

3. Anseiger des germanieehen nationalmuBenme. Nürn- 
berg, verlagseigentom dee germaniaehen mnseoms 1892. no. 5 
(September nnd Oktober). 8. 69 — 9 2. — fthrt sonftchst den katalog 
der holastöcke vom XV. — XVJLLL jahrh. weiter; dann wird zur 
frage nach Hans Sachsens Stoffen interessantes bemerkt, und 
gehandelt über die kosten einer reise von Nürnberg nach Venedig 
1581. — ein nekrolog mit bildnis in photolith. ist dem andenken 
des verstorbenen ersten direktere des museums, von Essenwein, 
gewidmet. — 

no. 6 (november und deaember). s. 93 — 112* an die „chronik 
des museums*' schliesst sich u. a. ein aufiiats an, über „disziplin im 
dreissigjährigen kriege* (aus dem archive der reichsstadt Winds- 
heim), die fortsetzung des „katalogs der holsstöcke u. s. w.* macht 
den beschluss. — 

1893. no. 1 (Januar und februar). s. 1 — 16. 1) nChronik''. 

2) zur geschichte der technischen Verwendung des papiers. 3) zur 
geschichte des Beichenhaller salzhandels. — nadi einer aus 16 blättern 
bestehenden hsr. des 16. jahrh. das salz wurde vornehmlich nach 
Landshut, Wasserburg und Traunstein, von einigen aber auch nach 
Augsburg und Nümbeig geliefert. — 

no. 2 (märz und april). s. 17 — ^30. 1) „chronik". 2) eine 
karte von Flandern vom jähre 1538. 3) gesdiwomenbuch der Nüm* 
berger barbierer und wund&rzte. 4) katalog der im museum be- 
findlichen gemälde. 

no. 3 (mai und juni). s. 31 — 50. 1) „chronik**. 2) Verlobung und ver- 
ehelichung in Nürnberg im 16. jahrh. — nach den auBseichnungen Oel- 
hafens über seine erste Verheiratung (nach seinem tagebuch 1547). 

3) Selbstbiographie des maiers Gtoorg Christ<^h Eimmart des älteren. 

4) hieran schliesst sich die fortsetzung des „kataloges der gemälde*'. 

no. 4 (juli und august). s. 51 — 64. 1) chronik. die ^iii^t- 
teilungen*' bringen „die briefbücher der graien Hans und Franz 
Christoph von Khevenhüller, österreichischer gesandter am spani- 
schen hofe**. hieran schliesst sich der „gemäldekatalog*'. 

no. 5 (September und oktobor). s. 65 — 84. 1) chronik. in den 
„mitteüiyigen^ findet sich der „entwurf eines gotischen brunnens 
vom ende des 15. jahrh. *', „die chemie des markgrafen Friedrich L 
von ^Brandenburg*' nach einer im germanischen museum befind- 
lichen pergamenthsr. von 309 folioseiten, 1414—^1418 ver&sst. 
Dann folgt wieder der „katalog der genUÜde*'. 
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4. F. yon LOheri Kiiltiirg60ohichte der Deutsohen im mittel- 
aHer. VI, 484 8. 9,50 m. — YgL jsb. 1892, 8, 3. — anerkennend 
besprochen. Lit obL 1893 (24) 843 und Zs. £ d. realschw. 18, 96 
▼on StrobL 

5. Alwin Schnlts, Deutsches leben im 14. und 15. jahriL 
grosse auag. 1 und 2 hlbbd. mit 32 &rb. ta£, sowie 678 voll- und 
teztbildem. Leipzig, Frejtag 1892. XTTT, 660 s. 30 ^^ 40 m. 

▼gL jsb. 1892, 8, 8, 10, 244. lobende besprechung im Lit cbL 
1892 (51) 1822. — fatp. 4 behandelt fest- und vergnügungswesen 
der aeit^ kap. 5 bewaffiiung und rfistung, tumier und krieg, kap. 6 
schildert dm ausgang des menschenlebens, krankheit, tod und be- 
grikbnis. das kfinstlerische Interesse des Verlegers endlich setzte 
den verC in den stand, auch schwerer erreichbare vorlagen su ab- 
bUdungen hecansuziehen. 

6. Alwin Schultz, Deutsches leben im 14. und 15. jahrh. 
1 und 2 hlbbd. mit 33 &rb. ta£, sowie 636 voll- und textbildem. 
Leipsigi Freytag 1892. Xu, 464 s. 15 m., 20 m. 

eine wohlfiBile ausgäbe des grossen pr^ichtwerkes, aber nicht 
minder prächtig, eine feunilienausgabe, in der die quellen, wo es 
nötig sdiien, gekürzt und abbildungen, sowie anstössige teztstellen 
ausgelassen dnd. — v«^ Lit cbL 1892 (51) 1822. 

7. IC. Hanlik, Das leben und treiben der oberdeutschen 
banem im 13., 14. und 15. jahrh. progr. d. staatsgymn. in Lands- 
krön 1892. 24 s. — .abgelehnt Zs. f. d reabchw. 18, 62 von StrobL 

8. Th. Schanffler, Quellenbüchlein zur kulturgeschichte des 
deutschen mtttdalto». — vgl jsb. 1892, 8, 11. b^r. Zs. £ d. 
realschw. 18, 150 von F. Hofmann. 

9. A. Schlossar, Zur deutschen Volkskunde. BL f. litter. 
Unterhaltung 1892, 36. — vgl abt 10, 177. bespricht neuere 
gunmlungen von weihnachtsbr&uchen, österr.-deutschen sagen und 
hessischen Volksliedern. 

10* C* Bosenkranz, Anklänge an die deutsche mjthologie 
in unserem Volksleben. Neuwied, Heuser« 45 s. 1 m. 

IL H. Kraus, Deutsche einwanderungen und kultureinflüsse 
in Buminien seit dem 13. jahrh. Voss. ztg. 1892, 383 und 385. 

12. P. Prinz, Quellenbuch zur brandenburgisch-preussischen 
gesehiohte. L bd. von der ältesten zeit bis zum tode Joacliims L 
Fr^buig L &, Herder 1892.. XVI, 378 s. 4 m. 

wiU den geschichtsunterricht der höheren schulen durch angäbe 
des qnellenmaterials beleben und giebt violleicht etwas zu viel, ist 
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aber mit wissenschaftlioher nnparteüichkeit geschriebeii» vgL lit. 
cbL 1892 (47) 1684. 

13. J. W. Otto Bichter, Brandenborg-Preussens vorzeit. 
bilder aus der lütesten geschichte des brandenbnrg-preassischen 
Staates. Hannover, L. Ost 1892. VI, 252 s. 3 m. 

14. G. Steinhansen, Knltorstndien. Berlin, B. Oärtner. 

Vm, 136. 3 m. 

günstig besprochen in Litastg. 1893 (22) 684; Lit cbl. 1893 (9) 
275. eine sammlang von sechs artikeln, von welchen der vierte in 
der „zeitschr. £ deutsche kulturgeschichte*' erschienen ist no. 1, 
2, 3 finden sich' in den beilagen zor „täglichen mndschan'', no. 5 
und 6 in den Sonntagsbeilagen der „vossischen zeitong**. trotzdem 
sind die „Stadien ** nicht nar ein gegenständ leichter und flüchtiger 
anterhaltang; auch der fachgelehrte findet in ihnen sehr viel neues. 

* Landsehaften. 15. Fr. v. Wyss, Die schweizerischen landge- 
meinden in ilürer historischen entwicklang (abh. z. gesch. d. Schweiz.- 
österr. rechts. 1—160). 

verf. hat in dieser neuausgabe neue urkundliche quellen 
benutzt 

16. A. Bühler, Charakter und geschichte der ansiedlungen 
in der Schweiz, schweizer rundschau, 189^, I, 188. 

die dorfweise niederlassung der Alamannen überwiegt in den 
jurakantonen, während sonst die ho&nsiedlung überwiegt mass- 
gebend waren nicht klimatische, sondern hauptsächlich weide- und 
Wasserverhältnisse. 

17. Ch. Pfister, Le duchA mArovingien d'Alsace et la 1^ 
gende de Sainte Odile suivis d'une ^tude sur les anciens monu- 
ments du mont Sainte-Odüe. Nancy, Berger-Levrault et Gie. 1892. 
270 s. 4,80 m. 

nach der anz. im Lit cbL 1893 (23) 813 ist die arbeit in der 
anläge zwar sehr breit, aber doch mit viel fleiss gearbeitet; es 
fehlen indessen plane und abbildungen. — das werk behandelt 
1) das merowingische herzogtum des Elsasses. 2) kritische Unter- 
suchung der legende von der heiligen Caecilie. 3) antiquarische 
Untersuchung prähistorischer bauwerke auf dem Otlilienberge (Vo- 
gesen). 

18. Heinrich Witte, Der letzte PuUer v. Hohenburg. ein 
beitrag zur polit und Bittengeschichte des Elsasses und der Schweiz 
im 15. jahrh., sowie zur genealogie des geschlechtes der Füller, 
(beitiäge zur landes und Volkskunde von Elsass-Lothringen, XVL 
hirft) Strassburg i E., J. H. K Heitz. IV, 143 s. 2,50 mv^ 
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19. F. Iltgen, Die aasiedlangen am Niederrii«iii von der 
Lippemündimg bis zur holl&ndischen grenie. mit 1 karte. Halle, 
Eaemmerer. 55 s. 

vor der Bömeraseit wurden ron Kelten nnd Gennanen weeent- 
lieh die die rheinebene begrenaenden höhen besiedelt, die Bdmer 
grändeten namentiich militirische niederlassnngen an hoehwasserfteieil 
stellen, daneben büdeten sich bürgerliche ansieddnngen, die, wie 
der ver£ annimmt, bis ins mittelalter fortbestanden haben« in 
dieser zeit geht die gründnng von eincelhdfen vor sich: von den 
randhöhen ans dringt die knltiviemng der in der ebene gelegenen, 
zur besiedelang geeigneten landstriche vor nnd hat im 15. jahrh. 
im wesentlichen den heutigen stand erreicht. 

20. H. V. Voltelini, Beiträge zur geschichte Tirols. IL 
zeitschr. Ferdinandenm 3. £, heft 35, 135—189. 

bringt ein Verzeichnis der kirchlichen benefizien der diöcese 
Trient vom jähre 1309, das der einsammlnng der zehnten n. s. w. 
sein entstehen verdankt 

21. Alfons Abert, Franken, eine kulturgeschichtliche skizze. 
progr. des k. hnman-g3rmn. zu Mönnerstädt 106 s. 

ver£ klassifiziert in der einleitung die Ortsnamen nach ihrer 
entstehungsart und bedeutung und fOhrt danach arbeitend seine 
Untersuchung, die arbeit ist recht gündlicL 

22. 0. Jürgens, Die stände im furstentum Lüneburg um die 
mitte des 14. jahrL zeitschr. d. hist ver. £ Niedersachsen 1892, 157. 

die macht der stände der herzoglichen gewalt gegenüber war 
sehr gering, für manche streitige punkte hat die auf urkundlichem 
mateiiEd beruhende Untersuchung festen anhält geschaffen. 

Stibitz. 23. O. Maisch, Religiös-soziale bilder aus der ge- 
schichte des deutschen bürgertums. abt 2. s. 241 — 480. Leipzig, 
ßeinhold Werther. 3 m. 

„in anschaulicher Schilderung soll gezeigt werden, wie die volks- 
masse aus der selbstsüchtigen feudalgesellrohaft heraus durch die 
Städtegründung rettung gefunden hat und wie das stadtbürgertum in 
politischer und kultureller hinsieht entscheidend auf die geschichte 
des deutschen Volkes eingewirkt hat" — die aufgäbe wird zwar etwas 
einseitig vom „religiös-sozialen" Standpunkte aus, aber in klarer, über- 
sichtlicher und sachlicher weise behandelt und gelöst; es überrascht 
daher nicht, wenn das gebotene selten nur neues, im wesentlichen 
aberforschungsresultate in anderer beleuchtung bringt — beachtens- 
wert scheint der abschnitt „des stadtbürgers waren- imd geld- 
geschäfte (im 14. und 15. jahrh.)". 
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24. Wilh. Becker, Über die teUnahme der sttdte an den 
reidhiveryaminlnngen unter Friedrich IIL 1440—^1498. ' Bonner 
dieeertation. — vgl jeb. 1891, 9, 23. 

▼er£ kommt xa dem resultat, daes ,|bii warn "jifcrn 1487 alle 
fragen in betreff der Stellung der etidte auf den ieiidkatagen, nlm- 
lieh ihre berufungi ihre teilnähme an den bocstongen und das ge- 
wicht ihres Yotums ungeregelt, die entwioldung der periode Ton 
1487 bis 1496 hat die bedeutnng, dass sie die berufong der stidte 
regelt und ihre teilnähme an den beratungen Aber reichsauflagen 
einer regelung n&her bringt*'. — ygL Mitt a. d. hist litt 20, 139. 

25. ü. Kleist, Die sächsischen stidtebünde swischen Weser 
und Elbe im 13. und 14. jahrh. Zeitschr. d. Haner gesch.-Ter. 
25, 1. 

unter fthrung von Braunschweig und Magdeburg wurde in 
Niedersachsen der st&dtebund gegründet, der 2 jahrh. lang der 
wichtigste politische Faktor neben der hansa war. 

26. A. Koernicke, Entstehung und entwicUung der Ber- 
gischen amtsver&ssung bis zur mitte des 14. jahrh. dissertation. 
Bonn, Henry. 74 s. 

die &mter waren die der sentralgewalt unterstellten bedzke. 
die 25 bergischen &mter — ein einziges ausgenommen — bildeten 
in der seit von ca. 1350 bis 1450 aus der bürg — die amtyer- 
fiuMnmg heraus. — günstig bespr. in Litstg. 1893 (39) 1234. 

27. W. ▼• Bippen, Ge schich te der Stadt Bremen. 3. lie£ 
Bremen, 0. E. Müller 1892. Vm, s. 225—392. 1,S0 m. 

TgL jsb. 1892, 8, 44. — der Yorliegenden seUusdieferung des 
ersten bandes sind gelehrte noten beigegeben, in denen Bippen andhi 
über entstehung des rates spricht ein orts- und pers<nenregbiter 
macht das werk auch als nachschlagebuch brauchbar; eine iahalt»- 
ti)ersicht fehlt aber g&nzlich. — vgl Lit cbL 1893 (IQ 037. 
ebiMD sachkundig und interessant geschrieben, wie ^e früheren, 
fUM^ sie die geschichte Bremens bis zum schluss des ioittebÜers 
fori; den hauptinhalt bilden innere unruhen und auilUbfige fidSütui 
mü den Friesen, Buthadingem und Oldenburgischen grafen, sodMW 
das rerh&ltnis der Stadt zum hansebund und der stiNit mit könig 
Sigismund. 

28. Max Hoffmann, G^eschichte derfieien haneestadt Lübeok. 
vgL abt 7, 104 und jsb. 1892, 7, 129. — der sweite band 

giebt die weitere geschichte bis in die neueste seit, buch m 
„Lübecks machthöhe und rückgang im 16. und 17. jahrh.^, buch IV 
„fiiedensaeit, fremdherrschaft, neues emporicommen*'. — TgL lit. obL 
1893 (22) 783. 
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29. F. Philippi, Die älteste entwicklong der Stadt Osna^ 
brück bis zn ihrem Zusammenschlüsse mit der nenstadt 1306 [Vor- 
trag]. Mitt. d. hist. ver. Osnabrück 17, 1. 

nach dem brande 1258 [oder 1254]» welcher dorn und altstadt 
völlig zerstörte, fand die Vereinigung der Vorstädte mit der altstadt 
unter günstigen bedingungen statt, die nenstadt vereinigte sich 
aber erst 1306 mit jenen städten. 

30. P. Prinz, Über Emdens namen und älteste geschichte. 
Jahrb. d. ges. f. gesch. Emdens 10, 61. 

leitet den namen von „Amisia^ ab (urk. haben Ametha, Emete, 
Emeda, Emadun) «» stadt an der Ems. 

31. E. Hauptmann, Die alte Verfassung der Stadt Bonn. 
Bomier anzeiger 4, 33; 40; 51; 57. 

1285 fahren 12 patrizier (oppidani majores) die Verwaltung; 
2, später 4 bürgermeister werden zuerst 1392 erwähnt; neben den 
aus 15 mitgliedem bestehenden rat tritt mit der zeit der zwölfer- 
rat, ein aus den zünften gewählter nebenrat. 

32. Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Köln. hrsg. von 
K. Höhlbaum, fortges. von J. Hansen. — vgl. jsb. 1892, 8, 38. — 
von William Eis eher angez. in Mitt. a. d. hist. litt. 20, 158. 

33. K. Euling, Bilder aus Hildesheims Vergangenheit. 

vgL jsb. 1892, 8, 22. — nach G. Preytags Vorgang giebt es eine 
auswahl von auszügen aus der chronik als bilder von Hildesheimc» 
Vergangenheit, der wert des buches wird dadurch etwas beein- 
trächtigt, dass verf. zu wenig eigene zuthaten bringt, die den text 
des Chronisten erläutern und interessanter zu machen geeignet 
wären, vgl. Litztg. 1893 (34) 1071. 

34. Urkundenbuch der vögte von Weida, Gera und Plauen, 
hrsg. von B. Schmidt Jena 1892. 

VgL jsb. 1892, 20, 59. — ungefähr die hälfte des gesamten 
urkundenmaterials ist bereits früher, aber an teilweise sehr un- 
zugänglicher^ orten gedruckt. 823 nummern aus 25 archiven 
stellt verf. zusammen; sie geben für die ortsgeschichte nicht nur, 
sondern auch für die geschichte Thüringens, Böhmens und Preussens 
wertvolles materiaL in der bearbeitung der Urkunden selbst ist 
ein fortschiitt gegen bd. 1 nicht zu verkennen. — rec. Litztg. 
1893 (8) 241 von H. Ermisch. 

35. J. Tarneller, Die ho&amen des burggrafenamtes in 
TiroL progr. d. Meraner gymn. 14 s. 

er weist nach, dass die einzelhöfe im Etschthal auf deutsche 
hesiedlung und auf ansiedier bajuvarischer herkunft hinweisen. 
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36. Die Chroniken der schwäbischen siädte. Aogsbnrg. 3. bcL 
Leipdgy Hirzel 1892. XTjTX, 583 & 16 m. (•-> Chroniken der deut- 
schen Städte vom 14. bis 16. jiJirh. 22. bd.) 

hanptarbeit des von Friedrich Both in Mfknchen über- 
nommenen bandes ist die von 1348 — 1487 reichende „chronik des 
Hector MtOich*', welcher dem kanfinannstande angehörte und vid- 
leicht adeligen gescUechts war, jedenfstlls aber wichtige städtische 
ämter bekleidete. — der zweite teil bildet die „anonyme chronik 
von 991—1483." vgl Lit. cbL 1893 (10) 317. 

37. P. S. .Philander, Kleine chronik der Stadt Freiburg L B. 
von den ältesten zeiten bis zum jähre 1892. Freibnrg L B., 
R G. Felsenfeld 1892. 28 s. 12<». 0,20 m. 

38. Gallus Oehem, Chronik, bearb. von Elarl Brandt mit 
27 ta£ Heidelberg, Winter. XXVm, 216 s. 4. 20 m. (Quellen 
und forschungen snr geschichte der abtei Eeichenau. H) 

eine publikation der badischen histor. comm.; die eigentliche 
chronik findet sich auf & 1 — 139. sie ist mit einlaitimg, an- 
merkongen und erläntemngen versehen, in der einleitong wird 
über 1) geschichtschreibimg der abtei Beichenan. 2) die Über- 
lieferung der chronik des GkJlus Oehem gehandelt. vgL Lit. cbL 
1893 (31) 1069. LitBtg. 1893 (27) 848. 

39. B. Wackernagely Die Stadt Basel im 13. und 14. jahrfa. 
(Basler neujahrsbL 1893, no. 71). 66 s. 4^ 1,20 firc. — günstig 
besprochen in der Zeitschr. £ gesch. d. oberrheins 47, . 137. 

40. O. F. Hertzberg, Geschichte der Stadt Halle. IIL bd. 
Halle während des 18. und 19. jhrdts. (1717—1892). — Halle, 
Waisenhaus 1892. X, 656 s. mit 3 büdn. in holzst, 4 lith. abb. 
und einem histor., färb. Stadtplan. 7,50 m. — vgL jsb. 1892, 7, 132. 

41. O. Bodo, Ein neuerdings aufgefundener schätz von ur- 
kxmden und anderen Schriften zur geschichte Goslars. Zeitschr. d. 
Haner ge8ch.-ver. 24, 486. 

in den 40 er jähren diesos jahrh. wurde das arohiv der Stadt 
von E. Volger geordnet: 41 urk.; copial-, gildebücher u. s. w. blieben 
in seiner bibliothek und sind nun wieder im besitze des Stadt- 
archivs. — VgL abt 7, 81. 

43. H. Ermisch, XTrkundenbuch der Stadt Freibeig in 
Sachsen, bd. 3. — vgL jsb. 1892, 8, 74. — sehr eingehend und 
lobend besprochen in Mitt a. d. hist litt, 20, 117, Ed. Heydenreich. 

4a B. Wolff, Zur geschichte der Stadt Zittau im 14. jahrh. 
progr. d. gymn. Zittau, MenzeL 38 s. 4*. 

giebt einen überblick über die politischen Schicksale, Verwal- 
tung und rechtspflege der Stadt v^ Neues Lausitzer magazin 68, 274 
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44. E. Liesegangy Zur verfiuMongBgeeöliiclite von N^en- 
la^pin. FoiBch. z. brnndL-preuss. gesch. 5, 1 — 83. 

in die betraohtung der entwiokelong werden «neh haadwerk 
und rat der Stadt einbezogen. 

45. £• O. Bardey, Geschichte von Nanen. vgL abt 7, 105. 
eine festschrifb zur feier des 600j&hrigen stadtgubilftnv«. die 

erste nrk. nennnng der „stadt'' ist aber älter a^ die uik. yon 
1292! der stoff ist nicht kritkeh geordnet und ohne wissen« 
sdiafUiche methode verarbeitet. • 

46. W. V arges, 1) Die entstehung der stadt Braunschweig. 
Zeitschr. d. Harzer gesch.-ver. 25, 102—131. — 2) Die entwickelung 
der autonomie der stadt Braunschweig, eb. 290—331. — vgL abt. 
9, 54. 

Otto das kind gab 1226 das erste stadtrecht för Altstadt, 
Hagen (von Heinrich dem löwen gegründet) und Neustadt. 1290 
schon hat Ach aber der „Sack** (zwischen Altstadt and Burg) ^ 
selbständige stadt entwickelt und setzte zusammen mit der n Wik** 
(auf der linken Ocker) in einem blutigen aufttande 1374 die gleich- 
stellung mit den übrigen städten durch. — die rechte des herzogs — 
gerichts- und heerbann mid daneben kleinere regale, welche die 
büiger nach und nach sich aneigneten — ^ rmgt ihm der rat ab 
und schon 1415 steht die stadt frei wie eine reichsstadt da. — 
die arbeit stützt sich auf reiches archivalisdies material und be- 
Henscht die historische methode. gleichwohl ist anzunehmen, dass 
sie nicht nur beiBtimmung sondern auch Widerspruch finden wird. 

47. E. Anemüller, Kyffhäuser und Botenburg in vei^gaogen- 
Heit und gegenwart 2. aufl. Detmold, Hinrichs 1892. V, 42 s. 
12. mit planen und abbildungen. vgl jsb. 1891, 10, 171. 

48. Ed. Jacobs, Urkundenbuch der stadt Wernigerode. 
VgL jsb. 1892, 8, 72. — anerkennend angezeigt von VargeB, 

Mitt a. d. bist Utt 20, 144. 

49. F. A. Wolter, Oeschichte der stadt Magdeburg. 

VgL jsb. 1891, 8, 202. — günstig besprochen in Mtt. a. d. 
bist Utt 20, 83. 

50. Inventare des Frankfurter Stadtarchives, hrsg. vom vereine 
ftr gieschiehte und altertumskunde zu Frankfurt a./M. 3. bd. ein- 
geleitet von R. Jung. Frankfurt :a./M., Völcker 1892. XXIX, 
300 s. 3,50 m. 

VgL jsb. 1891, 8, 85. — der vorliegende 3. bd. sollte das werk 
zum abschluss bringen und enthielt &st nur die sich auf die aus- 
wärtige mittelalterliche politik Frankfurts beziehenden schxifbstücke. 
den gut erhaltenen Originalurkunden «(^ilieseen sich kaiserschreiben 
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aus den jahr«n 1320 — 1499 an und diesen die den kopialbüchern 
des archivs entnommenen stücke (1228 - 1499). — die anordnnng 
ist die chronologische, ein vierter schlossband soll das register 
bringen, vgl Lit cbL 1892 (4Ö) 1607. 

51. A. Warschauer, Stadtbuch von Posen. L die mittel- 
alterliche magistratsliste; die ältesten protokollbücher und rechnungen 
mit einem plan der Stadt Posen. (sonderverGfFentlichung der histo- 
rischen gesellschaft zu Posen I.) Posen, Jolowics. 198, 527 s. 12 m. 

von den veröffentlichten Urkunden sind sehr viele in deutscher 
spräche abgefasst, ebenso sind viele namen, besonders der Posener 
patrizierfamilien, deutsch, das deutschtum der im 13. jahrh. ein- 
gewanderten familien hat sich also, noch längere zeit erhalten. 
Litztg. 1893 (26) 821. 

52. Theodor Ortvay, G^chichte der stadt Pressburg, 
deutsche ausgäbe. 1. bd. von den ältesten zeiten bis zum er- 
löschen des Arpddenhauses. mit 57 in den text gedruckten illustra- 
tionen, einem urkunden-facsimile und 7 ta£ Pressburg, Stampfel 
1892. XVII, 392 s, 5 m. 

gewinnt dadurch auch ausserhalb Ungarns bedeutung, dass 
\'ielfach kulturelle neben rein geschichtlichen beziehungen zu 
Deutschland berührt werden (Ungamkriege kaiser Heinrichs IQ). 
vgl Lit cbL 1892 (47) 1686. 

Faiinli6II. 53. CL v. Hausen, Vasallen-geschlechter der mark- 
grafen zu Meissen, landgrafen zu Thüringen und herzöge zu Sachsen 
bis zum beginn des 17. jahrh. auf grund des im königL haupt- 
staatsarchiv zu Dresden befindlichen urkundenmaterials zusammen- 
gestellt 3. (schluss-jheft, Berlin, C. Heymann. V, s. 453—643. 6 m. 

54. S. Hock, Die familien Prags nach den epitaphien des 
älteren jüdischen friedhofes in Prag, aus dessen nachlasse hrsg., 
mit anm. versehen und biographisch eingeleitet von David Kauf- 
mann. Pressburg, Alkalay 1892. XXXVI und 402 s. 

V6r£ druckt den nachlass Simon Hocks, dessen einleitung vor- 
nehmlich interesse erwecken dürfte. vgL Litztg. 1893 (35) 1102. 

55. W. V. Tümpling, Geschichte des geschlechtes von 
Tiin^pling. 2. bd. (bis zur gegenwart). Weimar, Böhlau 1892, 
Vni, 784, 137, 92 s. 3 taf., 2 plane, foL 20 m. 

das werk gewinnt ein allgemeineres interesse erst in den letzten 
generationen, seit dem 18. jahrh. vgl Lit cbl. 1893 (23) 815. 

56. E. Fink, Sigfrid III. von Eppenstein, erzbischof von 
Mainz, 1230 — 49. Bostocker dissert Berlin. 121 s. 1,50 m. 

behandelt sein leben nach gedrucktem material und will ihn 
jiTünstiger beurteilen, als es gewöhnlich geschieht 
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57. !ni. V. Ditfarth, (Jeechichte des geschlechtB von Dit- 
taxÜL 2. tflS; «llgtmeineB. QaedUnbnigi H. C. Hnch in komm. 
1892. Xn, 146 8. 4«. mit 9 lichtdr.-abb. o. 1 ÜA. wappen- 

ft& T.,BjUiB| O60Gliichte der graftn und li«rr«n sn Gattdl 
▼on Jimm üMm auftreten bis sam beginne der neueren leit 
1508— JÜS2a '-im —itoa ge dee griflichen hanees verfiuBSt Schwein- 
tel^ S^ 1692;. Vm, 303 8. 7,50 m. 

ii9:jpBidkq[i -lind herren m Oaatell am Steigerwald riUen som 
fillHiiiViii^ ff^j^^f ^ etammbanm geht bis ine 12. jahrk surück. 
& |^«iq^||^|v|, des geeehleohts ist die Staufenzeit. — yer£ be- 
Iiandelt L 'jpeMilogle nnd geschichte nebst stammtafeL IL hokeits- 
led^ leb^H^ imd besits. vgl Lit cbL 1893 (4) 109. 

69. £. KlrÜger, Znr herkonft der Zfthringer. IL ID. Zeit- 
Mb. £ geeeh. d. Obonrheins, n. £ 7, 478. mit 3 Stammtafeln. 

▼SL jsb. I892| 8, 54. — der grfinder des wenig bekannten 
gesoUeohts 6» AlaJiolfinger ist Berchtold (724). es gehören daaa 
Erehanger und Berchtold IV. die miterben dee gesohlechts nnd 
seine ainaelilfin zweige, darunter die Zähringer, werden sp&ter be- 
8procli0n« 

60. Tr. Weihrich, Stammtafel zur geschichte des hanses 
Habsbnxg. iPrag, Wien, J. Tempsky; Leipzig, O. Freytag. 14 s. 
und 1 Stammtafel 1,20 fl. 

£e talel ist bo eingerichtet, dass an beiden selten die jalu> 
hunderte markiert erscheinen, während die vertikal angebraditen 
nffem und die horizontal oben und unten eingesetzten kapitalbuch-» 
Stäben den flphabetisch geordneten namentext mit der Stamm- 
tafel verknüpfen, vgl Litotg. 1893 (21) 656. 

61. P. V. Planta, Chronik der £Bunilie von Planta. 

vgL jsb. 1892, 8, 56. — anerkennende reo. im Lit cbL 1893 
(15) 515; Litztg. 1892 (36); Kath. Schweiz, blätter, 6, 392; Hist 
Jahrb. 13, 909. 

62. Handbuch des preussischen adels. hrsg. unter förderung 
des königL heroldsamtes. 2. bd. E. S. Mittler & söhn. X, 630 s. 
12 SU 

63. Ed. Brinckmeier, Genealogische geschichte des alten 
brannschweigischen uradeligen reichsfreien gesohlechts derer von 
ELalm. Braunschweig, R Sattler in komm., 192 & mit 1 ferb. 
wappenta£ und 4 genealog. tabellen. 6 m. 
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64« H. Cetty, Die altelaftasische familie. einzig genehmigte 
übew etawuoig ans dem firansömiohen. Freibarg L B^ Herder 1891. 
vm, 228 s. 2 m. 

die arbeit ist eine fleissige zosammenstellimg aus grossenteils 
bekannten werken; die notizen gehen bis etwa ins 11. jahrL 
Rtrtek. die arbdt ist nicht erschöpfend, über viele alte ge- 
biftnolie wird kein wort gesagt, auch ist die übersetning sum teil 
unrichtig nnd flüchtig. vgL Alemannia 21, 206. 

65. Friedrich Schmidt, (beschichte der erziehung der baye- 
rischen Witteisbacher von den firühesten zeiten bis 1760. Ur- 
kunden nebst geschichtlichem überblick und register (Monuments 
Ger mania e pa^agogica, bd. XIV). Berlin, A. Hofinann 1892. 
CXXVn, 460 s. 15 m. 

dem kürzeren, darstellenden teile gliedert sich die umfemg- 
reichere materiaüensammlung an; die mehrzahl der Münchener ar- 
chiven entnommenen Schriftstücke gehört der zweiten hälfte des 
16. jahrh. an. vgl Fr. Paulsen in Litztg. 1893 (18) 551. 

lergkM« 66. C. Neuburg, Qoriais bergbau bis 1552. ein 
beitrag zur wirtsekafts- und ver&ssungsgeschidite des mittelalters. 
HannovM>, Hahn 1892. IX, 365 s. 6 m. 

der betrieb beginnt um 970; erst 1400 kommt das bergregal 
an die stadt Goslur, welche einen streng kapitalistischen betrieb 
durchfahrt, bis 1552 vom herzöge von Braunschweig eine den 
s&chsisdken berggesetzen nachgebildete bergordnung eingeführt wird, 
das werk beruht auf eingehenden Studien im Goslarer archiv und 
beschr&nkt sich nicht auf den Goslarer bergbau, sondern muss bis- 
weilen auch die entwickelung anderer bergbaudistrikte in den kreis 
der betrachtung ziehen, mit 1552, dem zeitpimkte der rücker- 
werbung der regalrechte durch die herzöge von Braunschweig, 
schliesst die darstellung. das werk zerfUlt in zwei teile: 
I. äussere geschichte des Bammelsberger bergbaus. .11. betrieb 
und Verwaltung des bergbaus. 1) eigentum und besitz. 2) betrieb: 
a. form der Unternehmung, b. Organisation, c. arbeiter. d. tiefe 
und ertrage der gruben; abgaben. 3) hüttenbetrieb. 4) Verfassung 
der bergleute. a. entstehung der korporation der silvani et mon- 
tan! b. ihre Stellung gegenüber der Stadt c ihre innere ver- 
fiissung. d. gewerkschafksver&ssung seit 1407. 5) Organisation der 
Verwaltung. 6) Organisation des gerichtswesens. — fleissig ge- 
schrieben und auf gründlichen Vorstudien beruhend nimmt das 
werk durch seine anmutige, flieesende darstellung ein. vgL Lit 
cbL 1893 (17) 598 und Mitt a. d. hist Utt 21, 152. 

67. G. Bode, Zur geschichte des bergbaues bei Gk>slar. 
Zeitschr. d. Harzer gesch.-ver. 25, 332. 
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der beste kenner der gesohichte Ooelars bespricht hier o. a. 
Neuborgs schrift über den bergbao. 

68. M. Beuss, Mitteilungen aus der geschichte des oberberg- 
amts Dortmund und des niederrheinisch-westfiüischen bergbaus. 
Berlin, Ernst 114 s. 7 m. 

69. Ed. Heydenreich, Oeschichte und poesie des Freiberger 
berg- und hüttenwesens. Freiberg L 8., Cras und G^erlach. Xn, 
180 s. 2 m. 

der Ter£, doient an der Freiberger bergakademie, giebt die 
darstellung im ersten teile des Werkes auf grund von Emüsohs ur- 
kondenbuch (vgl. jsb. 1892, 8, 74). '• — möge die versprochene ge- 
schichte des sächsischen bergbaus (& XI) bald folgen. vgL Neuer 
anz. £ Sachs, gesch. 14, 163. Zs. £ d. d. u. 6 (11^ Th. Flathe, 
Eist Eschr. 71, 126. 

Buch- nnd SChriltW^n. 70. Th. Ilgen, Zum buchhandel im 
ma. Centralbl. £ d. bibl.-wesen 9, 262. 

giebt den brief eines Herforder magisters (letzte hälfte des 
14. jahrh.), der dem rechnungswesen des süftes vorstand, unter den 
stadenten an Universitäten fimd ein büchervertrieb unter der hand 
statt, während er sonst durch konieesionierte l^hr und verkauft- 
stellen bewerkstelligt wurde. 

71. £. Kirchner^ Die papiere des 14. jahrh. im Stadtarchiv 
IQ Frankfurt und deren Wasserzeichen. Frankfurt, JügeL — aus 
den mittein des Böhmerschen Nachlasses subventioniert. 

72. H. Weissenborn, Zur geschichte d. einfthrung der 
jetzigen ziffem in Europa durch Gerbert Berlin, Mayer A Müller 
1892. m, 123 s. 3 m. 

er ermittelt, dass Josephus Hispanus [sapiens], dem der 
mathematiker Oerbert einen grossen teü seines Wissens verdankt^ 
ein katalanischer Jude, Joseph ben Abiha, rabbiner in Cordova, ge- 
wesen sei und dass durch ein buch desselben die einffthrung der 
jetzigen^ ziffem (972 — 989) bewirkt worden seL vgL Bevue histo- 
rique 1892, 449; Litztg. 1892 (31). 

73. C. Paoli, Die abkürzungen in der lat. schrift des ma. — 
VgL jsb. 1892, 8, 62. — angez. Litztg. 1893 (18) 557 von 
W. Wattenbach, vermisst wird eine sonderung der verschiedenen 
Schriftarten und Zeiten, wie sieimschlusskapitel kurzgeschildert werden. 

74. St Beissel, Des heiligen Bemward evangelienbuch im 
dome zu fiildesheim, mit hrs. des 10. und 11. jahrh. hrsg. von 
G. Schrader und F. Koch. Hildesheun, 71 s., 26 ta£ lez.-40. 
12 m. 

vgl. Zeitschr. £ bildende kunst 4, 294; Zeitschr. £ kath. theoL 
16, 328;.Lit handweiser 3, 602. 

Jahresberioht für gvrnuuiisolie phflologi«., XV. (1899.) ' 6 
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75. A. V. Dommer, Die iltetten drnoke ans Marburg in 
Hesaen. 1527—1566. Marbnig, N. G. Elwert X, (32) 182 a. 7 nu 

YgL CentralbL £ d. bibL-wesen 1892 (10) 145. — die erste 
draokerei wurde bei gründung der nniverait&t errichtet, der erste 
dmoker Joh. Loerafeld kam aua Erfurt; erat viel spftter haben die 
ftbiigen draokorte des Heesenlandee za arbeiten angefangen, es 
folgt dann die beschreibnng von 332 draoken. — litstg. 1893 
(30) 942. 

76. Elafteaiache büchermarken bia anfiung des 18. jahrfa. hrsg. 
von P. HeitS| mit Vorbemerkungen und nachrichten von A. Barack. 
^e büchermarken oder bnchdnicker^ nnd vexlegeneiohen. 1. bd.)» 
StraMborg, J. H. Ed. Heita (Heits nnd Mündel) 1892. XXXVI, 
160 B. nnd 1 bL folio. 30 m. 

die marken sind ftr die gesdbiohte des bnchhandels von 
wiehti^keiti weQ mit ihrer hilfe die besiehnngen der firmen m dn- 
ander, m künstlem, sowie ihre richtong nnd liele sich bestimmen 
lassen. vgL litstg. 1893 (20) 614. 

77. F. W. K Roth, Die bnchdmokereien sn Worms a. Rhein 
im 15. jahrk nnd ihre erseugnisee^ hi st-bi bliogr. bearbeitet W<Hnn% 
Selbstverlag des altertnms-vereins. Vni, 80 s. 

viele nachtrige giebt A. Schmidt in seiner rec im CentralbL 
£ d. bibL'Wesen 10, 222. — sn vgl ist auch Kelleter im KorrbL 
d. westd. aeitschr. 11, 229. 

78. Fr. Waldner, Donatos Felix, der erste bnchdracker in 
Brizen vom Jahre 1564—1596. Zeitschr. d. Ferdinandeoms. 3. L 
heft 36, 559. 

79. Steiff, Nikolaus Spindeler. Allg. d. Uogr. 35, 198 £ Mnm- 
menhoff, Hans Sporer. ebd. 35, 271—273 £ W. Vogt, Heinrich 
Steyner. ebd. 36, 161 £ Oe. Mftller, Mathes und Woli^s»g 
StöckeL ebd. 36, 283 £ Steiff, Johannes StolL ebd. 36, 403 £ 
K. Steiff, Leonhaid Straub, ebd. 86, 524 £ K. Steiff, Stdehs. 
ebd. 36, 714—716. 



80. P. Scheffer-Boichorst, Der vÜmr Johann 

Kuniptein^ ein geschichtschreiber des 14. jahrk IGtt d. Inst. £ 
Osterr. geschichtdbrschung 13, 152. 

schli^^ bemerkenswerte Verbesserungen sum tezt des „ehro- 
nicon Mognntinum'' vor und nimmt als verfiuner für den grosseren, 
bis 1402 reichenden teil den 1405 verstorbenen Mslnser domvicar Jo- 
hann Kungstein an. der schluss ist von einem anonymnahinsugefägt 

81. Werner Focke, Theodericus Pauli, ein geschichtschreiber 
des 15. Jahrhunderts und sein speculum historiale. HaUe a. S. 
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Eaemmerer & Co. 1892. 122 8. 2 m. (Lindner, Hallesche bei- 
trage zur geschichtsforschimg, 1. heft^) 

die Breslatier hsr. des Theoderious bringt nicht viel neues, 
was bisher unbekannt war, geht nach dem referat im Lit cbL 
1893 (17) 599 auf eine Kölner kaiserchronik des 14. jahrh. zurück, 
vgl Litztg. 1893 (31) 973. 

82. Die hauschronik Konrad Pellikans v. Bufach« ein 
lebensbild aus der reformationszeit. deutsch von Theodor Vul- 
pinuB. Strassburg L E.. Heitz 1892. Vn, 168 s. 3,50 m. 

Pellikan starb 1556 als professor der griechischen und hebrä- 
ischen spräche zu Zürich und macht uns in recht anschaulicher 
weise mit den sitten der zeit bekannt. — das werk ist gewandt 
übersetzt vgL Lit obL 1893 (22) 783. 

Clewerbe ml znfL 0. Köhne, Das hausgrafenamt — vgl abt 
9, 67. 

83. H. V. d. Linden, Histoire de la Constitution de la 
ville de Louvain au moyen äge. (Universit^ de Gand. Becueil de 
travaux pubL par la &cult6 de philosophie et des lettres. 7 fasc.) 
Oand, librairie Clemm (H. Engelcke, successeur) 1892. VIII u. 194 s. 

giebt wertvolle beitri^ zur geschichte der neben schöffen- 
koUegium und rat stehenden kaufmannsgilde^ er geht dabei von 
Nitzi^'s theorie der gesamtgilde aus; die gilde ist nicht einfach 
die sunft, sondern ein vornehmerer und umfeissender verband, was 
er an der verfiuMnmg der stadt Löwen noch deutlicher zeigen 
könnte, wenn er seine Untersuchungen noch weiter führen und ver- 
voUst&ndigen würde, vgl Litztg. 1893 (32) 1006. 

84. G. V. Plotow, Das schuhmacherhandwerk in seiner ent- 
wickelung. ein beitrag zur kulturgeschichte Münchens, als fest- 
schrift zum 600j&hr. jubil&um der schuhmacherinnung München. 
1. lie£ München, Fritsch 1890. 22 s. mit ca. 80 illustr. 0,50 nu 

85. Schwartz, Das brauwesen der stadt Königsberg. -Mitt 
d. ver. £ gesch. der Neumark 1892 (5) 33. 

86. K Höhn, G^chichtliche entwicklung des gewerblichen 
lebens der stadt Schmölln. Schmölln (Altenburg, Schnuphase), 
XIV, 142 s. mit färb, tltel und 1 ansieht 2 m. 

87. Franz Eulenburg, Über Innungen der stadt Breslau vom 
13. bis 15. jahrh. dissertation. BerHn, Mayer und Müller 1892. 
35 s. Im. 

88. O. Strotkötter, Das ehemalige gildenwesen der stadt 
Dorsten. Zeitschr. d. ver. £ gesch. v. BeckHnghausen 2, 111« 

ein wichtiger beitrag zur geschichte des ma. handwerks durch 
abdruck der gildenrotteln. 

6* 
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(littesiieBSt lUrf kirebe. 89. Frans Kummer, Die bi8oho£3- 
wahlen in Dentschland zur seit des grossen sohismas 1378 — 1418 
vornehmlich in den erzdiöcesen Köln, Trier und Mains, ein bei* 
trag zur geschichte des grossen sohismas. (Jena, Fromman), 
Leipzig, Fock 1892. VI, 183 s. 3 m. 

im anhange der fleissigen, brauchbaren arbeit giebt verl eine 
tabellarische Übersicht der gesamten Untersuchung, wobei die von 
den bisherigen abweichenden resultate besonders kenntlich gemacht 
sind. vgL Mitt a. d. hist litt 21, 133. — über das Verhältnis 
der königlichen invesütur zur kanoxüschen einsetsungsakte herrscht 
beim ver£ nioht genügende klarheit vgL Litstg. 1893 (28) 880. 

90. H. H. Koch, Das dominikanerkloster su Frankfurt a. M. 
13. — 16. jahrh. ^rossenteils nach den ungedruckten quellen des 
kbstersreliivsbea^itet Freibuig, Herder 1892. XV u. 166 s. 3 m. 

das kloster war der schauplats wichtiger politischer ereig- 
nisse. die bestände des ehemaligen klosterarchivs im jetsigen Stadt- 
archive hat verf. durchforscht, nach einer einleitung über grün- 
düng und Verbreitung des dominikanerordens wird in 8 abschnitten 
die geschichte des klosters seit seiner gründung, 1233, behandelt, 
im anhange sind einige aktenstücke mitgeteilt, das register ist auch 
Sachregister. — vgl. Eist jahrb. 14, 175; KorrespondensbL d. westd. 
seitsehr. 12, 33; Lit.' handweiser 1892, 548. — lOtt a. d. hist 
Utt 21, 247 und Lit cbL 1893 (16) 567. 

91. F. Albert, Matthias Döring, ein deutscher minorit des 
15. jahrh. Stuttgart, Süddeutsche Verlagsbuchhandlung 1892. Vm, 
194 s. 

eine erweiterung der 1889 erschienenen doktordissertation des 
verf., sowie seiner sonstigen arbeiten über Döring, besonders 
wichtig ist er dem verf. als autor der „confutatio primatus papae*^. 
[kap. 4], worauf Bruno Gebhardt zuerst hingewiesen hat — v^ 
liit cbL 1893 (27) 942 und Litztg. 1893 (31) 974. ebenfiJls 
günstig besprochen in Mitt a. d. hist litt 21, 143. 

92. J. Loserth, Der anabaptismus in Tirol vom jähre 1536 
bis zu seinem erlöschen, aus den hinterlassenen papieren des hof- 
rats B. V. Beck, (aus archiv £ österr. gescL) Wien, F. Tempsky 
in komm. 3 m. 

93. Otto Hüttebr&nker, Der minoxitenorden sur seit des 
groesen sohismas. Berlin, Speyer A Feters. 93 s. 1,50 m. 

als gut geschriebene, brauchbare Schrift besprochen im Lit cbL 
1893 (26) 911. 

94. Heinrich Fincke, üngedruckte dominikanerbriefe des 
13. jahrh. — vgL jsb. 1892, 20, 74. — die bisher noch unge- 
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druckten 161 briefe sind einer hsr. der königlichen bibliothek zu 
Berlin entnommen, sie geben manchen einblick in das leben und 
treiben der dominikanerorden des 13. jahrh. kulturgeschichtlich 
interessant sind die briefe, welche die Streitigkeiten des Zo- 
finger ordens mit den jüdischen gläubigem schildern und die 
Strassburger bezüglich erbschaftsüberlassungen, desgleichen brief 
108. vgl Mitt a. d. hist Utt 20, 127. 

95. J. G. B. Acquoy, De christelijke typologie in beeld, in 
woord en in handeling. IHetsche warande n. r. 6 (1) 55—69. (2) 
107—117. 

96. H. Kellet er, Eine neue quelle des 13. jahrh. zur ge- 
schichte der Aachener reliquienschreine und der darin bewahrten 
reliquien. Zeitschr. d. Aachener gesch.-ver. 14, 234. 

1239 wurden die reliquien in neue Schreine gebracht das 
brachstück eines hierüber angenommenen protokoUs, welches auch 
ein Verzeichnis der reliquien enthält, hat sich im Kölner stadt- . 
archiv angefunden. 

97. Th. Lindner, Die fabel von der bestattung Karls des 
grossen. Zeitschr. d. Aachener gesch.-yer. 14, 131. 

die annähme, dass der kaiser in der grufb des münsters auf 
einem throne sitzend bestattet sei, stehe im Widerspruch mit den 
berichten der quellen und den kirchlich-sittlichen ansichten dei^ 
zeit, thatsache sei, dass der kaiser am todestage selbst in einem 
sarge im chore des münsters bestattet ist. 

98. St. Beissel, Die Verehrung der heiligen und ihrer re- 
liquien in Deutschland während der 2. hälfbe des ma. Stimmen 
aus Maria Laach, ei^g^Lnzungsheit 54. 

for einzelne gebrauche (umhertragen der reliquien , altar- 
weihen u. s. w.) werden beispiele aus der karolingerzeit angeführt. 

99. A. Beiners, De optocht of processie van Echtemach en 
andere deigelijke dansfeesten. Dietsche warande n. r. 6 (3) 284 — 301. 

100. E. Brünnert, Paulinzelle und seine kirchenruine. zur 
Unterhaltung und belehrung für jung und alt. Rudolstadt, Müller 
1892. 12» 72 s. mit 2 abb. 1 m. 

101. M. Ehr, Beiträge zur kirchen- und scbulenverfassung 
des herzogtums Gotha bis zum tode Ernsts des frommen im jähre 
1675. * Erlanger dissertation 1891. Breslau, StenzeL 120 s. 

103. G. Sello, Altbrandenburgische miscellen. IV. Chrono- 
logie der bischöfe von Brandenburg bis zur mitte des 14. jahrh. 
Forsch. £ brandenb.-preuss. gesch. 5, 515. — giebt ergänzungen zu 
Bresslaus erörterungen [Forsch. 1, 62]. 
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104. K. Meinardus, Die kirchliche einteilang der gra&chaft 
Oldenburg im ma. Jahrb. £ gesch. v. Oldenburg 1, 101. 

nach der constitutio Ottonis legaü (1230), dem diplom des 
OemanduS) der bestätigung des Pileus (1379) und dem Bremer 
Synodalregister von 1420 wird die einteilung bestimmt. 

105. P. Jacobs, Geschichte der pfarreien im gebiete des 
ehemaligen stiftes Weiden a. d. Buhr. 1. teiL Düsseldo^ Schwann, 
ni, 232 s. 4 m. 

875 errichtet umfasste die p&rrei ursprünglich noch mehrere 
Ortschaften des bergischen landes. nach der s&kularisation tritt die 
pfarrei unter die ausschliessliche Jurisdiktion von Köln. vgL Lit. 
cbl. 1893 (26) 912. 

106. S. Schmidt, Die kirchlichen Verhältnisse der Schweiz 
zur zeit der kreuzzüge. Kath.-8chweiz. bL 8, 359; 459. 

107. J. Klinkenberg, Studien sur geschichte der Kölner 
märterinnen. Jahrb. d. ver. von altertumsfreunden im Rheinland 
92, 130. 

die 'sanctae virgines' werden der zahl nach schliesslich auf 
1 1 000 festgesetzt — die ansichten über deren Schicksal sind nieder- 
gelegt in der legende der „passio sanctarum virginum XI millium " 
oder der legende „regnante domino etc.*', einer bearbeitung der 
Ursulasage im sinne der Kölner. — zum schluss spricht verf. noch 
über die begräbnisstätten der märterinnen. 

108. Binterim und Mooren, Die erzdiöcese Köln im mittel- 
alter, neu bearb. von A. Mooren. Düsseldorf Voss u. Co. 1892. 
XVI, 637 s. 10 m. 

das ursprünglich aus 4 bdn. bestehende werk erschien 1828 — 31. 
die neuen Urkundensammlungen und litteratur sind benutzt worden, 
auch sonst hat das werk manche bereicherung er&hren. vg^ Lit. 
cbL 1893 (8) 239. 

Handel und veiiehr. 109. E. Nübling, ülms lebensmlttel-ge- 
werbe im mittelalter. (Ulms handel und gewerbe im mittel- 
alter, eine Sammlung von einzeldarstellungen. • ein beitrag zur 
deutschen städte- und Wirtschaftsgeschichte. 3. heft.) Ulm, Gebr. 
Nübling 1892. IV, 32 s. 2 m. — vgl jsb. 1891, 8, 376. 

110. P. Bonnassieuz, Les grandes compagnies de commerce. 
4tude pour servir k Thistoire de la colonisation. Paris, Nourrit & Cie. 
1892. 562 s. 

ein umfangreiches welthandelsgeschichtliches material ist in 
diesem werke niedergelegt und kann auch unserer deutschen spezial- 
forschung von nutzen sein, vgl lit. cbL 1893 (19) 677. 

111. Franz Darpe, Einkünfte und lehnsregister der fürstabtei 
Herford, sowie heberollen des stifts auf dem berge bei Herford« 
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im auftrage dea ver. £ geach. und altertomak. Weat&lena (codex 
traditionam weatblicamm. IV.) Münater i W., Theiaaing 1892. 
Xn, 476 a 10 m. 

112. E. Onglia, Straaaennamen in Wien. Wiener Ztg. 1892. 4. 
die alteaten 8tra»sennamen werden ina 12. jaihrh; geaetzt 

113. A. Kern, Der 'neue grenzsoU' in Sobleaien, aeine begrOn- 
dnngo. entwicklnngl556— 1624. disa. Berlin, W.Weber. 72a. 1,60m. 

114. P. Freerkaen, Beitrag zur geaohiclite dea oatfrieaiachen 
deichweaena im allgemeinen nnd der niederemaiachen deichaoht im 
beaondem. Emden, HayneL 160 a. mit 5 karten. 3,50 m. 

115. O. Y. Below, Die verwaltong dea maaa- und gewichta- 
weaena im ma. eine antwort an herm pro£ dr. SchmoUer. 
Münater i W.| Begenaberg. ^2 a. 0,60 m. 

116. A. Heldmann, Die heaalaclien pfimdachaften im kOlni- 
achen Weat&lan im 15. nnd 16. jahrk ein beitrag über die be- 
siehnngen Heaaena nnd aainer geaohlechter an Weatfiden in der 
▼ergangenkeit Marburg, Elwert 1891. 174. a. (bd. 48 und 49 
der Zeitaobr. £ vaterL geach. u. altertomak. Weatfidena). 

acht abkandlungen, von denen beaondera die aiebente inter- 
eaaant iat, mit mekreren atammta&ln und 2 abbildungen. günatig 
beaprocken von .Piator in Mitt. a. d. kiat. litt 21, 27. 

117. K. Bübel, Dortmunder finana- und ateuerweaen. L bd. 
daa 14. jabrk. Dortmund, Koppen. IX, 330 a. 7,50 m. 

der wert der ackrifi^ welcke die ateuem verackiedenater art 
snr beaeitigung der finananot der atadt daratellt, kat ikren wert 
In dem beigeftlgten, bia dakin groaaenteila ungedruckten, urkund- 
licken materiaL vgl KoirbL d. weatd. zeitackr. 11, keft 7/8, 139. 

118. Emat Baasck, Beiträge aur geackickte der kandela- 
besiekungen awiacken Hamburg und Amerika, (aonderabdr. aua 
der „Featackrift der Hambuigiacken Amerikafeier** 1892.) Ham- 
buig, L. Fiiederickaen u. co. 1892. 256 a. 

von den aecka kapiteln intereaaiert una daa erate, welckea bia 
aum beginne dea amerikaniacken unabkftngigkeitakriegea reickt. 
material kaben au demaelben geliefert wertvolle fände im Hamburger 
atadtarckiv und in den akten der Kommerzdeputation. vgL Litztg. 
1893 (27) 849. 

119. Br&gelmann, Die aeeackifG&krt. 3. teiL beilage zum 
Programm dea Vecktaer gymnaaiuma. 1893. 69 a. 

entkftlt ateUenweiae intereaaante atatiatiaoke angaben, iat aber 
aonat okne je^cken wiaaenackaftlicken wert — die ackiift iat ala 
kilfionittd ftr den geackicktaunterrickt gedackt 
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120. V. Menzel, Deutsc hes ge sandtachaftawesen im mittel* 
alter. Hannover, Hahn 1892. VIII, 259 s. 4,80 m. 

verf. hat ein reiches material zusammengetragen: speziell über 
die akten, das ver&hren, ceremoniell, personal, dauer, beforderung, 
kosten and recht ein anschauliches büd entworfen. vgL Lit cbL 
1893 (8) 238; Zeitschr. f. litt d. gesch. u. staatswiss. 1889—91, 
bd. 1, 89. (lobend). 

121. Th. y. Lieben au, Das gasthof- und wirtshauswesen 
der Schweiz in älterer zeit, mit 61 illustr. nach alten gemälden, 
holzschnitten und kupferstichen, sowie originalau&ahmen nach der 
natur. Zürich, Preuss 1891. X, 347 s. 

sehr anerkennend bespr. Litztg. 1893 (34) 1072. 

122. Manfired Mayer, Bayerns handel im mittelalter und in 
der neuzeit. historische skizze. München, Pohl. IV, 100 s. 2 m. 

das material ist sehr reichhaltig und weit zerstreut das vor- 
liegende schrifbchen will als skizze nur ein beitrag zur förderung 
der forschung sein und ist als solcher jedem spezialforscher angelegent- 
lichst zu empfehlen; am Schlüsse findet sich eine systematische 
Zusammenstellung einer entwicklung der gewerbe und eine über- 
sieht über die wichtigsten Urkunden, vgl. Lit cbL 1893 (27) 941. 

123. H. Quetsch, Geschichte des Verkehrswesens am Mittel- 
rhein. — vgl. jsb. 1892, 8, 116. — angez. in Mitt. a. d. hist. litt 
XXI, 236. verf. zeige zwar grosse belesenheit, arbeite aber stellen- 
weise recht flüchtig; auch die darstellung ist sehr ungleichmässig. 

124. A. Simon, Die verkehrsstrassen in Sachsen, — vgL abt 
7, 74. — es wird die slavische und deutsche besiedelung des 
heutigen königreiches Sachsen besprochen. v&. vomehmlichste ab- 
sieht ist, das aufkommen der städte und die dasselbe fordernden 
momente darzulegen, die arbeit erschöpft nicht den stoff, wirft 
aber viele national-ökonomische, geographilBche und historische fragen 
auf und ist interessant und lehrreich, vgl Lit cbl. 1893 (27) 941. 

125. K. Hummel, Die Monzölle von Wertheim bis Mainz 
bis zum ausgang des 15. jahrh., mit besonderer berücksichtigung 
der Zollverhältnisse von Frankfurt a. M. Westd. zeitschr. f. gesch. 
u. kunst 11, 320. 

die ersten 37 s. der auf fleissigem Studium der archivalischen 
quellen beruhenden arbeit sind auch als Bonner dissertaüon er- 
schienen. 

126. H. Weis, Die ordentlichen direkten steuern von Kurtrier 
im mittelalter. Münster, Begensberg. 71 s. 

nach einer anz. in Litztg. 1893 (34) 1069, eine flüchtig gear- 
beitete und wenig Schulung des verfk zeigende Untersuchung, deren re- 
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sultate daher auch angezweifelt werden. — Litztg. 1893 (39) 1239 
wendet sich Weis gegen seinen rec. Lamprecht, 1240 veröffent- 
licht dieser eine dnplik gegen Weis und dessen 'hintermann' 
V. Below. 

Hans. 127. K, Meyer, Erfurter tischregeln. Zeitschr. £ d. 
alt 36, 1, 56. ' 

die Göttinger bibliothek besitzt handschriftlich eine deutsche 
tischzuchty welche beweist, dass die fassung £ nicht direkte quelle 
för die Köbelsche tischzucht war, sondern dass er nach einer 
quelle gearbeitet habe, welche seine Selbständigkeit noch mehr 
herabdrückt. 

128. Philipp Strauch, Zur tischzucht der Göttinger hsr. 
Zeitschr. £ d. alt 36, 4, 367. 

den anfang der von K. Meyer angefahrten „Erfurter tisch- 
zucht^ enthält auch eine hsr. der Hamburger Stadtbibliothek (scrin« 
106. 41 foL). . 

129. Wolfram, Deutsche inschriften im firanzösischen Sprach- 
gebiet Jahrb. d. ges. f. lothringische gesch. u. altertumsk. 4, 1, 

130. B. Mielke, Zur giebelentwickelung des sächsischen 
bauemhauses. Zeitschr. d. ver. £ volksk. 2, 134 mit 3 ta£ 

das sächsische haus geht in baugeschichtlicher entwicklung nie 
über die giebelseite hinaus. 2 epochen sind zu unterscheiden: 
1) giebelwand noch von der dachkappe verdeckt 2) freie giebel- 
wand. — abb. erleichtern das Verständnis. 

Irieg. 131. W. Böheim, Handbuch der waffenkunde; 
H. Schröder, Zur waffen- und schiffskunde des deutschen mittel- 
alters. vgL über beide Schriften M. Heyne, Anz. f. d. alt 18, 149 £ 

132. r. Philippi, Über die wehrverfassung von stift und 
Stadt Osnabrück. 'Mitt. d. bist ver. zu Osnabrück 17, 23. 

133. Vogt, Geschichte der deutschen reiterei in einzelbildem. 
7. heft Batheno^, M. Babenzin. 1 m. 

134. Pr. V. Schroetter, Dk brandenburgisch -preussische 
heeresverfassung unter dem grossen kurfürsten. (Staats- und sozial- 
wißs. forsch., hrsg. v. Gust Schmoller, 11. bd. 5. heft). Leipzig, 
Duncker u. Humblot 1892. VI, 157 s. 3,60 m. 

Klist« 135. J. V. Schlosser, Schrifbquellen zur geschidite 
der karolingischen kunst, erläutert Wien, Graeser 1892. Vm, 
482 s. 9 m. (Quellenschrifben für kunstgeschichte und kunst- 
technik des mittelalters und der neuzeit, hrsg. von Alb. Ilg, n. £ 
bd. 4). 
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onifitfst die leit von Pippin bia sam tode des letirten deat- 
sehen Karolingers, geogrsphiseh Ost- nnd Westfinuioien. — da^ 
werk ist sorgfUtig nach anläge nnd ansfUmmg, verschiedene saeh- 
nnd Personenregister, sowie ein glossar erhöhen seine branchbar- 
keit — vgl Lit cbL 1893 (29) 1021. 

136. P. Giemen, Merowingische nnd karolingische plastik. 
vgl. jsb. 1892, 8, 157. — im iJlgemeinen gttnstig besprochen 

Lit cbl. 1893 (16) 575, Litotg. 1892 (29) 945. — vgL anoh Jahrb. 
d. ver. V« altertumsfrennden der riieinproTins 82; Le moyen ige 
1893, 1, 3. 

137. F. y. Löher, Deutsche gmndformen der bildenden 
knnst zur Earolingerzeit Kunst f&r aUe 7, 5; 65; 81. — Yf^ jsb. 
1892, 8, 154. — nach der ans. im Jahresb. d. geschichtsw. 1893| 
n, 42 (Hahn) werden die Extersteine fUschUch in die frinkische 
seit versetzt 

138. F. V. Beber, Der karolingi«ohe palastbao. IL der palast 
zu Aachen. (Abh. der Münch. akad. IIL XX. bd. 1. abt) — 
vgl jsb. 1892, 8, 131. — eine fortsetsung der lotsten arbeit des 
ver£ unter gleichem titel, die im wesentlichen vonintersuchungeii 
au dieser arbeit betraf, welche nunmehr den Aachener palastban 
selber behandelt im einzelnen will er kein anderes massgebendes 
Vorbild anerkennen, als St Vitale zu Bavenna, so lange nicht ftr 
die „p&lzkapellen zu Aachen und Nymw^gen direktere Vorbilder 
nachzuweisen sind** (p. 201). — vgL Lit cbL 1893 (1) 23. 

139. W. Neumann, Das mittelalterliche Riga, ein beltng 
zur geschichte der norddeutschen baukunst hrsg. von d. ges. fbr 
gesch. und altertumskunde der ostseeprovinien Bnsdands. mit 
einem titelbilde, 26 ta£ und zahlreichen in den tezt gedruckten 
abb. Berlin, Springer 1892. 57 s. foL 20 m. 

in 11 absdinitten weiden die bauwerke besprochen, der letzte 
behandelt einige nicht mehr vorhandene geb&ude, ftber die aber 
nachlichten erhalten sind, im Vorwort giebt ver£ folgendes su- 
sammen&ssende urteil: „Betrachtet man das gesamtbild der mittel- 
alterlichen kunst Bigas, wie es sich trotz der h&ufigen Zerstörungen 
der Stadt ausspricht, so wird der enge Zusammenhang mit dem 
ehemaligen stammlande klar. Man b^g^gnet keinen besonderen 
stileigentfimlichkeiten, die auf landschaftliche einflösse soriloksa- 
fbhren w&ren, sondern wie sich die ftberwiegende mehraahl der be- 
wohner der irtadt aus den nördlichen gauen Deutschlands^ nament- 
lich ans WestfiiJen und den mecklenburgischen landen sosammen- 
setste, so verpflanzte sich mit ihnen auch die arehitektnr dieser 
lande an die Dünagestade*". — vgl IGtt a. d. hist Utt 20, 365 
A. Poelchau. 
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140. A. Y. Oeohelh&user, Der bild«rkrei8 mm inlüschen 
— vgl. jsb. 1891, 8, 249. — besprochen von P. X. Kraus, 

Anz. £ d. alt 18 (1) 111. das werk sei aach deshalb verdienst- 
lich, weil es das schrifUiche und monumentale urkundliche material 
verbindet, 'inventarisierung der kunstdenkmftler', ^beschreibende 
Verzeichnisse der bilderhandschriften', 'systematische Veröffentlichung 
der älteren Wandmalereien, bildwerke u. s. w.' seien die su erstreben- 
den ziele. 

141. 0. Koetschau, Barthel Beham und der meister von 
Messkirch. Strassburg, J. H. Ed. Heitz. 

eine Leipziger doktor-dissertation, bringt eine aufis&hlung der 
arbeiten des meistere von Messkirch, im ganzen 65 nummem, eine 
gnippe von gemftlden, die sich fiast s&mtlich in Süddeutschland 
finden und bisher fiUschlich dem Nürnberger Barthel Beham zuge- 
schrieben wurden. — das schriftchen bringt nicht viel neues, ist 
aber gediegen gearbeitet — vgl Litztg. 1893 (36) 1139. 

142. K. Lind, Sammlung von abbildungen mittelalterlicher 
grabdenkmale aus den ländem der österreichisch-ungarischen mo- 
narchie. 1. abt bis zum Schlüsse des 15. jahrh. (kunsthistorischer 
aüas, hrsg. von der k. k. zentral-kommission zur erforschung und 
erhaltnng der kunst- und historischen denkmale.) Wien, Ku- 
basta & Voigt. foL IV, 104 s. mit 51 eingedruckten taf. 14 m. 

143. A. Fäh, Ghrundriss der geschichte der bildenden künste. 
IL kunst des mittelalters. s. 211 — 492. mit 287 illustr. Frei- 
burg L B., Herder 1892. 5 n^ 

von Carl Frey (Litztg. 1893 (2) 51) als wertlose kompilation 
ans der iJteren und veralteten litteratur besprochen. 

144. Albert Ilg, Beitr&ge zur geschichte der kunst und kunst- 
technik aus mittelhodideutschen dichtungen. Wien, Graeser 1892. 
XI, 187 s. 3 m. (Quellenschriften für kunstgeschichte und kunst- 
technik des mittelalters und der neuzeit hrsg. von A. Hg. n. f. 
bd. 5.) 

eine auswahl aas den bedeutendsten epen in chronologischer 
Ordnung wird gegeben, daran schliessen sich litteraturangaben, 
sprachliche und sachliche erläuterungen und ein ezcurs. — vgl. 
Lit. cbL 1893 (29) 1021. 

145. J. B. Bahn, Zur Statistik schweizerischer kunstdenk- 
müer. Anz. f. Schweiz, alt. 1892, 33; 73; 113; 157. 

berichtet über jieu entdeckte Wandgemälde in der Südschweiz. 

146. J. B. Bahn, Überblick über die geschichte der schweize- 
rischen glasmalerei, Katalog der ausstellung von glasgem&lden im 
besitze der eidgenossenschalb in Bern 1891, 1. 
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147. J. B. Bahn, Neueste fände von wandgem&lden in 
Tessin. Anz. £ Schweiz, alt. 1892, 96. 

148. Hann, Aus den kunstschätzen des benediktinerstiftes 
St. Paul. Carinthia 81, 151. — stammen grossenteils aus dem 
10. jahrh. 

149. Die kunstdenkmale des kdnigreichs Bayern vom 11. bis 
zum ende des 18. jahrh. beschrieben und aufgenommen im auf- 
trage des k. Staatsministeriums des innem f&r ^chen- und sohnl- 
angelegenheiten. 1. bd. die kunstdenkmale des regierungsbezirkes 
Oberbayem. bearb. von Gustav v. Bezold und Berthold Biehl' 
unter mitwirkung anderer gelehrter und künsÜer. mit einem atlas 
von 150 — 170 lichtdruck- und photogravüretafeln. 1. lief Mün- 
chen, Jos. Albert 1892. text §. 1—48. 4*». atlas; ta£ 1—10, foL 
10 m. 

vorarbeiten und quellen sind da „eitert, wo sie als beleg för 
eine ansieht dienen oder eingehende aufischlüsse bieten**, auf 
spätere behandlung verschoben sind das historische quellenmaterial, 
sowie die ausnutzung des bereits angesammelten f&r bestimmte 
werke. — vgl. Monatsschr. d. hist. ver. f. Oberbayem 1892, 45, 
60. — Lit. cbl. 1893 (13) 456. — Taf. 2, 5, 7 und 10 sind be- 
sonders interessant nach der anz. Litztg. 1893 (7) 210 von Frey. 

150. Q. Sello, Altbrandenburgische miscellen V. die bischöf- 
lichen grabsteine im domo zu Brandenburg, forsch, z. brand.- 
preuss. gesch. 5, 530. (stellt den text der grabsteine nach alten 
drucken kritisch fest) — VI . furstengräber im dom zu Branden- 
burg, ebenda 5, 534. — VJLL die Marienkirche auf dem Harlunger- 
berg bei Brandenburg, ebenda 5, 537. 

151. Gabriel von T^rey, Cardinal Albrecht von Branden- 
burg und das Hallesche heiltumbuch von 1520. eine kunst- 
historische sudie. mit 10 lichtdrucken. Strassburg i £., fieitz 
1892. IX, 113 s. 5 m. 

zunächst wird das Verhältnis des heiltumbuches von 1520 zu 
dem sogen. Mainzer domschatz (Aschaffenburger miniaturennverk) 
erörtert; dieses sei später als jenes. — von den 237 holzschnitten 
des heiltumbuches kommen 194 auf den Nürnberger Traut» ge- 
druckt ist das werk jedenfalls in Leipzig. — vgl. Lit cbl. 1893 
(7) 224. 

152. P. Giemen, Die kunstdenkmäler der Bheinprovinz. 
Düsseldorf Schwann 1892. 

I, 4. Die kunstdenkmäler des kreises Kleve, mit 7 ta£ und 
85 abb. im text. VI. 180 s. 5,50 m. 
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mit diesem hefte schliesst der erste bd. am ende folgen nach- 
tdl^ nnd ein ausführliches namen- und Sachregister. — vgL Lit. 
cbL 1893 (11) 376. 

Jly 1. Die kunstdenkmäler des kreises Bees. mit 6 tafl und 
73 abb. im text. 158 s. 6 m. 

mit diesem hefte beginnt die bearbeitung der rechtsrheinischen 
denkmiLler, unter denen Elten, Emmerich und Wesel die erste 
stelle einnehmen. 

m. Die kunstdenkmäler des kreises Moers, mit 8 ta£ und 
67 abb. im text VI, 170 s. 5 m. 

besonders herrlich sind die werke von Xanten, unter ihnen in 
Abbildung die nicht mehr vorhandene goldtafeL — vgL Lit cbl. 
1892 (45) 1624. 

153. H. Graf, Neue beitrage zur geschichte der kreuzfi^rmigen 
basOika. L Fulda und Hersfeld. II. Corvey. HL Westfränkische 
bauten des 8. jahrh. Bepert d. kunstw. 15, 1; 306; 447. 

es wird festgestellt, dass in Fulda durch Batgar und Eigil 
keine kreuzform, sondern die "jf-form in zufälligem anschluss an 
Italien entstand, fiuch die kirchen in Corvey und west&anken 
weiden daraufhin untersucht die kreuzform sei als bewusste Sym- 
bolik von den erbauem eingeführt 

154. B. Borrmann, Die bau- und knnstdenkm&ler von 
Berlin, mit einer geschichtlichen einleitung von P. Clauswitz, mit 
28 lichtdrucktaf., zahlreichen abb. und 3 planen. Berlio, Springer. 
Xn, 436 s. 40. 30 m. 

besonders wertvoll ist das buch durch die sorgfllltigen litte- 
ratarangaben und die berücksichtigung des kunstgewerbes und 
seiner beziehungen zur monumentalen kunst die einleitung giebt 
emsn überblick über die gesamtentwicklung der Berliner kunst — 
VgL Lit cbL 1893 (30) 1055. 

155. Oustav Müller-Grote, Die maiereien des huldigungs- 
saales im rathause zu Goslar, mit illustr. und lichtdr. Berlin, 
0. Orote 1892. IV und 112 s. 8 m. 

besjHrioht zunächt bau, herkunft und einrichtung der nieder- 
Bichsischen rathäuser im 14. und 15. jahrh. und behandelt im 
B. kap. entstehungazeit und urheber der Goslarer maiereien. Stifter 
derselben ist der Goslarer bürgermeister Johannes Papen gewesen, 
der 1497 — 1509 im amte war, maier war Hans Baphon aus Nort- 
heim, der im Stile des älteren Holbein zu dieser zeit in nieder- 
sächsischen Städten thätig war. — vgl Litztg. 1893 (29) 912. 

156. Beruh. Engel und Beinh. von Hanstein, Danzigs mittel- 
t^terl. grabsteine. Abh. zur landeskunde der provinz Wes^renasen, 
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4. lieft. Dung, Tk Bertling in komm. VI, 36 s. mit 50 abb. 
und 4 taf. 6 m. 

157. Bau- und knnstdenkmäler der provinz Ostpreossen im 
auftrage des ostprenasisolien provinzial-landtagee bearb von Adolf 
Boetticher. 2. lieft. Natangen. mit zahlreiclien abb. Königs- 
berg, Teiohert 1892. 145 s. 

vielfach nicht genau hält die arbeit auch nicht immer die den 
sachkundigen geläufige technische terminologie mne. — vgL Liit. 
cbl. 1892 (46) 1663. 

158. Anton Springer, Albrecht Dürer. — vgl jsb. 1892, 8, 
167. — Lit cbL 1893 (2) 56 als die <rei&te fruchf bezeichnet, 
welche die Dürerforschung gezeitigt hat 

159. Daniel Burckhardt, Albrecht Dürers aufenthalt in 
Basel 1492—1494. — vgl jsb. 1892, 15, 34. ist der aufenthalt 
Dürers in Basdl scho^ nicht unbestritten sicher, so sind auch die 
folgerungen, welche yer£ aus demselben zieht sehr wenig zuver- 
lässig, so haben Hantegna und Barbari D. kaum intensiver beein- 
flusst als Sebastian Brandt und Hartmann SchedeL — vgL lät. 
cbL 1893 (16) 574; Eist jahrb. 13, 67; Lii rundschau 18, 257. 

160. O. ▼. Tirey, Albrecht Dürers venetianischer aufenthalt 
1494/5. mit 7 lichtdrucken. Strassburg, Heitz. 30 s. 4<^. 3 m. 

besprochen Bepert £ kunstw. 16, 144; Kunstchronik 4, 189. 

161. A. von Eye, Albrecht Dürers leben und künstlerische 
thätigkeit in ihrer bedeutung ftbr seine zeit und for die gegen wart. 
Wandsbeck. 136 s.. 2\ 20 m. 

162. H. Semper, Aphorismen über Dürers einfluss auf die 
maierei in Tirol. Zeitschr. d. Ferdinandeums 3. heft 36, 533. 

163. H. Semper, Neues über Michael Fächer. Zeitschr. d. 
Ferdinandeums 3. heft 36, 543. 

164. F. J. B«e, Hans SpringinsUee. Allg. d. Uoge. 35, 321 f. 
Heigel, Hans Stetthamer. ebenda 36, 128—130 (baumeister). 
F. J. B6e, Veit Stoss. ebenda 36, 466—471 (bildhauer). E. Firme- 
nich-Bichartz, Heister Stephan von Köln, ebenda 36, 79 — 41 
(maier). R£e, Lorenz Strauch, ebenda 36, 531. (maier). W. Schmidt, 
StrigeL ebenda 36, 598 £ (maier). B. Eitner, Joh. Staricius. 
ebenda 35, 487 (musiker). 

165. y. Spiegel, Die vaganten und ihr orden. progr. 
Speyer. 95 s. 
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166. Sebestyto Oynlai Ein mit namen genannter joenlator 
ras der Arpedenieit JrostUm törUneti korlem. 1891 31 — 36. 

n achweto einer reihe von gfiterverleiliimgen in epielleate im 
Xm. jebiiL (sie heiaeen igrici ■» tabicen ans slav. i^ti apielen 
oder legoa magy. rege), eine niknnde von 1253 spricht von einer 
ganaen apieDeate-anaiedlQng. 

ttnOk 167. Alfred Noaa. Der niederrheiniache albiia. IGt- 
tflQimgen der bair. nnmiamat gea. in Mtlnohen. Hünchen, Berlini 
A. WeyL 46 a. mit 2 fig. 1|80 m. 

168. Kanadier, Die GkMdarer pfininige dea 12. jahrh. Ber- 
liner m«nabL 1279; 1296. 

die adler- nnd fiiUwnpfinuiige, welche J. P. Heier nach Goslar 
▼erlegen wollte, gehören in die mftnaatfttlen der grafen von Falken- 
stein nnd der herren von Amatedt 

169. J. V. Knll, Stodien inr geachichte der münzen der 
lienOge von Bayern vom 13. bia anfiuig dea 16 jahrh., insbesondere 
MS £r münvtfttte in Ingolstadt SammelbL d. hist yer. an Ingol- 
stidt bd. 17, HL Ingolstadt^ Oanghofer. 30 s. 

170. Nnmiamatiach-aphragiatiacher anaeiger. Ztg. ftr münz-, 
Siegel- nnd Wappenkunde, hrsg. von Friedr. Tewes. 24. jahrg. 
1893. 12 no. HannoTer, yerlag dea anseigera. 3 m. 

171. H. ▼. Sanrma-Jeltsoh, Die Sanrma'sche münnamm- 
hmg dentacher, achweiaeriacher nnd polnischer gepräge von etwa 
dem beginn der groachenaeit bia snr kipperperiode. — imp.-4^ — 
Beriin, A. Weji, m nnd 151 ap. mit einem atlas v. 104 licht- 
draokta£ 40 m. 

172. L. Orobe, Die münaen dea hersogtoms Sachsen-Heiningen. 
— Yfß» jab. 1892, 8, 176. die achrift enthält noch mehr ala eine 
blosse ▼ollatindiglreitdeainsammengebraehtenmaterial(397 nnmmem) 
und eine beachreibnng derselben: sie enthalt biographien der aamt- 
Uelien anf den beaehriebenen münaen vorkommenden fllrstlichen 
porsonen. — gflnatig beaprochen im lit cbL 1892 (40) 1444. 

173. Emil Bahrfeldt, Znr münaknnde der NiederlanaitB im 

xm. jahih. Berlin, A. WeyL 41 s. mit abb. nnd 4 münataC 3 m. 

Mli. 174. Dominik. Hinneachiedt, Die poUtik könig 
Wenaeb gegenüber ftrsten nnd stidten im Südwesten des reiches. 
1. tefl. Ton seiner wähl bis som vertrag von Heidelberg (1384). 
progr. dea realgymn. an Darmstadt Leipsig, Fock 1891. 32 s. 
4«. 1,20 m. 

ver£ iat bemüht, dea königa wirken für daa reich in gntem 
Uehte darsoateDen. — v^ mitt a. d. hiat Utt 20, 131. 



1 



96 ^^nL KnltoigMohichte. 

Alfired Vahlen, Der deutsche reicbstag unter könig WenxeL 
vgl abt 9, 44. 

175. Erich Joachim, Die politik des letzten hochmeisters in 
Preossen. Albrecht von Brandenburg. 1. teil. 1510—1517. Leip- 
zig, Hirzel 1892. Vm, 316 s. 8 m. (Publikationen aus den 
k. preuss. Staatsarchiven, 50. bd.) 

verf. behandelt nur die äussere politik und bringt 141 akten- 
stücke [1510 — 1517]. f&r die minder wichtigen' aktenstflcke be- 
nutzt er die einleitung. — anerkennend besprochen Idt cbL 1893 
(11) 359. Miti a. d. hist Utt 21, 148. 

176. Gerhard Seeliger, Die registerflGäirung am deutschen 
königshof bis 1493. sonderabdr. aus Mitt. des Instituts f&r öster- 
reichische geschichtsforschung. ergänzungsbd. m. 1891. s. 223 — 364. 

eine ergebnisreiche, äusserst sorgftltige Untersuchung, angez. 
von W. Altmann, Mitt. a. d. hist litt 20, 139« 

177. Ernst graf von Mirbach-Harff, Beiträge zur p^rsonal- 
geschichte des deutschen ordens. sep.-abdr. aus „Adler**, vorlag der 
k. k. heraldischen gesellschaft „adler**. druck von Oarl (Gerolds 
söhn in Wien. L 1889—90. 40 s. 11. 1892. 26 s. 4». 

das seit 30 jähren vorhandene neue material bearbeitet der 
ver£ zunächst ftr die ballei Elsass-Burgund (Schweiz, Elsass und 
südliches Schwaben), als gründliche und jBuverlässige aarbeit angez. 
in Mitt a. d. hist Utt 21, 136.. 

Sdllile. 178. Ph. Keiper, Neue urkundliche beitrage zurge- 
schichte des Schulwesens des früheren herzogtum Zweibrücken, 
insbesondere des Zweibrücker gymnasiums. I. Zweibrücken, Leh- 
mann. 67 s. 0,80 m. 

179. B. Eritzsche, Oeschichte des Oschatzer Schulwesens 
von seinen anfangen bis ende des 16. jahrh. dissertataon. Leipzig« 
m, 70 s. 

180. 0. Zachau, Die Stadtschule in Jena, beitrage zu ihrer, 
geschichte von 1254 — 1892. festschrift zur einweihung der neuen 
bürgerschule. Jena, Mauke. 1 abb., 1 ta£ 40 s. 0,50 m. 

181. J. Beeger, Die pädagogischen bibliotheken, sohul- 
museen und ständigen lehrmittelausstellungen der weit, mit beson- 
derer berücksichtigung der pädagogischen centralbibliothek (Come- 
nius-etiftung) zu Leipzig. Leipzig, Zangenberg u. Himly. 84 s. — 
vgl Centralbl. £ d. bibl-wesen 10, 240. 

182. Otto Denk,;v Geschichte des gallo-Mnkischen unterriohts- 
und bildungswesens. von den ältesten seiten bis auf Karl den 
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grossen, mit berücksichtigaiig der litterarisohen verhUtaisse. 
Kainx, Kirchheim. ym, 277. 

sar daratellimg kommt das bildimgsweseii des ausgehenden 
römischen QallienSy wie es sich niunentiich in den ihetorenschnlen 
des 5. jahrh. verkörperte, weiter wird geschildert der stand der 
bi8cho&- nnd klosterschalen de^ 6. jahrh. mit besonderer beräck« 
sichtigang der schule zn Toulouse, den beschluss mächt die be- 
handlang des eigentlich fränkischen Unterrichtswesens. — mit 
grossem fleiss ist das weitschichtige material susammengetragen, 
aber nicht durchweg entsprechend verwertet — vgl Le moyen 
&ge, 5, 195. 

183. Hugo Lemcke, Beitrige sur geschichte der Stettiner 
latsschule in fönf jahih. 1. teil: Urkunden. 1. abt bis zum jähre 
1650. Programm des stadtgymnasiums am Stettin. 24 s. 

enÜi&lt: 1) der vertrag zwisdien domkapitel und jakobikirche von 
1277. 2) die päpstlichen bullen von 1391 und 1404. 3) der vertrag 
zwischen domkapitel und Stadt von 1469. 4) die älteste Schulord- 
nung und anderes aus der sdit des Paulus vom Bode um 1549. 
5) aus der kirchenvisitation von 1656. 6) die Schulordnung des 
Joh. Micraelius 1627. 7) lektionsplan zur zeit des r^ktors Erich 
Pelshofer um 1650. 

Sraaks. 184. Hebräische berichte über die Judenverfolgungen 
während der kreuzzüge. hrsg. von A. Neubauer und M. Stern, 
ins deutsche übers, von S. Baer. Berlin, L. Simion 1892. XXIX. 
224 8. 8 m. — vgl. jsb. 1892, 8, 195. — nicht geliefert. — vorauf- 
geschickt ist ein Aufsatz von Harry Bresslau, Zur kritik der 
kreuzzugsberichte. die publikation enthält 5 berichte: no. 3 schil- 
dert die Judenverfolgungen des ersten kreuasuges, no. 4 stammt 
aus den 50. oder 60. jähren des 12. jahrh., no. 5 behandelt die 
Vorgänge in Mainz 1187 und 1188. W. Altmann, Mitt a. d. 
bist, litt 21, 15 bemerkt, dass die Übersetzung insoftm von dem 
originale abweiche, als die Verhältnisse der nichijüdischen kulte, 
fär welche von den Juden des ma. andere und zwar schmähende 
ausdrücke gebraucht wurden, statt Christus ,der gehängte', statt 
kirche liaus der Unreinheit', statt taufen 'beschmutzen mit übel- 
riechendem Wasser' mit den bei den Christen üblichen ausdrttoken 
übersetzt sind. — rec. Hist leitschr. 70, 173 von Ilgen. lAt obL 
1892 (45) 1608. 

185. J. Kracauer, Die Schicksale der Frankfurter Juden. — 
vgl jsb. 1892, 8, 200. Zeitschr. £ geseh. d. Juden 1892, 1. 

186. J. Sass, Deutsches leben zur zeit der sächsischen kaiser. 
— vgL abt 7, 66. nach einer anzeige in Mitt a. d. bist litt 

JthvMbtriebt (ir sermanitolie Philologie. XV. (1891.) 7 
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21, 238 behandelt yer£ im ersten abedmitte die baaten, wotmnng»* 
Verhältnisse, einrichtnng des hanses, gerit| speise fmd trank, 
kleider und tracht im sweiten ^[nicht er ven raisen, 'vetkehr, 
gastlidikeit and Umgangsformen; sodann die kiasUAea Ttvh&lV 
nisse, vermählnng, weibliche ari>eit^ franenbOdnng n. a w. im 
letzten kapitel htmdelt er von krankheit^ tod mud bestattiuig. -^ 
. vgl. Lit cbL 1892 (52) 1855. 

187. Leonard Korth, Die ftltesten hanshaHangsreelUQLiingeii 
der bnrggrafen von Drachenfels. im auftrage des graftn Srtist von 
Uirbach-Harff hrsg. Bonn 1892. 95 s. 8ep.-abdr. a. Anttalen d* 
histor. ver. f. d. niederrhein, bd. 54. 

behandelt die seit vom angnst 1395 bis novefliber 1898 nnd 
giebt aosser personen- mud ortsregister 12 nffandai snr ^ssoUchta 
des bnrggrafen Godart von Drachenftls ans dem avefefve fMi seUoss 
Harff. als gute arbeit angez. in Mitt a. d. Hif. Uti 21, 135. 

188. A. Höfer, Die reiserechnnngen des ihckütk Vlfä£geit 
von Passan. Panl-Branne, beitr. 17, 441. 

giebt eine eingehende beschreibnng der beiden Ultter nnd die 
einnfdune- und ausgabeverzeichnisse. 

189. Ot. Poppe und R Habs, Beitrige sor geschiehte des 
frohndienstes am südharze seit an&ng des 16. jatark. Zeitschr. d* 
Harzvereins 25, 168. 

bringt schätzenswertes material zur gesehiehts der bftuerliohen 
lasten mit Verwendung der von Poppe geaiaohten Sammlungen in 
den Stadtarchiven von Magdeburg und von Artem. 

190. Chr. Meyer, Die geschichtliohen gnmdlagen des heatigeii 
deutschen bauemstande& Hamburg, verlagsanstalt and druckereL 

44 s. 1,20 m. 

191. F. V. Wyss, Die freien bauem, freiftmter und fteige- 
richte und die vogteien der Schweiz im späteren mittehdter. Abb» 
z. gesch. d. schweiz.-ö8terr. rechts, 161 — 335. 

Spiel DOd taoz« 192. J. Sepp, Der met^ger brunnensprung und 
die Stierkämpfe, antrag auf Wiedereinführung des Schwerttanzes. 
Vortrag. Münchea, verlagsanst Haas. 21 s. 0,15 m. 

laienhafte ausführungen ohne wissensohaftliohen wert 

193. Aug. Hartmann, Metzgersprung und gildsntanfe. All- 
gem. Ztg. 1893, beiL 37. 

die nachricht über den Ursprung dieses Hünchener ftstnaohts- 
brauches im jähre 1346 ist eine fUschung vom X H. Wolf (1864); 
vielmehr hängt die sitte Init der weitverbneitetea geseD^BOftaufr der 
Handwerker zusammen. 
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194. J. Sepp, Der sch&dFlertaiiB und sein onvordenkliches 
alter. Vortrag. München, verlagsanstalt Haas. 12 s. 

die früheire verhreltong des tanze« über ganz Deatschland wird 
nachgewiesen, der tarn der ,,Gredel in der hatten" mit allen mög- 
lichen gebrtluchen der verschiedensten Völker alter tind neuer zeit 
in Verbindung gebracht und im etymologisieren unglaubliches ge- 
leistet („bajazzo" «■ itaL pagliazzo auf paglia [stroh] zurückgehend, 
wird mit Bacchus, griech. ßoKxiatuv in Verbindung gebracht). 

195. Aug. Hartmann, Der sch&fiflertanz. Allgem. ztg. 1893, 
beü. 32. 

nachrichten aus dem 16. — 19. jahrh. über reifentänze der 
böttcher zur £BU9tnacht. 

Tradsfel, 196. Koehl, Über einige seltene formen frän- 
kischer gewandnadeln und deren genauere zeitstellung mit abb. 
EorrbL d. westd. zeitschr. 11, 203. 

im Paulusmuseum zu Worms befindlich lassen sie sich durch 
die mit ihnen zusammengefundenen münzen als dem 6. jahrh. an- 
gehörig bestimmen. 

197. Pr. Hottenroth, Trachten, haus-, feld- und kriegs- 
gerätschaften der Völker alter und neuer zeit bd. HL Stuttgart, 
Weise 1891. m, 217 s. 4«. 

das werk, besonders fbr den praktischen gebrauch bestimmt, 
ist reich an schönen künstlerisch ausgeführten abb. der vorliegende 
bd. behandelt mittelalter und neuzeit — vgl. Lit cbl. 1892 (6) 174. 

198. Fr. Hottenroth, Handbuch der deutschen tracht. 
Stuttgart, Weise. Uef. 1, 1—64; Ue£ 2, 65—128; Uefl 3, 129—192; 
Ue£ 4, 193—256, Hef. 5, 257—320. 

<Ue letzte lief reicht schon bis in das 14. jahrh. hinein, sie 
behandelt zuletzt die bürgerliche tracht dieser zeit, das werk, für 
dessen saubere herstellung was inhalt sowohl wie äusseres betrifft, 
dem Yer£ als auch dem Verleger dank zu sagen ist, hält, was es 
geben will, 'ein zuverlässiger fiihrer zu werden, der auch in den 
abg^egenen winkeln und hütten nachspürt, und auch die in den 
büchereien vergrabenen bildlichen reste dem leser^ vor äugen stellt' 

199. H. V. d. Sann, Altsteirische trachten. Oraz 1891. 
39 s. — vgl Jüttner Mitt d. geogr. gesellsch. in Wien 1892, s. 164. 

Pufcjfffiititoi« 200. Oscar Berger-Levrault, Annales et pro- 
ftssenrs des acÄd^mles et universit^s alsaciennes 1523 ä 1871. 
Nancy, Jltrger-Levrault 1892. CCXLV und 308 s. tab. a— p. 

j^|ni||li6n flial toxi» AotuSKi über geburts- und todesrjahr, 
herkunfti tproiiotion, Wiraifb«|pn, amtsantritt u. s. w. beigefügt. 
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biographische litteratornachweise fihlen jedoch g&nzlich. die ein- 
leitang giebt orientierende bemeilnuigen über entstehnng und Orga- 
nisation der einzelnen hochschnlen. — vgL litstg. 1893 (26) 804. 

201. E. Friedländer, Ältere oniyersit&tsmatrlkeln. I. Uni- 
versität Frankfurt a. 0. bd. m. personen- und ortoregister. 

vgl. jsb. 1890, 8, 344. 1892, 8, 216. — eine mühsame arbeit, 
die mit peinlicher genauigkeit durchgeführt ist. das Personen- 
register nimmt vier fönftel des ganzen ein, häufig ist die namens- 
form offenbar zusammengehöriger fiimilien verschieden gegeben. 
das ortsregister schliesst sich der heutigen amtlichen Schreibung 
an. — Mitt a. d. bist. Htt. 20, 331. Lit cbL 1892 (46) 1648. 

202. A. Thorbecke, Statuten und reformationen der uni- 
versii&t Heidelberg. — vgl. jsb. 1892, 8, 216. — günstig besprochen 
in Mitt a. d. bist, litt 20, 332. 

203. Die matrikel der Universität Rostock, n, 1 und 2. 
ostem 1563 bis ostem 1611. hrsg. von Ad. Hofmeister. — vgL 
jsb. 1892, 8, 218. lobend anges. im Lit cbL 1892 (46) 1648. 

204. Die matrikel der Universität KSln 1389—1569. bearb. 
von Hermann Keussen. 1. bd. 1389 — 1466 1. hilfke. unter mit- 
wirkung von Wilhelm Schmitz, gjrmnaaiaHlrektor. Bonn, Behrendt 
1892. CXI, 573 s. 2. hälfte: register. X, 269 s. 

die erläuterungen sind so eingehend, wie bisher bei noch 
keiner matrikeL wertvoll ist die neuerung von haupi- und «neben- 
registem. die einleitung giebt in 17 abschnitten alles erforder- 
liche über anläge der arbeit, quelleUi hilfinoittel u. s. w., die ar- 
beit bietet femer ein Verzeichnis der rektoren, der Studenten nach 
herkunfb (tab. 2), stand (tab. 2), nach gebührenzahlung und eid- 
leistung (tab. 4), nach fakultäten (tab. 5). — vgl Lit obL 1892 
(46) 1648. 

205. Könnecke, Mitteilungen über die älteren quellen, resp. 
über die archive der drei hessischen uoiversititen Marbittgi Bin- 
teln, Fulda. Mitt d. ver. f. hess. gesch. 1891, 33. 

das archiv von Einteln ist nicht mehr voiha&dM; von Fulda 
ist wenig erhalten, darunter die matrikel; wis aus Aar iHsfen seit 
von Harburg auf uns gekommen ist, ist f^ff'^^h unbedeutend. 

Wappea «ul msA. 206. Ad. H. Hildebrandt, WappenfibeL 
kurze Zusammenstellung der haiptsiehlifhsten heraldischen und 
genealogischen regeln. Im aufkrage des vefdns „Herold** hi^g. 
mit 28 illustr. und 4 taf. 5. aufl. Frankfurt a. IL, H. KeUer. 
V, 58 s. 1,50 m. 
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207. EcL ▼. Sacken, Kateohismiit der heraldik. grondzüge 
der Wappenkunde. 5. anfl. - Leipzig, J. J. Weber. X^ 155 s. 
mit 215 abb. 2 m. 

208. 0. y. Alberti, Württembergischee adele- und wappenbuch, 
im auftrage des württembergischen altertumsvereine ver&sst Stutt- 
gart, W. Kohlhammer. 5. heft. Haimbach - Holzelfingen. 4<^, 
ß. 265-344. 

vgl jsb. 1892, 8, 221. — das heft weist 286 abb., nach den 
quellen in soi|;fiÜtigen holsschnitten hergestellt, auf und ist in der 
bekannten, gründlichen, litteraturangaben wie urkundliche be- 
merkungen gleichmftssig verwertenden art gearbeitet bezeichnend 
hierftr sind die Wappenabbildungen und sachlichen angaben zum ar« 
tikel «Ton Hohenlohe* (s. 335 ff.). 

209. W.« Zahn, Altmirkische wappen und hausmarken. 
Deutscher herold 23, 143. mit 1 taf. 

giebt 25 wappen und marken, sowie nachrichten über ihre 
beeitmr. 

210; O. Sello, Das öldenburgische wappen. mit 3 stammtafl 
und 3 siegeltaf. Jdbrb. £ Oldenburg, gesch. 1, 56. 

211. Er A. Stückelberg, Ältestes wappenbuch der Schlüssel- 
zunft in BaaeL Anz. £ Schweizer altert. 1892, 59. 

giebt mitteilungen über inhalt und darstellungsform des etwa 
1514 entetandenen buches. 

212. Zaehariae Bartsch, Steiermftrkisches wappenbuch von 
1567. fiMomfle-auQgabe mit historischen, und henJdischen an* 
merkungen von J. v. Zahn und A. Anthony v. Siegenfeld. 
Graz, TT. Hoser. XIV, 168 und 180 s. 25 m. 

213. Oeib, Siegel deutscher kaiser und könige von Karl dem 
grossen bis Friedrich L im allgemeinen reichsarcUve. Arch. zeit- 
schr. n. £ 3, 1. 

214. H. D. Dirksen, Wappenbuch des landes Wursten, mit 
einem vorwort von Henn.^Allmers. Bauemwappen der deutschen 
Nordseemarschen, hrsg. vom histor. ver. ,männer zum morgenstem 
zu Weddewarden'. L buch. Bremerhaven, Gh. O. Tienken. VIU, 
8 s. mit 11 ta£ 6 m. 

215. P. J. Meier, Beiträge zur bracteatenkunde des nörd- 
lichen hanes. 2. heft: Der münzfund von Mödesse. aus Archiv 
£ bracteatenkunde. Hannover, verleg d. numismatisch - sphra-. 
gistischen anseigers (F. Tewes). 128 s. 49. mit 4 lichtdruck- 
ta£ 6 m. 
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Wirtsehaft 2I6. Eberh. Gothein, Wirtschaftsgeschiclite des 
Schwarzwaldes und der angrenzenden landsohaften. hrsg. von der 
bad. bist komm. Strassbnrg L E., Trübner, 1891/92. lie£ 1—7. 
672 8. U m. — vgL jsb. 1892, 8, 233. — ver£ hat nicht nur die 
ländliche, sondern auch die städtische entwicklung in den kreis 
seiner betrachtung gezogen und geht insofern über die grenzen 
hinaus, die sich z. B. Lamprecht, Deutsches wirtschaftsieben, ge- 
steckt hat. — es behandelt kap. 1 und 2: Stadtgebiet und stadt* 
gericht, bürgergemeinde und fatsverfassung [die stadtgemeinde geht 
nicht aus der mark- oder dorfgemeinde hervor], kap. 3: die reichs- 
städte der Ortenau. kap. 4:- die zunfbverfassung in den Städten, 
kap. 5: die zunftverfassung in den territorien [behandelt die Stellung 
der fürstlic&en regierungen seit ende des 15. jahrh. zum handwerks- 
wesen]. kap. 6: der handel und die nahrungsmittelgewerbe. kap. 7: 
die textilgewerbe. kap. 8: die bohrer und balierer [Organisation der 
edelsteinbearbeitung]. kap. 9: geschickte des bergbaus. — vgl. 
Mitt a. d. bist litt 20, 32. — lie£ 8 und 9, s. 673—896. 4. m. 

das 10. und letzte kap. des ersten bandes behandelt die „ge- 
schichte der indugtrie^ in den jetzt das grossherzogtum Baden 
bildenden territorien. ein inhaltsverzeichnis, ein namen- und Sach- 
register schliesst den band, ängez. VOn Carl Eoehne in Mitt. a. d. 
bist. Utt 21, 21. ^ 

217. Ed. Moormeister, Das wirtschaftliche leben in Ver- 
gangenheit und gegenwart, dargestellt für schule und haus. Frei- 
berg i. B., Herder 1891.- VIII, 180 s. 1,80 m. 

nach kurzer einldtung wird von der geschichtlichen entwick- 
lung der wirtschaftlichen thätigkeit gehandelt der uns inter- 
essierende abschnitt über deu entwickelungsgang der christlich- 
germanischen Völker ist recht lesenswert; die darstellung zeigt 
warme empfindung und begeiaterung fär den gegenständ. — vgl. 
Mitt a. d. bist. Htt 20, 31. 

218. E. Joh. Haun, Bauer und gutsherr in Kursachsen. 



vgl. jsb. 1892. 8, 193. — günstig besprochen; Hist zeitschr. 
69, 351 Neuburg; Neuer anz. f. säc^. gesch. 14, 160. 

219. Das älteste Kieler rentebuch (1300—1487). hrsg. von 
Christian Reuter. CXTT, 423 s. 6 m. — vgl jsb. 1892, 8, 73. — 
'die arbeit macht den eindruck grössten fleisses und umsichtiger 
behandlung des Stoffes'. Lit cbL 1893 (32) 1100. 

ZoitmluilUK. 220. H. Grotefend, Zeitrechnung des deut- 
schen mitteUlters und der nenzeit 2. bd., 1. abt: Kalender der 
diöcesen Deutschlands, der Schweiz und Skandinaviens. Hannover, 
Hahn. IV, 250 s. 10 m. 
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vgL jtb. 1892, 8, 241. — schon desselben yer£ 1872 er- 
schienenes Hsndbooh der historischen Chronologie war ein wich- 
tiges chronologlsehes hülfimitteL durch seinen sammelfleiss ist 
aber der stoff so angeschwollen, dass ihn der ver£ auf 2 starke bde. 
verteilen mnsste, von denen jeder beinahe das doppelte des um- 
fangas des handbnches IX, 200 s. umfasst die frühere syste* 
matische erl&nterong und beiden früheren kurzen glossen sind nun 
einem bedeutend erweiterten glossar einverleibt, die tafeln und 
kalender sehr vermehrt der 2. bd. enthält in seiner ersten hälfte 
die diöcesankalender Deutschlands, der Schweiz und Skandinaviens 
mit einschluss der österreichischen und einiger andrer wichtiger 
kirchen. die 2. h&lfte wird u. a. das zur ergänzung der kalender 
wichtige heiligenverseichnis bringen, femer kaiser-, papst- und 
andere Verzeichnisse, das werk ist ein unentbehrliches nachschlage- 
buch zur feststellung von daten aus mittelalter und neuzeit, und 
wie es sich in seinem glossar auf werke von germanisten, wie 
Weinhold und Schmeller-Fromm beruft, so ist es & germanistische 
forscher umgekehrt wichtig durch erläuterung von fest- und heiligen- 
bezeichnungen und kirchlichen gebrauchen. — - lobend angez. Xiit: 
cbL 1893 (21) 748. 

221. Wilhelm TJhl, unser kalender in seiner entwicklüng 
von den ftltesten anftngen bis heute, ein kapitel der deutschen 
hausaltertfimer, als entwurf dargestellt. Paderborn, Schöningh. 12<'. 
Vn, 165 s. 

„Lftngst bekannte, aber bisher noch nicht vereinigte ergebnisse 
der Wissenschaft sind in knapper, lesbarer form zusammengefasst. 
zur eireichung dieses* Zweckes wird ein leichter ton angeschlagen 
und der gelehrte apparat in die anmerkungen verwiesen**, in drei 
abschnitten, ausser den nachtragen und anmerkungen, wird der stofiF 
erörtert: 1) bis zum auftreten der ersten drucke (1-^42), 2) bis 
zu Gregors reform (43-r-92), S) bis zum hundertjährigen kalender 
(93 — 141). -** ein sorgfiütiges register erhöht den wert des brauch« 
baren büehleins, das eine wahre fundgrabe von allerlei interessanten 
einiielhsiten bietet dem wünsche, den verf. am Schlüsse äussert, 
„unser kalender möge bald seinen geschichtschreiber finden**, kann 
man nur von ganzem herzen beistimmen. 

222. G. Bilfinger, Die mittelalterlichen hören. — vgl. jsb. 
1892, 8, 242. — Lit cbL 1892 (41) 1461 lobt das werk, vermisst 
aber eine Scheidung des Stoffes nach kapiteln und zusammenfassende 
betrachtungen des bereits gelesenen. 

223. Edgar Berfried, Die ausgcd^taltung der christlichen 
osterberechnung zu Eom in anlehnung an die heidnische und im 
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anflchlnBH an die jüdische b^reehnungsweiBe unter fortbildung des 
SjUurigen cyklos zu einem 84jilixigen, in Alezandrien auf grund 
d. kalippiech-meton. 19 jährigen mondcyklus, unter anpassung an 
die moeaieche jahrform; einheitlich geregelt seit annähme der 
alexandrin. berechnungsweise auch im abendlande und neu geordnet 
durch die gregorjreform des Julian, kalenders. Mittelwalde, B. Ho£F- 
mann. 60 s. 12^. 1 taf. 2,40. m. 



224. H. Eckhardt, Matthaeus Merian. eine kulturhistorische 
Studie, mit einem portr&t Merlans, zweite ausgäbe. Kiel, H. Eckardt. 
VII, 222 s. 

aus einer kleinen broschüre, 1884 geschrieben, ist diese um- 
fiftssende monographie entstanden, die einen von seinen Zeitgenossen 
im an&ng und in der mitte des 17. jahrh. als „mensch, künstler 
und buchhftnder* hochgeschätzten Mann in seinem wesen schildert, 
sein werk, dem volke das deutsche Vaterland in si&dte- und land- 
schafbsbildem vorzuführen, wird nicht nur eingehender betrachtung 
unterzogen, sondern auch eine „beschreibung sämtlicher bde. der 
topographieen über Deutschland gegeben", wobei jedem bde. ein 
verzeiclmis der in demselben enthaltenen kupfer beigefügt ist. — 
das werk ist mit sorgfidt und warmer begeisterung för den gegen- 
ständ ver£Etsst. 

225. E. Einert, Aus den papieren eines rathauses. Beiträge 
zur deutschen Sittengeschichte. Arnstadt, Emil Erötscher. XU, 
196 s. 3 m. 

mit Sorgfalt und vielem geschieh sind die papiere des rats- 
archivs zu Arnstadt erforscht und zu frischen bildem mittelalter- 
lichen deutschen lebens durchgearbeitet, die kirchenchronik und 
ähnliche Schriften bildeten stellenweise die gewünschte ergänzung. 
in zusammen 24 kapiteln wird der stoff erörtert, recht lesenswert 
sind namentlich die abschnitte über „den grossen brand** und die 
seine folgen schildernden, ebenso die partien, welche die zeit des 
dreissigjährigen krieges betre£fen. — vgl. abt 10, 275. 

Paul Mann. 
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IX« Recht. 

1. L. y. Dargun, Studien zam iltesten &milienrecht. 1. teil« 
mutterrecbt und vaterreclit. 1. hälfte. die grandlagen. Leipzig, 
Dxmcker und Hnmblot 1892. XI, 155 s. 3,20 m. 

die Schrift, obwohl ihrem Inhalt nach der vergleichenden 
rechtswissenscluit angehörend, ist aus zwei gründen an dieser 
stelle zu erwähnen: sie knüpft an des yer& „Mutterrecht und raub« 
ehe und ihre reste im germanischen recht und leben ** (1883) an, und 
sie bildet die einleitung in ein in jahresfirist zu erwartendes werk 
„Mutterrecht und vaterreoht bei den Oermanen". bei der er- 
drückenden fölle des sich zum teil widersprechenden materials 
glaubt Dargun nur dann zu unanfechtbaren ergebnissen gelangen zu 
können, wenn die auf gewalt beruhenden verh&ltnisse von den auf 
Verwandtschaft beruhenden streng geschieden werden, er unter- 
sucht, wie aus dem urverhftltnis des vaterschutzes (nicht zu ver- 
wechseln mit dem sp&teren patriarchat) sich bei der Unsicherheit 
der Vaterzeugung, wohl unter dem einfluss des ackerbaues das 
mutterrecht entwickelt, und versucht auch die entstehung des 
matriarchats aus dem mutterrecht, femer des patriarchats (unter 
dem einfluss der Viehzucht und der Wanderungen) und der agnation 
darzustellen, an bedenken kann es bei einer so schwierigen materie 
nicht fehlen, wie denn z. b^ wenn ackerbau und Viehzucht die 
ihnen zugeschriebene Wirkung in vollem masse hätten, die ent- 
stehung des mutterrechtes aus dem patriarchat die regel sein 
würde, was doch den tatsachen widerspricht. 

2. K. V. Amira, Tierstrafen und tierprozesse. — vgL jsb. 
1892, 9, 1. die dankenswerte, umsichtige arbeit lobt Arth. Schmidt, 
Bist zeitschr. 70, 177 £ 

3. Heinr. Siegel, Das erzwungene versprechen und seine be- 
handlung im deutsdien rechtsleben, (aus Sitzungsber. d. kais. ak« 
d. wiss. zu Wien 128 (2) 1—28.) Wien, P. Tempsky in komm. 
28 s. Im. — nicht geliefert 

4. M. Frank, Die casuelle tötung in den volksrechten. 
Berliner diss. 1891. 67 s. 



5. Untersuchungen zur deutschen Staats- und rechtsgeschichte, 
hrsg. von Otto Gierke. Breslau, Koebner. — vgl jsb. 1892, 9, 6. 

heft 41. M. Lippe, Das fränkisdie grenzsystem unter Karl 
dem grossen, neu untersucht und nach den quellen dargestellt» 
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Vlly 76 8. 2,50 m. verf, der denselben Stoff schon in einer 
dissertation behandelt hat, teilt die als marken beieichneten distrikte 
ein in noch nun reiche gehörige grtozgebiete nnd ansseriialb der 
reichsgrenzen gelegene, zwar eroberte, aber noch nicht sicher in den 
besitz des reiches gelangte gebiete, er untersucht die^gründung 
der einzelnen marken, ihren umfitng, ihre einteilung und Verwaltung, 
die befugmsse der markgrafen, die bevölkerungs- und besiedelungs- 
yerh&ltnisse und ihre tirchliche und politisdbe Zugehörigkeit — 
als dne fleissige arbeit gelobt von — ng, Lit cbL 1893 (26) 941. 
kunf angez. von Ge. Frommhold, Jur. litbL 42, 32. — he ft 48. 
K Hübner, Der immobiliarprozess der fir&nkischen seit Vlll, 
238 s. 7,50 m. angez. von 0., LitbL 1893 (27) 951 £ und Ton 
Oe. Frommhold, Jur. litbL 47, 135 f. (eine nützliche arbeit| wenn 
auch wenig neues bringend). — heft 43. G. Wetzel| Das zollrecht 
der deutschen könige von den ältesten selten bis zur goldenen 
bulle. Vn, 144 s. 4,80 m. vgL jsb. 1892, 9, 31. der 1. teü 
wurde kurz angez. vbn W. Altmann, Hitt a. d. bist. litt. 21, 
132 (eine fleissige Zusammenstellung). — heft 44. Fr. Sch&fer, 
Wirtschaftsgeschichte der reichsstadt Überlingen am Bodensee in 
den Jahren 1550 — 1628, nebst einem einleitenden abriss der Über- 
Unger verfiissungsgeschichte. XTT, 196 s. 7 m. — von fiüheren 
heften wurden angez. no. 35 (v. Schwind, Zur entstehungsge- 
schichte der freien .^rbleihen) von R. Hübner, Zs. der Savigny- 
stift, germ. abt. 14, 159 ff. (nicht viel neues enthaltend); no. 37 
(8. Adler, Über das erbenwartrecht nach den ältesten bairischen 
rechtsquellen) von dems. das. 14, 157 ff. (die sorgfUtige erörternng 
aller in betracht kommenden punkte wird gelobt); no. 40 (B. Weyl, 
Die beziehungen des papsttums zum frtokischen Staats- und kirdhen- 
recht) von dems., Lit obL 1893 (26) 812 £ (von intereese, 
wenn auch wenig neues bietend); fthnlich H. Hahn, IGtt. a. d. 
hist Utt 21, 11 £ 

6. GFermanistische abhandlungen zum 70. geburtstag K. v. ICau«* 
rers. Göttingen, Dieterich 1893. VIII, 554 s. 16 m. 

VgL abt XTT.U.XXT. hier sind hervorzuheben: s. 22^45. Karl 
Lehmann, Das bahrgericht nach Lehmann ist die bahrprobe erst 
im Zeitalter der kreuzzüge entstanden; in ihr mischt sich vielleicht 
altheidnischer glaube mit christlichen und antiken Vorstellungen. 
si<^ ist ursprünglich ein verfieihren, welches bei „unwissentlichem 
m^** bezweckt, einen näheren anhält fkr die erhebung der anklage 
SU gewinnen, von dem glauben an das finktum des Uutens der 
leiche beim nahen des mörders aus vollzieht sich die weiteiB ent^ 
Wickelung des bahrgerichtes in folgender linie: freiwilliges inqui- 
sitorium, rechtlich gebotenes inquisitorium, augenschein, gotle»* 



DL Bceht 107 

nrtdl, indiz. — s. 47—64. ders., Eauffiriede und friedeasBchfld. 
unter 'kaupfriSr' versteht Lehmann den frieden, welcher über dem 
handel schwebt and welcher sich als gottesfriede, thingfriede, 
heeresfriede oder vertragsfriede leigen kaim. er war in der älteren 
seit nicht dauernd, sondern durch anfiemg und ende der kanpstefiia 
begrenzt, eröffiiet wnrde er dadurch, dass ein schild auf den mast 
gesogen, auf das mauerwerk einer bürg oder auf eine Stange ge- 
hängt oder von einem Parlamentär über den köpf geschwungen 
wnide. zuerst wird der friede des landrechts auf ausländische 
bnpstefiiur übertragen und kommt nun ausländem wie Inländern 
ro gute; dann entwickelt sich aus dem kaupfriSr der stadtfriede. — • 
8.^187 — ^205. 0. Brenner, Die überileferung der ältesten Mün- 
chener ratssatzungen. es wird in dem au£9atz behandelt die über- 
liefenmg der etwa um 1315 entstandenen rechtsaufiMichnungen, 
ihre quellen, ihr zweck und gebrauch. — s. 207^247. 0. Gar eis, 
Bemerkungen zu Icaiser Karls des grossen ka|»itulare de yillis. das 
bpitolar folgt zeitlich auf das 811 entstandene kapitulare de 
jostitiis £Btciendis, es ist 812 erlassen worden und galt wahrschein- 
Mch fiir das salfrtokische stamiQiland. als seinen verf. vermutet 
Gareis Ansegis, den späteren abt von St Wandrille, die in dem 
bpitolar auf dem veroidnungswege erlassenen Vorschriften finden 
ihre ergänzung, erweiterung, festigung und reichsgesetzliche be- 
Kräftigung in dem 813 entstandenen ^pitulare Aquisgranense. — 
8. 333-373. F. Dahn, Zum merowingischen finanzrecht, der 
ver£ sucht im joinzelnen auszufthrAi, wie die übernommenen römi- 
schen einrichtungen im Frankenreiche auf dem gebiet des Staats- 
bnshalts fortwirkten und vielfiaich zunächst unverändert beibe- 
halten wurden, so besteht das königs- oder krongut zum grossen 
t^ aus gutem, die dem römischen fiiscus gehört hatten, während 
der könig ein.bodenregal, ein obereigentum an allem grund und 
boden in seinem reiche, nicht besass. eine Scheidung von staats- 
ond kOnigsgut £and nicht statt, zum Staats* oder königsgut 
dihlte auch der königshort oder Staatsschatz, der thesaurus. das 
gesamte rSmische steuerwesen bestand zunächst in ganz GkJlien 
unverändert fort^ es blieben die vorgefundenen steuerlisten, die 
steaerbefreiungen; der Steuerdruck wurde nicht vermindert, die 
stenerpflicht aber wurde auch auf die Franken ausgedehnt Dahn 
behandelt dann im einzelnen die grundsteuer, die kc^frteuer, die 
tnderen* leistongen, endlich die zöUe. — s. 375«— 488. E.> Mayer, 
Zoll, kaufinannschaft und markt zwischen Rhein und Loire bis in 
^ 13. jahih. der ver£ hat in seiner abhandlung zwischen gegen« 
den mit deutschem und solchen mit firanzösischem recht kehien 
miterschied gemacht, weil sich ein eolcher fast nirgends zeigt die 
>^ eingehende darstellung sucht nun im einzelnen nachzuweisen^ 
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wie marktBoU, markt und kaufinannschaft vom 9. bis in dod 
13. jahrh. die rechtliche besonderheit der grösseren stftdtischen aw 
siedelungen darstellen, in fränkischer sseit gut die landrechtliAe 
ver&ssnng auch fiOr die letzteren, nnr ist die Stadt ans grftndwii 
des stenerrechts der einzige verkauftplatz; der verkehr wird nmtik 
römischem recht besteuert aber schon in karolinglscher seit trittj 
dann der fremde kanfmann, der ursprünglich allein den maikt bs* 
suchte, f&r jeden marktbesuch in das königliche gefolge ein um 
ebenso nach und nach die arbeiter der einheimisdien gmndhei^ 
Schäften, welche allmählich das recht erhalten, ftUr eigene reehnuag 
zu kaufen und zu verkaufen, in den grossen stftdten des noid* 
Westens wird die masse der bevölkerung zur kaufinannscEa^ 
darum dehnt sich allmählich das persönliche recht der kaufleut« 
auf die ganze bevölkerung aus; zunächst während der maiktaeü^ 
dann so, dass die Stadt zu einem beständigen markt wird, ditf 
Stadt ist danach bewohnt von mitgliedem der königlichen haasa 
und ist in ihrem gericht und frieden ein palatium. ein äusseres 
Symbol dieses marktfriedens ist in dem frilnkischen rechtsgefaiet 
das kreuz, nicht jeder besondere stadtfriede späterer zeit stammt 
aus dem marktrecht, aber der älteste sonderfriede der Stadt Ist der 
friede der königlichen kauftnannschaft, der sich zum stadtfrieden! 
lokalisiert 



7. J. Pr. V. Schulte, Lehrbuch der deutschen reiehs- 
und rechtsgeschichte. 6. aufl. Stuttgart, Wilh« Nitcschke. XVI, 
624 s. 12 m. 1 

der satz, mit welchem das erste buch beginnt: Ohne sweiftl' 
gehören die (Germanen dem westaxischen stamme an, sind in vor- 
historischer seit aus Asien nach nordwesten vorgedrungen', hsi&pt- 
gründe: die Deutschen gehören zum indogermanischen sprachstamaie; 
ihre cerealien und haustiere stammen aus Asien; nadiweisUch hal 
früher und (?) später die Völkerwanderung in dieser richtung statt- 
gefunden' u. s. w. ist typisch f&r die nachlässige behandlunn^ 
welche der älteren geschichte in dem vorliegenden buche sa teil 
geworden ist wie in diesen Sätzen zeigt sich auch sonst die nicht- 
beachtung wesentlicher neuerer untersudbungen; während zahlreiche 
ältere Schriften citiert und berücksichtigt werden, welche im 
grossen und ganzen veraltet sind, findet die litteratur de» letsten 
Jahrzehntes spärliche erwähnung und noch späxlichere berück- 
sichtigung. wenn die behandlung der ersten perioden unserer ge- 
schichte wieder auf der höhe stehen soll, so ist daher eln«| 
gründliche Umarbeitung nötig, welche mit vielem alten aufitaai 
einer durchsieht bedarf das buch auch in beziehung auf den spcech- 
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pdieQ ausdrack und namentlich auf die zahllosen drackfehler. das 
dem buche beigegebene Verzeichnis der letzteren (welches selbst 
wieder mehrere Gehfehler enth&lt) umftsst nor eine seite; es 
wfirde aber auch bei dem zehn£M^hen umfimge hinter den wirklich 
iwliandenen druckfehlem wahrscheinlich noch zorackbleiben. ans 
&6ttn gründe ist z. B., wenn s. 18 und 19 each dicht neben ein- 
ander die formen finden: Istvlonen (so!), Ist^vonen, Istftyonen und 
^Monen, nicht einmal ein urteil darübmr möglich, ob diese formen- 
ftUe auf der nachlässigkeit des verf oder zum teil wenigstens auf 
der Wirkung des drucldehlerteufels beruht dass die neue aufl. in 
Tiefen kapiteln eine angemessene neubearbeitung er&hren hat, zum 
teil da, wo, wie in bezug auf die entstehung und ftlteste Ter£u9sung 
der stftdte, eine reihe neuerer unterBuchungen dazu dr&ngte, zum 
teil ohne einen solchen anlass, soll mit allem dank anerkannt 
Verden; andererseits bleibt das buch aber in den froheren ab- 
idmitten doch gar zu sehr hinter den anforderungen zurück. 

8. H. Brunner, Deutsche rechtsgeschichte. 2. bd. — vgl 
JBb. 1892, 9, 7. angez. Lit cbL 1892 (49) 1764 £ (mit der grOnd- 
Bchstoi kenntnis objektives, verständiges und massvolles urteil 
vereimgend). — die gleichÜEdls anerkennende anzeige des 2. bds. von 
1 Heusler, Litztg. 1893 (7) 213 ff. bestreitet das recht, das 
merowingische reic^sregiment in ein bestimmtes verfassungsreoht 
einzuordnen und meint, dass der ver£ im einklang mit dem in der 
behsndlung der rechtsgeschichte herrschenden gebrauche zu lange 
Perioden angenommen hat 

9. H. Wasserschieben, Deutsche rechtsquellen des mittel- 
tlters. — vgl jsb. 1892, 9, 9. — kurze lobende anz. Lit cbL 1892 
(43) 1535; femer von Ge. Prommhold, Jur. litbL 40, 192 £ 

10. H. 0. Lehmann, Quellen zur deutschen reichs- und 
lecktigeschichte. — vgl jsb. 1892, 9, 10. — angez. von Luschin 
T. Ebengreuth, GMitt gel anz. 1891 (23) 909 (zweckentsprechend). 

11. W. Altmann und E. Bernheim, Ausgewählte Urkunden. 
^ vgL jsb. 1892, 9, 11. — als zweckentsprechend anerkannt von 
Lnschin v. Ebengreuth, Gott gel. anz. 1891 (23) 909—912. 
gfinstig angez. von F. Hirsch, Mitt a. d. hist litt 20, 1, 11. 



12. F. V. Wyss, Rechtslustorische lesefirüchte, vornehmlich 
«Qs dem Urkundenbuche der abtei St. GktUen vom 8. — 10. jahrh. 
Tuieeosia s. 1—31. 
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13. B. W. Leist, Alt-arisches jus civi]e. 1. abt. Jena^ 
Fischer 1892. Xu, 631 s. 12 m. 

nicht geliefert. — nach der ans. von Th. N., Lit. cbl. 1893 
(24) 864 verfolgt der verf. des „Alt-arischen jus gentium '^ (v^L 
jsb. 1891, 9, 7), die au%abe, „in dem recht der einzelnen ver- 
selbständigten gemeinwesen, insbesondere des römischen, die keime 
au&uweisen, die aus jenem jus gentium entstammen, die aber unter 
den besonderen entwickelungsbedingungen der einzehien civitaies 
zu verschiedenartiger gestaltung erwachsen sind**. — von P. Oert« 
mann, der Jur. litbL 46, 89 £ auf einzelne punkte näher angeht, 
als ein bedeutsames werk bezeichnet, das aber zahlreiche bedenken 
wachrufe. — miehrere ausstellungen erhebt auch 0. Schrader, 
Litztg. 1893 (19) 691 — 698; an einigen wichtigen stellen s^ Ton 
dMi ergebnissen der Sprachwissenschaft ein richtiger gebrauch g^ 
macht wordtn. 



14. Ed. Heyck, Über die entstehung des germanischen ver- 
fassungslebens. N. Heidelb. jahrb. 3, 106—134; 231 — 260. 

ver£ nimmt nach der undulationstheorie Joh. Schmidts an, 
dass die indogermanischen Sprachgruppen durch zerdehnung und 
Zusammenschlüsse entstanden seien, die ^Germanen'* wurden aus 
deigenigen indogermanischen teilmasse, welche bei der zerdehnnng 
in nördliche landstriche des östlichen Europa, um den 60. breite- 
grad herum, gelangt war. als die GFermanen westw&rts wandernd 
an die. Ostsee kamen, schob sich ein teil in südwestlicher richtong 
an der Ostsee entlang (Westgermanen), der andere gelangte durch 
Finnland hindurch nach Skandinavien (Nordgermanen), voii den 
letzteren wurde ein teil über die dänischen inseln und Jütland 
wieder südlich der Ostsee gedrängt (Ostgermanen), die entwicke- 
lung alles gesellschaftlichen und staatlichMi lebens geht von der 
familie aus; zur kontrolle und beschränkuag des femilienhauptes 
bildet sich dann die sippe; später entsteht als obere instiinz über 
die Sippen die hundertschaft; die hundertschaften schliessen sich um 
militiUischer zwecke willen zu Völkerschaften (dvitates) zusammen; 
ein weiterer, mit kultgemeinschaft verbundener zneammennchlnwi 
der letzteren erfolgt zu den sttounen, welche also blosse bündnisse 
sind, auch die namen der Ingväonen, Istväonen und Herminonen 
sind feieriidie, naoh den betreffenden kulten gebildete bundes- 
namen. in einem zweiten auftatz behandelt Heyck nochmals ein- 
gehend die hundertschaften und sucht zu erweisen, dass der ursprüng- 
liche zweck derselben gewesen sei. den sie benutzenden sippen 
die erfallung vor gericht vereinbarter sühnen durah den nsch- 
druck, den sie der Vereinbarung gaben, zu gewährleiiten. 
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15. O. Waüz, Dentsche ▼erfiusungsgeschiohte. 6. bcL Berliiii 
Weidmmim. 2. anfl. XVI, 616 s. 13 m. 

inhalt: Die dentsoli« mdunrerfiuMnmg von der mitte dee 9. bis 
sor mitte des 12. jahrh. — vgl. jsb. 1887 no. 497. 

16. K. Bnrohardi Die hegnng der deutschen geriohte im 
mittelalter. ein b eitrag lor deutschen rechtsgeechichte. Leipaigi 
G. L. Hirschfeld. Vm, 315 s. 6 m. 

eine sorgsame, auf grund der ziemlich reichhaltigen quellen 
iUee wesentliche über die hegung der deutschen gerichte, die dabei 
angewendeten formeln und die seitdauer des gebrauches susammen«* 
trsgende, ausfUirliche und doch nichts überflüssiges enthaltondei 
vortrefniche monographie. — einselne ausstellungen erhebt ▼• Sa- 
lis, CbL £ reehtswiss. 13 (1. 2.) 6. 

17. y. Mensel, Das gesandtschaftswesen im mittelalter. — 
vgL abt 8, 120. 

18. JuL Ficker, Untersuchungen zur erbfolge der ost- 
germanischen reiche. 2. bd., 1. h&lfte. Innsbruck, Wagner. 400 & 
11,20 m. 

VgL jsb. 1892, 9, 14. — der 1. bd. wurde anges. von 
E. V. Amira, Oött gel. ans. 1892 (7) 249 — 280 (in d^ weiteren 
fertschritten der vergleichenden rechtswissenschaft wird das buch 
nachwirken). 

19. F. ]Patelta, La Lex Frisionum; studi sulla sua ori* 
gine etc. Torino, Glausen. 98 s. 4<>. 

20. IL Pappenheim, Ein altnorwegisches schutEgflde- 
Statut. — vgl jsbl 1889, 9, 15. — ^ als dankenswerte arbeit be- 
zeichnet von Fr. Arnheim, Hist zeitechr. 70, 106. 

21.. Leges Buigundionum, ed. L. R de Balis. Mon. G^erm. 
hist, Legum sectL; legum nationum germanic. tem. 2, 1. Hannover, 
Hahn. 188 s. 4<». mit 1 ta£ 6 m. 

22. Karl Lehmann, Consuetudines feudorum (Libri feudo- 
nun, jus feudale Langobardorum). L Compilatio antiqüla. (Jüttingen, 
DIetorich. HE, 45 s, 4<». 4 m. 

der auigabe liegen sechs handschriften zu gründe, von denen 
die Tübinger in erster reihe benutzt worden ist; die nur für bruch- 
stücke erlAltene, erheblich abweichende feuwung einer Pariser und 
einer Bamberger handschrift ist neben die verbreitetere lesart ge- 
setzt worden, der text der c. f. ist um die mitte des 12. jahrit 
aus zwei bearbeitungen des feudalrechte kompiliert worden, von 
denen die eine vor, die andere nach dem gesetze kaiser Lothars de 
ftudorum distractione entetanden ist. 
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23. Karl Lehmann, Die entstehong der libri feadoram. — 
vgL jsb. 1892, 9, 21. — angez. von Arth. Schmidt, Eist, zeitsehr. 
70, 107 ff. (eine besonnene nnd gründliche arbeit.) 

24. B. Hübner, (Jerichtsorkunden der Mnkischen zeit. 
2. abt.: Die gerichtsurkunden ans Italien bis zum jähre 1150. son- 
derabdr. aus Zs. d. Savignystift, germ. abt. 14, anhang s. 1—257. 
Weimar, Böhlau. IV, 258 s. 6,60 m. — vgl jsb. 1892, 9, 18. 

25. G. Seeliger, Die kapitolarien der KaroUnger. München, 
J. Lindauer. IQ, 88 s. 2 m. 

die sachlich und überaeogend geschriebene abhandlung be- 
müht sich, die durch Boretins herrschend gewordene lehre von 
einer drei&chen abstnfnng der kapitnlarien nach inhalt, entstehnng 
nnd geltungsdaner als irrtümlich zn erweisen, eine scharfe schei« 
düng lässt sich unter den kapitnlarien nicht durchfähren, da die 
mehrzahl derselben gleichzeitig normen verschiedener ' kategorien, 
wie das bedürfiiis sie zusammenwürfelte, in sich vereinigt. 

26. L. Huberti, Friede und recht — vgl jsb. 1891, 9, 2. 
— nach der anz. von L. Weiland, Zs. d. Savignystift., germ. abt. 
14, 152 £ kehrt der erste teil der arbeit in des v&. Studien zur 
rechtsgeschichte der gottesfrieden und landfiieden (unten no. 27) 
wieder, w&hrend der zweite eine kompilation aus lexicis enthält 

27. L. Huberti, Studien zur rechtsgesdiichte der gottes- 
fiieden und landesfirieden. 1. buch. Die friedensordnungen in Frank- 
reich. — VgL jsb. 1892, 9, 19. — rec. von Wegele, Zs. £ d. priv. 
u. öff. recht 20 no. 4. — nach der anz. von L. Weiland, Zs. d. 
Savignystifb., germ. abt 14, 152 — 156 h&tte das hier gesagte sich 
auf hundert Seiten ebenso gut und noch besser sagen lassen. re£ hebt 
einzelne mftngel hervor und bedauert die lobenden rec. von Dahn 
(jsb. 1892, 9, 19) und Luchaire, Bev. hist 49» 403. — femer 
angez. Bev. des quest hist 63, 297 von PÄries; Moyen-Age 
5, 202—206 von Piaton; Bev. crit 34, 84—88; BulL crit 13, 456 
von P. Fournier (wichtig, wenn auch wenig neue ideen enthaltend 
und reich an abschweifungen und citaten); Vierteljahrsschr. £ volks- 
wirtsch. 29, 4, 227; Westerm. monatsh. 72, 431. — in der anz. 
von -ng, Lit cbL 1892 (47) 1694 £ wird der wissenschafUiohe 
wert des Werkes anerkannt, die form getadelt. 

28. L. Hub erti. Die entwickelung des gottesfriedens in Frank- 
reich. 1. h&lfte. 

L. Weiland, Zs. d. Savignystift., germ. abt 14, 152—156 
tadelt in dieser schriffc wie in den übrigen werken des v£gu den 
Schwall unnützen geredes und übel angebrachter psendogelehrsamkeit 
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29. L. Huberti, Sirohlidie tosialpolttik in der mittelalter- 
lichen Medensbewegongy D. m. £ Urohenr. 2. 76—82. 

30. L. Hnbertiy Der gotteefiiede in der kaiserohronik. Zs. 
d. Savigny-stift, gerau abt. 13, 133^-163. nach der am« von 
L. Weiland, Zs. d. Sayigny-stUt, germ. abt 14, 162 £ sind von 
den 30 Seiten nnr 10 ori^nal, das andere ist ans des verfii. werk: 
Die entwickelnng des gcttesfiiedens in Frankreich (jsb. 28) ent- 
nomxnen. 

31. L. Hnberti, Übersicht über die bisherige litteratur zur 
entstehnngsgeschichte der Lex Bainvaiionun nnd ihre zas&tze. 
Verh. d. bist v. £ Niederbayem 28, 28. 

32. Sigm. Adler, Eheliches gflterrecht nnd abschichtnngs- 
recht nach den ftltesten bairischen rechtsqnellen. Leipzig, Dnncker 
n. Hnmblot V, 112 s. 2,80 m. 

die arbeit soll dazn beitragen, die Üteeten beadehnngen zwischen 
&milie nnd grandbesitz in ein helleres licht zn rücken, wenn der 
ver£ snn&chst anch noch rückschlüsse anf die zustände der ältesten 
seit vermieden hat nach den altbairischen rechtsqnellen wird die 
rechtliche nator des hansvermögens eingehend untersucht und 
namentlich an den verinderungen geprüft, welchen das letztere 
unterliegt; aus diesem gründe wird das abschichtungsrecht zum 
kauptgegenstand der Untersuchung. — als eine saubere und scharf- 
sinnige arbeit gelobt Lil cbL 1893 (32) 1109, 

33. H. O. Gengier, Beiträge zur rechtsgeschichte Bayerns. 
— vgl jsb. 1892, 9, 67. — als anschaulich und lebendig bezeichnet 
in der anz. von Vierhaus, Jurist litbL 39, 170; ein einem dringen- 
den bedürfiiisse entsprechendes werk nach Carl Koehne, Mitt. a. 
d. bist. Utt 21, 126—131.. 

34. Alfons Dopsch, Entstehung und Charakter des öster- 
reichischen landrechts. (Arch. £ österr. gesch. 79, 1 — 99.) Wien, 
Tempsky in komm. 99 s. 2 m. 

von den beiden fitssungen des landrechtes ist nach der meinung 
des vert die eine im jähre 1237 in einem gewissen zusammenhange 
mit der kaiserlichen kanslei unter vorwissen und ausdrücklicher 
billigung des kaisers von den landhezren selbst oder wenigstens 
auf ihre anregung und bitte aufgezeichnet worden, während die 
andere auf befehl könig Ottokars hergestellt worden ist 

36. E. Steffenhageui Eine Sachsenspiegel-handschrift. Zs. 
f. d. pha 26, 107. 

JtlffMbaielit Ar sttnaaJMte päUoloeit. ZV. (UN). 8 
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36. B. Kirchhöfer, Znr entstehimg des korkollegiiuns. Halle, 
G. A. Kaemmerer u. comp. 190 8. 3,60 m. 

87. 0. Heuer, Der Binger kurverein 1424. D. n. £ ge- 
schichtsw. 8, 207—225. 

38. Th. Lindner, Der Binger knrverein. Mitt d. inst £ 
ößterr. geschf. 13, 377—434. 

39. Th. Lindner, Die deutschen königswahlen und die ent- 
stehung des kurförstentums. Leipzig, Dyk. XTT, 234 s. 6 m. 

nach seiner eingehenden prüAing der quellen kommt Lindner 
zu folgendem ergebnis: bis zum ende des 12. jahrh. einigten sich 
die mächtigsten Wähler über die königswahl, ohne dass einer der- 
selben ein wahlvorrecht hatte; der erzbisohof von Mainz verkün- 
digte, vielleicht nur im namen der geistlichen ftrsten, das resultat. 
bei den Verwirrungen der späteren zeit llrurde es nötig, das wahL^ 
recht an bestimmte normen zu binden, f&r die wahlverkündigung 
traten dem Mainzer noch die erzbischöfe von Köln und Trier an 
die Seite, fiir die laienfürsten erfolgte sie durch den pfidsgrafen, 
den herzog von Sachsen und den markgrafen von Brandenburg^ 
2a denen später der könig von Böhmen hinzutrat die anz. von 
-ng, Lit cbl. 1893 (37) 1303 hebt hervor, dass die Umwandlung 
der wahlverkünder in das wahlkollegium noch besonders m unter- 
suchen sei. '^^ 

Franz Kummer, Die bischo&wahlen in Deutschland. — nicht 

geliefert. — vgL abt. 8, 89. 

40. B. Heinze, K. Schades streith&ndeL — vgL nachtrag. 

41. Th. Lindner, Veme und Inquisition, progr. Halle» 
13 s. 40. 

kurz angez. von W. Martens, Mitt a. d. hist litt 21, 317. 

42. Friedr. Thudichum, Das heilige femgericht — v^ 
jsb. 1892, 7, 28. angez. von Finke, Hist jahrb. 1892 no. 2 (nichts 
beweisend). 

43. A. Novacek, Vemeschriften aus dem Egerer archiv. 
Prag, Bivnä6. 35 s. 0,60 m. — nicht geliefert 

44. Alfr. Vahlen, Der deutsche reichstag unter könig Wenzel 
Leipzig, S. Hirzel 1892. 188 s. 2,40 fl. 

nachdem von Guba, Wacker und Ehrenbeig für die zeit von 
911—1376, von Wendt f&r die jähre 1410—1431 der deutsche 
reichstag behandelt wordei» ist, wird ein teil der noeh vorhandenen 
lücke durch die vorliegende Untersuchung geschlossen, in einem 
abschnitt von allgemeinerem inhalt erörtert der ver£ das ver- 
hältnifi des königs zu dem reichstag und den ständen übwhaupt; 
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in dem hanptteil macht er dami die «usammensetasimg de8 reich»- 
tages, die veranstaltang, den besuch, den schanplats and die daner 
der reichsversammlnngen znm gegenständ seiner betrachtong; tfich 
untersucht er die gruppierung der reichsuntertanen nach ihrem 
&kti8chen, die der stände nach ihrem rechtlichen anteil an der 
reichsregierung und bespricht einige besondere rechtsverhandlungen, 
wie die obedienzfrage von 1379 und 1380, die münzgesetzgebung 
von 1390 u. a. in den beilagen werden einige der qudlenschriften, 
wie der Botenburger landfriede vom miai 1377 und der reichstags- 
abschiedvon 1398 als ftlschungen erkl&rt. — referierende ans. österr. 
litbL 2 (8) 234 f. (*h). — kurs anges. von Wilh. Altmann, Mitt 
a. d. hist Htt 21, 134 f. 

45. F. V. Weech, Ein projekt zur reform der reichsjustis 
aus dem 16. jahrh. Neue Heidelb. jahrb. 3, 17 — 70. 

die abgedruckte denkschrift, von dem p&lzgrafen Qeorg Hans 
von Veldenz-Lützelstein verfasst, wurde von diesem 1586 dem in 
Worms versammelten reichs-deputations-konvent vorgelegt. 



46. Ge. V. Below, Der ursprang der deutschen «stadtver- 
fiissung. — vgL jsb. 1892, 9, 39. fernere ans. Bev. de llnstr. publ. 
en Belgiqüe 35, 411—414 von van der Linden. — die gegen 
Below m.oh. richtende schrifb: B. Hoeniger, Prof. G. v. Belows 
detailpolemik (jsb. 1892, 9, 41) wurde besprochen Jahrb. f. gesetz- 
geb. 17, 1, 305—309 von G. Schmoller; vgl. Hist. zs. 69, 568 
und 70, 378 — ^381. — gegen Hoeniger ist wieder gerichtet: 
de, V. Below, Der Hoeniger-Jastrowsche fi^undeskreis; ein bei- 
trag zur zeitgeischichte. Düsseldorf, Voss 1892. 32 s. 1 m. 

47. Karl Hegel, St&dte und gilden der germanischen Völker 
im mittdalter. — vgl. jsb. 1892, 9, ^. — ati|^z. Jahrb. f. gesetzgeb. 
16 (S) 319—322; Frank£ zeit 1892 no. 192; PoUt. sc. Quart 
7, 734; EngL hist Eev. 8, 120— 127*von Keutgen. Ge. v. Be- 
low, Gatt. gel. anz. 1892 (10) 406—423 stimmt in weitaus den 
meisten &llen mit dem verf. überein. 

48. Kaicl Hegel, Städte und gilden der germanischen Völker 
im mittelalter. eine antikritik. Hist. zs. 70, 442—459. 

ver£ wendet sich gegen die beurteilungen seines unter obigem 
titel erschienenen buches (s. no. 47) durch 0. Gierke u. ü. Pappenheim. 

49. K Th. V. Inama-Sternegg, Über die anftnge des 
aentschen städtewesens; sozialgeschichtliche betrachtangen. Zs. £ 
volksw. 1, 521—568. 

8* 



116 OL Btdit 

60. 0. Kallsen, Die A&aMbmt stidte in ndttalaUer. — Yf^ 
JBb. 1893, 9, 43. — nach der ani. BL £ bsyr. gjminw. 27 (10) 
660 £ sengt das werk von flfliM und gmmdi&m «rteO. 

61. J. E. Euntze, Die deutschmi itad<;grfliidiiiigeii oder 
Bömerst&dte and dentsche sUdte im mittelalter. — vgL jsb. 1892, 
9, 43. — die sonst ablehnende am. von Carl KoehnOi Zm. £ ver- 
gleich, rechtswiss. 11, 281 £ findet den wert des bnches darin, 
dass es auf eine reihe bisher weni^ beachteter parallelen iwiedien 
römischem and deatschem recht hinweist. 

62. W. Vargesi Die «ntstahnag der dmtsdian stidte. L Zs. 
f. d. kaltorgesch. 2, 319—387. 

63. W. Vargas, Stadtreokt od maiktreekt Jahrb. t 
naUonalök. 68, 670—680. 

64. W. Vargas, Die eatotehnag der atadt Bnnnaehweig. .— 
siehe abt. % 46. — vgl desaelbett wfik Dia poHaeigaaet^(ebnng 
der Stadt Braunschweig im mittelalter. Za. £ d. koltnrgeaclL 
3, 194—227. sieha abt 8, 2. 

66. Euch, Ober die anlatahnagp weise der ilteaten hesaisehen 
stidte. IGtt d. ▼. £ hess. geaoh. 1891, 21—26. 

66. Harster, ürininden sor mittelalterlichen v e rl aasu ngige- 
schichte JSpeyers. Mitt d. bist. v. £ d. Pfids 16, 111—149. 

67. Eolm. Schanbe, Zar «ntstahiiag der atadtverfiumniig 
von Worms, Speier and Mains. — t^ jsb. 1892, 9^ 46. — * la- 
stimmende ans. von Qe. v. Below, Mitt d. inst £ Qaterr. ge- 

schichts£ 14, 143 £ 

68. Seb. Schwärs, AnflUige des stidtewtMwns in den Hb- nnd 
Saalegegenden. — vgL jsb. 1892, 9, 62. — miges. von Qt. y. Be- 
low, Mitt d. inst £ österr. gesohi6htB£ 14| 146 £ 

69. Aag. Sach, Der nrspmag der atadt Haderdaben nnd 
das stadtrecht heraog WaUamaia IV. Tom jähre 1292. — TgL jab. 
1892, 9, 49. — referierende ans. von ▼. B;, lit obL 1893 (36) 1221. 

60. Fei. Priebatseh, Die HohanaoBem nnd die stidte der 
Mark im 16. jahih. — vgL jsb. 1892, 9, 60. — anges. Mitt d. y. 
£ gesch. BerL 9, 76; Jahrb. £ geaet^^. 16 (3) 822; IGtt d. v. £ 
gesch. d. Neam. 1892, 64; Nationalailit 46 no. 676; von Emat 
Wiehr, Mitt a. d. bist Htt 21, 146 £; lit cbL 1892 (48) 1726. 

61. L. Fürstenwerth, Die verfimsangsindeningen in d^i 
oberdeatschen reichsstidten sar seit Blaria V. 06ttingen, Vaadan- 
hoeck and Baprecht V, 106 s. 2 m — nicht galiaArt 
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62. Ed. Biimml«r| Die tchiikii dnr dentsehrechtUoben dörfer 
GroMpokiit. — ^ jsb. 1892| 9, 63. -^ angez. lOtt d. v. £ geioli. 
cL Neiim. 1893| 63. 

V 63. Joe. Onint«l| Über die deatsohen stadtreclite BöhniMui 
und Kilueiia IQtt d. ▼. £ geach. d. D. iu Böhmen 31, 129—145; 
263—280. (forte, folgt) 

Tnh, Innere reehtegeeeUcltt«. vgl jsb. 1892| 9, 52a. 

64. Carl Eoehne^ Markt-i kanfaianna» und handelsreoht in 
primitiT«n knltoirerhiltniaatm, Za. £ vergleioli. rechtawiaa. ll, 
196—220. 

die nicht eigentlich in daa gebiet der dentachen reohtageechichte 
gehörige abhandlang verdient hier erw&hnang, weil aie ana den bia 
1891 erachienenen arbeiten über den nrapmng dea deutschen atadt- 
rechte' ihre anregong emp&ngen hat und auf dieae frage mehrfiich 
besog nimmt. Ko^ne yeraucht, lücken in der Überlieferung durch 
▼ergleichimg mit verwandten gebilden entfernter rechtskre^ aua- 
sofUlen. ao vertritt er n. a. & anaicht, daaa daa deutache markt* 
recht nicht in erater Unie aof daa köni^^recht lurückgehe, aondem 
diaa die wirtachaftUchen bedürfiiiaae äla daa eigentlich entscheidende 
angeaehen werden müaaen. aber aind nicht beide anaichten aehr 
wdd mit einander su vereinigen? 

65. Alfr. Deren, tJnterauchungen zur geschichte der kauf- 
mannagüden dea mittelalters. ein beitrag zur wirtschafbs-, social- 
ond ver&aaungageachichte der mittelalterlichen stildte. Leipzig^ 
Doncker und Humblot 1893. 220 & 4,50 m. 

refiarierende anz. von v. Salia, CbL £ fechtawiss. 12, 406 £ 

66. F. A. Batjen, Überaicht über die Verfassung und den 
ntz der gerichte in Köln bis zum jähre 1798. 21. deutsch, juriaten- 
tig, Köln 1891. a. 94r— 143. 

referierende ani. von K. Keller, Ann. d. bist v. £ d. Nieder- 
rhein 66, 130 £ 



67. Carl Koehne, Daa hanagrafenamt ein beitrag snr ge» 
schichte der kaufinannagenoaaenschafiten und behördenorganiaatien. 
BerUn, GHbrtner. XVI, 318 & 7 m. 

Koehne prüft die angaben, -Reiche daa vorkommen dea hana- 
grafenamtea in Begenaburg, öaterreich, Bremen, WeatfiJen, Hameln, 
Kamel, Ho%eismar und in den Niederlanden bezeugen, behandelt 
die aehr verschiedenartige geataltung der bedeutung und der auf- 
gaben dea hansgrafen und sucht den gemeinsamen Ursprung aller 
dieser abarten dea amtea zu erforachen. nach ihm war der hana- 
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igraf ursprünglich ein von einem flbnten eingesetzter oder mindestens 
bestätigter Vorsteher einer kaufinannsgenossenschaft, welcher ' so- 
wohl cUe fürstlichen wie die kaofinännischen interessen zu vertreten 
hatte, das amt besteht mindestens seit der mitte des 12. jahrh. 
und ist wahrscheinlich in Flandern entstanden. Hanse nimmt 
Koehne in dem sinne von ^genossenschaft'', welche bedeutung sich 
aus der älteren, „schar, menge** entwickelt hat, und verfolgt die 
weiterentwickelung in der bedeutung des wertes, die ablehnende 
anz. von Kolm. Schaube, Gott. gel. ans. 1893 (17) 664—689 will 
dem buche höchstens wegen seiner hinweise auf das einschlägige 
material einigen wert zugestehen. — vgL Lit. cbl. 1893 (7) 208; 
Litz%. 1893 (26) 819; Mitt. a. d. hist Utt. 21, 254. 

68. L. freih. v. Borch, Verfassungsgeschichtliche beitrage im 
anschluss an die frage des Würzburger herzogstitels. Separatabzug 
ausderZeitschr.fär<£e gesamte staatswissei^chaft. jahrg. 1892. 22 8. 

angez. von F. Hirsch, Mitt a. d. hist. litt 21, 132. 

. : 69. L. freih. v. Borch, Zu den f^rstenreohten. Separatabzug 
aus der Zs. £ d. ges. staatsw. jahrg. 1890* 35 s. 

nach der anz. von F. Hirsch,. Mitt a. d. hist litt 21, 131 £ 
verficht ver£ hauptsächlich die Sätze: 1) freie, denen die gerichts- 
barkeit vom reiche vor dem erlass über die landeshoheit durch 
Heinrich VII. und Friedrich 11. übertragen war, konnten sich den 
kriegsherm selbst wählen. 2) Über verliehenes krongut mit heeres- 
pflicht blieb dem reiche zu allen zeiten die gerichtsbarkeit 



70. Kölner Schreinsurkunden des 12. jalirh. quellen iur rechts- 
und wii:tschaft8geschichte der Stadt £öln. .hrsg. von Hob. Hoe- 
niger. 2. bd. 1. lAlfte. Bonn, K Weber. 323 s. 17,50 m. — 
nicht geliefert. 

71. Einige altbaierische stadtrechte, hrsg. und erl. von 
Ch. Häutle. Oberbair. archiv 47, 18—124. 

72. Stadtbuch von Posen. — vgl abt 8, 51. 

73. Werken der Vereeniging tot uitgave der Bronnen van het 
oude vaterlandsche Becht 1. reeks. Haag, Nijhoff. no. 14: 
W. Bezemer, Oude Rechtsbronnen der Stad Breda. 1892. XIII, 
184 8. kurz angez. Lit pbL 1893 (7) 217 £ — no.. 15: 
G. A. Vorsterman van Oyen, Bechtsbronnen der Stadt Aarden- 
burg. 1892. VIII, 369. — kurz angez. Lit cbl. 1893 (30) 1047. 

74. J. Mayerhofer und F. Glasschröder, Die weistümer 
der Eheinpfedz, verzeichnet und beschrieben. Mitt a. d. hist v. d. 
Pfalz 16. 
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75. H. Lörschi Formulare von gottesurteilen in-^ einer 
Trierer handschrift. N. arch. f. alt. d. gescliichtsf 17, 612i., 

76. Ludw. Weiland, Über die spräche und die texte des 
kurvereins und des weistums von Bense. N. arch. £ alt. d. ge- 
schichtsf. 18, 329—335. Böhm. 



X« Mythologie und Volkskunde. 

Mythologie. 

1. Fr. Kauffmann, Deutsche mythologie. 2. aufl. Stutt- 
gart, Q. J. Göschen. 119 s. 

vgL jsb. 1892, 10, 23. — RH. Meyer, Anz. f. d. a. 19, 
289 — 292, rügt die beschi^Uikung auf die nordischen quellen und 
auf die lat. Inschriften, die in der neuen aufl. hinzugekommene 
ausbeutung dieser letzteren ist oft gewagt 'so sehr bereit ich bin, 
die geschickte formung des Stoffes und manche anregende be- 
merkung anzuerkennen, von einer deutschen niythologie habe ich 
einen wesentlich anderen begriff als der ver£' 

2. B. M. Meyer, Tmi und die weltschöpfung. Zs. £ d. a. 
37, 1—8. 

unter Zurückweisung der rückfährung des Ymimythus auf 
christlich-antike elemente weist B. M. Meyer auf eine einfache, bei 
allen Völkern voraussetzbare entwickelung hin. die grundlage ist 
die Personifikation der erde, in der eddischen entwickelung ging 
die beseelende einzelvergleichung von der gleichnennung von 
himmel und schädel aus, weil ftbr beide der begriff der Wölbung 
massgebend war (zu altn. heili, alt&ies. heli, vgl. lat. coelum). 
ebenso vergleichung von blut und see schon in der spräche ge- 
geben, mit dem vergleiche wiederholt sich der ursprüngliche akt 
der benennung. der Ymimythus demnach gelehrte aber heidnische 
fortbildung eines volkstümlichen kems. der au&atz ist durch die 
darin aufgestellten methodologischen gesichtspunkte wertvoll. 

3. H. Gering, Der zweite Merseburger spruch. Zs. f. d. 
phiL 26, 2. 

4. Otto Bremer, Der germanische himmelsgott. Indog. 
forsch. 3, 301 £ 

die parallelsetzung von Tiu (ags. Tiz, ahd. Zio an Tyr) mit . 
idg. Dieus ist fEilsch, germ. *Tiwaz entpricht aind. dßva, lat. divus, 
„göttlich, gott". mit der etymologie von Tiu feilen auch zugleich 
die darauf gebauten mythologischen erörterungen von seinem kämpfe 
mit Wodan um die Mmmelsherrschaft. 
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5. Pr. Losch, Bald«r und der weisse hirsch. — vgl. j»b. 
1892, 10, 41. 

4er ver£ hat sich die anhabe gestellt, die übereinBtimmimg 
zwischen den deutschen mythen von Balder nnd deigenigen vom 
hirsohe Uansnlegen'. auf eine (nicht vollständige) sosammenstellnng 
der meist älteren quellen entnommenen parallelen zum Merseburger 
Spruche folgt eine eingehende beeprechung dieses letsteren. Bngges 
erUärung wird abgelcdbnt, ebenso in einem nachtrage KauflVniuinfl 
aufstellungen. Balder «« licht, tagesgott. zi hdza = an den rand 
des todeareiches. Sinthgunt «« die bereiterin des nachtquartiers 
für Balder. auf grund deutscher sagen, besonders der Eligiussage^ 
wird eine mythenerz&hlung konstruiert, in welche auch Donnar und 
der mythus vom altwerden der Götter hineingeflochten werden, 
der Stoff wird in acht mythenkreise gegliedert, wobei immer die 
parallelsetzung der auf den gott und auf den hirsch, als Stellver- 
treter des gottes, bezüglichen sagen massgebend ist. L beinver- 
renkung, ü. heimtückische nachstellung, IIL quellenerweckung, 
rV. die begleiterin, V. brautwerbung, VL Balders tod, VIL unter- 
irdischer aufenthalt) VIII. der hirsch und die toten, aus der reihe 
der gleichstellungen sei nur hervorgehoben, dass die sagen von 
Bonifaüus, Stephan, Oswalt^ Barbarossa auf Balder zurückgeführt 
werden, wobei öfters die beweise nicht vom ursprünglichen mythus^ 
sondern von der erschlossenen sagenausbüdung genommen werden, 
so dient z. b. der rabe des Oswalt zur brücke ftr die rückführung 
der Kyffh&usersage auf Balder. der Schlussabschnitt über den 
kultus ist dürftig. — das buch ist eine materialzusammenstellung; 
die mythengeschichtlichen folgerungen und deutungen, welche die 
neueren forschungen über die litteraturgeschichte der m&rchen und 
sagen vollständig, die über die nordische entwickelung des Balder- 
myihus zum teil vernachlässigen, sind unsicher und oft kaum ernst 
m nehmen. — reo. von B. M. Meyer. Aus. £ d. a. 19, 209—214 
(anedLennendX 

5a. F. Buitenrust Hettema, Fosete, Fosite, Feste. T\jd- 
sohr. V. Ned. taal-en letterfc. 1893, s. 281—288. 

der aus der vita Willebrordi ab Alcuino kap. 10 und der vita 
londgeri ab Altfrido kap.' 19 bekannte helgolandische gott soll 
Thonar sein: denn 1) 'delubra Jovis et Feste' in der um 1400 ge- 
jBÜsohten vita Suiberd könnten vielleicht auf Jupiter Feste ■» sievg 
foß9^ deuten; 3) die insel Ameland mit üumn kloster Foswert 
(1438 Forswert, 1390 FurswarthX wegen dessen der unglaubwürdige 
historiker Ocko van Scharl Ameland zur insel des Feste machte 
(Foswert angeblich aus Fostewert), gehörte zu dem Ostergo und 
einst zu dessen distrikt Dongera-deel, und letzterer name sowie 
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Tnnawerd im Ostergo seien auf Thonar zu beaehen, so dass 
Fos(te)werd nach einem tempel des Thonar-Foste benannt seL 
Föaite bedeute der furchtbare; der name gehöre zu schwed. fasa^ 
ags. fisUm und au dem namen der Fosi (Tac.) an der Elbe (If uch, 
P. B. Beitr. 17, 222). Thonar Fosite — i Th6r Atli [Otto Bremer.] 

6. Carl Wolfskehli Germanische werbungssagen. 1. Hug^ 
dietrich. Jarl Apollonius. Darmstadt, Arnold Bergstr&sser. 33 s. 

zwei vorl&ufig veröffentlichte abschnitte aus einem grossem 
werke über germanische werbungssage. die erste abhandlung ver- 
sucht durch die erklärung des muliebris omatus in den mythus der 
Harlungen eiüzudringen. der Vasolt des Hugdietrich (L) mit seinem 
bedeutungsvollen langen haare ist ein sturmriese. sein haar »■ die 
stonngebärende, flatternde wölke, wie dem stuimriesen muss ur- 
sprünglich auch dem windgotte das lange haar der *hazds eigen 
gewesen sein, an dessen stelle sp&ter die allgemeine weibliche tracht 
und die Umwandlung zur frauengestalt trat (Odin und Binder, 
Hugdietrich) der vandilische opferdienst steht auf dem boden des 
mytiius, der flatternde windgott wirbt um die jung&au und zeugt 
das Dioskurenpaar. ^ 

in der zweiten abhandlung wird das gedieht vom Weltweib 
(Hoffimann, Horae belgicae 11^ no. 14) zur erkl&rung der ApoUonius- 
qpisode der Thidr. s. verwertet und so die grundgestalt der sage 
la gewinnen gesucht 

die beiden abhandlungen lassen gutes von dem angekündigten 
werke erwarten. 

7. Beinhold Spiller, Zur geschichte des märchens vom Dom- 
röschen, progr. der Thurgauischen kantonsschule 1892/93. Frauen- 
fild, Huber u. co. 36 s. 4<>. 

^ die dundi sichere beherrschung des Stoffes, sowie durch klare 
dsrstellung sich auszeichnende abhandlung, der erste teil einer ar* 
beit über das verh&ltnis der Siegfiriedssage zu den volksmikrchen, 
giebt nach einleitender Zusammenfassung der bisherigen ansichtQu 
und nach der begründung gesunder methodologischer piinzipien 
zunächst geographisch geordnet eine Zusammenstellung der ver- 
schiedenen Domröschen-Varianten, massgebend ist die Überein- 
stimmung im Perceforest, im Pentamerone und im indischen mftr- 
chen. ver£ kommt zum resultat: ein indischer soimenmythus, in 
Indien zum märchen geworden, ist durch persische und arabisch^ 
Vermittlung nach Europa gekommen. 

ein zweiter teil soll das Verhältnis des märchens zur Wal* 
Iqriionsage untersuchen. 

8. Sauer, Hahabhärata und Wate, eine indogermanische studio, 
progr. (no. 590) d. Eberhard-Ludwig-gymn. in Stuttgart 71 s. 4<>. 
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die abhandlung enthält nach einleitenden bemerkungen über 
den Mahabh&rata und seinen inhalt die Übersetzung zweier gesänge 
aus dem dritten buche (raub der Draupadi). aus einzelnen überein- 
stimmenden Zügen wird in der daran sich anschliessenden Unter- 
suchung die identität des Bhimas, des sohnes des windgottes Wata, 
bez. dieses windgottes selbst mit dem Wate der Gudrun zu be- 
weisen gesucht, ansprechender als diese, doch nur in aUgemeinen, 
auf jeden ungestümen helden passenden zügen sich darstellende 
Übereinstimmung ist die parallelsetzung der indischen sage vom 
raub der Draupadi mit andern indogermanischen frauenraubsagen 
(Gudrun, trojanischer krieg), zum erweise eines gemeinsamen idg. 
Sagenbesitzes. — re£ ist von den ausfohrungen des Yer£ nicht über- 
zeugt worden. 

9. W. Schwartz, Noch einmal die gefesselten götter bei den 
Indogermanen. Zs. d. v. f. volksk. 3, 448 — 451. — vgL jsb. 1892, 
10, 18. 

bringt aus einer stelle des Eunapios von Sardes einen neuen 
^ beleg fär seine ansieht, dass die Vorstellung von gefesselten 
göttem, der urzeit angehörig, in angeblichen vergangen am himmel 
ihren Ursprung finde. 

10. W. 0. Focke, Der Drachenstein bei Donnern. Zs. d. 
histor. ver. f. Niedersachsen 1893, 328 — 333. 

auf demselben befindet sich ein^ schlangenartige figur einge- 
hauen und derselbe soll ein grabdenkmal aus heidnischer zeit sein. 

11. Ludwig E&lm&ny, Die gestaltungen unserer weit in 
unsem Sprachüberlieferungen, mythologische Studie. Szegedin 1893. 
1 kr. (magy). 

12. B. Symons, De ontwikkelingsgang der germaansche ^ 
myihologie. — vgL jsb. 1892, 10, 20. — rec von E. P. Eoss- * 
mann, Litbl. 1893 (8) 274—275. — K W., Zs. d. v. £ volksk. 
3, 230. 

13. Edward Schröder, Über das spell. — vgl. abt 1, 22. 
der aufsatz ist auch hier zu erwähnen, wegen der beziehong 

des germanischen ^spellam zu altem opfergebrauche. 

14. Ernst Krause, (Carus Sterne), Die Trojaburgen Nord- 
europas, ihr Zusammenhang mit der indogermanischen Troja-sage 
von der entführten und gefangenen sonnenjungfrau (Syrith, Bron- 
faild, Ariadne, Helena), den Troja-spielen, schwort- und labyiinth- 
tanzen zur feier ihrer lenzbefreiung. nebst einem Vorwort über den 
deutschen gelehrtendünkeL Glogau, Flemming. 

abftUig rec beil. z. allgem. zeitung 1893, no. 206. 
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15. Priedrich S. Krauss, Böhmische korallen ans der götter- 
weit folkloristisohe börseberichte vom götter- und mythenmarkt. 
Wien, gebrüder Eubinstein. 147 s. 

eine satire auf das eingerissene volkskunde-unwesen, in der 
form von journalistischen börseberichten, die die dabei leider so oft zu 
sehr betonte finanzielle seite hervorheben. Böhmische korallen sind 
selbstersonnene, unwissentlich und wissentlich geftlschte einge- 
Bchmtiggelte mythen and götterbilder im religionsleben der alten 
Germanen, Slaven, Kelten n. s. w. der weitaus grösste teil des 
buches rechnet persönlich zugespitzt mit litterarischen gegnem auf 
dem gebiete der slavischen Volkskunde ab. — jrec. von A. SchuUe- 
rus, EorrbL £ siebenb. landeskunde 16, 106-^108. 

16. O. ölöde. Zur sage vom Wode. KorrbL d. ver. f. nd. 
Bprach£ 16 (3) 38 £ 

Sagenforschung. 

17. H. Grünbanm, Neue beitrage zur semitischen sagen- 
künde. Leiden, E. F. BrilL 291 s. 

reo. beiL z. allgem. ztg. 1893. no. 114. die schlusskapitel des 
Werkes behandeln verschiedene legenden in der jüdisch - deutschen 
Jitteratur. 

18. H. Pröhle, Die Eififhäuser-kaisersage und Eückerts Bar- 
barossa-gedicht. beiL z. Allgem. ztg. 1893. no. 88. 

19. August Wünsche, Die sage vom ring des Polykrates in 
der weltlitteratur. beiL z. AJlgem. ztg. no. 179, 180, 185, 188« 

20. W. Golther, Die Jungfrau mit den goldenen haaren. 
Studien zur litteraturgeschichte, Michael Bernays gewidmet. Ham- 
burg und Leipzig, Voss. s. 167 S. 

21. Francesco Novati, La 4iavigatio Sancti Brendani' in an- 
tico veneziano edita ed illustrata. Bergamo, Fr. Cattaneo 1892. 1 10 s. 

rec. LitbL 1893, 19. von Berthold Wiese. — Omer Jacob, 
Le moyen age 6, 1. — L. Biadene, Bassegna bibliografia 
della litteratura italiana 1. 2. — £. G. Parodi, Bomania 
1893, 86. 

22. L. Wirth, Het heilige Kruis en de denensage te Breda. 
Groningen, Wolters. 54 s. 

23. G. Brunn ert, Sagenhaftes in der geschichte. Jahrb. 
der königL akademie gemeinnütziger Wissenschaften in Erfurt 1893. 
heft 29, 225—246. 

behandelt die erzählung von der wähl Heinrichs L, dem 
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zage Ottos des grossen gegen die Dänen, die weiber in Weins- 
berg, Friedricli mit der gebissenen wange nnd die Schweppermaim- 
anekdote ohne irgend ein nenes zu bieten. 

24. Johann Schrammen, Die deutsche götter- nnd helden- 
sage im dienste der jugendbildnng. progr. (no. 434) des Kftnlg- 
Wilhelm-gymn. in Köln 1892/93. 24 s. 4<». 

giebt nach einer allgemeinen einleitnng eine darstellmig des 
nordischen göttersystems im engen anscUuss an Simrock. die 
wissenschaftliche litteratnr der letzten 20 jähre ist nicht benntst. 
dankeswert sind die andeutungen über die vorteilhafte verbindnni^ 
der alten m3rthen uni sagen mit einigen nnterrichts&chem. 

25. Gotthold Klee, Das buch der abentener. 25 geschichten, 
den deutschen Volksbüchern nacherzählt, mit 16 abb. Güteralidiy 
C. Bertelsmann 1894. VI, 592 s. 

der bekannte sagenforscher und Jugendschriftsteller bietet in 
diesem buche der deutschen jugend eine neue bearbeitung dar sog. 
deutschen Volksbücher, die sich vor ähnlichen bearbeitungen durch 
beibehaltung der frischen, volkstümlichen spräche der ori^nale, so- 
wie durch abgerundete fassung auszeichnen, die angenommenen 
stücke sind: Eortunat und seine söhne; Alezander und Ludwig, die 
treuen fireunde; kaiser Oktavianus; die schöne Melusine; Loher und 
Maller; die schöne Magelone; Heinrich der Löwe; die Schildbürger; 
•markgraf Walther und die geduldige Oriseldis; könig Apollonios 
von Tyrus; die heilige pfalz^präfin Genovefa; Karl und Elegast; die 
vier Heimonskinder; Till Eulenspiegel; Flos und Blankfloa; der 
gute Gerhard von Köln; herzog Ernst; Fierabras oder die brücke 
von Mantribell; die sieben Schwaben; Helias, der schwanenritter; 
Oberen und Hug von Bordeaux; Otto mit dem barte; riesenge- 
schichte oder könig Eginhard von Böhmen; Thedel ünverftrt von 
Walmoden; doktor Faust. 

d^ buch ist schön ausgestattet, doch würde eine Zerlegung In 
2 bde. es gewiss viel handlicher gemacht haben. 

IdieiiSagA. 26. Fr. Waldner, Über den riesen Ha3rmon und 
die gründung des klosters Wüten. Zeitschrift des Ferdinandeums 
1893. 382—395. 

das gedieht Wilh. Patschs aus dem jähre 1571, welches die 
gründung Wiltens durch den riesen Haymon behandelt^ beginnt mit 
dem nadiweise, dass Tyrol früher von riesen bewohnt gewesen, 
und ven^t durch nennung Sigenots, Dietrichs, Siegfrieds die genaue 
bekanntschaft des ver£ mit der deutschen heldensage. 

27. 0. Haack, Zeugnisse zur altenglischen heldensage. — 
vgl jsb. 1892, 10, 60. 16, 137. -^ rec von 6. Binz, LitbL 189^ 203. 
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Irfamgk 28. J. Loth, Des nonvelles theorks sur l'origine 
dM romans arthuriens. Bevae celtique 13, 4. 

29. A. B. Hoepper, Arturs gastalt in der litterator Englands 
im mittelalter. Leipzig dira., Fock. 66 s. 

faMtlllil ier grom. 30. £. Heydenreioh, Constantin der 
grosse in den sagen des m. a. Deutsche is. £ geschichtswissen- 
sehaft 9, 1. 

M ei Mii e gBL 30a. Ch. d. Co ster, La legende et lesaventores 
hiraqneSi joyenses et glorieoses dUlenspiegel et de Lamme Goedxak 
in pays dd Flandres et ailleors. BrozeUeSy P. Lacomblea. VIlI, 
440 s. — ^ vgL nachtrag. 



81. Karl Kiesewetteri Faust in der gesohichte und 

tnditioiL mit besonderer berücksiclitigung des oooulten phaeno- 

■enaWsmus und des mittelalterliolien sauberwesens. als anhang: 

Die Wagner-sage und das Wagner-buch. Leipsig, Spohr. 667 s. 

reo. beiL s. aUgem. stg. 1893, no. 298. von E. F. 

32. L. Fränkel,' Faust im volks- und dichtermunde, bl&tt 
i Utt unterh. 26. 

33. B. M. Werner, Zur Faustsage, Goethe-jahrb. 14. bd. 

34 L.. Frftnkel, Beiträge sur litteraturgeschiohte dar Faust- 
Ibbal I— Vn. Ooethe-jährb. 14. bd. 

36. Kall Küohler, Faustsagnet og Gk)ethes Faust Ejrben- 
havn, A. F. Bjpst und S0ns veilag. 77 s. — Yg\. die Faustsage 
and der^Ooethe'sohe Faust jsb. 1892, 10, 80. 

auf eine knappe skissderung der FaustbfLcher und ihrea ver- 
hlttaisses su einander sowie ihrer besiehungen su Goethes Faust 
fidgt dne feindnnige analyse dieser dichtung, wobei yer£ von der 
ToDstindigen bearbeitung ausgeht und die verschiedenen schichten 
des Faust nicht berflcksiehtigt zum Schlüsse weist ver£ zusammen- 
&sseikd nach, wie durch Goethes dichtung die sage ftsthetisch und 
ethisch vertieft worden ist das büchlein ist warm und anregend 
geschrieben. 

nbenier MHller. 36. Wol^ang Golther, Die sage vom 
Holländer. Bayreuther blfttter. ' 16. bd. 13 s. 

stellt in rühmenswerter Vollständigkeit die Varianten der 
H<dliader-sage zusammen, die in ihrer ausbildung im 17. und 
18. jahi^ im munde des Volkes lebte, rückfährung auf germanische 
mythologie ist abzuweisen, zu gründe liegt der durch luftspiege- 
hmgen veranlasste aberglaube vom spuk- und geisterschiffe, das 
so^Mon zum verfluchten schiffe geworden ist um 1600 bildete sich 
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daraus als besondere form die sage vom fliegenden Holländer. 
Richard Wagners dichtnng fnsst auf der darsteUung H. Heines.- 

Ewig6 Iwh* 37. L. Neubaur, Bibliographie der sage vom 
ewigen Juden. Centralblatt f. bibliothekswesen 10, 6. 

38. L. Neubaur, Neue mitteilungen über die sage vom i 
ewigen Juden. Leipzig, J. C. Hinrichs. 24 s. 

reichhaltige nachtrage zu desselben verf. firüherer abhandlung - : 
über diesen gegenständ, dieselben beziehen sich sowohl auf die Ver- 
breitung der sage in ihrer mittelalterlichen gestalt in der itaUeiii* n 
sehen, französichen und deutschen litteratur, als auch auf die -^ 
spätere geschichte der sage bis zur urzeit — rec. Lit cbL 1893, 988 
und Anglia 16. 

Eafl d^ grosse» 39. Kern, De sage von Earel en Elegast ^ 
bij de Mongolen. Tijdschrifb voor nederlandsche taal-en letter- , 
künde 12, 3. ^ 

TaSSO» 40. G. Osterhage, Erläuterungen zu den sagenhaften "^ 
teilen in Tassos befreitem Jerusalem, progr. des Humboldt-gym- 
nasiums zu Berlin. 22 s. 4^ 1 m. 

will die bekanntschaft Tassos mit deutschen, spezi^ tiroler 
und österreichischen sagen nachweisen. 

trtssagen» ^5. Ludwig Wucke, Sagen der mittleren Werra. 
hrsg. von H. Ullrich. Eisenach 1891. — vgl. jsb. 1891, 10, 176. — 
die 2. aufl. des bekannten trefFlichen sagenwerkes von Wucke, das 
1864 erschienen, sich durch zuverlässUchkeit und treue Wahrung 
des völksmässigen tones auszeichnete, enthält die reiche ^nachlese 
des blinden Sammlers auch aus den gebieten, die über das eigent- 
liche Werrathal hinausgehn. so ist die nummemzahl von 531 auf 
833 gestiegen, der herausgeber hat litterarische Verweisungen und 
ein stimmungsvolles lebensbild des Sammlers hinzugefügt beige- 
geben ist ein orts- nicht aber ein Sachregister. 

42. Georg Schenck, Aus alter zeit sagen von Freien- 
walde a. 0. und . der umgegend. Freienwalde a. 0., J. Thilo 
(F. Draesekes buchhandlung) 1891. 51 s. 

dient belletristischen und nationalen zwecken, die sagen sind 
frei erfunden oder mit benutzung von volkstümlichen bestandteilen 
komponiert sie knüpfen meistens an das freiherrliche gesohleSblit 
von üchtenhagen an. 

43. F. Günther^ Aus dem sagenschatz der Harzlande, albuitri 
von H. Mittag. Hannover-Linden, Manz und Linde. XJ]^ 260.ib 

das buch bietet zu zwecken des schul- und jugendunterriehtes 
eine sorgftltige auswahl von Harzsagen aus den reichen Sammlungen 
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dieses sagengebietes, so vor allem neben Grimms deutschen sagen 
ans den specialsammlnngen von Otmar (1800), Kuhn - Schwarsi 
H. Pröhle, Grössler. verf. bemüht sich mit erfolg nur volks- 
mässige Stoffe in volksmässiger form aufmnehmen und romanhafte 
ansschmückungen auszuscheiden, wertvoll ist die in der einleitung 
gebotene Übersicht über die bezügliche litteratur. die anmerkungen 
geben ausser den quellennachweisen knappe, treffende geschicht- 
liche darstellungen und behutsame m3rÖiologische andeutungen. 
das register zählt die Ortsnamen auf und erläutert die bergmänni- 
schen ausdrücke, eine sehr tüchtige arbeit. — rec. Mitt. d. ver. £ 
erdk. zu Halle a. S. 1893, 188 von Beischel und von EL Wein- 
hold, Zs. d. ver. f. volksk. 3, 109. 

44. G. A. Müller, Zur sage yon den drei Jungfrauen. Zs. 
d. ver. £ volksk. 3, 93. 

diese legende, welche trümmer eines altgermanischen naturkultes 
enthält, wird mit den uralten befestigungen im Isarthal bei Mün- 
chen in Verbindung gebracht. 

. 45. K. Weinhold, Schlesische sagen vom nachljäger. Zs. d. 
ver. £ volksk. 3, 96. 

46. K. Ed. Haase, Sagen aus Mecklenburg. Urquell 4, 23. 
1) ein totsdilag, 2) der schwarze reiter oder die wilde jagd auf der 
landstrasse zwischen Strasen und Wustrow, 3) der Te^elsee bei 
Bannenwalde. 

47. A. Oarstensen, Nordfriesische sagen. Urquell 4, 167. 
ebenda 259. 

1) der Margarethenberg, an welchem ein schwest^mmord ge- 
schah, 2) Soholm, volksetymologische deutung des Ortsnamens als 
sauinsel, 3) der teufel als pudel, 4) der Danldefskoog, wettmähen 
zwischen einem menschen und dem teufel, bei welchem ersterer siegt. 

48. K. E. Haase, Sagen aus der grafschaft Buppin. ür- 
qiieU 4, 196. 

49. A. Haas, Sagen vom Ursprung der fliegen. Urquell 
4, 201. 

50. K. Ed. Haase, Sagen aus dem kreise Tremplin. Ur- 
quell 4, 204—206. 

51. A. Gröning, Das trinkhom des grafen von Oldenburg. 
Urquell 4, 208. 

> 52. 0. Gl öde, Blaumäntelchen, ein geist in Mecklenburg. 
Urquell 4, 213. 

53. Karl Knauthe, Schlesische volkssagen. Urquell 4, 233. 
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54. A. Treichel, Sagen. Zs. d. bist. ver. £ d. reg.-benrk 
Marienwerdor 1893. 31. heft, 29—73. wertlos. 

55. W. Müller, Sagen und geschichten der Stadt Olmüts. 
Olmütz, HölzeL 114 s. 

fast dnrohans nnr Stadtgeschichten mit historischein hintergnmde. 

56. 0. Olöde, Znr sage vom blanmäntelchen. Zs. £ d. d. u. 
7, 427. 

57. K. W. Faber, Sagen und Volksgebräuche aus dem Sand- 
gau (Oberelsass). Jahrb. &iT geschichte, spräche und litteratur 
Elsass-Lothringens 9, 4 — 76. 

Elsässer sagen gesammelt in der kaltnacht, d. L spinnstube, 
meist hexen- und spuckgeschichten, leider echt volkst&mlicher form 
entkleidet 

58. Bichard Andree, Die awerge am Wohlenberge. Ur- 
quell 4, 226. 

59. Hermann Grössler, Zur geschichte des dorfes und der 
bürg Bomstedt bei Eisleben. Mansfelder blfttter 7, 104—116. 
ebenda 162 — 177. — reichhaltige Sammlung von sagen und gebrftuch^i 
aus der grafschaft Mansfeld und deren Umgebung. 

60. Sigmxmd Feist, Die sage vom Binger m&usetuna in 
ihren geschichtlichen, litteraturhistorischen und mythischen be- 
nehnngen. I. geschichtlicher teil 13 — 22. prog. d. realschule zu 
Bingen a. B. 

61. A. Treichel, Steinsagen. Zs. d. hist ver. £ d. reg.- 
bezirk Marienwerder 1893. 31. heft, 1 — 15. 

62. B. Waizer, Beiakofl-sagen. Carinthia 83. jahig. 90—93. 

63. Emilie Wimmer, Erzgebirgs-sagen. Mitteilungen des 
nordböhmischen excursions-clubs. 16. jahrg. 111 — 117. 

64. Volkstümliches, Mitteilungen des nordböhmischen ex- 
cursions-clubs. 16. jahrg. 133 — 138. darunter ein hübsches bei- 
spiel, wie einer zu einem Spitznamen kommt 

65. F. Bernau, Nordböhmische lokal-sagen. Mitteilungendes 
nordböhmischen excursions-clubs. 16. jahrg. 336 — 343. 

66. E. Neder, Sagen und gelöbnistage. Mitteilungen des 
^Eiordböhmischen excursions-clubs. 16. jahrg. 361. 

67. E. Bichter, Sagen aus Hortan und Umgebung. Mit- 
teilungen des nordböhmisdien excursions-clubs. 16. jahrg. 354 — 356. 

^ 68. A. Wichowsky, Sagen aus der Umgebung von Sah. Mlt- 
'^teilungen des nordböhmischen excursions-clubs. 16. jiäirg. 361 — 363. 
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69. K. Kolbachy Bilder vom Rhein, mne wanderang von 
tiasel bis zur holländisohen grenae. Köln, Nenbner. 13|60 m. 

in die schilderong von land und lenten sind auch meist be- 
kannte sagen eingeflochten, rec. Lit cbL 1893, 1305. 

70. E. Binder, Weiteres zu Bürgers «kaiser und abf. Zs. 
t vergL litteratoigesch. 5, 466—469. 

70a. Ferd. Bässler, Altchristliche sagen und geschichten, 
gemeinhin legenden genannt 8. aofl. Eisleben. XII, 652 s. 12<^. 
1,50 m. 

71. Carla v. Eynatten, Brandenburger sagen, sagen und 
geschichten. Leipzig, & Francke. 186 s. 1,50 m., geb. in lein- 
wand 2 m. 

72. Theodor Eckardt, Bilder und sagen aus dem Neckar- 
thale. Heidelberg, J. Hörrig. 89 s. Im. 

73. Theodor Aufsberg, Nürnberger sagen, der Jugend Nürn- 
bergs neu erz&hlt Nürnberg, F. Korn. 52 s. 

74. D. Oempeler, Sagen und si^ngeschichten aus dem 
Simmenthai Thun, E. St&mpflL 255 s. 2 m. 

75. J. Sepp, Denkwürdigkeiten aus dem Bayerlande oder 
176 geschichten vom Isarwinkel und der nachbarschaft. München, 
J. Lindauer 1892. 375 s. 

75a. Jenö Linder, N«h4ny M&tyis kirUyr61 ss616 trufiUik 
srokonaik. die litterarische Verwandtschaft einiger unserer volks- 
sp&sse über könig Mathias, progr. der Eronstadter staatsoberreal- 
schule. 40 s. 

rec. von A. Schullerus im KorrbL £ siebenb. landesk. 16, 
155. zum teil dieselben sp&sse, wie sie vom alten Fritz erzählt 
wwden. 



76. K. Weinhold, Über das märchen vom esel- 
menschen. Sitzungsberichte d. königl. preuss. akad. d. wissensch. 
Berlin 1893, 475—488. 

aus Griechenland stammend hat sich der m&rchenstoff von der 
Verwandlung eines menschen in einen esel durch hexen und seiner 
erlösung durch den genuss von blumen einerseits nach Indien, 
andererseits über Italien und Tirol nach Deutschland verbreitet, 
mythologischen hintergrund hat das märchen nicht, es entspringt 
dem glauben des naturmenschen an eine geheimnisvolle Verwandt- 
schaft zwischen mensch und tier und an Übertritte aus der natur 
des einen in die des andern. 

JahrMbericlit dir germuiiiche Philologie. XV. (IBM.) 9 
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77. H. Volksmann, Der nuum im monde. Urquell 4, 57 — 60. 
ebenda 67, 121, 172, 216. — vgl jsb. 1892, 10, 121. 

78. Wilhelm Hertz, Die eage vom giftmädcheiL Abh. d. k. 
bayer. akad. d. wieeeiiacli. L U. XX. bd. L abt München. 78 s. 

mit anMerordentlicher UtteratiirkenntniB wird der stoff durch 
die weltUtterator verfolgt und sein indischer nrsprong festgestellt, 
wo jener Wunderglaube in der fitbelhaften natnrknnde nicht verein- 
xelt dastand, sondern sich anf beide geschlechter besog, und dass 
er von jener seit an, in der das opiom unter den indischen grossen 
liebhaber gewann, sich an diese um so leichter heftete, als man sie 
fortgesetst gifb essen sah. 

79. - J. Bolte» Der schwank von den drei lispelnden Schwestern. 
Zs. d. ver. £ volksk 3, 58. 

80. Karl Dirksen, Köteldämke. Zs. d. ver. £ volksk. 8, 90. 
ostfiriesische Variante sur d&umlingsgeschichte. 

81. Ludwig Fränkel, Zum mftrchenmotiv von den drei 
findigen brfidem (oder genossen). Zs. d. ver. £ volksk. 3, 96. 

82. E. Damköhler, Der wolf mit dem wockenbrie£ mftr- 
chen in Xattenstedter mundart, erl&utert von K. Weinhold. Zs. 
d. ver. £ volksk. 8, 189 — 205. 

ein vater wird genötigt, seine liebste tochter einem tierischen 
wesen su geben, das ein veraauberter mensch ist, der durch das 
midchen erlöst wird. Weinhold verfolgt dieses weitverbreitete 
alte mirchen, dessen heimat widirscheinlich Asien ist, durch die 
gesamte litterator der deutschen und der fremden Völker. 

83. Xarl Dirksen, Asar und Gtomir, ostfriesisches märohen. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3, 336. 

eine Variante des mirchens vom tierbräuügam. 

84. Herman Ullrich, Des schneiderleins glück. Zs. d. ver. 
£ volksk. 3, 452—456. 

des schneiderleins glück begründet durch die befreiung der 
versauberten grtlfin, welche in die gewalt eines bösen sauberers 
geraten und von demselben unter der erde in einem gläsernen 
kästen ge&ngen gehalten wurde. 

83. Heinrich Carstens, Das mftrchen von der königstochter, 
die nicht lachen konnte. Zs. d. ver«. f. volksk. 3, 456—459. 

vier neue Varianten aus Ditm^rschen su dem bekannten m&rchen. 

86. J. Bolte, Nochmals diu mftrchen von den sieben grafen. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3, 462. 

zwei dramatische bearbeitungen dieses Stoffes, vgl. no. 90. 
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87. Waldemar Kaweran, Dm m&rdien vom BdüaraftnlaiicL 
beiL I. AUgem. stg. 1893, no. 229. 

8a L. Jiriczek, J. Site ^Trold** und das nordische volk»- 
mirchen. beiL z. allgem. stg. 1893, no. 198. 

89. J. Bolte, Nachtri^ehes .mm mirehen vom tuiie des 
mönehes im dornbusch. Archiv £ d. sind. d. neueren sprschen und 
litt 90, 289—295. 

90. J. Bolte, Zu dem m&rchen von den sieben grafen. Zs. 
d. ver. £ volksk. 3, 61—67. (vgLebd. 2, 201.) 



91. Frans Thormann, Thierri von Vanconlenrs' 
Johanneslegende. Berner diss. 96 s. 

92. L. Dnchesne, La legende de sainte Maiie-Madelaine. 
Annalee dn midi. 17. 

93. Berihold Wiese, Eine alüombardische Maigarethen- 
legende, kritischer tezt nach acht hdss mit einleitenden nnter- 
snchnngen. Halle, Niemeyer 1890. 107 s. 4,50 m. 

rea von C. Appel, LitbL 1893 (1) 20—23. 

94. Artnro Graf, ICti, leggende e snperatiiione dellledio Evo. 
voL n. Torino, Löscher 1893. 397 s. 

95. Albert Bock, Über die Maigarethenlegende des Hartwig 
von dem Hage. Kieler ^liss. 55 s. 

rec von 0. Behaghel, LitbL 14, 351. 

96. Jos. Strohschneider, Mittelfrftnkische prosalegendenu 
progr. des obergymn. in Prag. 26 s. 

97. J. L. C. A. Meijer, J. van Lenneps nederlandsche legen- 
den. L Het hnis ter leede en Adegild. Noord en Znid 15 (6). 

98. G. Doncieuz, Fragment dHm miracle de sainte Made- 
leine. Bomania 1893, 86. 

99. G. Kaufmann, Legende vom heiligen nngenfthten rock 
zu Trier. Berlin, Walther & Apolant. 34 s. 

HMi «i^tierairchei. lOO. W. Kawerau, Die fabehi des 
Erasmns Alberos. beiL z. Allgem. ztg. 1893, no. 100. 

101. Maz Ewert, Über die übel: der rabe nnd der fhchs. 
Berlin, Vogt 124 s. 

verfolgt die geschichte der ühel nnd die ver&nderongen, 
welche dieselbe zu verschiedenen zeiten in verschiedenen h to den 
erlitten hat 

9» 
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102. A. Noelle, Beiträge som. Stadium der &bel mit beson- 
derer berücksichtigaiig Jean de La Fontaines. nebst verfl^ texten 
XL metr. verdeatschongeiL progr. Hamburg, Herold. 57 s. gr. 4. 
2,50 m. 

103. Jakob Nover, Die tiersage. Sammlung gemeinver- 
stftndlieh wissensohafU. vortr&ge. hrsg. von B. Virohow o. W. Watten- 
back no. 164. Ebmbnrg. 48 s. 1 mi. 

104. K. Beissenberger, Des hnndes not. — vgl. abt 14, 
29. bespricht in der einleitang die Varianten der &bd, die ans 
Asien stammend, spätestens im 11. jahrii. in Europa aui^treten. 
rea von A. SchuUerns, KorrbL £ siebmib. landesk. 16, 108 — 110. 

Volkskunde. 

ADgmriMS. 105. Zeitschrift des vereine f&r Volkskunde, 
hrsg. von Karl Weinhold. 3. jahrg. mit 3 bildta£ und mehreren 
abb. im tezt Berlin, A. Asher A comp. 476 s. — vgL jsb. 1892, 
10, 211. 

106. Ethnographia. Anzeiger der gesellschaft für die Volks- 
kunde Ungarns und des ungarischen nationalmnseums (magj.). red. 
von J* Jank6. Budapest 4. jahrg. 

enthält auch aus dem volksle^n der ungurländer Deutschen 
mitteilungen. vgl jsb. 1892, 10, 213. 

107. Ethnologische mitteilunge^n aus Ungarn. Zeit- 
« Schrift fär die Völkerkunde Ungarns und der damit in ethno- 
graphischen besiehungen stehend linder. (iu|^ch organ fär 
allgemeine zigeunerkiinde.) unter dem Protektorate und der mit- 
wirkung seiner kaiserL und königL hoheit des herm ershersogs 
Josef redigiert und hrsg. von Anton Herrmann. — vgl jsb. 1892, 
10, 214. bespr. Höfler, Zs. d. ver. £ volksk. 3, 345. 

108. Volkskunde. Tijdschrift voor nederlandsche fol- 
klore onderredactie van Pol de Mont et Aug. Gittie. 6. jahrg. 
Gent 1893. vgl jsb. 1892, 10, 215. 

109. Ons volksleven. Tijdschrift voor taal- volks- en oud- 
heidkunde. onder leiding von Joz. Cornelissen u. J. B. Vervliet. 
4. jahrg. Brecht, L. Braeckmans, drukker-uitgever. — vgL jsb. 1892, 
10, 21G. 

110. Contributions au Folklore de la Belgique par 
Alfired HlBDron. (CoUection internationale de la tradition voL IX.) 
Paris, Emile Lechevalier 1892. 90 s. 18<». — reo. K. W. Zs. d. 
ver. £ volksk. 3, 111. 
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111« Bulletin de folklore. organ de la bocMM da folklore 
waUon, direetenr povr 1892 Engine Monseur. BrnxeUee, L. LeM- 
que et cie 1892. — yißu jsb. 1893, 10, 218. 

112. The folk-lorist jonrnal of the Chicago folklore eo- 
ciety. GhieegOi letoher, a Baeeett editor. vgL jsb. 1892, 10, 319. 

113. Am UrqnelL hrsg. von F. S. Kranss. 4. jahirg. vgl. 
jsb. 1893« 10, 320. 

114. Alemannia. Begründet von A Birlinger, fortgeführt 
von.F.Pfaff. 2ji..phig. vgl. jeb. 1892, 10, 221 und abt- ^ 5, 

116. Milnsine dirigi par H. Oaidot. tonte 7. v^ jeb. 
1892, 10, 333. 

116. 2ivaja Starina, Periodi^koe isdanie otdSleniJa etno* 
grafii Imp. Bneakago geogra£ obUestva pod redakcieju V. J. La- 
manskago. IL jahzg. vg^ jsb. 1892, 222a. heft 1—3; 182, 
168 XL 170 s. bespr. von A Brückner, Zs. d. ver. £ volksk. 3, 112. 

117. Cesky Sid, Sbomik vSnovany studiu lidn 6e8kiho v. 
CechAch na Morave ve Slezku a na Slovensko. Bedaktori L. Nie- 
derle, C. Zibrt. bd. L (Prag 1892.) heft 3—6. s. 221—643, 
bd. H, heft 1 (s. 1 — 104). bespr. von A Brückner, Zs. d. ver. £ 
volksk. 3, 113. 

118. Wislai ICesiecznik gieograficzno-etnograficzny. tom. VI. 
Wannawa 1892. bespr. mit kimser Inhaltsangabe der einzelnen ar- 
tikel von A Brückner, Z& d. ver. £ volfa^ 3, 115. — vgl. jsb. 
1893,10,323. 

119. Ornndriss der germanischen philologie, hrsg. 
von H. PauL enthält im 3. bde. einen anhang über die behend- 
Inng der volkstümlichen sitte der gegenwart, von E. Mogk, 
eine historische Übersicht über die bisherigen arbeiten anf diesem 
gebiete nnd eine bibliographie. vgL abt. 3, 66. 18, 23. 

120. W. Heinzelmann, Über den deutschen volkscharakter. 
Jahrbücher der königL akademie gemeinnütziger Wissenschaften sa 
Erfurt heft 29, 95—133. 

im rahmen eines kunen Vortrages eine schilderong des Cha- 
rakters, den die deutsche nation sich selbst gegeben, dessen grund- 
tAge in der germanischen vorzeit sich schon finden und der in der 
nenieit durch drei wichtige epochen der entwicklung deutsch- 
nationalen lebens zur blute gelangt ist verbindet wissenschaft- 
lichkeit mit patriotischer wtane. 

121. B. Steiner, Ludwig Tieck und die Volksbücher. Ber^ 
Kner dies. 63 s. 
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122. A. Schullerns, Zar Volkskunde. KorrbL d. yer. £ 
mbenb. landesk. 16 (1893). 

5) sagen-naohlese 8. 50—52, s. 65 — 67. 6) besprechnngen, 
aberi^abe s. 67 — ^70. 7) die tochter des kommandanten von Chross- 
wardeiiL 8) warn m&rchen von den wegen der vorsehmig. 9) zum 
werbertans in Nieder-Eidisch. — mag3rari8che besohwönmgsfonnel 
ans dem 17. jahrh. (ans dem naohlass von 6. D. Tentsch). s. 152. 
— profeaeiisdie Verkündigung s. 153 £ 

123. Willibald Müller, Beiträge zur Volkskunde der Deut- 
schen in M&hren. Wien und Olmütz, Karl Ghr&ser. Vm, 443 s. 4 m. 

Seite 1 — ^29 allgemeine ethnologisch-historische einleitung. als 
grundstamm werden die reste der Quaden und Markomannen 
(aw Biguvaren) angesehn, die durch sp&tere einwanderung von Deut- 
schen unter der F^myslidenherrschiät verstärkt worden sind, be- 
sonders im sog. ^Kuhländchen*' sind solche volksüberreste. die 
slavische Jectmineksage (Variante der heiligen Genofeva) auf Wuotan. 

das werk selbst will nicht erschöpfen, sondern als syste- 
matischer grundriss zu eingehender forschung anregen, verarbeitet 
sind neben verstreuten gedruckten beitragen hauptsächlich münd- 
liche mitteilungen. es zerftUt in 3 teile: 1) sagen und märchen, 
2) mundarten, 3) brauch, tracht, Volkslied u. s. w. unter den sagen 
sind hervorziüieben eine Lenoresage, zwerg- und Bübezahlsagen; 
sodann Wuotan- (?) und Berchta-(Besotzom Sus)-8age mit unsicheren 
antiquarischen ausfOhrungen. die mundarten zeigen im Norden, 
wo Zusammenhang mit dem Schlesischen nachweisbar ist, mittel- 
und niederdeutsche demente, im Süden Bajuvärischa als proben 
sind meist lieder beigegeben, der abschnitt über brauch und sitte 
ist geographisch geordnet und reisst deshalb mehrfeich zusammen- 
gehöriges auseinander, sehr interessant die reichlich mitgeteilten 
weihnachtsspiele. dankenswert die den volksliedem beigefügten 
melodieen. einige gebiete wie recht, Wirtschaft, ackerbau sind nur 
wenig berücksichtigt vermisst wird ein sach-, wort- und typen- 
register. das buch macht in seiner schönen ausstattung einen an- 
genehmen, eindr^ck. 

rec. von P. Piger. Zs. d. ver. f. volksk. 3, 342 — 44 und beiL 
z. allgem. ztg. 1893, no. 218, 6. 

123a. O. Hellmann, Meteorologische Volksbücher, ein bei- 
trag zur geschichte der meteorologie und zur kulturgeschichte. 
(Sammlung populärer Schriften, hrsg. von der gesellschaft Urania zu 
Berlin.) Berlin, H. Paetel 1891. 53 s. 1 m. 

rec. von Schröder, Anz. £ d. a. 19, 195 ff. 

123b. Adolf Kaegi, Die neunzahl bei den Ostariem. sonder- 
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»bdrack ans den philologisehan abluuidliiiig«ii filr Heinrich Sohwdior* 
Sidler. o. o. o. j. 218. 

Diels hatte in seinen „sibyllinischen büchern* auf die be- 
deutong der dreiiahl und ihre Steigerung snr nenniahl im toten- 
nnd Instrationskultos der Bdmer, ümbrer und Hellenen hingewiesen 
nnd war von Weinhold mit german. parallelen versehen worden, 
bei den Ostariem und Semiten hatte er die bedeutong der nenn 
nicht ermittelt und hier knüpft ver£ an. vgL Litstg. 1892, 34, 1104. 

124. Heinrich v. Wlislocki, Volk^g^anbe und yolksbraneh 
der Siebenbürger Sachsen. Berlin, Emil Felber. XTTT, 212 s. 6 m. 
(auch unter dem titel Beiträge snr volks- und Völkerkunde, 1. bd). 

mit diesem buche «Gffnet der als erforscher des ageuner- 
lebens brannte und verdiente ver£ eine reihe von pubUkationen 
ans dem gebiete der volks- und Völkerkunde, die für weitere kreise 
bestimmt sind, das vorliegende buch verwertet mehr vollständig 
als geschmackvoll die älteren arbeiten auf diesem gebiete und giebt 
mitteilungen aus eigenen Sammlungen, der erste abschnitt dämonen 
sucht för die bekannten völkerpsychologischen au&tellungen Julius 
Lipperts spezielle beispiele in siebenb. sächs. Volksglauben, im ab- 
schnitte Segen- und heilmittel verwertet ver£ schriftliche au^ch- 
nungen seines grossvaters, wertvoll durch einige bisher unbe- 
kannte Segenssprüche, das letzte kapitel tod und totenfetische steUt, 
durchzogen von ausftdimngen das wesentlichste aus O. SchuUers 
reichhaltigen programmabhandlungen (1862, 1864) zusammen, rec. 
von A. Wittstock, KorrbL d. ver. £ siebenb. landesk. 17, 3 fif. (1). 
von Alois John, Zs. d. ver. £ volksk. 3, 465. 

125. Balthasar Hüfer, Beiträge zur Volkskunde, progr. 
no. 350 des gymn. Petrinum zu Brilon 1892/93. 28 s. 4*. 

mannigfidtige beitrage zur Volkskunde in brauch und aber- 
glaube, zum t^ nach älteren schriftlichen quellen, aus Brilon, 
darunter: schwerttanz (anÜBuig des jahrh.), eierlaui^ hahnenschiessen, 
Schützenfest; kerbholz; flumamen (vogelgesang); zauber und gegen- 
zauber^ zwei märchen (Variante zu Daumesdick); ein arzneibuch aus 
dem 18. jahrh. 

126. Marsick, Liebeszauber, ein beitrag zum deutschen 
Volksglauben. Halle a. S., C. A. Kaemmerer & co. VII, 48 s. 

in 3 kapiteln, das mädchen, braut, firau, eine brauchbare Zu- 
sammenstellung von brauchen und Zauberformeln, die sich auf das 
leben der frau beziehen, das büchlein ist ftLr das grössere publikum 
bestimmt und deshalb ohne gelehrtes beiwerk und ohne anspruch 
auf Vollständigkeit, doch kann es als sjrstematischer grundriss auch 
wissenschaftliche dienste leisten. 
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127. Nahida Bemy, Dm jüdiBclie weib. mit einer ToxTede 
von If. Lasaros. 3. nnverftnd. (titel) anfl. Leipzig, G. Fock. 
328 8. 5 m. 

Stte Bi Iraieh. 128. K Weinhold, Der wettlauf im 
deutschen Volksleben. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 1 — 28. 

sieht in diesem volksbranohe, abweichend von Mannhardt, einen 
bestandteil des koltes der germanischen Völker, enthält eine reiche 
msammenstellung von Wettlaufen, die zn ostem, pfingsten nnd zor 
emtezeit gebräuchlich waren und es noch sind, sowie über wett- 
iäufe, die ausser den jahrzeitfesten vorkamen und mit religiösen 
gebrauchen verbunden sind, brauüau^ grenzlauf u. s. w. sowie über 
die beteiligung von firauen an solchen laufen. 

129. Marie Behsener, Aus Gossensass. arbeit und brauch 
in haus, feld, wald und ahn. Zs. d. ver. £ volksk 8, 40. 

130. £. Julius Schröer, RätselfirageUi wett- und wunsch- 
lieder. Zs. d. ver. f. volksk. 8, 67. 

interessante weihnachtsbräuche aus den deutschen Sprachinseln 
umPressburg, dem heideboden und derHienzei werden darin mitgeteilt. 

131. Karl Dirksen, Ostfriesisches kinderspiel; dat schäpke- 
Stelen. Zs. d. ver. f. volksk. 8,. 91. 

182. Karl Dirksen, St. Nikolaus. Zs. d. ver. £ volksk. 8, 92. 

(188.) August Hofer, Weihnachtsspiele, hrsg. 19. jsb. des 
niederösterr. landeslehrerseminars in Wiener-Neustadt 1892. s. 8 — ^51. 

im anschluss an die 1890 veröffentlichten 52 weihnachtslieder 
aus Niederösterreich (jsb. 1891, 10, 847) teilt H. hier ein adventsspiel, 
16 hirten-, 2 herbergs- und 8 dreikönigspiele, die zumeist in Waid- 
hofen a. cL Ybbs aufgezeichnet, viele gemeinsamkeiten mit den 
früher von Pailler und Hartmann publizierten texten aufweisen, 
teilweise sind sie strophisch abgefasst und eigentlich dramatische 
lieder zu nennen, in no. 16 ist Luthers lied ^om himmel hoch' 
verwendet; no. 10 ist von Lindemayr, 27 von H. Pankrates ge- 
dichtet — rec. K. Weinhold, Zs. d. ver. £ volksk. 8, 111 £ 

184. Pranz Branky, Eulennamen, ein kleiner beitrag zur 
deutschen kultur- und Sittengeschichte. Separatabdruck aus Mit- 
teilungen des omithologischen Vereins in Wien „Die Schwalbe **, 
XVL Jahrg. vorlag des verf. 

bespr« von K. Weinhold, Zs. d. ver. f. volksk. 8, 112. 

134a. Theodor Distel| Zur todesstrafe gegen wilderer, neues 
aus der geset^gebung und spruchpraxis vor dem mandate vom 
10. Oktober 1684. eine archivstudie. Berlin, Guttentag 22 s. 

mitteilung interessanter rechtssitten, so über den angehängten 
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wilderer am galgen ein hirschgeweih zu befestigen, bespr. Lit. cbL 
1893, 1541. 

135. Wilhelm Schwartz, Volkstümliche Schlaglichter. IV. die 
Weltgeschichte im Spiegel des volkstnms. Zs. d. ver. f. volks. 3, 
117—130. 

vgl. jsb. 1892, 8, IIb. 10, 253. — die geschichtliche tradition 
ist von haus aus subjektiv und knüpft, zumal soweit sie eine volks- 
tümliche Überlieferung ist, also sich im engen, ländlichen kreise be- 
wegt, nicht an dinge und zustände, sondern an personen, die sie 
zu typischen gestalten erweitert, wie nur „Charaktere** im leben 
auf das volk dauernd eindruck machen, so fesseln nur diese in der 
erzählung. so ist die tradition mehr poetisch als historisch, dazu 
fehlt ihr jede Chronologie, sowie neben dem Zeitunterschiede der 
begriff der konünuität. 

136. August Baumgart, Aus dem mittelschlesischen dorf- 
leben. Zs. d. ver. f. volksk. 3, 144—155. 

nach mitteilungen Bs. zusammengestellt von W. Weinhold, 
enthält die festliche zeit des bauemlebens, konfirmation, hochseit, 
geburt und taufe, tod und begräbnis, festgelage, mahlzeiten, speisen. 

137. V. ü. Hammershaimb, Bilder aus dem &r5ischen 
Volksleben (übertragen von Otto L. Jiriczek). Zs. d. ver. f. 
volkst 3, 155—169, ebenda 285—293. ♦ 

hochzeit) hausbau, ausfahrt, grindaboö, in der spinnstube. 

138. Paul Garens sing. Sagen und gebrauche im Stubaital in 
TiroL Zs. d. ver. f. volksk. 3, 169—176. 

die geister von sennen, welche zu ihren lebzeiten das vieh 
misshandelt haben, es hungern liessen, fremde kühe gemolken haben, 
wandeln nach dem tode in tiergestalt umher, mitteilungen über 
Wichtelmännchen und hexen, den „gschnalsjuchzer** ein lichüein, das 
nachts herumtanzt und schliesslich zu juchzen beginnt, wer es ver- 
höhnt, kommt übel weg. brauche der Stübaitaler bei tod und be- 
erdigung. 

139. Georg Minden, Die thorah-wimpel oder mappe. ein 
beitrag zur jüdischen Volkskunde. Zs. d. ver. f. volksk. 3, 205—208. 

nach der beschneidung eines knaben wird seine windel zer- 
schnitten, wieder geheftet und in hebräischer spräche mit dem 
namen des kindes, dem datum seiner geburt und einem spruch be- 
schrieben; dieses band wird vom kinde bei seinem ersten gange 
zur Synagoge mitgenommen und dort, soweit es nicht für eine 
thorarolle gebraucht wird, im heü. schranke aufgehängt. 

140. K. Weinhold, Schwur unter dem rasen. Zs. d. ver. f. 
volksk. 3, 224. 
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141. B. Honig, Ein sonuner- and winterspiel aus Schlesien. 
yg\. »bt 10, 281. 

142. Theodor Siebs, Das Saterland. ein beitrag snr deut- 
schen Yolkskonde. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 240—278. 373 — 411. 
vgL abt 18, '12. 

I. einleitendes. IL herknnft der SaterUnder nnd älteste 
nachrichten über das gebiet. IQ. recht und TerfiuMnng; kurze ge- 
schichtliche angaben. IV. wohnu ng. V. sitten und gebrauche. 
YL tracht VÖ. aberglaube. VilL lebensweise. IX. sprachliches. 
X. poesie. 

148. H. V. Wlislocki, Aus dem Volksleben der Magyaren, 
ethnologische mitteilungen. München, verlag des litter. Instituts. 
173 s. 7 m. 

bespr. von K. Schröer, Zs. d. ver. £ volksk. 3, 346 — 48. 
das werk behandelt in 7 abschnitten, höhenkult, festgebnUu^e, 
saaber mit menschlichen kdiperteüen, schat^gewinnuttg, hexen- 
glauben, hexenspruch und zauberbann, eine geburtsgöttin, teile des 
Volksglaubens -sitte und -brauch der Magyaren, neben vielen 
excerpten ist ein ziemlich grosses selbstgesammeltes material von 
einzeUieiten angehäuft, das jedoch zu keinem anschaulichen ge- 
samtbüde vereinigt wixdL 

144. FriedKch Vogt, Beiträge zur deutschen Volkskunde aus 
älteren quellen. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 349 — 372. 

enthält einen wichtigen urinmdlichen beleg über scheiben- 
treiben und firühlings£aier aus dem XL jahrh., sowie eine ausfiähr- 
liehe abhandlungüb^ diese volkssitte, ihre Vergangenheit und gegen- 
wart eine ganze reihe von stellen der mittelhochdeutschen litte- 
ratnr, soweit sie sich auf die schlbe und das treiben derselben be- 
ziehen, werden erst im zusammenhange mit dieser sitte verständlich, 
während>^e bisher auf das glücksrad bezogen wurden, spätwhin 
haben allerdings beide Vorstellungen auf einander eingewirkt an- 
schliessend an diese zweigeteilte abhandlung ein nei\jahrsorakel in 
der 1. hälfte des 12. jahrh. und eine mitteQung über: hahnjörs, 
wie in Stapelholm, „nicht zwar eigentliche zauberische, wohl aber 
leute zwischen beyden*^, genannt werden. 

145. H. Hftfler, Der geruch vom Standpunkte der Volks- 
kunde. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 438—448. 

146. Eugen Frischauf, Die „falsche braut** in Niederöster- 
reich. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 451. 

Unterschiebung fidscher braute am hochzeitstage, wobei der 
volkswitz gelegenheit hat, zur 'Unterhaltung der gaste beizutragen. 
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147. A. Hermaniii Zu gLflokshafiui und weMUiiC Za. d. 
ver. £ volksk. 3, 459. 

148. J. Schmidt, Heidnisches und christliches. Zs. £ d. 
d. nnt. 6, 680—693. 7, 199—200. 

149. A. Treioheli Über reisighftafang an mordstellen, ür- 
qneU 4, 15. 

150. H: v. Wlislocki, Tod und totenfetisch im rolkaglanben 
der Siebenbürger Sachsen. Urquell 4, 16 — ^20. ebenda 49-^53. 98. 

meist schon bekanntes material zusammengetragen. 

151. C. Bademacheri Über die bedeutong des herdes. ür- 
queU 4, 57— 60. 

152. A. Treichel, Das rosbock-jagen. eim sylresterbraach im 
Oberlande, ebenda 82—84. 112. der ftnger des r's, d. L nach Ts 
deatang der glfkekbock, wird so postiert, dass ihm ein kübel 
kaltes wasser flbergegossen werden kann. 

153. 0. Schell, Zur volksmedisin im Bergischen. Urquell 
4, 153—156. 

154. A. Treichel, Entfernte Verwandtschaft. Urquell 4, 156. 
volkstämliche redensarten für jenes verh&ltnis. 

155. B. Sprenger, Volkstümliches aus Schiller und Goethe. 
Urquell 4, 182—183. 

156. G. Bademacher, Maisitten am Bhein. Urquell 4, 
227—232. ebenda 237-241. 

1) das maillen. Versteigerung der m&dchen am 1. mai 2) mal* 
bäum. 3) reste des maigerichts. 4) das brunnenfest 

157. M. Bösler^ Totengebr&uche (aus der gegend von Pried- 
land, Neustadtl, Dittersbach in Böhmen). UrqueU 4, 280. 

158. £. Strassburger, Volkstümliche brauche und aber- 
glauben in Aschersleben. Mitt d. ver. f. erdk. zu Halle a. S. 1893, 
148—159. 

&snachtsbr&uche, oster- und pfingstfeier; nichts von bedeutung. 
Asdiaffenburger Spukgeschichten, gleich£ftlls bedeutungslos. 

159. W. V. Boetticher, Bautzner marktzeichen. Neues lau- 
fiitz^iches magazin 1893, 49-^59. 

* über das aufstecken von stroh^chen an markten. 

160. G-. Pergel, Die lebens- und Studienordnung auf der 
Universität Erfurt während des mittelalters. Jrb. der königL 
akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt, heft 29, 
161—188. 

161.* K ^Lrause, Schilderungen Erfurter zust&nde und sittea 
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ans dem anfange des 16. jahrh. nach gleichzeitigen qnellen. ebenda. 
heft 29, 189—224. 

schöpft hauptsächlich ans wichtigen briefen des MntianiiB Sofas 
aus den jähren 1504 — 26 und den epigrammen des Euricius Coidas 
1517 — 20 und giebt ein anschauliches bild der slttsnlosigkeit und 
Unwissenheit jenes Zeitalters. 

162. Karl Gesterding, Beitr&ge zur geschicbts der stsdt 
Greifswald, fortgesetzt von Theodor Pyl. vereinsschrift der gesell- 
Schaft für pommersche geschichte und altertumskunde. G(reifiiwald| 
J, Bindewal A 4. forts. VIII, 179 s. 1,80 m. 

geschichte der Bukowschen Stiftung, ein beitrag zur geschichte 
der Urchlichen reformation und der durch letztere in Pommern 
hervorgerufenen kriege, nebst einer Übersicht der auf die stifhing 
bezüglichen Urkunden und akten. in den ausführlichen testamen- 
tarischen bestimmungen findet sich manch volkskundlich wichtiges. 
— vgl. jsb. 1892, 7, 131. 

163. Heinrich Gerlach, Freiberger polizeiordnungen aus alter 
zeit Mitteilungen vom Freiberger altertumsverein, 28. heft. 

164. Adolf Buff, Der aufstand der Augsburger schuhkneehte 
im jähre 1726. beiL z. allgem. ztg. no. 198, 199, 200, 201. 

165. P. T., Vom Wendenvolk. beiL z. Allgem. z1;g. no. 178, 183. 

166. A. Hartmann, Metzgersprung, vgl abt 8, 193. 

167. A. Hartmann, Der Schäfiflertanz. vgl abt 8, 196. 

168. D. Eocholl, Dunkle bilder aus dem Wanderleben. Bre- 
men 1885. 2. aufl. 

angez. Zs. f. d. d. unt 6, 787—788, von H. Kohrs, enthllt 
viele volkstümliche ausdrücke aus dem handwerkerleben. 

169. Franz Zillner, Über haus und hof im Salzburgischen, 
geschichtlich und übersichtlich betrachtet Mitteilungen der ge- 
Seilschaft für Salzburger landeskunde 33, 147 — 163. 

170. F. Techen, Aus dem amtszeugebuche der Wismarschen 
wollenweber. Jahrbücher und Jahresberichte des vereine £ mecUenb. 
geschichte und altertumskunde 28, 31 — 50. 

au&eichnungen über recht und brauch, sowie wichtigere vor- 
fUle, darunter &snachtsfeier und ausschreitungen bei derselben. 

der rat zu Wismar erlässt eine Verordnung wider unsacht 
und ehebruch und betre£Fs zuzug vom lande. Jahrbücher und 
Jahresberichte des vereine für mecklenb. geschichte und altertums- 
kunde 28, 56. 

171. 0. Glöde, Über tiemamen im volksmund.- rgL abt 2, 
42. — nachweise über den inneren Zusammenhang zwischen dem 
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und dem ronutmen oder dem namen des tieree nnd aeiiiem 
oharmkter. 

173. B. Sprengeri üp'n schüppenetanle Sitten, eine erinne- 
ning ans der seit des prangere. Zs. £ d. d. u. 7, 265. 

scküppestnU yon sohnppen, schnppsen, eine art wippe. 

178. J. Sarrasin, Der bftndeletans sn Freiboig L B. Ale- 
20, 297 £ 

174. K Gehmlichy Alte kinderfeste in der weihnachtsaeit 
beiL d. Leipsiger zeitnng 1893, 153. 

176. A. Tille, Ein dentsohes fröhlingsspieL Prenss. jalirb. 
1893, 71. 

(176.) A. Freybe, Ostern in dentschw sage, sitte nnd dich- 
tong. Oütersloh, C. Bertelsmann, o. j. VIII, 137 s. 2 m. 

die ans rortrftgen fftr' ein grösseres pnblikom hervorgegangene 
•chrifk sammelt manoherlei osterbr&nche des yolkes nnd der mittel- 
•IterHclien kirohe, ohne den gegenständ sn erschöpfen, nnd geht 
dian auf etnielne dichterische behandlnngen der ostergeschichte 
(flaedmon, Heliand, ürstend, Klopstocks Messiade, osterspiele des 
aa^ Ooeihes Fanst) lüüier ein. bä der erwihnnng der von Orimm 
M%e8tellten frfidilingsgöttin Ostara h&tte anch der zweifei Wein- 
holds und Mannhardts gedacht werden sollen. 

177. A. Schlossar, Znr dentschen rolksknnde. Bl&tter £ 
htt nnterL 1893, 17. — vgl abt 8, 9. 

178. A. Schlossar, Volkspoesie nnd volkstümliches ans den 
A^^en. ebenda 18. 

179. W. Schwarts, Volkstümliches ans der alten Lansitaer 
gege&d von FUnsberg. Niederlansitzer mitteUnngen 3, 1. 

180. L. Kenmann, Ein dentsohes Volksfest cn Piemonl 
Dentaöh-natioBalis jahrb. m, 1893, s. 22—27. 

181. J. Bachmann, Segen. EorrbL d. ver. £ nd. sprach- 
ferschnng 18, 3. 

182. Fr. Francissi, Lieder aus dem Josefi-G'spieL Cannthia 
88. Jahrg. 19—22. 

183. Balthasar Schüttelkopf, Kinderreime und kinderspiele 
in Kimfhen. Carinthia 83, 23—25. 

184. Dürnwirth, Berg- nnd gmbenreim. Carinthia 83, 
120—126. 

185. B. Fiedler, Das pechsieden. Mitteilungen des nord- 
bMo^ischen ezcursions-clubs. 16, 46—48. 
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Mit diwolbe aii%thörtli*t, „vermint man die langen reihen der 
bnben beim johannisfeneri pecldrageln werfend und schwingend*. 

186. J. Heller, Die teier dee heiL abends in der fiunilie 
eines dentsohen banernhofbesitiersin einem grosseren dorfe des nörd- 
liehen Böhmen in der seit vor 1850. Mitteilnngen des nordböhmüschen 
excnrsioiis-ehibs 16. jahrg. 364 — S66. — wissensohafUioh wertlos. 

187. H. ▼. Wlislocki, Nene beitrige rar volksknnde der 
GKebenbttiger Sachsen. Ethnologische miUeilnngen aus Ungarn 
3, 18 — 46. — ist naditrij^oh in Wb. buch, volksglanbe nnd volks- 
bfaneh der Siebenbürger Sachsen verwertet wor&n. 

188. G. Versinyii' Deutsche Idnderreime ans der gogend 
ven-Kiemnitib Ethnologische mitteilnngen ans Ungarn 3, 101 — 106. 

189. 0. Glöde, Niederdeutsche Wiegenlieder. Zs. £ d d. n. 
7, 268. 

190. B. Hildebrandy Der kleine Hom, der februar. Zs. £ 
d. d. n. 7, 289. .,.. 

191. Fr. Latendorf, Deutsche namen mit fransOsischem 
aceent Zs. £ d. d. u. 7, 53. vfl^. abt 2, 4. 

192. H. Eohrs, Zum Flensburger deutsch. Zs. £ d. d. u. 7, 
431. vgjL dara ebenda 0. Glöde, 495, und Wasserxieliers auf- 
sati «Ilensbuiger deutsch*^ ebenda 6, 563 flg. sowie Springers 
bemerknngen, ebenda 6; 841 flg. und 836 — 842. 

193. Georg Steinhausen, Vomamenstudien. — vgl abl 2,' 6. 

194. B. Sprenger, Toast Zs. £ d d. u. 7, 758. 

tritt gegen die ansieht au^ dass jenes wort ein deutsches. 

195. K Pauls, Zur geschichte der erdbeben des 17. und 
18. jahrh. in der Aachener^ gegend Annalen des historischen 
Vereins ftr den Niederrhein, insbesondere die alte er^öcese Köln. 
56, 91—115. 

volkskundlich interessant wegen der einwirkung jener sahi- 
reichen erdbeben auf die religiöse Stimmung der bevölkerung; 
bildung von erdbebenbruderschflit. 

196. J. Sepp, Der Metsgerbrunnensprung. — vgL abt 8, 192. 

197. J. Sepp, Der Schäfflertanz. — vgl. abt 8, 194. 

Aberglaube. 

198. Heinrich Lewy, Morgenländischer aberglaube in der 
römischen kaiserseit. Zs. d ver. £ volksk. 3, 23—40, 130 — 143. 
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em Yeneiolmis abergl&abiBcher br&aohe, welches in Vorderaeien 
im S. jahrh. n. Chr. abge&BSt wurde, das sich in der wxl dem tahnu » 
dischen schrifkenkreise gehözigen Tosefta (traktat Sabbat VII. Vm.) 
findet 

199. J. Poleky Begemanber in Osteuropa. Zs. d. yer. £ 
Yolksk. 3, 85. 

der aberglanbe durch das tauchen Ton hexen regen in er 
halten, welcher in Bnssland Torkommt, wird anch nnter den Bo- 
mänen der Bukowina nachgewiesen. 

200. Sigmund Fraenkel, Das leichen des ausfahrenden bösen 
geistes. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 87. 

201. H. F. Feilberg, Warom gehen spnkgeister kopflos nm? 
Urquell 4, 6. ebenda, 39—41, 73, 97, 122, 145, 191, 21«, 26a 

202. A.Wiedemann, Geeister in katsengestalt Urquell 4, 81. 
ebenda 114. 

203. E. Haase, Verborgene schätze. Urquell 4, 161—164. 

204. 0. Schell, Woher kommen die kinder? Urquell 4, 
224—226. 

205. A. Schrott, Die Symbolik im Volksglauben. Urquell 4, 
241—244. 

206. K. E. Haase und A. Treichel, Spukgeister, ebd. 4, 254. 

207. H. Volksmänn, Schleswig-holsteinische haus- und 
xaubermitteL ebenda 4, 277. 

208. O. Sello, Der hostienschändungsprosess vom jähre 1500 
Yor dem Berliner schöfiEengericht. Forschungen z. brandenb. und 
preuss. gesch. 4, 121. 

eine einwirkung der kaum^ 3 jähre früher in Süddeutschland 
publizierten Bambergensis auf den judenprozess (1510) vor dem 
Saliner Stadtgericht geht aus den von Holtze (vgl. jsb. 1891, 8, 17) 
angeftLhrten punkten nicht hervor. 

209. Karl Amersbach, Aberglaube, sage und märchen bei 
Grimmeishausen, ü. teil progr. no. 598. d. gymn. Baden-Baden 
1892/93. 

ÜBUsst anspielungen und ausfahrungen über Zauberei, alchemie 
nnd astrologie zusammen, wobei die volkstümlichen quellen Orim- 
melshausens besonders vermerkt sind, der abschnitt über sagen 
und märchen hat bedeutung für die geschichtliche fixierung dieser 
erzählungsstoffe. 

210. H. Ammann, Der Innsbrucker hezenprozess von 1485. 
Zeitschr. d. ferdinandeums 34, 1. 
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der älteste prosEess, welcher seit dem erscheinen der bulle 
Innocenz IIL (Sommis desiderantes afifectibus) geführt wurde, er 
endigte mit freisprechong der angeklagten. 

211. Ferd. Teetz, Das besprechen der krankheiten. Zs. £ d. 
d. u. 7, 63. 

terminos dafür in Pommern und der Uckermark 'böten'. — 
vgl ebenda 7, 633. 4 Fr. Widder. 

212. K. Ed. Haase, Zum Zauberspruch in Auerbachs keller. 
Zs. £ d. d. u. 7, 141. ebenda 501 und 692. 

21S. A. PulS| Von allerlei blumen und fruchten. 1) lilien 
und rosen. über den glauben, dass auf gräbem blumen mit In- 
schriften wachsen. 2) nägelein, bedeutet sowohl „gewürznelke^, 
wie „nelke**, wie syringe. 3) muskate. Zs. £ d. d. u. 7, 242 — 250. 
ebenda 570. 

214. K. E. Haase, Das besprechen der krankheiten. Z& £ 
d. d. u. 7, 273. ebenda 633. 

215. B. Beichel, Zum angang des wolfes. Zs. £ d. d. u. 
7, 500. ebenda 572. 

216. 0. G-löde, Peterm&nnchen, Ghimmeken, Wolterken und 
Hödeke als gute hausgeister. Zs. £ d. d. u. 7, 194 — 199. 

217. A. V. Jaksch, Ein hexenprozess in Patemion im jähre 
1662. Carinthia 83. jahrg. 9—18. 

ein eingehendes verhör angestellt mehr aus zauberischer wiss- 
begierde der richter als aus dem rechtsbewusstsein derselben, ent- 
hielt infolge dessen reichliche beitrage zum hezenglauben. 

218. 0. Heilig, Aberglaube und brauche der bauem im 
Taubergrund. Alemannia 20, 280 — 285. 

219. B. Emil König, Ausgeburten des menschenwahns im 
Spiegel der hexenprozesse und der autodafSs. historische sdiand- 
s&ulen des aberglaubens. eine geschichte des afber- und aberglaubens 
bis auf die gegenwart 1 — 100 tausend. 3. — 10. lie£ Budolstadt, 
A. Böch. k 30 p£ 

220. 0. Henne am Bhyn, Beise durch das reich des aber- 
glaubens. Leipzig, M. Spohr. 175 s. 2,80 m. 

221. A. H(ermann), Aus dem Dobschauer Volksglauben. 
Ethnologische mitteilungen aus Ungarn 3, 106 — 108. 

222. A. H(ermann), Besprechungsformeln aus dem 12. jahrh. 
Ethnologische mitteilungen aus Ungarn 3, 108. 

223. A. Hermann, Kartenspielerglauben aus Ungarn. Ethno- 
logische mitteilungen aus Ungarn 3, 154 — 162. 
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224. Ludwig Mdtyds, Aus dem Volksglauben der Schwaben 
von Solymdr und Szent-Iwan. Ethnologische mitteilungen aus 
Ungarn 3, 162—165. 

Volkslied. 

(225.) L. Uhlandi Alte hoch- und niederdeutsche Volkslieder 
mit abhandlung und anmerkungen hsg. 3^ aufl. mit einL von 
Herrn. Fischer. Stuttgart, Cotta. 4 bde. 346, 320, 308, 260 s. 4 m. 

dankbar ist der unveränderte abdruck der musterleistung 
TJhlands, der F. (1, 3 — 18) eine klare, liebevolle einleitung über das 
Wesen des volkdiedes und Uhlands arbeiten f&r dasselbe vorauf- 
geschickt hat, zu begrüssen. bd. 1 — 2 enthält die texte, 3—4 die 
abhandlung. nicht wiederholt sind die im 4. bde. der Schriften' 
gedruckten anmerkungen zu den einzelnen liedem 'als derjenige 
teil des ganzen Unternehmens, der am schnellsten veraltet ist'. 

(226.) E. Sprenger, Zu Uhlands Volksliedern. Am Ur- 
quell 4 (2). 

(227.) L. Erk, Deutscher liederhort auswahl der vorzüg- 
licheren deutschen Volkslieder nach wort und weise aus der vorzeit 
luid gegenwart gesammelt und erläutert im auftrage und mit 
onterstützung der k. preuss. regierung nach Erks hsL nachlasse 
und auf grund eigener Sammlung neu bearb. und fortgesetzt von 
F. M. Böhme. 1. bd. Leipzig, Breitkopf und HärteL LX, 
656 8. 12 m. 

Böhme, der bewährte volksliedkenner, giebt hier die Sammlung 
des 1883 verstorbenen Ludwig Erk, an der dieser nahezu ein 
halbes jahrh. hindurch gearbeitet hat, gesichtet, vermehrt und ge- 
ordnet heraus, das werk, dessen 1. band 220 erzählende lieder aus 
dem gebiete der sage und dichtung (bailaden) enthält, wird nach 
seiner Vollendung das um&ssendste auf dem gebiete des deutschen 
Yolksliedes sein. Erk wie Böhme zeichnen sich durch ein feines 
gefahl für das echte, wirUich volksmässige in melodie und dich- 
tung aus und haben sich durch jahrelange angestrengte forschung 
einen einblick in die entwicklung des Volksliedes seit dem mittel- 
alter erworben, wie ihn wohl niemand in gleicher ausdehnung be- 
sitzt, von grosser belesenheit zeugen die nachweise der verwandten 
&ssungen und das 44 selten un^eussende quellenverzeichnis. die 
Schreibweise der texte ist normalisiert, die buchhändlerische aus- 
stattung ganz vorzüglich, kleine ausstellungen gegen die erklärung 
und teztbehandlung sollen hier nicht vorgebracht werden. Böhme 
verheisst nach Vollendung der dreibändigen liedersammlung eine 
abhandlung über wesen und geschiohte des deutschen Volksliedes 
Jahresbericht für gennanische Philologie. XV. (1811.) 10 
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erscheinen zu lassen. — vgL B. Eitner, Monatsh. £ masikgesch. 
1893, 139. 

(228.) H. S. White, Deutsche Volkslieder, a selection from 
german folk-songs. edited with introdnction and notes. New York 
and London, G. P. Putnam's Sons 1892. X, 324 s. 16<^. 

rec. A. H. Palmer, Modem language notes 8 (3) 179—183. 

(229.) A. Vendel, Etades de quelques chants populaires alle- 
mands. M^iaoires de la sociÄt6 des lettres, sc. et arts de 6ar-le- 
Duc. 3. s^r. 1, 107—165 (1892). 

Vendel giebt 19 lieder aus Des knaben wunderhom und Mitt- 
lers Volksliedersammlung nebst einer französischen prosaübersetsung. 
zu dem 'Toten knaben' und der 'Sultanstochter im blumengarten' 
fahrt er zwei nachdichtungen von Leconte de Lisle (Poimes bar- 
bares: 'Christine' und 'La fille de l'^mir^ an. 

(230.) P. Eickhoff, Westfälische mittelalterliche Volkslieder. 
Vjschr. f. musikwiss. 8 (4) 507 — 513. 

die melodien dreier in Gütersloh neuerdings angezeichneter 
kinderlieder werden mit kirchengesftngen und weltlichen liedem 
des 15. — 16. jahrh. verglichen. 

(230 a.) L. Fr an kel, Shakespeare und das tagelied. Hannover, 
Helwing. V, 132 s. 3 m. 

(231.) F. W. E. Both, Mitteilungen aus hss. Zs. £ d. phil. 
26 (1) 62 — 65 teilt von 5 liedem des 15. jahrh. die anfinge und 
dazu ein 1532 gedichtetes lied auf Philipp von Hessen mit 

(232.) Rieh. M. Werner, Zur volkslitteratur 3.-6. Vjschr. 
f. litteraturgesch. 6 (2) 290—300, (3) 433—448. — vgl H. Mark- 
graf, Soldatenlob ebd. 6 (4) 627 £ 

Boldatenlob (lied von 1644); reimsprüche aus einer hs. des 
17. jahrh. 

(233.) Bergreihen hrsg. von John Meier. Halle, Niemeyer 
1892. — vgl. jsb. 1892, 10, 383. — rec. Wackerneil, Osterr. 
litbl. 1893 (10). 

(234.) M. V. Waldberg, Das Jau&er liederbuch. N. Heidelb. 
Jahrbücher 3 (2) 260—327. 

die 53 nummem der von einem tirolischen herm von Neuhaus 
um 1600 niedergeschriebenen Sammlung werden abgedruckt; daruntj^r 
vieles bekannte, z. b. no. 4 'Von nöten ist, das ich jetzt trag ge- 
duld', 35 Pyramus und Thisbe, 37 der englische Roland, 38 der 
Striegel von Constanz, 39 der graf von Bom. 
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(235.) Venn^g&raeixL hrsg. von M. v. Waldberg. Halle, 
Niemeyer 1890. — vgl jsb. 1892, 10, 386. — reo. A. Leitsmann, 
LitbL 1893 (1) 7 £ 

(236.) K. J. Schröer, B&teelfragen, wett- und wnnschlieder. 
Zs. d. ver. £ volkek 3, 67—71. 

ein dialogiscbes lied von 29 str^ das in Oberofer (Ungarn) im 
anschloss an die weilmachtsepiele aiiQ|;ef&]irt wnrde. 

(237.) EL Weinhold, Volksreime anf betüerhochzeiten. ebd. 
3, 228—230. 

aus Schwaben, Dessau, Schlesien, Böhmen. 

(238.) C. Flaischlen, Zur Volksdichtung, ebd. 3, 79—85. 

Aber die veriüiderungen, die Uhlands lied ^der gute kamerad' 
im Yolksmunde erlitten hat, im anschluss an Steinthal (Zs. £ 
völkerpsych. 11, 28). 

(239.) A. Hauffen, Das deutsche Volkslied in Österreich- 
Ungarn, referat: Zs. £ d. phiL 26 (3) 403. 

(240.) EL Voretzsch, Zu den deutschen Volksliedern aus 
Böhmen und aus Niederiiessen. Zb. d. ver. £ volksk. 3 (2) 176 — 
189. 337 £ 

bemerkungen su den Sammlungen von Hruschka-Toischer und 
Lewalter. 

(241.) B. H. Greinz und J. A. Kapferer, Tiroler Volks- 
lieder. 2. folge. Leipzig, Liebeskind. XI, 185 s. 32». 1,50 m. 

57 nummem in der bekannten zierlichen ausstattung: liebes- 
nnd Spottlieder, von bauem und jägem, weihnachtslieder, endlich 
drei dichtungen von Piimisser und Staudacher auf die kriege 
1796 — 1797. leider fehlen alle genaueren quellenangaben und nach-' 
weise früherer drucke. — vgl. A. Schlossar, Volkspoesie aus den 
Alpen. BL £ litt unterh. 1893 (18). 

(242.) J.Pommer, 252 Jodler und juchezer. gesammelt (n. f.) 
Wien, Bebay und Bobitschek. XTT, 212 s. 2,50 m. 

vgl jsb. 1889, 10, 215. 

(243.) Ffitz Oundlach, Tausend schnadahüptln. gesammelt 
imd mit einleitung, erklärendem Wörterverzeichnisse und 8 sing- 
weisen hrsg. Leipzig, Bedam. 212 s. 0,40 m. (Universalbibliothek 
3101—2). 

aus den bekannten volksliedersammlungen und den gedickten 
von Kobell, Stieler, Ellesheim, Seidl u. a. zusammengetragen, die 
einleitung wiederholt gleichfalls nur bekanntes. 

(243a.) 0. Heilig, GFassenlieder aus Pülfringen im badischen 
hinterland. Alemannia 21, 202 £ 

10* 
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(244.) Fed. Sommer, Volkslieder ans liegniti und omgebung. 
Zs. l volkak. 4 (10) 309—314, (11) 372—376. 
13 Dummem, zumeist bekannte texte. 

(245.) J. Lewalter, Deutsche yolkslieder, in Niederheasen 
aus dem munde des Volkes gesammelt. 4 heft. Hamburg, Fritnehe. 
Vni, 72 s. 1 m. 

vgl. jsb. 1892, 10, 390. — das vorliegende heft enthftlt 
47 nummem, balladen, Hebeslieder, kinderlieder u. a., bunt duroh- 
einander, mit melodien und sorgsamen parallelennaohweisen; das 
Vorwort bringt nachtrage zu den firOheren heften. — heft 1 — 3 
reo. J. Meier, LitbL 1893 (2) 49 £ — heft 4 lec. E. Wein- 
hold, Zs. d. ver. £ volksk. 3, 467. 

(246.) 0. Glöde, Ein hochdeutsches Volkslied aus Mecklen- 
burg. Zs. £ d. d. unterr. 7, 428: Marlborougfas tid. — ebd. 
268 £ Nd. kinderlieder. 

(247.) 0. Glöde, Volkslieder aus Mecklenburg. Am ur- 
queU 4 (3). 

(248.) H. Prischbieri Hundert ostpreussische Volkslieder 
in hochdeutscher spräche, aus desse n nachlass hrsg. von J. Sem- 
brzycki Leipzig, Beissner. Vlll, 152 s. 3 m. 

die teils aus zeitschriftien entnommenen, teils von Beusch, 
Frischbier und andern aus dem volksmunde oder flugbl&ttem auf- 
gezeichneten lieder sind in balladen, liebeslieder, berufislieder und 
vermischtes gruppiert, der herausgeber hat die verwandten &ssungen 
der bekannteren Volksliedersammlungen in den anmerkungen notiert. 

(249.) H. Frischbier, Preussische volksreime und volksspiele. 
nachlese. Königsberg, F. Beyer. 87 s. 2 m. (vgl jsb. 1892, 10, 431.) 

(250.) A.Jeitteles, Zu (Germania 36, 262. Germ. 37, 268 — 271: 
Vom blumenmacher Jesus. 

(251.) Stieglitz in Ste^^tz [A. Kopp], Die ftiedenspfeile. 
in rhythmischen ringelwölkchen all^ sinnigen tabaksfreunden vor- 
geraucht. Steglitz, Selbstverlag Stieglits. 2 bL 58 s. 

28 gesellschaftslieder des 18. und 19. jahrh. auf das raudien, 
unter denen natürlich Ganitz' und Günthers lob des knaster-tobaeks 
nicht fehlt, sind hier mit Sorgfalt aus den ftltesten drucken ge- 
sammelt. 

(2520 Heydenreich, G^eschichte und poesie des Freiberger 
berg- und hüttenwesens. ^ — ^vgL abt 8, 69. 

(253.) Feuerwehrliederbuch. Leipzig, Bedam (üniversalbibL 

2995). 112 s. 0,20 m. 



X. TdUM. 149 

(254.) FeuerwehrUederbuclL Mülheim a. d. R, BageL 128 s. 
16^ 0,30 m. 

(255.) SeemannsliadArbaclL ebd. 128 b. Iß^. 0,30 m. 

(256.) Zimmermaimsprüche und kranzreden. ebd. 48 s. 0,25 m. 

(257.) Haasbarg, Halali des deatschen Jägers liederbach. 
ebd. n, 206, 13 8. 1,50 m. 

(258.) 0. Maenser, Des landwirts liederbach. Neosalz a. 0., 
H. Voigt V, 282 8. 2,76 m. 

(259.) H. G-rössler, 5. nachlese von sagen and gebräachen 
der grafiMshaft Mansfeld. Mans£ blätter 7, 162—177. (s. 174 
kinderreiine.) 

(260.) W. Nathansen, Aas Hamburgs alten tagen. Harn- 
bai^g, Jürgensen o. Becker. 

enth&lt auch: kinderlieder des Altenwalls. 

(261.) A. Englert, Varianten bu dem kinderliedchen. Zs. f. 
d. d. anterr. 7 (4) 266 £: Ghristkindohen. 

(262.) A. Englert, Zu dem spottvers 'Bonapart ist nimmer 
stolz', ebd. 7 (4) 271 £ 

(264.) K. E. Haase, Zum rammelpott ebd. 7 (4) 275. 

(265.) A. Vendel, Chant allemand da 15. si^de sar la bataille 
de BalgnÄville. Möm. de la soc. des lettres de Bar-le-Dac. 3. s6r. 
1, 167—179. 

Übersetzung yon no. 67 in Liliencrons histor. Volksliedern. 

(266.) A. Hofmeister, Klaus Störtebeker. Allgem. d. biogr. 
36, 459 £ 

(266a.) G. Schüddekopf, Das Breslauer judenlied Jacobs 
von Batingen. KorrbL d. y. £ nd. sprach£ 17 (1) 6 — 10. 

(266b.) Ferd. G-erhard, Vom Hussenkrieg. ein historisches 
yolkslied. Neue Heidelb. jahrb. 3 (2) 224—230. 

18 str. auf den sieg des herzogs Johann von Bayern über die 
Hussiten bei ffi ltersried (1433), aus dem Heidelberger cod. 363, 
54 saec. XVIL 

(267.) J. Bolte, Ein Breslauer historisches Volkslied vom 
jähre 1490. Zs. £ d. alt. 37 (2) 231—234. 

lied auf die hinrichtung des Breslauer hauptmanns Heinz 
Domnig (1490) aus einer Berliner hs, 

(268.) Zu Liliencron no. 415 wird in den Geschichtsbl. £ 
Magdeburg 27, 363 ein Magdeburger nachdruck von 1530 nachgewiesen. 
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(269.) K B. Freytag, Hietorische yolkslieder des sftchsischen 
heeres, aus fliegenden blättern, hsL quellen, liedera amm lnngen und 
dem Yolksmnnde gesammelt und hsg. Dresden, Olötz. VII, 175 s. 3 m. 

114 nummem ans der zeit 1547 — 1884, zum grossen teil er- 
aeugnisse der knnstpoesie; doch befinden sich gerade nnter den 
bisher nngedmckten liedem einige wertvolle, die schreibang ist 
mit rücksicht auf einen grösseren leserkreis normalisiert, längere 
stücke sind gekürzt 

(270.) Soldatenlied yon 1758. Beitr. z. gesch. d. Niederrheins 
7, 441 — 444. 'Im jähre, da wir schrieben', von J. C. Bohr auf ein 
gefecht in Westfalen gedichtet. 

(271.) F. Sarre, Ein holländischer holzschnitt aus der zeit 
des siebenjährigen krieges. Forsch, z. brandenb. u. preuss. gesch. 
6 (1) 264—266. 

2 Strophen auf die 1758 am Niederrhein auftretenden schwarzen 
husaren Friedrichs II. 

VolksschauspieL 

(272.) Dramatica sacra. Zeitschrift ftLr das religiöse schau- 
spieL hrsg. von Matth. Schwägler. 1. jahrg. 1893. 6 hefte. 
Biedlingen, Ubich. 96 s. foL mit 6 bildertaf 3 m. 

fär katholische gesellenverßine giebt der püeirrer S. in Offingen, 
früherer leiter des dramatischen Vereins Calderonia in Wiesensteig, 
anleitung zur darstellung religiöser Schauspiele; er empfiehlt eine 
anzahl von modernen dramen zur auswahl, bearbeitet andre texte 
und giebt ratschlage ftLr die herstellung der auf kolorierten tafeln 
abgebildeten kostüme. eine chronik berichtet über die liebhaber- 
aufPOhrungen an verschiedenen orten; s. 33 — 36 ist ein Bavens- 
burger programm vom jähre 1754 (Die ewige Weisheit auf dem 
erdfareis spielend, nach Oesta Bom. 20) abgedruckt. * ausserdem 
allerhand material zu Vereinsvorträgen, auszüge aus Zeitschriften etc. 
auf die eigentlichen volkstümlichen dramen geht die Zeitschrift 
nirgends ein. 

(273.) F. A. Stocker, Das volkstheater in der Schweiz. 
3. aufl. Aarau, Sauerländer. IV, 180 s. 2,80 m. 

giebt viele notizen zur Statistik der liebhaberaufifbhrungen 
einzelner schweizerischer orte während des 19. jahrh. und rat- 
schlage zur einrichtung derartiger bühnen. auch einzelheiten über 
die ältere theatergeschichte weiden mitgeteilt, das eigentliche volks- 
schauspiel wird kaum berührt 

(274.) Arnold v. d. Passer, Volksschauspiele in TiroL Meran 
im jähre 1809. München, Huttier. 32 s. 0,60 m. 
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eine dürftige Zusammenstellung aus älteren quellen; die ar- 
beiten von A. Hartmann, J. Wackemell und 0. Zingerle kennt der 
ver£ nicht. 

(275.) E. Einert, Aus den papieren eines rathauses. — vgl 
abt 8, 225. — s. 162—167: WeihnachtsspieL über Amstädter auf- 
fabrungen des 17. jahrk, leider ohne. genaue daten. 

(276.) A. Hofer, Weibnachtespiele. — vgl abt 10, 133. 

Wilh. Koppen, Beiträge zur geschichte der deutschen weih- 
nachtsspiele. Paderborn, Schöningh. — vgL abt 6, 13 und abt 15. 

(277.) n dramma della passione in Oberamni' ^an Archivio 
per lo st. delle tradiz. pop. 11 (3). 

(278.) Perd. Gregore vius, Das deutsche passionsspiel in 
TyroL in seinen Elleinen schnften zur geschidite und kultur 
3, 190—221. (Leipzig, Brockhaus 1892.) 

beschreibt eine 1865 in Thiersee gehaltene auffahrung. 

(279.) J. J. Ammann, Das leben Jesu von p. Martinus von 
Cochem als quelle geistlicher volksschauspiele. Zb. d. ver. £ volksk. 
3 (2) 208—223. (3) 300—329. 

nicht nur das Höritzer passionsspiel (jsb. 1892, 10, 461) ist 
von dem weitverbreiteten buche Martins v. Cochem beeinfiusst, 
sondern auch viele andere passions-, weihnachts- und paradeisspiele 
aus Böhmen, Schlesien, Oberbayem, Steiermark und ELämten, die 
von Weinhold, Peter, Hartmann und Schlossar herausgegeben sind, 
zeigen entlehnungen aus jener quelle. 

(280.) F. V. Paula Kiennast, Altbaieridche possenspiele, fiir 
die Dachauer bühne bearbeitet hrsg. und erklärt von 0. Brenner. 
München, Kaiser. XVI, 40 s. 1,20 m. 

aus den von Hartmann 1880 der Vergessenheit entrissenen hsl. 
volksstücken des Dachauer Schulmeisters (1728 — 1783) Hyrlanda, 
Itta und Joanna von Are werden die im bairischen dialekte ge- 
9chriebenen Zwischenspiele mit sprachlichen erläuterungen abgedruckt. 

A. Hartmann, Begensburger fastnachtspiele. vgL unten 
abt 15, 43: EgL 

(281.) B. Honig, Sommer- und winterspiel aus Schlesien. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3, 226—228. — aus Hartlieb bei Breslau, 
ia versen. 

(282.) Dr. Johannes Paustus: Puppet Play, now first done 
into english. in four acts. London, D. Nutt 63 s. 1 sh. [Me- 
diaeval Legends no. 1.] 
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(283.) K. Engel, Deutsche puppenkomödien. 12. heft. Olden- 
burg, Sohnlse. XXVIII, 86 8. 1,20 m. (Vom verlorenen solin. 
Don Juans zweites leben. Die wasser- und feuerprobe.) 

nicht geliefert. — heft 11 (vgl jsb. 1892, 10, 465) reo. 
J. Bolte, Litztg. 1893 (22) 679 f. 

(284.) J. Bolte, Hamlet als deutsches Puppenspiel Jahrb. 
d. d. Shakespearegeseüsch. 28, 157 — 176. 

berichtet über eine 1855 von dem sächsischen puppenspieler 
Möbius ver£BU3ste hsL vieraktige komödie, die auf der Hamlet- 
bearbeitung F. L. Schröders, und zwar auf der 3. vermehrten ausg. 
von 1795, fusst die von M. eingeschalteten Hanswurst - scenen. 
werden abgedruckt. 
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(285.) Bob. u. Bich. Keil, Die deutschen Stammbücher des 
16. — 19. jahrh. ernst und scherz, Weisheit und schwank in original- 
mitteilungen zur deutschen kulturgeschichte. Berlin, Grote. Vm, 
337 s. 

die fleissigen sammler haben 1856 eintragungen , zumeist 
deutsche reimsprüche, aus etwa 600 Stammbüchern ausgewählt und 
das zeitlich und örtlich zusammengehörige zu grösseren gruppen 
(16. jahrh., 17. jahrh., 1700—1750, 1750—1813, seit 1813) ver- 
einigt ein einleitender abschnitt stellt die entwickelung dieser 
hauptsächlich in Studentenkreisen geübten sitte fest, ebenso werden 
die besondem merkmale der einzelnen perioden hervorgehoben; ein 
orts-, Personen- und Sachregister ist angehängt die benutzten 
Stammbücher befinden sich teils auf der Weimarer bibliothek, teils 
in Privatbesitz; auf genauere quellenangaben haben die herausgeber 
jedoch verzichtet 

(286.) A. V. Bahden, Das Stammbuch Christophers von 
Sacken auf Dubenalken 1577 — 1618. Jahrb. f. geneaL heraldik u. 
sphrag. 1893, 9—32 (Mitau). 

(287.) R Petri, Wittenberger stammbuchblätter aus dem 
16. jahrh. Festschrift zum 350. Stiftungsfeste der k. landesschule 
Pforta. (Berlin, Weidmann. 4«.) s. 63—80. 

lateinische eintragungen von 1566 - 1599. 

(288.) Herm. Limbach, Priameln. eine ausgewählte Sammlung 
altdeutscher Sinngedichte. Dresden, Albanus 1892. XV, 106 s. 2 m. 

260 nummem aus Kellers und Eulings Sammlung in unbe- 
holfener Übertragung. — rec. Ph. Strauch, Litztg. 1893 (12) 366 i 
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(289.) E. Matthias, Die zelm altersstafen des menachen. 
Leips. zeitg. 1892, beiL 130. 

(290.) F. Latendorf, Ein Luthersprach im nd. fastnacht- 
spiel von der bezähmten widerspenstigen. Mecklenb. zeitg. 1893, 
no. 161. — vgl. Korrbl. des nd. Vereins 17 (1) 14. 

(291.) A. Jeitteles, Zu Germania 33, 313. Germ. 37, 268: 
Mich wundert, dass ich fröhlich bin. 

(292.) Widmann, Eine Mainzer hausinschrift Zs. d. ver. z. 
erforschg. der rhein. gesch. in Mainz 3 (2. 8) 312. 

(293.) 7. Ilwof, Allerlei inschriften aus den Alpenländem. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3, 278—285. 

(294.) Herm. Hartmann, Inschriften aus den bauernhäusern 
im kreise Wittlage. Mitt d. ver. £ gesch. von Osnabrück 17, 
410—415. 

(295.) Max freiherr zu Aichelburg, Inschriften an haus 
und gerät Garinthia 83, 127 £ 

(296.) H. Merkens, Das wetter im Sprichwort. Am Ur- 
quell 4, 184. 

(297.) J. Spieser, Sprichwörter in Waldhambacher mundart. 
Jahrb. £ gesch. Elsass-Lothringen, 9, 93—97. 

(298.) J. Bathgeber, Elsässische Sprichwörter und sprich- 
wörtliche redensarten. ebd. 9, 98 — 101. 

(299.) Peter, Sprichwörter und redensarten aus der gegend 
von Waldsee, mitgeteilt v. H. Bazing. Mitt. d. ver. £ kunst u. 
alt. in Ulm 4, 30—32. 

(300.) C. Dirksen, Meidericher Sprichwörter, sprichwörtliche 
redensarten und reimsprüche. 2. aufi. Königsberg , Härtung. 
56 s. 1 m. 

(301.) Rud. Eckart, Niederdeutsche Sprichwörter und volks- 
tümliche redensarten. Braunschweig, Appelhans u. Pfenningstorff. 
IX s., 586 sp. 8 m. 

Volkswitz. 

(302.) Ferd. Gerhard, Joh. Peter de Memels Lustige gesell- 
schaft, nebst einer Übersicht über die schwanklitteratur des 
17. jahrh. Haue, M. Niemeyer. 127 s. 2,80 m. 

G., ein schüler v. Waldbergs, sucht die 1656 zu Zippelzerbst 
im Drömbling erschienene 'Lustige gesellschaft', die er mit recht als 
eine der b^ten Schwanksammlungen bezeichnet, nach ihren 
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prosaischen und poetischen bestandteilen zu charakterisieren, wozu 
freilich eine tiefergehende kenntnis der älteren deutschen und aus- 
ländischen schwanklitteratur erforderlich gewesen wäre; er stellt 
das Verhältnis der späteren drucke fest und vermutet in dem verf. 
Joh. Peter de Memel den bekannten Altmärker Joh. Prätorius, 
während G. Walther auf Gottfried Schnitze hingewiesen hatte, als 
erster versuch auf diesem gebiete ist auch die einleitende betrach- 
tung andrer schwankbücher des 17. jahrh. willkommen. 

303. J. Spieser, Münsterthäler anekdoten. Jahrb. £ gesch. 
Elsass-Lothringens 9, 86 — 92. 

bedeutungslos, dabei eine phonetische Schreibweise angewendet, 
die ebenso ungebräuchlich als unberechtigt ist. 

304. 0. Knoop, Schnurren und schnacken aus Bügen. Am 
Urquell 4, 72. 

der tote bauer. Variante zur geschichte vom bauem, welcher 
den ast absägt, auf welchem er sitzt, ebenda s. 100. 

305. Anton En giert. Ein andrer scherzdialog, (zu dem scherz* 
gespräch zs. 2, 294.) Zs. f. d. d. u. 7, 272 f. 

ä06. B. Sprenger, Ein volkstümlicher schwank in Schillers 
Wallenstein. Am urquell 4, 206 — 208. (Varianten zum pudel- 
schwank aus Wallensteins studentenjähren). 

307. Norbert Krause, Neuere Abderiten. Am urquell 4, 221. 

308. Ludwig Fränkel, Neulateinische Abderitenschwänke. 
ebd. 4, 180—182. 

309. 0. Heilig, Ortsneckereien in der Bruchsaler gegend. 
Ortsneckereien im Taubergrund. Alemannia 21, 201 £ — vgL 
abt. 2, 26. 

(310.) August Gitt6e, Scherzhaft gebildete und angewendete 
eigennamen im Niederländischen. Zs. d. ver. £ volksk. 3, 415 — 438. 

(311.) B. Sprenger, Zum scherzrätsel aus TiroL Zs. £ d. 
d. u. 7, 61 £ (zu 4, 84: Eva.) 

(312.) Karl Hartmann, VolksrätseL Germ. 37, 426—435. 

79 rätsei und 28 spielreime, woher sie stammen, ist nicht 
angegeben, ebenso fehlt die angäbe firühe^r Veröffentlichungen. — 
v^ jsb. 1892, 10, 503, wo die Sammlung irrtümlich K. Land- 
mann zugeschrieben ist 

(313.) 0. Schall, Volksrätsel aus dem Bergischen. Zs. d. 
ver. £ volksk. 3, 293—299. 
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(314.) £. E. Haase, Volksrätael ans der gra&chaft Euppin. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3, 71—79. ' 

(315.) A. Treicliel, Biblische rätsei IIL Am urquell 4, 
84r--87. 124. 

(316.) A. Brunk, Volksrätsel in Pommern, ebd. 4, 147—149. 

(317.) H. Volksmann, Volkawitz in rätseln, ebd. 4, 221. 

(318.) 0. Glöde, Niederdeutsche rätsei ans Mecklenburg, 
ebd. 4, 223. 

(319.) 0. Glöde, Niederdeutsche rätsei, besonders das storch-, 
floh- und entenrätseL Zs. £ d. d. unt 7, 688—691. 

A. SchuUerus. 0. Wittstock. (J. Bolte). 
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1. Jos. Wright, A primer of the gotic language. Oxford, 
Clarend. press. 1892. — vgl. jsb. 1892, 11, 1. — angez. von 
Ferd. Holtkausen, LitbL 1893 (9) 313—315. das buch wird 
auch ^outschen Studenten, die sprachvergleichende kollegien über 
gotische grammatik zu hören nicht gelegenheit haben, warm em- 
pfohlen. — von W. B(raune), Lit. cbl. 1892 (50) 1800 (aner- 
kennend). 

2. G. H. Balg, The first germanic bible. New York, 
B. Westermann & co. 1891. — vgl jsb. 1892 (11) 2. — angez. 
von H. Schmidt-Wartenberg, Mod. lang, notes 8 (2) 113—116, 
wohlwollende aber mancherlei ausstellende beurteilung. 

3. Strunk and J. M. Hart, Gothic emendations. Mod lang, 
notes 8 (2) 119 £ 

ersterer will Luc. 4, 36 afslat^ ancij letzterer Marc. 4, 5 
diupa %e08 lesen. A. K Hohlfeld, H. C. G. von Jagemann, 
H. Schmidt-Wartenberg weisen ebendort (3) 184 — 186 die über- 
flüssigkeit oder fehlerhafdgkeit der änderungsversuche nach. 

4. H. G. van der Waals, Skeireins aivaggeljons i^airh Jo- 
hannen, vertaling met eenige opmerkingen omtrent tekst en tek- 
stcritiek. Leiden, E. J. Brill 1892. 56 s. 0,90 fl. 

sehr konservative behandlung des tezts, in der vorrede wird 
der beweis versucht, dass die dem griechischen nachgebildete 
häufige Verwendung des part. präs. dazu gefilhrt habe, dies als ver- 
bum finitum zu gebrauchen, text und Übersetzung stehn einander 
gegenüber, den beschluss macht ein Wörterverzeichnis. 
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5. W. van Helten, OrammatiBches. Beitr. z. gesck d. d. spr. 
17 (3) 566, 570 ff. 

vgl abt 3, 76. — XXVEL got bauan xl s. w. XXIX die 

got. endung -i des gen. plnr. 

6. M. H. Jellinek, Gotisch tv. Zb. f. d. a. 86 (4) 266—278. 
bekämpft die herrschende ansieht, dass tc got ein konsonan- 
tisches u gewesen sei und sucht es als u-haltiges f> zu erweiaen. 

7. W. van Holten, Znr ausspräche des got tv. Zs. £ d. a. 
37 (1) 121—124. 

knüpft an Jellineks aufsatz (vgl. no. 6) an und behandelt auch 
die ausspräche des to im ndL sowie den ausgang der ahd. «00- 
stämme im nom. acc. sg. 

8. M. H. Jellinek, Gotica minima. Zs. £ d. a. 37 (3) 319 £ 
erklärt die form stiur Neh. 5. 18 im anschluss an J. GMmm 

alt neutral, versteht unter haume Luc 15, 16 das Johannisbrot und 
weist einige vermutlich auf Chrysosto mus z urückgeh ende parallel- 
steilen zur Skeireins nach. (IIa 1 ff., VIIIc 12 ff, Vlla 6—23.) 

9. E. Friedrichs, Die Stellung des pronomen personale im 
Gotischen. Leipz. diss. 126 s. Jena, Frommannsche hofbuch- 
druckerei (Hermann Fohle). 

der verf. will nicht allein nachweisen, wie die personalprono- 
mina im gotischen gestellt werden, sondern auch dass die gotische 
Wortstellung überall da, wo sich gegen die neuhochdeutsche ein 
merklicher unterschied ergiebt, mit der der ältesten ahd. denk- 
mäler genau übereinstimmt die arbeit leistet also weit mehr, als 
ihr titel verspricht, und der nachweis ist um so wertvoller, als 
der abdruck nicht gekürzt ist. zu bedauern bleibt, dass dem vesrL 
während seiner beschäftigung mit dem gegenstände Wackemagels 
theorie vom einfluss der enclise auf die deutsche Wortstellung un- 
kannt war. 

10. y. E. Mourek, Über den einfluss des hauptsatzes auf 
den modus des nebensatzes im Gotischen. LitbL d. k. böhm. ges. 
d. wiss. (Prager sitzungsber.) 1892, 5, 263 — 296. Prag, &ivnaS. 
0,60 m. 

eingehende prüfiing der aujBstellungen Erdmanns und Bern- 
hardts über den gebrach des optativus im gotischen und versuch 
dessen Verwendung im nebensatze nicht auf den einfluss des haupt- 
satzes zurückzufahren, sondern aus der jedesmaligen natur des unter- 
geordneten Satzes zu erklären, nur einem übergeordneten optatLy 
gesteht Mourek assimilierende kraft zu. 

Felix Hartmann. 
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XIL Skandinavische sprachen. 

Bibliographie. 

1. E. H. Lind, BibUografi for 1891. Ark £ n. fiL 9 (3) 
269—303. 

2. D. Andersen und G. Morgenstern, Nordgermanisch in 
der Bibliographie des Anz. £ J. F. 3, 92—94. 

8. Norsk bogforiegnelse for 1891. ndg. af ünivendtetsbib- 
liotkeket i henhold til lov af 20. joni 1882. med et systematisk 
register ved J. B. Halvorsen. Kristiania, H. Aschehong ft co. 
104 «. 2 kr. 

4. Kvartalskatalog over norsk litteratnr af Den norske bog- 
handlerforening. 1. aarg. 4 hefte. Kristiania. 1 kr. 

5. A. Josephson, Avhandlingar ock program, ntg. vid 
svenska ock finska akademier ock skolor nnder 8ren 1855—90. 
med fbrord af bibliotekarien Annerstedt. L delen. alfabetisk hnvad- 
ftrtedaiing. 3.-4. hett. (schluss des 1. teiles.) s. 113 — 264. 
XTpsala, in commiss. v. Londeqmstska bokhandeln. 

6. Ärskatalog ftr svenska bokhandehi 1892. L nominal- 
katalog. n. systematisk katalog. HI. mnsikförteckning. Stock- 
holm. 88 s. 0,50 kr. 

7. Dansk bogfortegnelse for 1893. med et alfieibetisk og et 
&gregister. 48. aargang. (18 n.) Kabenhavn, Gad. 1,50 kr. 

Zeitschriften. Sammelwerke. 

8. Arkiv for nordisk filologi, ntg. genom A. Kock. 9. bd. 
(ny fb\jd 5. b.) Lnnd, Gleenip. jhrg. 6 kr. 

9. Nordisk tidskrift for vetenskap, konst och indostri, utg. 
af Letterstedska föreningen. red. af 0. Montelins nnder med- 
verkan af C. M. Gnldberg och J. Lange. 6. arg. Stockholm, 
Norstedt A söner. 10 kr. 

10. Finsk tidskrift för vitterhet, konst och politik. ntg. af 
F. Gnstafsson och M. G. Schybergson. 1893. Stockholm, 
Samson & Wallin. jahrg. 10 kr. 

11. Timarit hins islenzka bökmennta^elags. 14. drgangur. 
Reykjavik, 275 s. 3 kr. 
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12. Nordisk tidsskrifb for filologi. 3 die rsekke. 2. b. 1. — 2. 
heft. K0benhavii, GyldendaL heft je 1,25 kr. 

13. Nystavaren. Tidskrift för i^ttskrivningsfrägor, pä upp- 
drag av rättstavnüigssellBkapet utg. av 0. Hoppe. 4 bd. üpsala, 
Ltindequistska bokh. jalirg. 12 hefte. 2,50 kr. 

14. Forhandlinger paa det ^erde nordiske filologm0de i Sl0ben- 
havn den 18. — 21. juli 1892, udg. af C. J0rgeiiseii, med en 
dobbeltavle i fototypi, samt tilkBg: bersBttelse om forhandlingaxne 
vid det 3. nordiska filologmötet i Stockholm 10. — 13. aug. 1886 
af Nüs Linder. 362 s. E0benhaTn, Oyldendal. 5,50 kr. 

15. Kort ndsigt over det philologisk-historiske samfonds virk- 
Bomhed. okt 1889 til okt 1891. (36. og. 37 aarg.) trykt som 
mannscript for samfandets medlemmer. ndg. af samfundets 
bestyrelse ved C. J0rgensen. 36 s. Kabenhavn, Eleins efter£ 
75 öre. 

16. Historisk tidskrift, utg. af Svenska historiska föreningen 
genom E. Hildebrand« 13. &rg. Stockholm, Pritze. jahrg. 8 kr. 
(fiär mitglieder der histor. gesellschaft 5 kr.) 

17. Historisk tidsskrifk. 6. rsekke, ndg. af den danske histo- 
riske forening ved dens bestyrelse. redigeret af G. F. Bricka. 
4 de bands 2. og 3. hefte. K0benhavn, Schubothe. heft je 3 kr. 

18. Aarbflrger for nordisk oldkyndighed og historie, ndg. af 
det kongl. nordiske oldskriftrselskab. 2den rsekke. 8. bind. (4hefter.) 
K0benhayn, GyldendaL 4 kr. 

19. Arbök hins islenzka fomleifafölags 1893. 88 s. 1 tafel. 
Reykjavik. 2 kr. 

20. Nordiske fortidsminder, utg. af detkgL nordiske oldskrift 
selskab. avec des rösumes en franpv Is. 2. hefte. 34 s. K0benhayn, 
Oyldendal 6 kr. — forts. von jsb. i ^^91, 12, 59. 

21. Antiqvarisk tidskrift för Sverige, utg. af kongL vitterhets 
historie och antiqvitets akademien genom H. Hildebrand. 11. deL 
5. heft. 93 s. Stockholm, Wahlström & Widt^trand. 1 kr. 

22. KongL vitterhets historie och antiqvitets akademiens mir 
nadsblad. 10. 8rg. med 72 fig. 1891. Stockh. 1891—93. 3 kr. 

ausser den berichten über die Versammlungen der akademie 
und über - die Vermehrung des historischen museums und des münz- 
kabinetts enthält das monatsblatt: beschreibung des Stadtplanes von 
Visby, eines mittelalterlichen schmuckes aus Halland, eines mantel- 
schlosses aus dem mittelalter, femer archäologische reiseberichte 
S. Söderbergs (1888 — 90), über Verknüpfung der botanik mit der 
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archäologie von G. A. Melander, über den gebrauch des n-nine 
Ar die |-nme von E. Wadstein, über sohonische fände, über das 
grabfeld auf Odensbacken von B. Salin, über den kirohentorm von 
Forhem in WestgoÜand, über gescbichtiiche roinen, über ringe mit 
solilangenhftaptem, über fände in Gamla-Upsala, über die aroh&oL 
Bammlnng des probctas ^jcel Lunrl, über einen ^ten schrein aus 
Gk>tland nnd Kittendorf in Mecklenburg. &st alle au&ätae sind 
von BL Hildebrand, aucaerdem enthfüt das beft die bibliographie 
der arobU>logt3chen werke nnd Zeitschriften. 

23. Svenska forreminnesfäreningens tidskrift 8. bd. 3. heft 
203 — 317. Stockholm, S&:a8on ft Wallin. 2,25 kr. 

24. Samlaren. Tidc;krift utg. af Svenska literatnrs&llskapets 
arbetsutskott 14. &rg. 120 s. üpsala. 3 kr. 

25. Samlaren. Tidskrift nt^. af Svenska literatursällskapets 
arbetsutskott eztrahäfto 1893. 143 s. üpsala. 3 kr. 

26. Aarbog for daask kulturiiistorie 1893. udg. af B. Bjerge. 
192 B. Aarhus, Jydsk forla^^sforretning. 2 kr. 

27. Huld. Safii alpyöle^ firssSa islenzkra. utgef: H. !^or- 
steinsson, J. l^örkelsson, 0. Davi&sson, P. PÄlsson, V. Äs- 
mundarson. 3. hefi. Beykjavik, Sig. Kristj&nsson. 0,50 aur. 

28. Nyare bidrag tili kännedom om de svenska landsm&len 
eck svenskt folklif. Tidskrift utg. pä uppdrag af Landsmälsfbrenin- 
gama i üpsala, Helsingfors ock Lund genom J. A. LundelL 
hefk 47 — 50. jahrg. 4,50 kr. (für mitglieder nur 3 kr.) 

29. Dania. Tidsskrift for folkemäl og folkeminder. udg. for 
üniversitet-jubilsBets samfund af 0. Jespersen og K. Nyrop. 
2. bd. K0benhavn, Schubothe. 3 kr. 

30. F. A. Munch, Samlede afhandlinger udg. efter offentlig 
foraimtaltning af dr. G. Storm. ny Subskription og prisnedssBttelse. 
1—11. hefi. (1. bd. 2. bd. 1 — 512.) Kristiania, A. Cammermeyer. 
lieft je 1 kr. 

31. üppsalastudier tillegnade S. Bugge pä hans 604ra fbdelse- 
dag den 5. jan. 1893. — vgl jsb. 1892, 12, 17. — besprochen 
von H. V. Lenk, Zs. £ d. öst. gymn. 44. 787 f. 

32. ]^rj&r ritg]ör5ir, sendar og tileinkaSar herra P&li Melsteö, 
af Fluni Jönssyni, Valty Guömundssyni og Boga Th. Melsteö. — 
vgL jsb. 1892, 12, 165, 248, 249. eingehend besprochen von 
K. Maurer, Zs. d. ver. £ volksk. 3 (1) 100—107. 

33. Val^ Gutmundsson, RitjÄ nokkurra iüendra b6ka, 
er snerta Island og islenzkar bokmenntir (1891). Timarit 14, 
205—73. 
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eingehende inhaltsangabe und besprechnngen von ansUn* 
dischen schriffcen, die auf Island bezag haben, und zwar sind dies: 
E. H. Meyers Mythologie, K H. Meyers Eddische Kosmogonie, 
Kauffinanns Deutsche mythologie, Mogks Mythologie, Beauvois' 
Les chr^tiens de Tlslande an temps de l'Odinism, de Lagr^zes' 
Les Normands dans les deux mondes, Bäaths Nordiskt fomtidsli^ 
K. Maurers Untersuchungen über Ari fir66i, Morgensterns Oddr- 
Fagrskinna-Snorri, Boers Untersuchungen über die Örvar-Oddssaga, 
Hjelmqvists Naturskildringama i den norröna diktningen, Henzens 
Über die träume in der altnord. sagalitteratur, Bugges Nyere 
forskninger om Irlands gamle aandskultur og digtning i dens forhold 
til norden, Zimmers Keltische beitrage, Küchlers Aufsätze über 
Island; die facsimileausgabe des cod. reg. der eddalieder, K&lunds 
LazdoBla, die altnordische sagabibUothek, Detters Zwei fomaldar- 
sögur, die englischen Übersetzungen der Eyrbygyja-, Laurentius-, 
Grettissaga, die deutschen der J6msvikingasaga und Viglundar- 
saga von KhuU, der Nordischen heldensagen von Küchler, der 
Gunnlaugssaga von Tille, die schwedische der JSveniyri von Ceder- 
schiöld und endlich Passys schfifb: De nordica lingua quantum in 
Islandia ab antiqvissimis temporibus mutata sit 



Wörterbücher. Wortforschung. 

34. J. Fritzner, Ordbog over det gamle norske sprog. Om- 
arbeidet, forerget og forbedret udgave. 22. — 24. heft. (3. bd. 
s. 193 — ^480.) saurugltga-sött. heft je 1,50 kr. — forts. von jsb. 
1892, 12, 1. 

Fritzner, der am 10. dec. 1873 gestorben ist, hat daf&r sorge 
getragen, dass das werk vollendet werde. Unger, der während der 
ganzen arbeit den herausgeber unterstützt hat, wird die Oberleitung 
der redaktion übernehmen. S. Bugge, Bygh und O. Storm werden 
daftb: sorgen, dass die fortsetztmg in den besten bänden bleibt, 
im entwürfe hat F. das werk bis zum Schlüsse hinterlassen, das- 
selbe wird auf 4 bde. anschwellen. 

35. J6n f orkelsson sen. Supplement tu islandske Ord- 
b0ger. trecke samling. 6.-7. heft. s. 401—560. heitdarherfi- 
«Sifetur. — forts. v. jsb. 1892, 12, 2. 

36. L. Larsson, OrdförrSdet i de älsta ialänika hand- 
skriffcema leksikaliskt ock gramatiskt ordnat. — vgL jsb. 1891, 
12, 33. femer angez. von F. Detter, Afda. 19 (3) 269; von 
D. K. Dodge, Mod. lang. not. 7 (7) 437—9, 
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37. Ordbok öf^er svenska spiiket utg. af svenska academien. 
1. lieft XXVin 8^ 1—112. a — afhiUL LnncL Gleerup. heft 
1,50 kr. 

mit dieser liefenmg beginnt das grosse nenschwedische Wörter- 
bnch der schwed. akademie. es ist berechnet auf 1860 bogen nnd 
soll för Schweden ein ähnliches werk werden wie för Deutschland 
das G-iinunsche Wörterbuch. 2389 abonnenten hat das buch beim 
erscheinen der 1. lieferung gehabt es erscheint mit ihm ein werk, 
das durch gediegenheü^ Uarheit und tiefe den besten zur seite ge- 
stellt werden muss. nach Wis^s tode haben K. F. Södervall 
und G. Cederschiöld allein die ausgäbe besorgt 

38. G. Cederschiöld. Nägra meddelanden om Svenska 
akademiens ordbok öfver svenska spräket Föredrag vid 5. all- 
männa flickskolamötet i Lund den 14. juni 1893. 14 s. Lund, 
Gleerup. 0,60 kr. 

39. Th. Hjelmqvist, En ny källa for v&r fosterländska 
odling. nagra antecknüigar om svenska akademiens ordbok. Lund, 
Gleerup. 0,50 kr. 

im anschluss an das Wörterbuch der schwed. akademie spricht 
H. über den wert des Wörterbuches, über die historischen Wörter- 
bücher der kulturvölker, über die arbeit am schwed. Wörter- 
buch^ über seine bedeutung als kulturgeschichtliche quelle, über 
seine Wichtigkeit fär das sprachleben und über seinen wert fär das 
praktische leben, die kleine schrifb ist reich an feinen und treffen- 
den bemerkungen. 

40. Th. Hjelmqvist, Om begagnandet af svenska akademiens 
ordbok. nägra anmärkningar. Lund, Gleerup. 0,25 kr. 

in anlehnung an die 1. lieferung des grossen schwed. Wörter- 
buchs bespricht H. den nutzen, der aus der benutzung dieses 
Werkes entspringt; er begrüsst das werk als einen lehrer, freund 
und ratgeber. 

41. J. A. Lundell, Svensk ordlista med reformstavning ock 
uttalsbeteckning, under medv&rkan av Hilda Lundell ock Elise 
Zetterqvist samt flere fackmän utg. 32 -f- 384 s. Stockholm, 
Geber. 3 kr. 

dies schwed. Wörterverzeichnis enthält ca. 81000 Wörter mit 
genauer angäbe ihrer ausspräche, wodurch das buch auch für den 
ausländer wert erhält, zugleich ist es das erste Wörterbuch, worin 
die vereinfachte schwed. Orthographie durchgefahrt ist. — aner- 
kennend besprochen von E. Mogk, Lit cbl. 1894 (8) sp, 247—8. 

42. C. W. Kastman och J. A. Lyttkens, Ordlista öfver 
svenska spräket. 138 s. Stockholm Norstedt & söner. 1,25 kr. 

Jfthresberioht fOr gemuttüMbe iihflolosie. XV. (189SJ H 
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56a. 0. B»jghj Oplysninger til trondlgenuake gaardnavne IL 
Ssertryk af dot kgL norske Videnskabero selskabs skrifter 1892. 
Trondlijem, A. Holbak Eriksen. 1 kr. 

57. Brynj61f Jönsson, Kokknr bSBJanöfii i Landn&mu i ofi&n- 
verSri Hvitart-tifiu og H&lsasveit. Arb. k M. fomlei&£ 1898, 74—80. 

J. beleuchtet geograpliisch und gesjohichtlich die orte der 
-LandnÄmai. iSbirZfiJt^^ Brenna, Tungan litla^ OeUUmd^ Bej^Sar- 
feil, Orimsgilf Hofsstahir. 

58. G. OederlBchiöld, Böda ord. nagra anteckningar och 
reflezioner. andra öfversedda upplagan. 34 s. Lund, 01eerup. 
0,50 kr. 

59. B. Geete, Nägot om folketymolcgL Ord och bild 1892, 
8. 164—73, 205—11, 289—94. 

60. M. deiling, Sveticismen in der deutschen Umgangssprache in 
Finnland. Möm. de la soc. neophiloL k Helsingfors 1893. s. 372 ff. 



Sprachgeschichte. Orammatik(Dialekte). Metrik. 

61. J. A. Lundell, Huru spräk][]uden bildas. grundlyger tili 
föreläsningar. 13 s. Stockholm. 

L. giebt einen überblick über das schwed. lautsystem als 
grundlage zu Vorlesungen über phonetik. 

62. A. Noreen, XTtkast tili föreläsningar i urgerm. judl&ra. 
vgl jsb. 1890, 12, 27 und abt. 3, 70. 

63. Ad. Noreen, Altnordische grammatik. I. — vgl. jsb. 
189ä, 12, 23. angez. von F. Jönsson, Ark. f. n. fiL 9 (4) 870— 84. 
der darauf hinweist, dass auf schreibfehlem oder fidscher anf- 
fassung von stellen ofb zu schnell grammatii^he Schlüsse angebaut 
würden, er zeigt, wie eine reihe von formen, die Noreen lautge- 
schichtlich erkärt, sich aus der Schreibweise der hss. sofort er- 
klären, dagegen wendet sich A. Nore^m in einem jenmäle ebd. 
10 (l) 117 — 24, worauf F. J6nsson abermals antwortet ebd. 10 (2) 
219—22: Et par bemsBrkninger til prof. Noreens 'Jenmäle'. — 
femer von E. Mogk, Lit cbh 1893 (8) 256— 7; von J. Hoffory, 
Litztg." 1893 (8). 

64. Oldnordisk formlsere i grundrids. (trjkt som manuscript.) 
32 s. K0benhavn, dr. phiL F. Bsnning, Ladegaardsvej 9. 0,50 kr. 

65. B. Kahle, Die spräche der skalden aufgrund der binnen- 
und endreime. — vgl. jsb. 1892, 12, 27. angez. von F. J6nsson 
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Ark. £ IL fiL 9 (4), 878—84; von Bj. Falk, Afila XTX, 214—17; 
E. Mogk, LitbL 1893 (8) 276 £ alle bespreohongen atimmen 
überem, dass an dem backe mancherlei aaasnsetmn iei femer 
Lit. cbL 1893 (10) 380—1. 

66. B. Kahle, Die altncNrdische spräche im dienste des 
chiistentoms. 1. teil — vgl jsb. 1890, 12, 22. femer aagez. von 
W. Banisch, Litstg. 1893 (6). 

67. A. Kock, Till frSgan om supradentalt l och n i det 
nordiska fomsprSket. Ark. £ n. fil. 9 (3) 254 — 68. 

im altnord. waren langes l und n immer dental; kurzes { und n 
waren dental: 1) im anlaut; 2) in unmittelbarer Verbindung mit 
einem dentallaute, wenn dieser nicht durch umordische synkope 
an das 2 getreten war; 3) wahrscheinlich nach schwachbetontem 
vokale; sonst waren { und n supradentaL — die lautverbindung 
U ist im schwedischen zu U geworden, wenn das l dental war; 
war es dagegen supradental, so blieb Zd * . . 

68. E. Wadstein, Om behandlingen av a 6nan£6T rt i nor- 
diska spr&k. Bidr. tili känned. om de svenska landsmalen 13 (4). 

altes a wird in den nordischen sprachen vor folgendem rt 
häufig zu a. dieser Übergang tritt unter allen umständen in den 
meisten jüdländischen dialekten ein. in den anderen däxiischen und 
mehreren südschwedischen dialekten wird a zu ^ vor rt nur, wenn 
unmittelbar auf rt ein vokal folgt * in den anderen schwedischen 
und den norwegischen dialekten dagegen wird a unter aUen um- 
ständen bewahrt 

69. Ep Wadstein, Till läran om u-om^udet Bidr. t känned. 
om de sv^iska landsmilen 13 (5). 

W. verteidigt gegen A. Kock xind Söderberg- seine frühere 
auffassung von dem u-umlaut: der u- resp. v-umlaut wird im ost- ^ 
nord. bei erhaltenem u resp. v möglicherweise bewirkt durch die 
konsonanten, die zwischen dem umlautwirkenden und umgelauteten 
vokale stehen; er muss nach diesen konsonanten eintreten, wenn 
der umlautwirkende laut in 8chwach];)etonter silbe steht ^: 

70. E. Hellqvist, Bidrag tili läran om den nordiska nominal- 
bildningen. 93 s. Akad. afhandling. Lund, Gleemp. ^ 

71. F. Specht, Das verbum reflexivum und die Superlative 
im westnordisdien. — vgL jsb. 1891, 12, 31. femer angez. von 
G. Morgenstern, Anz. i JP. 3, 17 — 22; von W. Ranisch, Li^ztg. 
1893 (26). 

72. J. l^orkelsson, sen. Beyging sterkra sagnoi^a 1 islen- 
sku. 6. hefti. s. 401—480. sjä bis suga. — forts. von jsb. 1892, 
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12, 34. beigäbe bot Skyrsla nm hinn IsBrda 8k61a i Reykjavik. 
8k61a-iriÖ 1892 — 93. — die wichtigste nnd zuverlässigste Samm- 
lung altisländischer und norwegischer verbalformen. 

73. M. Nygaard, Udeladelse af subjekt; „subjektlöse" sset- 
ninger i det norröne sprog (den klassiske sagastil). Ark. f. n. fiL 
10 (1) 1—25. 

das Subjekt kann in der klassischen prosa fehlen: 1) beim 
imperat. in der 2. pers. sg. tmd pL und der 1. pers. pl., sonst fehlt 
die 1. xmd 2. pers. höchstens nur dann, wenn das pronomen 
als subj. in dem unmittelbar Vorangehenden Satzteile steht, aus dem 
es sich mit leichtigkeit ergänzen lässt das subj. in der 3. pers. fehlt 
sehr oft, wenn in einem neuen Satzteile eine neue handlung von 
dem Subjekt des vorhergehenden ausgesagt wird; das kann auch 
eintreten, wenn nach kollektivischem sg. der satz in den plur. um- 
springt, zuweilen fehlt auch das subj., wenn es sich aus dem obj. 
des vorhergehenden satzes ergänzen lässt, überhaupt, wenn die er- 
gänzung keine Zweideutigkeit zulässt — ist das subj. unbestimmt, 
d. h. in fallen, wo wir num, irgendeiner ^ das u. dgl. gebrauchen, so 
fehlt im altnord. das subj.; desgl. bei verben sentiendi et decla- 
randi, bei verben, wo die unbestimmt wirkende kraft oder ihr ein- 
fluss leicht ergänzt werden kann und oft; ebenso fehlt es auch, 
wo es dem deutschen unbestimmten 'es' entspricht. 

74. J. f orkelsson, sen., Infinitiv styret af praepositioner i 
oldislandisk og oldnorsk. Ark. f. n. fiL 10 (2) 192—96. 

f. bringt &lle, wo der infinitiv regiert wird von den praep. 
ci, a/i (xtj fyrir^ <, i moti, viö, y/ir, während Lund annimmt, dass 
er nur nach den praep. til und an stände, der infin. kann auch, 
geradeso wie im griechischen, mit htOfe des pronomens pat flektiert 
werden. 

75. H. Boss, Norsk ordbog. Tillssg til „Norsk ordbog" af 
Ivar Aasen, il.— J2. heft; s. 641 — 768. sibreidsla — shrik. 
Ghristiania og Kjebenhavn, Alb. Cammermeyer. hefb je 70 0re. — 
forts. V. jsb. 1892, 12, 12. 

76. A. Noreen, Inledning tili modersmälets grammatik. 16 s. 
üpsala, Almqvist ft WikselL 

ein. kurzer überblick über die spräche im allgemeinen, die 
wissenschaftliche behandlung der spräche, die indogerm. sprachen, 
die germ., die nordischen; femer über die ausdehnung des neu- 
schwedischen , die peiiodjßn und quellen der neuschwedischen 
Sprache, der kurze überblick sollte die grundlinien zu öffentlichen 
Vorlesungen bilden, die im sommer 1893 zu Upsala gehalten 
wurden. 
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77. K. Ljangstedt, Modersmilet och dass utveoklingsskeden. 
(Stadentföreningen Verdandis Bmäskrifter no. 46.) 35 s. Stock- 
holm, Bonnier. 20 5re. 

78. J. A. Lyttkens och P. A. Wulff, Metodiska ^jud- 
dfiiingar. — vgl jsb. 1892, 12, 37. 38. angez. von B. Lenz, LitbL 
14 (12) 421—3. 

79. A. Kock, Behandlingen av fornsvenskt kort y-^jud 
och supradentalers inv&rkan pl vokalisationen. Ark. f. n. fiL 
9 (3) 235— 26& 

forts. y. jsb. 1892, 12, 40. die geschickte des Überganges des 
y BU d wird weiter v^olgt im dänischen gelten dieselben gesetze, 
nur dass hier y auch noch vor f xa ö üb^geht. — die verlänge- 
rong des y trat ein, wie die anderer kurzer vokale, zunächst vor^ 
mp, nt^ rh, st^ mZ, mb. was den Wechsel des o und u in Wurzel- 
silben betrifft, so steht o vor supradentalem Ij f^ u vor dentalem Z. 

80. N. Beckmann, Om uppkomsten ock utvecklingen av 
sekundära nasalvokaler i nSgra skandinaviska dialekter. Bidr. t 
känned. om de svenska landwn. 13 (3). 

durchforscht sind die westgötischen dialekte, die dialekte vom 
östlichen Smiland, östlichen Nänke, Frysdal und Älvdal in Werm- 
land, Angermanland, Vesterbotten und einige norw. dialekte. als 
regel ergiebt sich: vokal in offener silbe am ende eines wertes wird 
apokopiert, wenn die letzte silbe unbetont ist, die vorhergehende 
aUbe aber nur schwachen ton hat. ebenso ÜMt finales n in schwach- 
betonter sttbe weg, nasaliert aber den vorhergehenden vokal, bei 
letzterem vorgange wird 6 > o, ^ > a in fast allen dialekten. 

81. L. de Geer, Om andra personen i svenska spräket 
Valda skxifter af L. de Oeer, s. 176 — 183. 

82. L. de Geer, Om den juridiska Stilen. Valda skrifber af 
li. de Geer, s. 184— 207. 

83. F. Tamm, Om l&nord i svenskan av blandet Ursprung. 
TTpa univers. ärssfcr. 1891, s. 33 — 40. 

84. I*. Tamm, Nysvenska sammansettningar med tvä lika 
akarkt betonade stavelser. Ups. univers. ärsskr. 1891, 93 ff. 

85. H. Pipping, Om de bildade uttalet av svenska spraket 
i Einland. Nystavaren 4 (3). 

86. H. S. Vodskov, En smörgäs. Ark. f. n. fiL 9 (4) 368—9.. 
V. erklärt das wort smörgis aus der form, die einst die butter 

in Värend hatte und en gis £1098. — im anschluss hieran macht 
der herausgeber des Arks. auf eine andere deutung Bicherts auf- 
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merksam; diese mit der Vodskovs verbunden ergiebt: smörgSiS be- 
deutete zunächst ein stück butter auf dem brote, dann das brot 
und die butter, endlich das, was heute in dem werte liegt. 

87. E. Tegn*r, Smörgas. ebd. 10 (2) 182—7. 

T. weist auf eine arbeit von Petrus Wasenius „Norrländska 
boskaps skötseln" (Stockh. 1751) hin, wo dieser berichtet, wie die 
bauem frische butter in klümpchen auf das brot gethan, die sie 
ghar genannt hätten; daher komme der ausdruck äta smörgas, 
beim buttern schwimmen aber die butterklümpchen bekanntidch 
auf der buttermilch; diese nannte man gBSaTj und so erklart sich 
die Zusammensetzung smärgSisar. 

88. K. Siljestrand, Ordböjningen i Västmannalagan. HI. 
Verbots böjning. VI -(- 118 s. Upsala, Almqvist & Wiksells 
boktryckeri-aktiebolag. 

der 3. teil des jsb. 1892, 12, 45 und 1891, 12, 46 angez. 
Werkes. — die gründliche Vollständigkeit des 1. heftes wird verur- 
teilt von A. Heusler, LitbL 14 (1) 8. anerkennend besprochen 
von E. Wadstein, Nord, tidsskr. f. fiL n. r. 10 (3). 

89. F. Zetterberg, Bjärkörättens Ijud- och böjningslära. 
108 s. Upsalaer dissert. 

90. Ot. Bergmann, Alundamälets formlära. Bidr. t. känned. 
om de svenska landsmäl. 12 (6). 

der bezirk von Alunda liegt nördlich von üpsala, sein dialekt 
hat im vergleich mit dem Upsalaer manche eigentümlichkeiten. 

91. P, Aström, Degerforsmalets formlära jämte exkurser 
tili Ijudläran. Bidr. t. känned. om de svenska landsmll 13 (2). 

im jähre 1888 hatte bereits Aström eme lautlehre des dialektes 
von Degerfors in Vesterbotten veröffentlicht, der hier eine ebenso 
eingehende formenlehre folgt, mehrere exkurse behandeln den Weg- 
fall des finalen n, den vokal in der ultima zweisilbiger Wörter, den 
accent, den vokal in der ultima dreisilbiger Wörter, den wegfetll 
des finalen r und die pluralendung bei dem nomen. 

92. Ho Vendell, Nyländska etymologier. 50 s. Helsingfors, 
Beijer. 1 kr. 

93. H. Vendell^ Pedersöre-Purmomalet. Ijud- och formlära 
samt sprakprof. 232 s. Helsingfors, Finska litteratursäUskapets 
tryckeri 

94. Er. Mikkelsen, Dansk sproglsere med sproghistoriske 
üllflBg. haandbog for Iserero og vidcorekonme, udg. paa foranstalt- 
ning og med understattelse af ministeriet for kirke-og undervisnings 
vsBsnet. 1. — 4. heft, s. 1 — 368. hefb je 1 kr. E0bonhavn| Leh- 
mann & Stage. 
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die erste däniddie grammatik, die sprachgeschichtlich and mit 
benutzmig der neueren wissenschaftlichen forschung angebaut ist. 
sie enthält eine kurze geschichte der dänischen spräche, giebt den 
wert und die geschichte jedes lautes mit steter berücksichtigung 
des altnordischen, die laut- und accentgesetze, behandelt die Wort- 
bildung, die einzelnen Wortklassen, ihre flektion, ihren gebrauch; 
daran schliesst sich die lehre vom satz und dessen gliedern und 
vom gebrauch der einzelnen worte innerhalb des satzes. in der 
Syntax tritt die geschichtliche entwicklung fast ganz in den hinter- 
grund; nur vereinzelt wird das altnord. und die ältere spräche 
herangezogen. — das ganze werk soll in 5 heften erscheinen. 

95. Kr. Mikkelsen, Dansk sproglsBre for Iserde skoler og 
seminarier, udg. paa foranstaltning af kultusministeriet. K0benhavn, 
Lehmann & Stage. 3 kr. 

eine kürzere fassung des vorher genannten Werkes ohne den 
wissenschaftlichen apparat. dem praktischen zwecke entsprechend 
ist dieser ausgäbe eine interpunktionslehre und eine Verslehre an- 
gefagt 

96. J. Y. Sargent, Grammar of the Dano-norwe^Lan lan- 
guage. London, Frowde. 7 sh. 6 d. 

97. M. Kristensen, Bidrag til konsonantgeminationens 
historie i dansk sprog. Kort uds. over det phiL-hist samfunds 
virkö. 1889—91, s. 214. 

98. 0. Nielsen, Nominativendelsen -i omkring aar 1200. 
Dania 2 (3) 283. 

Zusammenstellung der in alten Urkunden, gesetzen u. dgl. im 
dänischen erhaltenen nominative auf -i. 

99. H. P. Feilberg, Bidrag til en ordbog over jyske almues- 
mSl. udg. af üniversitets-jubilsBets danske samfund. 10. hefi. 1. bd. 
s. 706—774 + XXXI s. hvimle — Uw&r. 3 kr. — forts. v. jsb. 
1892, 12, 10. 

diesem schlusshefbe des 1. bandes ist das Vorwort beigeftLgt, 
worin sich F. über den plan seines Wörterbuchs und die dänische 
dialektforschung ausspricht, ebenso nnden sich hier einige be- 
merkungen über die jütländischeh dialekte. 

100. J. M. Jensen, Sprogpnavo fira VendsysseL Dania 
2 (3) 252—59. 

101. H. V. Clausen, Folkesproget i S0ndexjylland. S0nder- 
jydflke aarb. 1892, 182—212. 

102. H. Falk, Om de rimende konsonanter ved helrim i 
dr6tÜrTOtt Ark. £ n. fiL 10 (2) 125—130. 
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F. betont mit recht, dass beim konsonantenreim der dr6tt- 
kvaettvisa vor allem darauf zu achten sei, ob der konsonant dem 
stamme oder der endung angehört in bezog anf den voUreim 
gilt als regel: gehört der konsonant zum stamm des wertes, so 
bildet er auch den reim mit; nur / und v brauchen nicht zu reimen, 
folgen 2 konsonanten, so braucht der flektionskonsonant nicht mit 
zu reimen, ebenso nicht der konsonant der ableitungssilbe. folgen 
3 konsonanten, so reimen nur die 2 ersten; sind dagegen der 2. und 
3. st oder sh^ so müssen alle 3 reimen. 

Bunen. 

103. E. C. Rasmussen, De seldste nordiske runealfabeter 
og om inskrifteme den. 8. s. Kebenhavn, Voldby A Poulsen. 
25 öre. 

104. S. Bugge, Norges indskrifter med de »Idre runer. udg. for 
Det norske historiske kildeskriftfond. 2. h. s. 49 — 152. 

forts. von jsb. 1891, 12, 56. das heft; behandelt die spange 
von Fonnaas, die B. liest: ÄngilaskalhR Wahrs husingR M m- 
gisarhiske aih spindul tel („Angelskalk, krocht des Wahr von In- 
gasarv besitzt die gute spange.**), den Stein von Einang: JDagüB 
POR funofRj faihidU) {^^^oYl^ Dag, schrieb diese runen'^), den Stein 
von By: eiriloR hroReJi hroReR orte pat ORina u[p]t ala%[b]u ite. 
(„der häuptling Hror, Hrors söhn, machte diese Steinplatte zum 
gedächtnis an (seine) tochter Aleif*); rmp^ ■« [runoR markide ßar 
ehoRj („diese runen zeichnete 'EW'). — ein excurs behandelt die 
rune |^, die B. als alte sr-rune aufihsst, ein zweiter das bisher un- 
erklärte zeichen ^ oder ^, das einen vocal wiedergiebt, der zwischen 
e und f liegt. 

105. P. M. C. Kermode, Catalogue of the Mankscrosses with 
the runic inscriptions and various readings and renderings com- 
pared. — vgl jsb. 1892, 12, 67. angez. von E. Mogk. Lit cbL 
1893 (28) 985. 

106. S. Bugge, Bökstenen og Fonnässpanden. Kgl. vitterhets 
historie och antiqvitets akad. 's handlinger XXXI. no. 3. 111 s. 
und 5 tafeln. 

107. V. Bydberg, Om hjäJtesagan ä Bökstenen. KgL vitter- 
hets hist. och antiqv. akad.'8 handlinger XXXI. no. 6. 46 s. 

108. L. Wimmer, Senderjyllands historiske runemindes- 
msBrker. vgl. jsb. 1892, 12, 66. — besprochen von E. Beauvois, 
Bev. crit 1893 (21); sehr eingehend von H. Maller, Afda. 19 (1) 
11 — 32. gegen Wimmer, der die beiden älteren jener jütländischen 
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nmensteine in die mitte des 10. jhrs. setzt, sucht M. den beweis 
zu fähren, dass diese um 920 entstanden sein müssen. M. b&lt 
eine so späte daaerung aus geschichtlichen gründen f&r unmöglich, 
infolge dieser annähme hat sich zwischen Wimmer und Maller ein 
wissenschaftlicher Streit entwickelt, in dem jeder seine anffassung 
(Wimmer hauptsächlich auf grund der spräche und der zeichen der 
Steininschriften) aufs hartnäckigste verteidigt und der folgende 
4 Schriften zu tage gefordert hat: 

109. L. Wimmer, Bemserkninger om VedelspangHsteneneB tid« 
Oversigt over dansk. k. d. vidensk. selsk. forhandl. 1893, s. 112-** 34. 

110. H. Maller, Bemserkninger om Vedelspang-stenenes tid 
og de to Gnupaer. ebd. s. 205 — 73. 

111. L. Wimmer, Afsluttende bemserkninger om Vedelspang- 
stenenes tid. ebd. 275 — 84. 

112. H. Maller, Bemserkninger til prof. Wimmers afsluttende 
bemserkninger om Vedelspang-stenenes tid. ebd. 370 — 403. 

113. H. F. M. Simpson, The Southesk and other rune prime- 
staves or scandinavian wooden calendars. Proceed. of the Soc. of 
antiq. of Scotland 25, 256—332. 

114. H. F. M. Simpson, On two rune prime-staves &om 
Sweden and three wooden almanacs &om Norway. Proceed. of the 
Soc. of antiq. of Scotland 25, 358—78. 



Handschriften. Litteraturgeschichte. 

115. Katalog over den amamagnseanske händskrift-samling. 
ndg. af kommissionen for det amamagnseanske legat. — vgL 
jsb. 1892, 12, 71. angez. von L. Larsson, Ark. f. n. fiL 9 (3) 
309—10. 

116. CR. Unger, Fortsatte bemserkninger om islandske 
haandskrifter. Ark. £ n. fiL 10 (2) 188—91. 

U. wendet sielt gegen EJÜund, der in der einleitung zur Lax- 
doelasaga sagt, die hss. AM. 162 A d fol., AM. 325 in ß. 4<>, 
AM. 655 XXXn. 40, cod. reg. 1009 foL, cod. Holm. 20, 4« seien 
von demselben schreiberv« die Orthographie zeigt, dass dies nicht 
der fall ist. — dann wendet sich TT. gegen das haschen nach 
seltenen formen, die nur zu oft schreib- oder gar druckfehler sind. 

117. G. Morgenstern. Notizen. Ark. £ n. fiL 10 (2) 206—8. 
forte, von jsb. 1892, 12, 119. 
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3. Die hinterlistige ermordung der bösen Gunhild ist im 
Agrip and in der vorläge der Flateyjarb6k aus der Historia des 
Theodricus monachus geflossen. — 4. der isländ. Übergang des 
intervokalischen ts [e] ^ S8 ist nicht zusammenzuwerfen mit dem 
Ausfalle des t vor st und sJc. — 5. aus dem frgmt AM. 665 4<* 
XXXIII sucht M. nachzuweisen, dass um 1290 dialektisch auf 
Island die medialendung bereits 8 gewesen sei. — 6. Heilagra- 
manna sQgur II, 208, 17 steht in der hs. oc hit bicup Xpin d. L 
cristinna manna), nicht, wie die ausgäbe hat: hiscup mtfm. 

118. Einnur J6nsson, Den oldnorske og oldislandske litteraturs- 
historie. udg. pä Carlsbergfondets bekostning. 1 bd. 1. — 3. heft 
650 s. Kbh. Gad 10 kr. 

F. J. altnordische litteraturgeschichte, von der hier der erste 
band vollständig vorliegt, soll in drei bänden erscheinen, der 
erste enthält die geschichte der dichtung bis c. 1100, der 2. wird 
die poetische und prosaische litteratur von 1100 — 1300, der 3. die 
periode von 1300 — c. 1450 bringen, hinter diesem werke treten 
alle anderen altisländisch-norweg. litteraturgeschichten weit zurück, 
die einleitung giebt eine darstellung der historischen zustände in 
Norwegen bis c. 1000. in dieser zeit sind die eddalieder gedichtet, 
deren heimat grösstenteils Norwegen ist. 5 oder 6 sind auf 
Grönland gedichtet, nur zwei, die jüngsten (Vqluspd en skamma 
und Gripisspä 1150 — 1200) auf Island, spräche, stil und metrik 
der eddischen dichtung wird eingehend besprochen, jedes gedieht 
zerlegt und erklärt, der zweite hauptabschnitt (s. 321 — 650) ent- 
hält eine darstellung der skaldendichtung. skald wird gedeutet 
als ,erzähler, Sprecher.' die skaldische dichtung beruhte nicht 
nur auf anläge, sondern auch auf Studium, das leben der skalden 
im allgemeinen, ihr auftreten an den farstenhöfen. die Über- 
lieferung der gedichte war nur eine mündliche, wie bei der 
eddischen dichtung wird dann die skaldendichtung in hinblick auf 
inhalt, spräche, form dargestellt und ein bild der einzelnen nor- 
wegischen und isländischen skalden und ihrer werke auf grond 
umfemgreichen quellenmaterials entworfen. 

319. H. JsBger, Dlustreret norsk literaturhistorie. heft 4-7-12. 
— forts. Von jsb. 1892, 12, 157. das treffliche werk schreitet 
rüstig vorwärts, die vorliegenden lieferungen behandeln die zeit 
von Wergeland und Welhaven bis zu den an&ngen von H. Ibsen. 
1—3 hft. angez. von E. Mogk. Lit. cBl. 1893 (18) 650—1. 

Sprachdenkmäler. 

120. H. Sigurdsson, Safii til bragfrseSi islenzkra rimna b^ 
fomu og n^u. fomfrsBÖisleg ritgjörö. 4 -f- 272 s. Breyiyavlk 1891. 
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121. X. Gislason, Udvalg af oldnordske skjaldekyad med an- 
inflßrk[img8r. — vgl. jsb. 1892, 12, 97 angez.' von Th. Hjelmqvist, 
Art f. n. fil. 10 (2) 209—19; von H. Falk, Nord, tidskr. f. fil. 
3. r. 1 (3) 131—35; von E. Mogk. Lit. cbl. 1893 (18) 651; von 
A. Heusler, Ltztg. 1893 (42). 

122. Händdkriftöt no, 2365. 4^ gl. kgl samling p4 det störe 
kgL bibliothek i K;?benliavn. — vgl. jsb. 1891, 12, 251. femer 
raunend angez. von T. Niedner, Afda. 19 (4) 340—1. 

123. Die adda. die lieder der sogenannten älteren edda, 
übersetzt tind erläutert von H. Gering. — vgl. jsb. 1892, 12, 91. 
femer angez. von E. Mogk, Lit. cbi. 1893 (9) 292 — 3; von B. 
Sijmonö, Museum 1 (5). 

123. Den seldre edda. Gudescnge oversatte afK. Gjellerup. 
ülnstrerede af L. Frelich. 1. — 3. lövering. K0beGliavn, Philipson. 
lieferung 1,25 kr. 

125. Ssemund den vises edda. Skaldeverk af fomnordiska 
myt- cell hjaßltesänger om de ^ötiska eller germaniska folkens 
gtmila gudatro, sa£;ominnon ocb vandringar. öfver-sätning Mn 
isländskan af F. Sander, med bilder af nordiska konstnärer. 472 s. 
Stockholm^ Norstedt & söner. 14 kr. (prachtausgabe 26 kr.) 

126. Fr. Sander, Itigveda md edd^. eine vergleichende 
Tmtersuchung der alten rjischen und der germanischen oder nor- 
dischen mython. 76 ß. Stoc'iholm^ Norstedt & söner. 6 kr. 

127. W. Golthor, Die eddc in deitÄcher nachbildung. Z.fvgL 
litgesch. ZL f. 6, 274-304. 

G. giebt eine geschichte der beschäftigung mit der eddischen 
dichtung in Deutschland, bespricht die verschiedenen Übersetzungen 
der eddalieder und geht dann besonders auf die jüngste, die 
Oeringsche Übersetzung ein, der er ungeteiltes Lob spendet. 

128. H. Gering, Zur Lieder-edda. Z. f. d. phil. 16 (1) 25 
his 30. VqI. 685 ües für berr ser: bersc^ — Hym. 4« Hlorrißi ist 
Md-hr^ „der brüllende wetterer." — Vafj5r. 12^ Hreipgotar sind 
die „Sturm- oder Kampfgoten." — Helgak. Hb. I. 17^ ist für disir 
«Hprojnar der sg. zu lesen: dis süproena, — Helgak. Hb. I. 42^ ist 
zu lesen: stpipr Idtt Siggdrs und stqpum heima, — Grip. 9; 1 — 4 
ist das komma nach hefna zu tilgen und nach Eylima zu setzen. — 
F4fii. 5* ist zu lesen: pvi 'st i barnossJcu brdpr „dmm bist du als 
knabe schon keck." — Sigrdrm. 25*: für lyPum 1.: Uipum. — 
Atlatv. 22» für syni pjöpans 1.: syni pjopkonung, — Atlakv. 28' 
ist vor Sfitm q (der fluss) einzusetzen; 30* lies: Ätli enn r{ki reip 
d Glaumi', 33*, 1.: Lei pä Ätli . . . 34^ 1.: crf reipa gjqld rqgni; 
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35^ 1.: Hüna bqm tq^usk. — Atbusu 2< l: skjqTdungar (£ skjqld' 
ungä)] 2V, 23S 25^ ist für hugpak zu setien skk; 32S för ^r 
1.: avarpi'j 98*-^ L: Jbomto^ a/ vigi | es vÄ* pat frcegim; — Gujrhv. 
22* 1.: at tregröf pat] — Hampism. 21^ L: beindi skog vcmgcu 

129. R. Much, Eddica. Zfda. 37 (4) 417—19. 

M. schlägt vor, Vlsp. (B) 46, 7—8 und 47, 5—6 zu ver- 
tauschen und 47, 7 für pannx Kann zu lesen, durch welche Um- 
stellung beide Strophen guten sinn geben. — Big£j^. B. 10, 3 ist für 
qrr vw d iljam zu lesen: aurr vcts d iljom, ,kot war an den sohlen', 
(sehr ansprechend.) 

130. B. Magnusson Olsen, Sma bidrag til tolkningen af 
eddasangene. Ark. f. n. fil. 9 (3) 223—235. 

Hav. (Bugge) 2,* bedeutet d brqndom den holzstoss, der am 
herde liegt^ um durch ihn das feuer auf dem herde zu unterhalten 
(Jbrandar = eldibrandar) — Loks. 3'* ist für ioU ok dfo zu lesen: 
m«K ok üfo (= streit, feindschaft.) — Vglkv. 17* und Helg. Hb. 
n. 11* ist aman und amunir der n. pL ntr. und n. pL msc. eines 
adjektiys dmunr »> ähnlich; es ist ako V^lkv. 17 qtnon zu lesen. 

— Heig. Hj. 1, 5 — 7 ist far po ero hagUgar picda zu 

lesen: p6 at hagligar .... picci* — Helg. Hj. 18* ist pverst die 
ältere form f^ später isl. pvest „sehne und mark des walfisohes'', 
pvari aber ist eine scharfe angriffswaffe. die stelle heisst: „Du 
hattest im sinn unsere schiffe zu versenken, wenn der spiess nicht 
in dein inneres gedrungen wäre^. pverst gehört zu purr und be- 
deutet „das magere fleisch*'. — Sigkv. sk. 33^ öfo ist acc. sg. von 
vdfa *der wiedergänger, das gespenst'. — AÜakv. 33* ist fiir m)?- 
fama zu lesen: ^niftfarnoiS d. L leichenmahl'; es ist zu konstruieren: 
hnattu piggja mftfarnat (acc.) gnadda (*=» der helden) — Guöhv. 
17* ist das handschriftliche flo beizubehalten und als Schreibfehler 
för fol aufzufassen. 

131. F. Sander, Harbardss&ngen jämte grundtezten tili Vö- 
luspä. — vgl jsb. 1891, 12, 258. angez. von T. NiedAer, Afda. 
19 (2) 191—2 verurteilt 

132. H. Falk, Om Svipdagsmäl. Ark. £ n. fil 9 (4) 311— 
362 und 10 (1) 26—82. 

die sage, wie sie in Svipdagsmäl und diesen verwandten nor- 
dischen quellen vorliegt, ist eine kontaminaUon von der kymrischen 
erzählung von Eulhwel und Olwen und der sage vom gralsncher. 
gedichtet sind die Svipdagsmäl um 1200. das veriiältnis iwischen 
€hr6galdr und FJQlsvinnsm&l &88t F. wie Bugge auf. überall findet 
F. in dem gedichte biblischen und antik-klassischen einfluss, ans 
dem viele einzelheiten des gedichts erklärt werden. 



XIL Skandinaviaehe sprachen. 175 

133. Domenico Comparetti, Der Kalewala oder die tradi- 
tionelle poesie der Pinnen. — vgl jsb. 1892, 10, 28. sehr aner- 
kennend besprochen von R. M. Meyer, Afda. 19 (2) 132 — 7. 



134. Hauksbök udg. efter de AM. händskrifter no. 371, 
544 og 675. 4» — vgl jsb. 1892, 12, 102. angez. von A. Heus- 
1er, Litztg. 1893 (19). 

135. Plateyjarb6k. „Flatö bogen", fotolitografisk reprodnk- 
lion med til&Qet transkription og overssettelse paa engelsk og dansk 
af den del, som angaar Nordboemes opdagelse af Amerika i de 
ferste aar af de 11. aarhnndrede. udg. af den kgL danske general- 
stabs-topografiske afdeling. 14 blade i stört folio. (Chicago - ud- 
stillingens danske afdeling.) Ejvbenhavn. 12 kr. 

136. Noregs konunga sogar. L saga Olafs konungs Trygg- 
vasonar og fyrirrennara hans, er skräd hefir Snorri Sturlnson. 
Eggert O. Briem hefir biHÖ til prentunar. 27 -j- 429 s. Reykjavik 
1892. 2 kr. 

137. F. J6nsson, Ungers Kristianiahändskrift af Heims- 
kringla. Art £ n. fiL 9 (4) 363—67. 

gegen Morgenstern macht es F. J. wahrscheinlich, dass Unger 
bei seiner ausgäbe thatsächlich eine abschrifb der Heimskringla, 
die von Asgeir J6nsson herrührte, benutzt habe, die auf mehrere 
alte hss., namentlich die Elringla und den Frisianus zurückging. 

138. Snorris Sturluson, The stories of the kings of Norway, 
callet the Round world (Heimskringla). done into english out of 
the icelandic by W. Morris and Eirikr Magnussen, vol. 1. with 
a large map of Norway. 386 s. London, Quaritch. englische Über- 
setzung der Heimskringla. 

139. The Heimskringla. The saturday review 1950. 
bericht über die engL Übersetzung der Heimskringla von 

W. Morris und Eirikr Magnussen. 

140. Heimskiingla. N6regs konunga SQgur af Snorri Stur- 
luson udg. for Samf. til udg. af gamm. nord. literat ved Finnur 
Jönsson. 1. heft s. 1 — 192. Etfbenhavn. 5 kr. 

mit diesem hefte beginnt eine kritische ausgäbe der Heims- 
kringla, die längst bedür&is gewesen ist. der Variantenapparat ist 
erschöpfend, die parallelüberlieferung ist vor jedem kapitel ange- 
geben, ebenso ein hinweis auf die grosse Kopenhagener ausgäbe, 
die Ungersche, die Frisb6k. — das heft enthält den prolog, die 
Ynglingasaga (s. 9 — 85), die saga H41fd?kÄar svarta (86 — 97), die 



176 ^n. SkandinaTisohe sprachen. 

Haraldzsaga ins h&i&gra (98—164) und die ersten 17 kap. von 
der saga Hdkonar g69a. aus dem hefb als besonderer abdmck ist 
herausgegeben: 

141. Yngiingasaga. Ssertryk af Heimskringla udg. ved F. J6 ns- 
son. Kabenha^/n, GyldendaL 1,50 kr. 

142. 7. Detter, Zur Yngiingasaga. Beitr. z. gesch. d. d. 
spr. 18, 72—105. 

1) nackdem der Hadingusmythus dos Sazo und vier ganz ver- 
sohiedene erasählungen, die nicht die geringste &hnlichkeit und Ver- 
wandtschaft haben, mit dem mythus von NJQrfir und Ska5i zu- 
sammengeschweisst sind, wird dieses phantaaiegebüde mit der 
Nibelungensage zusammengebracht. — 2) die erzShlung von Alrek 
und Ei]^ (Ys. ausg. F. J. c. 20) hängt au£9 engste zusammen mit 
der von Hugleik (c. 22). Alrekr und Eirikr sind HssScyn und 
Herebeald des Beowulf^ Hy^el&c, ihr bruder ist Hugleikr; Hs^tcyn 
und Herebeald sind aber HQ6r und Baldr; der Ericus des Sazo, 
der f^r Gesüblindus den Zweikampf unternimmt, ist demnach LokL 
— 3) Egill (Ys. c. 26) ist Frotho UL bei Saxo, denn beide werden 
von einem stiere getötet; Frothos tod verheimlichte man, Ys. 
wird Freys tod verheimlicht, also ist Egill »» Freyr. Bell, der 
gegner ITreys, ist dann entstanden aus einer angenommenen kenning 
belja dolgr 'süerfeind' (jbeli ist aber ebensowenig belegt wie Tunna- 
dSlgr in der hss.!). -— 4) Qnundr, Ingjaldr und seine kinder Asa 
und Ölafr (Ys. c. 33 £F.) =- Frotho IV., Ingellus, Asa und Olavus 
bei Saxo; Ingellus »»In^eld im Beowulf. was weiter von Ingjaldr er- 
zählt wird, ist wieder ein alter Baldrmythus. daneben spukt hier 
wieder ein Freyrmythus. — 5) die Helgisaga findet sich ausser bei 
Sazo, wie schon MüUenhoff gezeigt, auch in der Hr6mundars. 
Greipssonar, in der Hr61&saga, in der sage von Bjalmar und In- 
gibJQrg. — D.'s kombinationen richten sich von selbst. 

143. G. Morgenstern, Oddr Fagrskinna Snorre. — vgl. 
jsb. 1891, 12,- 270. angez. von F. Detter, Afda. 19 (1) 52—54. 

144. Otte brudstykker af den seldste saga om Olav den 
Hellige. udg. for Det norske historiske kildeskriftfond ved 
G. Storm, 26 + 16 s. und 8 bL facs. Ghristiania, 2,40 kr. 

145. W. Golther, Zur FsBreyingasaga. aus den abhandL zum 
70. geburtstage Konr. v. Maurers. 19 s. Göttingen. Dietrich. 

G. verteidigt die annähme Ra&s, dass es einst eine zusammen* 
hängende FsBreying&saga gegeben habe, diese sei verloren gegangen, 
lasse sich aber aus den werken Snorris, Bergs und des J6n ]^or6- 
arson wiederherstellen, so dass wir inhaltlich, wenn auch nicht in 
der ursprünglichen form die ganze saga besitzen. Bafiis kon- 
struktion der saga ausschliesslich nach der Flateyjarb. verwirft G. 
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146. F. ElhuU, Die geschichte Palnatokis und der Jomsburger 
nach der jüngsten altnordischen bearbeitong erzählt, (schlnss.) 
progr. d. n. staatsgymn. in Graz 1892. 

angez. von F. Frosch, Zs. f. d. österr. gynrn. 44, 1138. 

147. Ares Isländerbach, hrsg. von W. Golther. — vgL jsb. 
1891, 12, 266. femer angez. von E. Kölbing, Litztg. 14 (48). 

148. B. Magnussen Olsen, Om Are frode. Aarb. ü. r. 
8 (3/4) 207—352. 

O. erklärt sich mit K. Maurer einverstanden, dass weder Ari 
noch Thoroddr anteil an der 1. grammat abhandlnng der Sn. E. 
haben, ebenso dass die geschlechtsregister am schluss der iB. erst 
i^äter aus der älteren red. angefügt seien, dagegen verteidigt der 
ver£ gegen Maurer u. a. seine früheren auffassungen: 1) dass bis 
ca. 1150 die- runen zur aufseichnung benutzt wurden, dass also 
auch Ans buch mit runen geschrieben war. 2) dass Ari neben 
der IB. auch eine Landnämab6k und eine konungasaga verfasst 
habe. 3) die Kristnisaga geht zurück auf Ounnlaugs ausführliche 
Olafissaga und besonders seinen Kristnipättr, 

149. V. Levy, XTdvalgte stykker af Nj&lssaga. 62 s. E!0ben- 
havn, Pio. 1,25 kr. 

150. The Egilssaga. translated into english prose by 
W. C. Green. London, Stock. 6 s. 

151. Egilssaga Skallagrimssonar. bi!ii5 hefir til prentunar 
Valdimar Asmundarson. 328 s. Reykjavik 1892. 1,25 kr. 

152. YatusdsBla saga. büi6 hefir til prentunar Valdimar As- 
mundarson. 8 + i28 s. Reykjavik. 0,50 kr. 

153. Hra&kelssaga FreysgoSa. bi!d5 hefir til prentunar Val- 
dimar Asmundarson. 43 s. Reykjavik. 0,25 kr. 

154. K6rmak8saga. biUS hefir til prentunar Valdimar Asmun- 
darson. 112 s. Reykjavik. 0,50 kr. 

155. HsBnsna-l^örissaga. l^orleifor J6n8 8on gaf it 41 s. 
Bey^'avlk 1892. 0,25 kr. 

156. Gunnlaugasaga Ormstangu. Beylgavik, Big. Eris^jAnsson. 
25 aur. 

157. Vatnsdäla saga, d. i die geschichte der bewohner des 
Vatnsdal (auf Island) um 890—1010 n. Chr. aus dem altisländ. 
«um erstenmale ins deutsche übertragen von H. v. Lenk. (Re- 
dams Universalbibliothek 3035—36.) 160 s. 0,40. 

Jahresberiolit Ar gannanlsche philolofl^ie. XV. (1898). 12 
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diese Übersetzung der wichtigeii altisl&nd. Vatnsdoda ist im 
aUgemeinen, von einigen Verstössen abgesehen, gelungen, die knrze 
einleitong giebt einen bibliographischen überblick, auf inhalt und 
wert der saga geht der ver£ fiist gar nicht ein. 

158. F. Khull, Gisli der Oe&chtete. Der Eyffliftiuer 
7. juliheft S. 

eine freie Übertragung der Gtislasaga Surssonar. 

159. Bjamarsaga Hitdoelakappa, hrsg. von IL 0. Boer. XTiTTT 
und 112 8. Halle, Niemeyer. 4 m. 

die einleitung berichtet über die handschriftliche Überlieferung 
der saga, über ihr Verhältnis zu anderen quellen, ihren historischen 
wert, ihre geographischen Verhältnisse, über die quellen, die kom- 
position, den ver&sser, die zeit der abfiussung. d^ tezt ist kritisch 
hergestellt nach cod. AM, 551 d. 4® und, wo dieser fthlt, nach- 
AM. 71 foL — s. 76 — 81 sind die wenigen membranfragmente Uteral 
abgedruckt, s. 82 — 86 die entsprechenden stellen aus der Ola&saga 
helga und der G^rettla. am Schlüsse finden sich anmerkungen zu 
einzelnen stellen, erklärungen der Strophen, BJQms geschlechtstafeL 
— bespr. von W. Golther, Museum 1 (12). 

160. Amamagnseanische fragmente (cod. AM, 655 49. TU — 

Yni, 238 foL II, 921 4^ 1, 2). ein Supplement zu den Heilagra- 
manna sögur nach den hss. hrsg. von G. Morgenstern. V -}~ 54 s. 
Leipzig, Gräfe und Kph., Skand. antiqv. 3 m. 

literaler abdruck einiger bisher nicht veröffentlichter frag- 
mente, die die reihe der ältesten isländischen hss. nicht unwesent- 
lich vermehren, inhaltlich neu ist das bruchstück aus der Basilius- 
saga, von der bisher noch keine hs. bekannt war. 

161. G. Storm, Elan det ansees bevist^ at iem norske Homi- 
liebog (AM. 619, 49.) er skrevet i Hamar? Ark. £ n. fiL 10 (2) 
197—200. 

St. zeigt, dass ein beweis, das norweg. homiHenbuch sei in 
Hamar verfasst, sich nach auffindung der lat. legende von Olaf den 
Heiligen nicht bringen lasse. 

162. Diplomatarium islandicum. Islenzkt fornbr^fieusafii, sem 
hefir inni a5 halda br^f og gjöminga, d6ma og mUdaga, og aSrar 
skr&r, er snerta Island eSa islenzka menn. gefi& üt af hinu isL 
b6kmentaf*lagL HI, 4. s. 577—768 (vom jähre 1394—1415). — 
forts. von jsb. 1891, 12, 286. 

163. Dasselbe. II, 5. s. 861—1099. — dieses heft enthält 
Zusätze zum 2. .bände, ein ausführliches register und das Vorwort. 
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164. Diplomatariom norvegicam. oldfareve til knndskab om 
Norges indre og ydre forhold, sprog, slsegter, ssBder, lovgivmng og 
rettergang i zniddelalderen. samlede og udg. af C. B. ünger og 
H. J. Huidtfeldt-Kaas 14. samling. 1. halydel 27 -f 416 s. 
Eristiania, Malling. 6 kr. 

165. Nils Stabs Optegnelsesb0g6r fira Oslo lagthiag 1572 — 
1580, udg. f. det norske hist küdeskriftfond ved H. J. Huitfeldt- 
Kaas. 1. heft. s. 1—128 (iva^d 1576). Clmstiania. 1,20 kr. 

166. Zwei Pomaldarsögur hrsg. von P. Detter. — vgl jsb. 
1892, 12, 122. femer angez. von W. Golther, LitbL 14 (5) 
159—60; von W. Eanisch, Litztg. 1893 (15). 

167. Vglsungasaga, hrsg. von W. Banisch. — vgL jsb. 1891, 
12, 279. femer angez. von A. Bley, Bev. de Tinstmction pabL 
en Belgique 35. 

168. Sagan ock rimoma om Friöt)j6fr hinn firsBkni utg. för 
Sani£ tu udg. af gamm. nord. literat av L. Larsson. LI -j- 158 s. 
K0benhavn, Gfyldendal. 5,50 kr. 

die erste kritische ausgäbe der FriSf^jöfisaga und die erste 
ausgäbe der Fri5|ij6£Enrimur. die einleitung enthält eingehende 
Studien über die hss. — die ausgäbe enthält einen abdruck der 
Stockh. papierhs. 17, 4« (s. 1—37). des cod. AM. 510, 4» (38—61), 
des cod. AM. 568, 4^ und der fragmte Holm. 20^, 4% so dass 
wir mehr das material zu einer kritischen ausgäbe haben, als diese 
selbst, die rimur (s. 92 — 133) sind gedruckt nach cod. AM. 604 C. 4. 
die anmerkungen zu den rimur (s. 134 — 150) sind teils tezt- 
kritischer, teils sprachlicher art. den schluss bildet ein Verzeichnis 
der kenningar in den rimur. erwünscht wäre auch eine erklärung 
der visur in der saga gewesen. 

169. Die Frithioftsage. Das lied von Frithiof dem Kühnen, 
ftr das deutsche haus, nach den quellen der alten isl. und der 
£.TegnerschenFrithiofi9age bearbeitet neue ausgäbe von E. Engel- 
mann. 197 s. Stuttgart, Neff. . 

angez. von S. Singer, Zs. £ d. österr. gymn. 44, 777 (ab- 
lehnend). 

170. Die B6sasaga in zwei fassungen nebst proben aus den 
B68arimur hrsg. von 0. Jiriczek. LXXX -f- 164 s. Strassburg, 
Trübner. 6 m. 

J. giebt sowohl die ältere als auch die jüngere &ssung der 
B6sasaga zum erstenmale kritisch heraus, die einleitung orientiert 
über alle firagen, die sich an die B6sasaga knüpfen, der anhang 
enthält zunächst zwei junge fassungen des zaubergesanges der 

12* 
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Buslaj dorcli den unsere saga für die geschichte des Volksglaubens 
80 grosse bedeutung hat, und abschnitte aus den späteren B6sa- 
rimur. — angez. von E. Mogk, Lit. obl. 1893 (48) 1714; von E. 
C. Boer, Museum 1 (9); von A. C. Eev. crit 1893 (52). 

171. Qrvar-Oddssaga, hrsg. von «E. C. Boer (Altnord, saga- 
bibliorihe?!, hrsg. von G. Cederschiöld, H. Gering und E. Mogk 
2). — vgl. jsb, 1892, 12, 123. angez. Lit cbL 1893 (28) 985. 

172. E. C. Boer, D^o'ch einmal Qrvar-Oddssaga und Magus- 
saga. Ark. 1 ». £1. 9 (3) 304—8. 

B. vertc^z-Mgt seine Ark. 8, 252 ff. niedergelegte auffassung 
über das Verhältnis der Qrv&r-Oddssaga zur Magussaga gegen Ceder- 
schidlds einwände (Ark. 9, 22 ff), worauf kurz antwortet: 

173. G. Cederschiöld, Slutanmärkning. ebd. s. 308—9. 

174. B16mstrvallasaga. büiS hefir til prentunar P&lmi P&ls- 
son. 54 3. Eeykjavik 1892. 

175. Drauma-J6ns saga, hrsg. von H. Gering, Zs. £ d. phiL 
26 (3) 289 — 309. auch besonders erschienen und K. Maurer zum 
70 geburtstage gewidmet. 

die kleine saga erscheint hier zum erstenmale. es ist die er- 
zählung von einem jungen bauem, der nicht nur träume deuten, 
sondern auch erraten kann, ob dieser gäbe kommt er an den hof 
des jarl Heinrikr von Sazland, entgeht hier dessen nachstellungen 
und erlangt später bei dem kaiser von Deutschland wegen seiner 
kunst hohes ansehen, eine quelle der saga ist z. z. noch nicht 
nachgewiesen. 

176. 0. Sylvan, Sveriges periodiska literatur under frihets- 
tidens förra deL — vgl jsb. 1892, 12, 132. angez von E. Mogk, 
Lit. cbl. 1893 (35) 1234. 

177. H. Schuck, Svensk litteraturhistoria. — vgl jsb. 1891, 
12, 243. eingehend und lobend besprochen von E. Steffen, Nord, 
tidskr. £ vetensk, konst och indust 1892 (6) 538 — 43. 

178. H. Schuck, En teaterföreställing under medeltiden. 
Ord och büd 1893 (7) 289—301. 

179. H. Schuck, Anteckningar och samlingar rörande svensk 
^raturhistoria. bd. 2. 6 -f* ^^3 8. üpsala, 1892. 

der 2. bd. von ScL's literarhistorii^en Untersuchungen, die 
zuvor in Samlaren erschienen sind. 

180. H. Schuck, ütiändsk Birgitta-litteratur. Eist tidskr. 
(sohwed.) 1892, 69—72. 
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181. Historia trojana. en medeltidsromaxi om trojanska kri- 
get fran latinet öf^ersatt tili syenoka 1529. efter den enda kända 
liandBkriften utg. af Bob. Oeete. (SamL utg. af Sy. fornskr. 
sftUak. h. 104). 8 + 328 8. Stockholm, 1892, 5,25 kr. 

182. H. Starb&ck, Historiska medelüdsromaner. 1. heft. 
Engelbrekt EngelbrektsBon. med teckningar af J. Nyström-Stoopen- 
daaL 48 s. Stockholm, T. A d. Bejer. 25 öre« 

183. A. Brinkmann, Den hellige Birgitta. et koltur- 
liistorisk billede fira det 14. aarhnndrede. med 12 illnstrationer. 
430 8. Kopenhagen, Mackeprang. 2,50 kr. 

184. Thet nyia testamentit pä syensko af &r 1526. med 
imderstöd af kongL majt. och svenska akademien änyo utg. af 
A. Andersson. I. text 380 s. foL 25 m. 

ein buchstabengetrenter, vorzüglicher abdrack der ältesten 
nachreformatorischen schwedischen Übersetzung des neuen testa- 
mentes. der text geht im allgemeinen auf die Luthersche Über- 
setzung zurück, die spräche, die in einem zweiten bände besprochen 
werden soll, bietet viel interessantes. 

185. E. Stave, Om k&lloma tili 1526ars öf^ersättning af 
nya testamentet. Skrifter utg. af humanistiska vetenskapssam- 
fimdet i Upsala. IH, 1. 228 s. 

alle stellen der schwed. Übersetzung des neuen testamentes 
werden mit dem griechischen texte, mit der lat. Übersetzung des 
Brasmus, der Vulgata, der Lutherschen und dänischen (u. lübecker) 
Übersetzung verglichen, benutzt haben die schwed. Übersetzer in 
erster linie Erasmus' lateinischen text, dann Luthers deutsche Über- 
tragung und seltener die Vulgata. ob auch andere Übersetzungen 
herangezogen worden sind, lässt sich nicht entscheiden. 

186. E. Steffen, VIra fbrsta reformationsskrifter och deres 
för&ttare. Samlaren 1893. extrahäfte 1—61. 

187. A. Andersson, Skrifter Mn reformationstiden i urval 
utg. 3. Een nyttwgh wnderwijsning. (Skrifter utg. af Sv. lite- 
raturs&llsk. 11, 3.) Den svenska reformationens förstlingsskrift, 
tryckt i Stockholm &r 1526. Til minnet af Uppsala möte änyo 
utgifven. 222 s. 

die älteste protestantische schrift in schwed. spräche, sie ent- 
yjt eine kurze heilsgeschichte, eine erklärung der geböte, der ar- 
tikel, des Vaterunsers, die auslegung mehrerer stellen der heiligen 
Schrift, namentlich der psalmen. 

188. A. Andersson, Skrifter fran reformationstiden. 

4. Een skön nyttugh vnderwisningh. Tryckt i Stockholm är 
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1526. Till minnet af üppsala möte &nyo utg. (Skrifter utg. af 
8v. literatnrsäUsk. 11, 4). XXXVI xu 15 s. 

Übersetzung einer niederdeutschen schrift über die unter- 
Weisung der kinder in den hauptsachen des christlichen glaubens. 
das ganze ist in firage und antwort gegeben. 

189. A. Andersson, Ett bröUopskvade Mn 1500-talet 
Samlaren 14, 21—26. 

190. A. Anders son, En psalm firan reformationstiden. Sam- 
laren 1893. extra hafte. 61—64. 

191. A. N Green och E. Meyer, Valda stycken af svenska 
för&ttare 1526 — 1732. med anmärkningar och ordlista. Vin+301 s. 
üpsala, Akad. bokh. 4,75 kr. 

192. H. Lundström, Laurentius Paulinus Gothus, hans lif 
och verksamket. 2 d.. 3344-22 s. Upsala, Almqvist & WikselL 

193. H. Schuck, Lars Wivalius, hans lif och diktar. I. 
biografi. Skrifter utg. af Sv. literaturslOlsk. 13, 1. 266 s. 6 kr. 

in diesem werke giebt uns Seh. eine ebenso eingehende wie 
anziehende biographie des L. Wivalius, des ersten dichters der 
schwed. renaissance, des begabtesten des 17. jhrts^ der ein unstetes, 
unglückliches leben geführt hat, sich in alle lagen zu schicken 
wusste, unter den ItsJ^em arglistig, unter den Franzosen geistreich 
und geschwätzig, imter den Deutschen prahlerisch, unter den Eng- 
ländern süss, den Holländern geizig, den Dänen falsch war. seine 
lebensbeschreibung ist auch für die deutsche geschichte im 17. 
jhrh. von bedeutung. 

194. H. Schuck, Olavus PetrL ett 400ärsminne. 66 s. 
Upsala 1,25 kr. 

195. A. Björkman, Bellmansforskning. 280 s. Stockh., 
Samson & Wallüi. 4 kr. 

196. B. Eisberg, Tyska fbrebilder tili dikter af Atterbom. 
litterfkturhist. studio. 80 s. Upsala, Berling. 

197. F. Christensen, Haandbog i dansk litteratur. 1. deL 
378 s. Kopenhagen, Lybecker & Meyer. 3,50 kr. 

198. P. Hansen, Den danske skueplads. Blustreret theater- 
historie. 22. — 27. hefl. Kebenhavn, Bojesen. hefb je 1 kr. — 
forte, von jsb. 1892, 12, 151. 

199. D. K. Dodge, An apocryphal letter of St. Augustin 
to Cyril and a lifo of St. Jerome, translated into danish. cod. reg. 
1586, 4^. gl. kgL saml. Copenhagen. edited with an introduction 
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and a glosMoy of ihe propernames and the obsolete woids and 
fonns. (Pnblioationa of the Modem lagnage assodation of America 
1893. new aer. I. 4). 

200. A. Olrik, Fonffg p& en tvedeling of kildeme tU 8ak- 
866 oldhistorie. — t^^ jab. 1892, 12, 145. angez. von W. Golther, 
LtbL 15 (3) 75. 

201. Die Hvenieche chronik. hrg. von 0. Jiriczck. — vgl. 
jsb. 1892, 12, 150. — ferner angez. von A. Olrik, Nord. tids&. 
£ fiL 3. r. 1 (4) 193<— 4; M. Eoediger, Arch. f. d. stad. d. neue- 
ren spr. 91 0/3); W. Golther, LtbL 15 (3) 76. 

202. Mest^ Lnddarins, en nyttig bog om Gud &der8, sens 
og hellig aands vsorelse, om Verdens og vore &rste forsdldres 
b^gyndelse og skabelse; om hvorledes Gnd lod verden forgaa ved 
syndfloden; om hvorledies Babylons taam blev opbygget; om alle 
menneskers opstandelse og det evige liv. trykt efter udgaven fra 
aaret 1400. 36 s. K0benhavn. 35 öre. 

203. Ostnordiska och latinska medeltidsordspräk. Peder 
LSles och en motsvarande svensk samling. ü. Kommentar af A. 
Eock. — vgL jsb. 1892, 12, 138, lobend besprochen von E. Mogk 
Lit obL 1893 (29) 1019—20. 

204. 8. Bngge, Bemsarkninger til ostnordiska och latinska 
medeltidsordspräk. Ark. £ n. fiL 10, (1) 82—114. 

B. hat die mittelalterliche sprichwörtersammlong (vgL jsb. 1892, 
12, 138.) verglichen mit der norweg. sammlang in der bibliotheka 
Thottaania (jNTogle &ae norske ordsprog'^ no. 464. S% mit der 
Ennd Leemschen (mscr. ebenfalls auf der kgl. bibliothek zu Kopen- 
hagen) und der Aasen'schen (in „Norske ordsprog^^). er giebt dazu 
einige interessante sprachliche und sachliche bemerkungen, denen 
A Kock s. 114—16 weitere hinznfägt. 

205. Nidans Manuels Satire om den syge messe 1 dansk 
bearbejdelse fra reformationstiden udg. for universitetsjubilsBets 
danske samfbnd af 8. Birket Smith. Kbh. 3,50 kr. 

des Bemer NicL Manuel Sendbrieff von der Hess krankheit, 
der 1528 gedruckt worden ist, war nicht nur in ganz Deutschland, 
sondern 1530 bereits in D&nemark bekannt, wo die satire übersetzt 
wurde, die in einem drucke aus dem jähre 1533 erhalten ist. die 
ausgäbe giebt einen literalen abdruck dieser ausgäbe, dem S. eine 
gehaltreiche einleitong hinzugefügt hat. die dänische Übersetzung 
hält sich im ganzen streng an ihre vorläge, ist aber in versen und 
hat dadurch viel von der knappen diction und von der Wirkung 
des witaes eingebüsst. die direkte vorläge der dänischen über- 
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setzong hat S. nicht nachweisen können, am nächsten steht sie der 
hochdeutschen fassung. 

206. Andreae Sononis Heza§meron libri XTT. hsg. von M. 
CL Gertz. — vgl jsb. 1892, 12, 154. angez. von H. Olrik, Nord, 
tidskr.'f: fiL 3. r. 1 (3) 135—45. 

207. Feder Hegelunds Sosanna og Calnmnia. udg. af S. 
Birket Smith. — vgl jsb. 1890, 12, 345. angez. v. J. Bolte, Z. 
f. d phiL 16 (1) 134—7. 

208. M. Kristensen, Bidrag til den jyske litteratnrshistorie. 
Dania 2 (2) 126—147. 

forts. von jsb. 1892, 12, 51. hier behandelt Er. die jüüäiidische 
färbong der Schriften Blichers und seiner Zeitgenossen. Blich^r 
ist der erste gewesen, der umfetssendere dichtongen im jütländischen 
dialekte gesdirieben und fiLr die jüüändische Htteratar allgemeines 
Interesse geweckt hat. neben ihm dichteten nnd schrieben zu 
gleicher zeit in jütländischer spräche Niels Andersen (1794 — 1852), 
F. Hasselbaich u. a. 

Mythologie. Sagengeschichte. Volkskunde. 

209. G. Storm, Vore forfsßdres tro paa sjffilevandring og deres 
opkaldelsessystem. Ärfc. f. n. fiL 9 (3) 199—222. 

die abhandlung war ein Vortrag auf der philologenversammlung 
zu Kopenhagen. St. zeigt hier, wie tief der. glaube an das fort- 
leben der Seelen in allerlei gestalt und die Verehrung der toten, 
die daraus entspringt^ bei den nordischen Völkern zur zeit der 
sagaHtteratur gewurzelt habe, hierin wurzelt u. a. das ganze S3rstem 
der namengebung. 

210. B. M. Meyer, Ymi und die weltschöpfung. Z. £ d a. 37 
(1) 1—8. — vgl abt 10, 2. 

M. verteidigt den nordischen Bericht über die erschafFung der 
weit aus dem urriesen Ymir als nationalen, da sich ähnliche er- 
zählungen vom Ursprung der weit auch bei wilden Völkern nach- 
weisen lassen, bei denen kein fremder einfluss anzunehmen ist. 

211. E. H. Meyer, Die eddische kosmogonie. vgL jsb. 1891, 
10, 6. femer besprochen von L. Laistne'r, Afda. 19 (2) 119 — 121. 
auch L. bestreitet die richtigkeit von Meyers aufTassung. 

212. F. Detter, Hirr. Beitr. z. gesch. d d spr. 18 (1) 
202—3. 

D. deutet Hdrr^ den beinamen OSins, als ^den einäugigen.' 
(recht einleuchtend.) 
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213. Th. Hjelmqvist, Pylgjoma. L&sn. ftr folket 1892 
s. 161—191. 

214. F. Detter, Der Siegfriedsmythus. Beitr. z. gesch. d. d. 
spräche 18, 194 — 202. 

setzt man in der Sturlangssaga c. 21 ff. für MjqU, Storlaugr 
und Frosti die namen Brynhildr, Gunnarr, Sigurör, so erhält mau 
die Siegfriedssage, es ist dieselbe sage, die die Siegfriedssage und 
das märchon von Domröschen Yoraussetzen. auch der mythus von 
Freyr, Gerdr und Skimir hängt damit zusammen, auch der mythus 
von NJQrör und Skadi (Sn. E. I. 214 ff.) steckt darin; nun hängt 
auch dieser mythus mit der Siegfriedssage zusammen, denn Sigrdrifa 
ist Drifrt-Skaoi (!•)* ^^ ganze aber ist ein alter naturmythus. 
liieraus folgt, dass der Siegfriedsmythus nordischen Ursprungs und 
im norden mit der historischen Burgundensage verbunden worden 
ist, — viel Phantasie aber keine forschung. 

215. 0. Jiriczek, Der vergessenheitstrank in der Nibelungen- 
sage. Z. f. vgl. Htgesch. n. f. VII, s. 49 ff. 

J. zeigt, dass nach nordischem Volksglauben der vergessenheits- 
trank stets von dämonischen mächten, nie von menschen gereicht 
werde, so soll auch der trank, den Grimhild dem Sigurör reicht, 
der trank sein, der sein verfallen an die dämonischen mächte aus- 
drückt, die Burgundenkönige und ihre Schwester Kjiemhilt sind 
ab stelle eines älteren m3rthischen Nibelungengeschlechts getreten. 



216. Th. A. Müller, En folkloristisk methode og theorie. 
Dania 2 (3) 229—251. 

M. baut die methode und theorie der Volkskunde aus auf 
gnmd der ansichten und forschungen der englischen gelehrten 
Tylor, Spencer, Lang. 

217. H. r. Teilberg, Hvorledes opstar sagn i vore dage? 
Dania 2 (2) 81—125. 

P. zeigt, wie gewisse sagenhafte züge und märchen sich im 
laufe der zeit an bestimmte geschichtliche personen oder bestimmte 
orte anknüpfen, etwas anders steht es bs»i den mythischen sagen, 
hier sind vor allem 2 kräfle bei der bildung wirksam gewesen: 
einerseits die Wirklichkeit, die erfahrung, das erlebte, andererseits 
der ström der Überlieferung: jenes sucht man mit hülfe dieses zu 
erklären, dazu kommt noch, dass ein abnormer seelenzustand 
zuweilen erlebtes aus eigner phantasie heraus sich zu erklären 
sucht 

218. A. Lehmann, Overtro og trolddom fra de seldste tider 
tu vore dage. Kopenhagen, Erimodt, 2,50 kr. 
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L. behandelt den aberglauben und zauber vom historischen 
und philosophischen Standpunkte aus. zugleich zieht er vergleichend 
den aberglauben der wilden Völker heran, er führt dann aus, wie 
bei den Ghaldäem die wurzel eines grossen teiles des jetzigen 
aberglaubens zu suchen ist, der durch die Hebräer und das Christen- 
tum sich über ganz Europa verbreitet hat, wo er sich z. t. mit 
alten Vorstellungen mischte, auch auf die hezenprocesse wird näher 
eingegangen, das buch ist eines der tre£Bichsten werke über die 
geschichte des aberglaubens und des zaubers. 

219. J. Yising, Bösen i fomtiden och medeltiden. Nord, 
tidskr. £ vetenskap, konst och industri 1893 (6/7). 

220. E. Yigström, Dödsriket och folkfantasien. Svenska 
fomminnesfor.'s. tidskr. 8 (3) 313—17. 

221. Th. Laub, Studier over vore folkemelodiers oprindelse 
og musikalske bygning. Dania 2 (2) 149 — 79. 

forts. von jsb. 1892, 12, 149. die ältesten erhaltenen melodien 
dänischer volksUeder werden eingehend besprochen und rhythmisch 
zerlegt 

222. E. Gigas, Om falske folkesange. Pania 2 (1) 58—59. 

223. J. Steenstrup, Vore folkeviser fra middelalderen. — 
vgL jsb. 1890, 12, 275. femer eingeh. besprochen und gewürdigt 
von H. Schuck, Hist. tidskr. (schwed.) 9, 53 — 65. 

224. H. Schuck, yäxa älsta historiska folkvisor. Hist. 
tidskr. (schwed). 9 s. 281—318. 

225. J. Schj0tt, Yise om Caroline Mathilde. Dania 2 (3) 
275—82. 

ein Volkslied aus Yendsyssel über königin Karoline nebst der 
englischen quelle: Queen Eleanors confession. 

226. A. D. Jörgensen, De historiske folkeviser og Nüs 
Ebbesen. BSst. tidskr. (dän.) 6 r. 3 (1) 58—107. 

227. H. Ibsen, Die kämpevise und ihre bedeutung für die 
kunstpoesie. Beilage der AUgem. zeitg. 1893, no. 111 — 112. 

228. Kaiser, Das nord. julfest Wiss. beilage der Leipz. 
Ztg. 1892 (153). 

229. 0. Jiriczek, Zur mittelisländischen Volkskunde. Z. £ d. 
phiL 26 (1) 2—25. 

J. stiallt aus den lygisögur des 15. und 16. jhrh. die ziemlich 
zahlreichen berichte über trolle, zwerge, völven, stiefinütter, werwdlfe, 
Wiedergänger zusammen. 
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230. K. Maurer, Zum aberglauben auf Island. Zs. d. y. f. 
volksk. 3 (2) 225. 

M. macht auf zwei processe gegen einen iüberi d. L mtriger 
(nach art unserer drachen) aufinerksam, die im jähre 1703 und 
1805 gespielt haben. 

231. Pj69sögur. Huld 3, 63 «. 

eine reihe isländischer volkssagen von verschiedenen sammlem, 
die teils von geistern und andern seelischen wesen, teils von per- 
sonen oder orten handeln, von besonderem Interesse ist die sage 
von den Gunnbjamarsker (s. 76 f.), die zeigt, wie lange die sage 
von jenem 1. entdecker Grönlands sich in der volksüberlieferung 
bewahrt hat. 

232. Olafur Davitsson, Venjur. vitbsetir vi8 f j65sögur 
J6ns Amasonar U. 567—581. Huld 3, 44—63. 

D. giebt einige ergänzungen isländischer sitten zu der samm- 
lang J6n Amasons; er trägt zunächst nach, was hier und da 
an bestimmten feiertagen und den tagen des jahres sitte und brauch, 
und was bei einzelneil festlichkeiten noch besonders erwähnens- 
wert ist. 

233. B. Gröndal, Sj6viti og sj6skrimsl. Timarit 14, 98—135. 
G. zeigt, wie das meer veranlassung giebt zu allerlei mythischen 

gebilden, und bespricht dann die verschiedenen seeungeheuer im 
glauben der nordischen Völker in alter und neuer zeit. 

234. 0. Jiriczek, Bilder aus dem fseröischen Volksleben. Zs. 
d. V. £ volksk. 3 (23) 155 — 169, 285—93. — forts.'und schluss von 
jsb. 1892, 12, 207. 

diese artikel, die ebenfalls Übersetzungen aus der Hammers- 
haimb'schen anthologie sind, bringen lebendige darstellungen von 
der hochzeit, dem hausbau, der ausfahrt, der walfischfahrt der 
Pssrörbewohner und schliessen mit einem blick in die spinnstube 
am abend. 

235. Pöriskar vysur, irktar o sungnar äv Föringun j Kj6pin- 
havn (1876 — 92). gjivnar ut av PöringaUUiun y Kj6pinhavn. 68 s. 
Thorshavn Jacobson. 1 kr. 

236. 0. Sande, Segner firaa Sogn. 4 — 7. hefte. Bergen, Mens 
litlerÄ. heft je 40 0re. — forts. von jsb. 1892, 12, 198. 

237. L. Bygd^n, Pörteckning ä trykta och otrykta källor 
iaU landskapet Uplands och StocMiolms stads historiskt - topo- 
grafiska beskrifiiing , fomämligast hämtade ur Westinska sam- 
lingame i üpsala universitets bibliotek. Pä human, vetenskapssam- 
fdndets i üpsala föranstaltande utg. 114 s. XTpsala, Akad. 
bokh. 3 kr. 
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238. Fran Smäland. Ord, toner och bilder af Smaländingar. 
54 8. Stockholm, Norstedt & söner. 1,50 kr. 

volkstümliche züge und aberglanben bei den Smäländem. man- 
ches für die mythologie und Volkskunde wichtig, so 0. Sjögren^ 
Det fomgermaniska dödsriket (s. 31 — 35), V. Rydberg, Eenaissans- 
tidens magi (s. 3—10), E. Svensön, Bländasagan (s. 25—29). 

239. L. Bygd^n., Kungshatt en svensk folksägen i historisk 
belysning. Nord, tidskr. f. vetenskap, konst och industri 1893 
(5) 360—78. 

240. Gamla minnen frän Delsbo och Bjuräker. sagner, sagor 
och berättelser m. m. samlade och utgi&a af E. G. W. 192 s. 
Gefle, Ahlström & Cederberg. 2,50 kr. 

241. Tröl Sijnssen, Skänskt folklynne. ber&ttelser, pasasjor, 
slagdängor och qväden m. m. med silhouetter af E. Ljungh. 
2. uppl. 144 s. Mahnö, Högborg. 1 kr. 

242. H. & E. Folkminnen s. 197—308. Svenska landsmSlen 
heft. 37. (IX, 1) 1893. A. — forts. von jsb. 1889, 12, 162. 

243. G. Schröder, Örjan Eajland och hans pojkar. skild- 
ringar frdn svenska finnames lif och jagter i Vermlands och 
Dalames skogsbygder. med 4 teckningar af A. Malmström, illu- 
streradt ömslag af B. Liljefors samt karta öfver finnames invan- 
dringar tili S vorige. 260 s. und 4 taf. Stockholm, Bonnier. 
3,75 kr. 

244. H. F. Feilberg, Tallene i folkets brug og tro. Dania 
2 (3) 185—220. 

245. Chr. Reimer, Syvtallet. Dania 2 (2) 125—6. 

der 7. söhn einer famüie, der am donnerstag geboren wird, 
hiess firüher in Jütland Torsdagsdoctor. man glaubte von ihm, 
er besitze übernatürliche kräfbe und verstände alles zu heilen und 
alles Unglück von den menschen fem zu halten. 

246. De disputerende professorer. Dania 2 (3) 262 — 75. 
weitere beitrage über die im mittelalter allgemein verbreitete 

sage von H. K. Saltoft-Jensen, E. Gigas, A. Halling, Kr. 
Nyrop, D. Simonsen. 

247. H. F. Feilberg, Bide til bellen. Dania 2 (2) 147—8. 
zu der dänischen belustigung der knabon, nach semmein, die 

an einer stange angebracht sind, zu schnappen, bringt F. eine reihe 
parallelbeispiele aus der englischen und deutschen Volkskunde, wo 
die Jugend bald nach äpfeln, bald nach semmein, bald nach Würst- 
chen schnappt. 
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248. H. K. S0ltoft- Jensen, At lade sold og saks gaa. Dania 
2 (3) 260—61. 

249. H. K. S^ltoft-Jensen, Englenes syndefald. Dania 2 
(2) 180—2. 

erzählnng von dem fall der engel nach der legende des irischen 
heiligen Brendan, wonach die engel als vdgel in der loft herum- 
fliegen, hier hat sich alte irische volksanschauung, dass die seelen 
der verstorbenen vögelgestalt annehmen, mit der christlichen legende 
vermischt, ähnliche mischimg zeigt sich zweifellos in den vielen 
germanischen sagen. 

250. D, Simonsen, Overtroisk fiygt for at tSBlle. Dania 2 
(2) 182-4. 

die abergläubische furcht, die menschen zu zählen, geht 
auf das alte testament zurück (2. 8am. 24 und 2. Mos. 30, 12.). 

251. H. F. Feilberg, „Drenge gär a£ skole.*^ Dania 2 
(2) 184. 

beispiole su dem bekannten kinderspiel, einen brennenden halm 
oder papierstreifen bis auf den letzten funken zu verfolgen, der 
letzte verlöschende Ainke ist in Jütland der lehrer. 

252. E. T. Kristenseui Gkunle folksfortallinger om det 
jyske almueliv, som det er blevet tsfrt i mands minde, samt enkelte 
oplysende sidestykker fra 0eme. 4. afdeling. 160 s. Aarhus, 
Jydsk forlagsforr. 1,85 kr. — forts. von jsb. 1892, 12, 185. 

253. £. T. Kristensen, Molbo- og Aggerbohistorier samt 
andre dermed beslsBgtade fortsellinger. samlede af folkemunde. 176 s. 
Aarhus, Jydisk forlagsforr. 1,65 kr. 

254. Chr. Beimer, Non^fynsk overtro i mands minde. Dania 
2 (3) 221—28. 

abergläubische sitten und gebrauche auf dem nordwestL teile 
von Pynen. 

Arckaeologie. 

255. K. Bahnsen, Etuografien fremstillet i dens hovedtrssk. 
med feirvetryk, kort, fotogravurer og öere hundrede i teksten ind- 
trykte afbildninger. liv. 3 — 9. Hjerbenhavn, Philipsen. lief, je 1 kr. 
forts. von jsb. 1892, 12, 209. 

256. Kr. Bahnsen und C. Neergaard, Meddelser fra 
nationabnuseets danske samling. Aarb. 11. r. 7 (3/4) 161 — 341. 
Stenalderen von K. B. 161—206; Jemalderen von C. N. 207—341. 

im anschluss an die pub;ikationon von S. Müller über den Zu- 
wachs im dänischen nationaimuseum aus der bronzezeit bespricht 
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B. nmlohst die vennehnmg der Sammlung in den letzten decennien 
in bezng auf die Steinzeit, K. die aus der eisenzeit stammenden. 

257. L. Zinck, Nordisk arcksBologL Stenalderstudier H. 
184 8. E0benliayn, Primodt. 3 kr. 

258. J. Hestorf, Ans dem steinalter. MittelL des anthrop. 
Vereins f&r Schleswig-Holstein. 5. hefL s. 9 — 24. 

259. L. Wilser, Nene beitrage zur kenntnis der nordischen, 
bronzezeit Globus 64 (6). 

260. 8. Hansen, Om bronzealders folket i DanmaA. Aarb. 
IL r. 8 (1) 121—40. 

H. zeigt durch messungen, die er an den Skeletten der bronxe- 
zeit vorgenommen hat, dass dieis volk dieser periode grösser und 
kräftiger gewesen sein müsse als die gegenwärtigen bewohner 
Dänemarks. 

261. 0. Jiriczek, Mikroskopische Untersuchungen dänischer 
moorfnnde. Allgem. ztg. beiL no. 104. 

262. A. Hammerich, Studier over bronzelureme i national* 
museet i Ej0benhavn. Aarb. 11. r. 8 (2) 141 — 190. 

H. weist durch genaue Untersuchung des metalles, der kon- 
struktion und der töne der metallhömer, die im Kopenhagener 
museum liegen, nach, dass die hömer von einem volke gebraucht 
worden seien, das in musikalischer beziehungen allen anforderungen 
nachkam, die töne der hömer besitzen alles, was die gegenwart 
fordert: reinheit, wolklang, klarheit, stärke und Weichheit. 

263. J. S. Steenstrup, Tak-Lungta-bracteateme, arohsBolo- 
gemes nordiske gruppe af guldbracteater fira »Idre jemalder, betrag- 
tede som sseregne minder om en kulturforbindelse imellem Hsrj- Asiens 
og det skandinaviske nordens folkefserd i tidlige aarhundreder af 
vor tLdsregning, nserfüest i folkevandringstiden. 158 s. nebst 7 ta£ 
E0benhavn, 1892. 7 kr. 

264. L. Baltzer, Hällristningar firän Bohuslän. ny ser. 1. heffc. 
Göteb. 1891. angez. von J. Mestorf, Arch. £ anthrop. 21, s. 463. 

265. E. Ekhof f, Hällristningar p& KinnekuUe. Sv. fomnu 
ftren's tidskr. YHI, s. 102—126. angez. von J. Mestorf, Ark. 
£ anthrop. 21, s. 464. 

266. 8. Söderberg, Om djurormamentiken under folkvand- 
ringstiden. Ant. tidskr. £ Sver. XI no. 3. 93 ss. 

267. r. Mewius, Das norwegische vikingerschiff. Hlustr. 
zeitg. no. 2599. 
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268. Big. VigfAsson, Bannsöknir i BidSttfiröL 1889. Aib. 
L id. fonilei&£ 1893, 1—23. 

ansgrabungen und untersachiingen über verBohiedene orte im 
BreiÖa^örSur. 

269. Sig. Yigf Asson, Rannsökn i Ejalames^ingi 1889. Arb. 
1l id. fomlaifai 1893, 24—27. 

nntersnohimgen über mehrere orte im Kjalames^nge. 

270. Sig. VigfAsBon, Baims6kn i AastfiriHngaigörSiiiigi 1890. 
Arb. h. isL fomleifa£ 1893, 27—60. 

nntersnohangen versdiiedener geschichtlich wichtigen orte im 
sfidöstL Island, l^sonders solcher, £e in der NjUa, der Eristnisa^ 
der Hxafilkelsmga nnd der Droplangarsonasaga wiederholt erwihnt 
werden. 

271. Sig. VigfAsson, Rannsöknir i vestrlandi 1891. Arb. 
h. isL fomleifa£ 1893, 61—74. 

nntersuchnngen über gegenden, die in Laxdoalasaga und Eristni- 
saga eine rolle spielen. 

**272. B. S. Bendizen, PomleYninger i Hardanger. Poren. 
tQ norske fomtidsmindesm.'s bev. aarsber. £ 1891, & 13 — 51. 

273. 0. Nicolaissen, Unders0gelser i 0stfinnmarken 1891. 
Foren, t. n. fornt bev. aarsber. £ 1891, & 1 — 12. 

274. N. Nicolaysen, üdgraTninger £ 1891. Foren, t. n. 
fomt bev. aarb. £ 1891, s. 76 — 87. 

275. N. Nicolaysen, Antikvaiiske notiser. ebd. s. 151 — 63. 

276. J. Boss, Unders^gelser i Nordhordland og Sendhord- 
land, ebd. 52—59. 

277. B. Ziegler, XTnder80gelser i Bomsdal 1891. ebd. s. 60-— 7fi. 

278. P. G. Vistrand, Norrl&ndska fomsaker firSn stenildem 
i nordidok mnseet. Sv. fomm. fören's tidskr. 8, 87 — 97. 

279. P. Olsson, N2gra minnen Mn Hedelpads och Anger- 
manlands stenSlder. Sv. fomm. fören.'s tidskr. 8, 98 — 101. 

280. Fynd af fomsaker (Jestrikland. MeddeL af GestnUandes 
fomm. ftren. 1892, 33—37. 

281. A. Budberg, Offerkälor i Vestergötland. Vestergöt- 
lands fomminnesför's. tidskr. 6, 1 — 6. 

282. Äldre handlingar rörande Vestergötland. Vestergötlands 
fomminnesför's tidskr. 6—7, 23—31. 
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283. K. Torin, Inskrifter, bflder samt symboliska tecken 
0. d. pä tegelstenar Mn Skara domkyrka. Vestergötlands fomminneB- 
för's. tidskr. s. 113—17. 

284. K. Tor in, Romanska stenar i Skara domkyrka. Vester- 
götlands fomminnesför's. tidskr. s. 118 — 19. 

' 285. S. Müller, Det störe salvkar fra Gunderap i Jylland. 
Nord, fortidsminder h. 2. — angez. von 0. Montelius, Nord. 
tidskr. £ vetensk., konst och industri 1893, s. 246. 

Geschichte. Geographie. Kulturgeschichte. Bechts- 

geschichte. 

286. !F. J6ns8on, En kort udsigt over den islandsk-grOn- 
landske kolonis historie. NorcL tidskr. £ vetenskap, konst och in- 
dustri 1893 (7) 533—99. 

287. E. Mogk, Die entdeckung Amerikas durch die Nord- 
germannen. (Separatabdruck aus den Mitteilungen des Vereins f%Lr 
erdkunde zu Leipzig.) 35 s. Leipzig, Duncker u. Humblot. 

auf grund der forschungen G. Storms und der altnordischen 
quellen über Amerika und Grönland werden die geschichte der 
ältesten besiedelung Grönlands, die beschaffenheit des landes und 
die von hier aus gemachte espedition nach Amerika dargestellt, 
von einer besiedlung eines teiles der heutigen Vereinigten Staaten 
kann nicht die rede sein, von einer einzigen expedition haben 
wir genauere künde d. i. von der des Thorfinn Karlsefhi: sie kam 
nach Helluland, d. L Labrador, nach Markland, d. L Neufundland 
und nach Vinland, d. L Neu-SchotÜand; weiter nach' Süden sind 
auf diesem einzig kontrolierbaren zuge die Nordländer nicht ge- 
kommen. 

288. G. Storm, Golumbus pä Island og vore forfedres opda- 
gelser i det nordvestlige Atknterhav. aus Det norske geografiske 
selskabs ärbog 4. 15 s. Kristiania. 

nichts beweist, dass Golumbus auf I&land gewesen oder mit 
Isländern zusammengekommen sei; ja er spricht vielmehr mehreres 
dagegen, allein eine Vorstellung scheint er mit aus dem euro- 
päischen norden gebracht zu haben: die»yo»tellung, dass das meer 
zwischen Island und Grönland nur ein growes binnenmeer sei, 
während das mächtige Weltmeer erst jenseits von Grönland liege, 
eine auffassung, die die ältesten karten der Nordländer haben. 

289. Islenzkar &rti5askrär eöa obituaria islandica me5 athn- 
gasemdum eptir J6n !&orkelsson jun. gefit üt af hinu islenska 
bökmentaf^lagi I. s. 1—128. 
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nach einem überblick über die islftndiaohen seelenmessbücher 
im allgemeinen folgt eine beschreibnng nnd ausgäbe der totenver- 
zeichnisse von ViSey, Oddveijar, Sk&lholt, Helgafell, YestfirSingar. 
fär jeden toten ist an der band anderer quellen ein kurzer lebens- 
abriss zusammengestellt, wodurch, die ausgäbe f&r geschichte und 
namentlich kulturgeschichte grosse bedeutung bekommt 

290. G. Arbo, Bidrag til kundskab om FaBrsemes befolknings 
antropologi og specielt craniologiske forhold. SsBrtryk af dansk 
geografisk tidsskrift. 9 s. EabenhaTU, Steen in commiss. 50 5re. 

291. O. Jiriczek, Die PsBröer. Deutsche rundschau f. geogr. 
u. stat. 7 (3). 

292. J. E. Sars, Udsigt over den norske historie. ny sub- 
scription. 18. — 40. heft. Elristiania, A. Cammermeyer. heft je 
60 öre. — forts. von jsb. 1892, 12, 256. kompL 1.— 4. bd. 20 kr. 

293. G. Snoilsky, Svenska historiska planscher (bilder). 
beskri&ing. L 1499—1634. 76 s. Stockhohn, Samson & Wallin. 
1,25 kr. 

294. Svenska riksr&dets protokolL med understöd af stats- 
medel i tryck utg. af kgl. riksarkivet genom 8. Bergh. 1637 — 39. 
(BaadL rör. Sveriges histor. ser. 3.) 1. heft 372 s. Stockholm. 
4,75 kr. 

295. Svenskt diplomatarium firSn och med 1401 utg. af 
riksarkivet genom G. Silfverstolpe, HL 6. h. s. 529—625. Stock- 
holm. 2,50 kr. 

296. Sveriges traktater med fr&mmande makter jemte andra dit 
höiandehandlingar utg. afO.S. Bydberg. in. d. 2. h. s. 161—384. 
1436—83. Stockholm. 7 kr. 

297. H. Schuck, Finsk kloster historia. Finsk üdskr. 
32 (3) 165—83. 

298. Finska prästerskapets besvär och kongL Majestäts därpä 
gifiia resolutioner Mn slutet af 1620^talet intill stora ofredens 
slut, samlade af K G-. Leinberg. (Skrifier utg. af Sv. lit s&Usk. 
i Finland XXTT) 12 + 474 ss. Helsingfois 1892. 

299. Handlingar rörande finska kyrkan och pr&sterskapet 
med understöd af aUmänna medel i tryck utg. af K G-. Leinberg. 
1. saml. 1535—1627. 32 + 512 ss. JyvÄskylä 1892. 

300. Handlingar tili belysning af Finlands kamerala för- 
hSIlanden pä 1500 — talet utg. af Finska bist samfundet 1. heft 
8. 1 — 162. Helsingfors. 

JabTBSbarioht Ar germaniidie phflologie. XV. (ISM.) 13 
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'■ 300a. J. J6n8Son, Hringr. Ark. f. n. fiL 10 (2) 130 — 148. 
J. knüpft an die behauptung Jessens an, dass in Signtr hringr 
eine Vermischung von zwei d&nischen königen vorliege, dem Si^nrS 
und dem Hring, die Sigifiridns und Anulo in Einhards annalen 
entsprechen, dem gegenüber hat Munch und später G. Storm im 
Anulo Einhards den Ali der nordischen quellen erkannt, der im 
kämpfe mit Sigurö 812 fieL hringr sei dann aus missverständnis der 
lateinischen quellen in die nordischen gekommen. J. findet in dem 
Sigurtr hringr einen norwegischen könig, der im südlichen teile 
seine herrschaft gehabt und nichts mit dem dänischen könige zu 
thun hat 

301. Joh. Steenstrup, I hvilket aar dade Svend Estridssan? 
ffist tidsskr. (dansk) VI. r. 4. bd. 722-29. 

St. setzt das todesjahr könig Svends auf 1076 (28. april zu 
S0ddrup in Sü^jütland) fest; er wurde 1046 könig und starb im 
31. jähre seiner regierung. so muss man aus den norweg.-iBlän- 
dischen quell^i schUessen;. die dänischen ergeben sich als fabch. 
sie haben 1074, doch unternahm nach englischen quellen Svend noch 
1075 einen zug nach England. 

302. Joh. Steenstrup, Dobbelte navne. Erik Lam-David. 
Hist tidsskr. (d.) VI. r. 4. bd. 729—741. 

St weist auf einen umstand hin, der eingehender^ philoL und 
geschichtlicher Untersuchung wert ist: auf die häufige anwendung 
doppelter namen in der dänischen geschichte im 11. und 12. 
jahrh. er ffthrt den nachweis, dass der David der Erfurter 
annalen, der an 'der schlacht bei Eotevik teilnahm, der andere name 
ftbr den jungen Erik Lam ist, den er wahrscheinlich in Deutschland 
erhalten hat 

303. Joh. Steenstrup, Fotevig. Hist tidsskr. (d.) VI. r. 
4. bd. 741—47. 

Die Fotevik, an der 1134 der kämpf zwischen Niels und Erik 
Eriksson stattfiuid, ist nicht die kleine östlichere bucht an der 
südwestspitze von Schonen, sondern die grosse westlichere. 

304. H. Olrik, Biskop Valdemar og den danske kröne. 
Aarb. f. nord. oldk. IL r. 7 (4) 342—84. 

bischof Valdimar von Sdileswig, der unechte söhn könig 
Knut Magnussons von Dänemark, wurde 1187 als bischof mit be- 
sonderen Vorrechten von der dänischen kröne ausgestattet infolge- 
' dessen wurde er üliervAtig, empörte sich gegen den könig von 
Dänemark und wurde gefimgen genommen, gegen Gk)dt (Zs. d. 
ges. £ schlesw.-holst-lauenb. gesch. 21, 137 ff.), der Valdemars auf- 
treten in schütz nimmt, verteidigt 0. die berechtigung des däni- 
schen königs gegenüber Valdemar. 
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305. Clir. Brunn, Berengaria af Portugal, Valdemar IL sejers 
dronning. en bistorisk under80gelse. Aarb. £ nord. oldk. IL r. 8 
(1) 46—120. 

die dänische königin Bengerd, welches wort aus Berengaria gebil- 
det ist, gilt in den geschichtswerken als habgierig, böse und neidisch 
gegen den gemeinen mann, stols und hart gegen hohe und niedere. 
diese Charaktereigenschaften werden durch keine quelle gestätsti 
sie finden sich nur in den Volksliedern und sind aus diesen in die 
geschichte gekommen, dagegen berichtet Komer von ihr, sie sei 
müUer valde ptdchra et manUa. 

306. Kr. Erslev, Hvad vides der cm dronning Berengarias 
karakter? Aarb. H. r. 8 (4) 353—71. 

E. zeigt, dass die von Bruun angefahrte stelle des Lübecker 
Chronisten Komer ohne jeden historischen wert ist und verteidigt 
die aussagen der folkeviser gegen Bruun. 

307. A. Fabricius, Nogle meddelser om dronning Bengerd. 
Aarb. IL r. 8 (4) 372—82. 

auch F. verteidigt die Charakterschilderung der volksüber- 
Heferung von Bengerd und zwar hauptsächlich damit, dass ihr 
name mit ihrem tode aus Dänemark verschwunden ist, dass keiner 
ihrer söhne auch nur eine tochter nach der mutter genannt habe. 

308. F. Barfod, Danmarks historie fra 1536—1670. 4. 
(8chluss-)bd. fra 1660 — 1679 (samt medlemmeme af xiksdagen 
1660). tillsBg og rettelser, tidstavle; navne- og semneviser til alle 
4 bind. 372 s. 4,25 kr. — forts. und schluss von jsb. 1892, 
12, 266. 

309. O. Nielsen, Harsyssels diplomatarium. en samling af 
hidtil utrykte diplomer fra üden £9r r^ormationen. med understet- 
telse af Garlsbergfondet Kabenhavn, Gkul. 124 & 1,50 kr. 

310. 0. Nielsen, Historisk-topografiske efterretninger om 
Skodborg og Vandfuld herreder. udg. med understattelse af den 
Hjelmstjeme - Rosencroneske stifteise. 2. hefL Kabenhavn, Wro- 
blewski. 80 s. 0,65 kr. 

311. J. Kornerup, Valdemar Atterdags og dronning Helvigs 
billeder i Naestveds St Peders kirke. Aarb. IL r. 8 (2) 191r-206. 

die bilder des dänischen königs Waldemar Atterdag in der 
kirche von Nsestved auf Seeland sind von den Benediktinermönchen 
dort nach 1375 angebracht aus dankbarkeit daftlr, dass Valdemar 
testamentarisch bestimmt hatte, die mönche von St. Feder sollten 
fftr die Seelenmesse an seinem todestage 50 mark silber fär drei 
gute gerichte und eine tonne deutschen bieres alljährlich erhalten. 

312. T. Lund, Christian den Qerdes skib paa Skanderborg80. 
to dele. KjBfbenhavn, ReitzeL 316 und 500 ss. 14,75 kr. 

18* 
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913. Porvaldr Thoroddsen, LandfinBiiflaaga Islands. — t^ 
jab. 1892, 12, 279. eingehend besprochen von O. DaviOsson, 
Timarit 14, 136 — 204, wo auch mehrere berichtigungen and er- 
weiteningen gegeben sind. 

314. Bidrag tili nordens äldsta kartografi. Vid 400 ärs-festen 
tili minne af nya verldens upptäkt ntg. t£ Syensk sftUskapet ftr 
antropologi och geografi 1892. StockhobEi, Samson A Wallin. (3 bL 
tezt und 9 kartenblätter fol.). 30 kr. 



315. Janus Janssen, Saga latinask61a k Islandi tQ 1846. 
Timarit 14, 1—97. 

J. verfolgt die lehrthatigkeit auf Island von der ältesten seit 
bis 1846. an der hand der quellen wird diese dargestellt^ wie und 
von wem sie in den bischo&itzen von Skalaholt, Hankadal, Oddi 
und H61ar gepflegt wurde, wie sie in den klöstem zu fingeyxir, 
Hnnkapyer& zu hause war, wie denn 1662 die lateinschnlen 
SU SkUholt und H61ar entstanden, von denen die letstere 1801 
nach Beylgavik mit verlegt wurde, wohin bereits 1785 die von 
SkÜholt umgesiedelt war. vorftbergehend be&nd sich dann die 
Beykjaholter schule im anfang unseres jahrhs. zu BessastiiHry Ins 
sie 1846 wieder in die mauern von Beylgavik zurückkehrte, von 
allen lehrem, die an diesen schulen th&tig gewesen sind, finden 
sich kurze lebensabrisse. 

316. F. Meldahl, Norges stavkirker. Nord, tidskr. Ivetenskap, 
konst och industrie 1893 (5) 339 — 69. 

317. L. Dietrichson, De norske stavkirker. — vgL jsb. 
1892, 12, 242. lobend besprochen lit. obL 1893 (20) 732. 

318. L. Dietrichson, Die norwQg. holzbaukunst und die 
bauten des deutschen kaisers zu Bominten. BeiL der Allg. ztg. 

(234/5). 

319. W. S. Berg0tr0m, Motiver for norske trsBslgflBre-arbeide. 
med et forord af H. A. Grosch. 1. Heft. Kristiania, A. Cammermejer. 
h^ft je 2^ kr. 

320. Sirkeme i n^rre herred i Salling. efter foranstaltning 
af ministeriet for kirke- og undervisningsvsesenet opmaalte under 
ledeise af H. Storck samt under80gte og beskrevne af V. Koch. 
Ktfbenhavn, Hagerup. 38 s. og 38 tavler i folio. 12 kr. 

321. A. Lindgren, Om polskemelodiemas h|rk6mst. Bidr. 
t. känned. om de svenska landsmäL 12 (5) 1 — 27. 
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es mosB bei den schwedischen tftnzen nnterschieden werden 
iwischen dem Gteiligen tsnse und dem Steiligen, nur jener ist der 
eigentliche polnische tani| die polonaise; er ist im an&ng des 18. 
jhriis. erst nach Schweden gekommen nnd aller Wahrscheinlichkeit 
nach dnrch Karl XTT., der ihn in seinem verkehr mit Polen 
kennen lernte, der Steilige polnische tanz oder der hambnrgische 
ist heimischen nrspnmgs, wie die schwedischen nnd norwegischen 
tanzspiele lehren. 

322. Claes Annerstedt, Bref af Olof Badbeck d. ä. rörande 
TJpsala nniversitet L 1661—1670. (Upsala nniversitets inudkrift 
1893. J). Upsala, Akad. bokh. 1,50 kr. 

323. E. Fries, Sveriges sista häzprocess. Bidr. t. kftnned« 
om de svenska landin&l. 13 (6). 

anf gnind der akten wird der letzte grosse hezenprozess zu 
Dalame in Schweden dargestellt, der von 1757 — 1763 spielte nnd 
mit freisprechnng der angeklagten und verorteilnng des gewalt- 
th&tigen nntersnchnn^nichters endete. 

324. H. Hildebrand, Bundkyrkema i Sveiige. Svenska fom- 
minnesför's. tidskr. 8 (3) 239—76. 

325. B. Salin, Nigra kracifix och kors i statens historiska 
mnsenm. Svenska fomminnesfor's. tidskr. 8 (3) 277 — 312. 

326. O. Lindström, Anteckningar om GoÜands medeltid 
I — TgL jsb. 1892, 12, 229. angez. von H. Hildebrand, Hist. 
tidskr. (schwed.) 13 (1) 10—11. 

327. H. Hildebrand, Wisby och dess minnesmärker. med 
teokmngar af Bob. Haglnnd. 1.— 6. hft. s. 1—108. Stockholm, 
Wahlström A Widstrand. heft 2 kr. 

328. Danske Helgeners levned. 1.— 2. hefL s. 1—192. Skiifker 
ndg. af Selskabet til historiske kildeskrifters overssettelse. TL. r. 17,20 
Ktfbenhavn. 

die übersietsang der lebensgeschichte dänischer heiligen ist 
besorgt von H. Olrik. die einleitong bringt eine Schilderung der 
quellen und alles dessen, was zum Verständnis nötig ist die hefte 
enthalten: König Enuds des heiligen leidensgeschichte und Aelnoths 
leben Enuds, das leben ELnud Lavards, das leben der probstes 
Ejeld. — vgl. J. Steenstrup, Hist. tidsskr. (d.) VI. r. 4. bi 
672—90. 

329. J. Lange, lagttagelser over den plastiske udsmykning 
af Ghristoffer den andens, Yaldemar Atterdags og Margretes grav- 
m»ler. Aarb. ü. r. 8 (1), 1—45. 
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330. H. Petersen, Danske adelige sigiller fira middelalderen. 
afbildningeme tegnede af £. Bondahl. 2. — 3. heft. E0bexilLavn, 
BeitzeL — forte, von jsb. 1892, 12, 239. 

331. A. Klein, Danske landbrogsbygninger. 1. hft. Kaben- 
havn, Kleine ettQrf. 16 s. u. 13 ta£ 4 kr. 

332. B. Mejborg, Slesvigske bandergaarde. — vgL abt 
18. 39. jsb. 1891, 12, 156 und 1892, 12, 210. heft 1—5 sind an- 
erkennend besprochen Lit. cbl. 1893 (9) 286; Bev. crit. 27 (48). 

332a. B. Mejborg; Nordiske bandergaarde i det 16. og 17. 
aarh. tilkeg til fierrste bind. 72 s. Kabenhavn, Lehmann & Stage. 
prachtausg. 2 kr. volksausg. 1,35 kr. 

333. G. Brunn, Kj0benhavn. en illustreret skildring af dets 
historie, mindesmserker og institntioner. 38. — 40. levering. K0ben- 
havn, Philipsen. liefemng je 90 öre. — forte, von jsb. 1892, 
12, 275. 

334 KJ0benhavns universitetsmatrikel. ndg. af S. Birket- 
Smith, med nnderstcrttelse af Carlsbergfondet. andet bind. 1667 
bis 1740. 6. hft K^benhavn, GyldendaL 2 kr. 

335. V. Bang, Latinskoleliv og studenterliv som indledning 
tQ prsBstegaardsliv i Danmark og Norge mest i det 16. og 17. 
aarhnndrede. 304 ss. Kopenhagen, Gad. 3,50 kr. 



336. Bj. MagnAsson Olsen, Sundurlausar hugleiöingar um. 
slgörBarfar islendinga k f J6»veldi8t[manmn. Germ, abhandlangen 
zum 70. geburtstage K. v. Maurers s* 126—147. 

I. das Kjalames|>ing ist mit K. Maurer als aUsheijarping auf- 
zuÜBkssen, nicht als heijatsping, wie V. Pinsen will. II. de:r^JMaae 
finUardSmr bedeutet, dass hier fünfmal mehr richter waren als in 
jedem iQöröungsdöm; betreffs der funktion des fimtardöm verteidigt 
O. s jine Ark. f. n. fiL L 298 ff. gegebene emendation. HL der 
vielumstrittene Lögberg war westlich der 0zar&, gelegen, wie 
Outbr. Yigfdsson und Kälund annehmen, und zwar nördlich von 
der Snorra-büt. 

337. L. M. B. Aubert, Den norske obligationsrets specielle 
deL 3. bind, indeholdende tillseg til obligationsretten; det norske 
thinglysnings- og registreringsvsesen. 2. heft. s. 161 — 314. Kristi- 
ania, MalHng. 2,85 kr. — forts. von jsb. 1892, 12, 271. 

338. L. M. B. Aubert, Orundb0gemes (skj0de og pante- 
protokoUemes) historie i Norge, Danmark og tildels Tyskland. 
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mit einem resum6 in deutscher spräche. Kristiania, Asdhehong ft comp. 
4 bL 240 88. 4,50 kr. 

339. Dombog for 1578. udg. for. det norske bist l^deskrift- 
fond ved E. A. Thomle. 1. nnd 2. heft. Christiania 1892/3. 
3,60 kr. 

angez. von H. J. Huitfeldt-Kaas, Nord. Lotterst, tidskr. 
1893, 8. 171; Lit. cbL 1894 (19). 

340. J. Thyrön, Makes ^d enligt svensk rftttsutveokling. 
Limd, Gleemp. 172 s. 

341. H. Vendell, Terminologin i Äldre Y&stgöta- ock Ö&t- 
götalagame. Helsingfors, Lindstedt. 3 -f* ^^ s^* 3 kr. 

342. H. Hatzen, Forelsesninger over den danske retshistorie. 
offentlig ret. L Eabenhavn, Universitetspedel Petersen. 204 & 
2,50 kr. 

343. G. Torp, Dansk tingsret E^benhavn, Oad. 776 s. 12 kr. 

•I 

344. Forarbejdeme til kong Ejristian y.s. danske lov, udg. 
ved V. A^ Secher og G. 8t0cb6l af Selskabet for udgivelse af 
kilder til dansk bistorie. 5. — 6. hefte. Eisbenhavn, Gkkd. heft 
1,50 kr. — forts. von jsb. 1892,. 12, 218. 

345. A. Petersen, Om indmaning i Danmark indtil 
Christians Y.'s danske lov. G^rm. abhandL zum 70. geburtstag 
K. y. Maurers, s. 149 — 184. 

behandelt das einlager in den ältesten d&nischen gesotten. 

Biographien. 

346. G. P. Bricka, Dansk biografisk lezikon, tillige om- 
fattende Norge for tidsrummet 1537—1814. 49. — 56. heft». Ger- 
sonrHolmsted. heft je 1 kr. — forts. von jsb. 1892, 12, 81. 

347. J. B. Halvorsen, Norsk forfetter-lexikon 1814—1880. 
paa grundlag af A. E. Krafts og Ghr. Langes ^orsk forfatter- 
lezikon 1814 — 56'. samlet, redigeret og udgivet med understettelse 
af statskassen. 34. — ^36. heft». Moudy-Ntiesheim. heft je 1 kr. 
Kristiania, Mailing. — forts. von jsb. 1892, 12, 82. 

348. Carl Joaehm Bniit. 

G. J. Br. En levnedsskildring samt et udvalg af hans digte 
ved F. B0nning. med et billede. 216 ss. Kbh. 2,75 kr. 

349. leiir. Frederik Feilberg, niustr. tidende 1892—93 (12). 
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350. FiDgÜnr Itam. 

SunnanÜBuri 1891 s. 17—8; The Academy 1892 (2) s. 31; 
B. Th. Heistet, Tidskr. £ retsvidensk. 1893 s. 143 — 49; 
F. J6n88on, Blnstr. tidende 1891—92 (41). 

E. Mogk. 



XIII. Althochdeutsch. 

1. Wilhelm Braune, Althochdeutsche grammatik, 2. aufl. 
Halle, Niemeyer. 

vgL jsb. 1892, 13, 1. — angez. von Behaghel, der die soig- 
same fortfühmng imd die Verwertung aller neuen forschungsergeb- 
nisse, sowie die beigäbe eines ausfiihrlichen registers rühmend 
hervorhebt, LitbL 1893 (10) 351. 

2. Priedrich Wilkens, Zum hochalemannischen konsonan- 
tismus althochdeutscher zeit. Leipzig, Fock, 1891. 

vgl. jsb. 1892, 13, 3. — angez. von F. Kauffmann, Litbl. 
1893 (2) 48 £, der den ver£ seiner au%abe nicht gewachsen findet, 
wenn er auch vieles in seiner arbeit als richtig und verdienstlich 
anerkennt, das urteil ist dadurch getrübt, dass K. von W. die 
beachtung der ganz neuen gesichtspunkte verlangt, die er selbst 
erst später angestellt hat. vgl. jsb. 1892, 13, 6. von Andr. Heus- 
1er, Anz. f. d. altert. 19 (1) 38 — 44: 'musterhaft in der methode, 
nicht arm an ergebnissen, überaus fördernder beitrag zur Sprach- 
geschichte'. 

3. Th. Schauffler, Althochdeutsche litteratur mit grammatik, 
Übersetzung und erläuternngen. (Sammlung Göschen no. 28.) 
Stuttgart, Göschen. 144 s. 80 pf. 

angez. von Otto Lyon, Zs. £ d. d. unterr. 7 (7) 505 (hocher- 
freulich.) — von L. Duvau, Le moyen dge 6 (7) 167 £ [tr^s pra- 
tique]. — der Inhalt ist im Verhältnis zu dem geringen umfange 
sehr reichhaltig, was bei diesem b&ndchen, wie auch bei anderen 
derselben Sammlung, nicht in jeder hinsieht ein Vorzug ist, da bei 
der gedi^kugten diostellung sehr vieles nur dem fachmann, auf 
dessen benutzung der auszug doch nicht zugeschnitten ist, ver- 
ständlich werden kann. 

Benkaiier. 4. K. Hüllenhoff und W. Scherer, Denk- 
mäler. 3. ausg. von E. Steinmeyer. Berlin, Weidmann, 1892. — 
vgl. jsb. 1892, 13, 12. — angez. von H. Wunderlich, Zs. £ d. 
phil. 26 (1) 109—113. (bespricht das ganze lobend und geht 
namentlich auf I — ^III und XXXT ein). — von W. Wilmanns, 
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Gott. geL anz. 1893 (14) 529—539 (knüpft bemerkongen an m, 
XIX, XXXI, LI, UI). — von A. Chuquet, Eev. crit 1893 (7) 
128 £ lobende hervorliebang von Steinmeyers th&tigkeit. — von 
W. Braune, Lit cbL 1892 (43) 1538 — 1540 (warme an^kennnng). 
— von Eichard Müller, österr. litbL 2 (4) 109—111. — von 
Symons, Museum, maandblatt vor phiL en gesch. 1 (1). — von 
R. Kögel, Anz. £ d. altert. 19 (3) 244—246. 

5. H. Gering, Der zweite Merseburger sprach. Zs. £ d. 
phil. 26 (2) 145—149. 

wendet sich gegen F. Eau£fmanns deutung (vgL jsb. 1889, 
13, lOX erklärt Phol als Apollo, versteht Bälder wieder als eigen- 
namen und Sunna und VoUa als nominative. 

6. Fr. Kauffmann und H. Gering Wörtern die frage weiter 
ebendort (4) 454 — 467, ohne dass es dem einen gelänge den andern 
zu überzeugen, auch die fragen einer älteren, strengeren me- 
trischen form und des dialekts werden berührt. 

7. M. H. Jellinek, Dana hält und Hildebrandslied v. 31. 
Zs. £ i altert 37 (1) 20—24. 

weist durch vergleichung der einschlägigen stellen aus Notker, 
dem Heliand und aus dem ags. die bedeutung 'ebensowenig jemals' 
und ^otzdem niemals' überzeugend gegen Eögel, Grandr. 11 178 
nach und folgert aus der unwahrscheinlichkeit, dass die letztere 
bedeutung wirklich zutrefiPe, mit Lachmann ein Lücke vor neo 
dana hält. 

8. P. J. Cosijn, Wöttu Irmingot Tijdschrift v. nederl. 
taal- en letterk. 11 (3) 200 £ 

VgL jsb. 1892, 17, 17. 

9. Alb. Leitsmann, Zum altalemannischen Memento morL 
Beitr. z. g. d. d. spr. 16 (3) 533—536. . . 

untersucht die strophenform des gedichts und knüpft daran 
einige textkritisohe bemerkungen. 

10. Iniichdr hyuei. E. Sievers, Zu den Murbacher hym- 
nen. Beitr. s. geseh. d. d. spr. 16 (3) 560. 

berichügung einiger lesarten. 

11- ÜMMMr frapMite* G. A. Hench, The Monsee fragments. 
Strassburg, Trübner 1891. — vgL jsb. 1892, 13, 10. — angez. von 
A Chuquet, Eev. crit 1893 (7) 129 (kurze notiz). — von 
E. Kögel, Anz. £ d. altert. 19 (3) 218—235. (rühmt klarheit, 
kürze und akribie und sucht durch nachweisung niederrheinischer 
elemente in lautlehre und flezion die herkunft des ver£ zu be- 
stimmen, der kein Bheinfranke gewesen sei, sondern etwa ein geist- 
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lieber aus dem Kölner bistum. aach die frage, woher alemannisches 
im Isidor stamme, wird behandelt) 

12. iaior. George A. Hench, Der althochdeutsche Isidor. 
Facsimile-ausgabe des Pariser codex nebst kritischem texte der 
Pariser und Monseer bruchstücke. Mit einleitong, grammatischer 
darstellung und einem ausführlichen glossar. *» Quellen und 
Forschungen 72. Strassburg, Trübner. XIX u. 195 s. mit 22 ta£ 

die ausgäbe zeichnet sich ausser durch dieselben Vorzüge wie 
die der Monseer fragmente (vgL no. 11) noch durch die photo- 
graphische reproduktion der hs. aus, die zwar für die gestaltung 
des textes keine weitere förderung versprechen mag, aber für die 
entscheidung der durch Kauffmann (vgl. jsb. 1892, 13, 6) ange- 
regten fragen wertvoll ist und nachahmung verdient, der verf. 
verspricht eine auch auf wertschätz und syntax eingehende ver- 
gleichende Untersuchung des Isidor mit den Monseer firagmenten. 

13. EzZO« Johann Eelle, Die quelle von Ezzos gesang von 
den wundem Christi. Sitzungsber. der Wiener Akademie, phil.- 
hisl klasse, 129; isonderabdr. Wien, Tempsky. 42 s. 

der \er£. hat in des Hrabanus Maurus gedieht de laudibus 
sanctae crucis und den dazugehörigen prosaischen deklarationen 
die quelle von 25 Strophen des merkwürdigen gedichts nachge^ 
wiesen; der fund ist namentlich deswegen von höchster Wichtig- 
keit, weil er zeigt, wie trügerisdi die ergebnisse der höheren kritik 
sind, übrigens sind die fragen nach der entstehung des gedichts 
zum teil nur verschoben; die beurteilung des poetischen wertes ist 
allerdings erledigt. — der.inhalt der abhandlung war schon kurz 
angedeutet in einem vortrage auf der Wiener phüologenversamm- 
lung, VgL Detters bericht, Zs. £ d. phiL 26 (3) 404. 

14. Notkfr« Wolfgang Golther, Altdeutsche funde aus der 
Münchener Universitätsbibliothek. Zs. £ d. altert 37 (3) 276—288. 

I Bruclistück aus Notkers psalmen, psalm 121, 19 (Piper 11 70) 
— 22, 4 in einer hs. des 11. jahrh. der möglicherweise auch das 
Seeoner bruchstück angehörte. II vgl. abt. 14, 83. 

15. EL Steinmeyer, Notkers Computus. Anz. £ d. altert 
19 (3) 274—276. 

giebt die Varianten einer hs. der ersten hälfbe des XL jahrhs. 

16. TaiiaB« Ed. Sievers, Tatian. 2. äusg. Paderborn, Schö- 
ningh 1892. — vgL jsb. 1892, 13, 15. ängez. von H. Wunder- 
lich, Zs. £ d. phiL 26 (2) 269—272. (entkräftet den Vorwurf dass 
sich gewisse abschnitte zu nah an^ das original anschlössen und 
bestreitet die möglichkeit mehrere verf. zu scheiden.) — von^ögel, 
Anz. £ d. altert 19 (3) 235 — 244. (sucht die abÜBussung auf eine 
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anregang Ludwigs des Frommen und der ludserin Judith zurück- 
zufahren und hebt einige stellen hervor, in denen Sievers hätte 
konservativer sein sollen.) — von W. B(raune), Lit cbL 1892 (49) 
1770 — 1772, der die taderungen bezeichnet und über den wert der 
hslichen accente sowie über den dialekt des oder der ver£ handelt 
— von Eichard Hüller, Österr. litbL 2 (10). 

17. C. Dietz, Die lateinische vorläge des althochdeutschen 
Tatian. Leipziger diss. 37 s. 

nur der kleinere teil der arbeit; über die ver£Etsserfrage und 
syntaktische einzelheiten werden weitere veröfiPentlichungen ver- 
sprochen, das resultat ist trotz der vorsichtigen Untersuchung 
ziemlich unklar: „die Übersetzung setzt einen tezt voraus, der dem 
lat tezt der SGaller hs. nahestand, verr&t aber italistische ein- 
flüsse^. die Schlüsse, die der ver£ aus der bemerkenswerten über- 
einstimmpng mit der ags. bibelübersetzung zieht, bedürfen der be- 
stiltigung. 

18. E. Sievers, Notiz zu Tatian. Zs. £ d. philoL 26 (3) 431. 
verweist in einer entgegnung auf Wunderlich besprechung 

(no. 16) auf die arbeit von Dietz (no. 18). 

19. Friedrich Junghans, Die mischprosa Willirams. Ber- 
liner diss. -Berlin, Mayer und Müller. 41 s. Im. 

wendet sich gegen die ansieht, dass Williram ein im höheren 
geistiUchen stände übliches, aus deutscher grundlage und lateinischen 
teqji^ischen brocken gebildetes kauderwälsch habe schreiben wollen, 
und sucht auf grund eingehender — leider wieder nicht vollständig 
genug mitgeteilter — Untersuchung Willirams stil als individuell aus- 
geprägt zu erweisen, die andern mit lateinischen Wörtern unter- 
mischten ahd. denkmäler werden zur vergleichung herangezogen 
und namentl^h in Notkers Vorbild und in dem didaktischen zweck 
die erklärung des sprachgemischs gefunden. 

20. B. Lo«we, Die Wiggertschen psalmenfragmente. Beitr. 
z. gesch. d. d. spr. 16 (3) 369—452. 

Untersuchung der Überlieferung, mutmasslichen herkunft, Über- 
setzung und der spräche des eigentümlichen denkmals, das einem 
niederfiränkischen mönch aus Altenkampen zugewiesen, dessen ab- 
fassung aber nach Schmölln verlegt wird. 

Felix Hartmann. 
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XIV. MittelhoohdeutsclL 

1. H. Pischek, Zur £rage nach der ezistenz einer mhd. 
Schriftsprache im ausgehenden 13. jahrh. progr. von Teschen. 
Leipzig, Fock 1892. 18 s. 

2. J. Eassewitz, Die firanz. Wörter im mhd. dies. 1890. — 
vgl. jsb. 1890, 14, 6. angez. von Th. Haxeiner/ Anz. £ d. a. 19, 
44—52. 

3. O. Boethe, Zu mhd. idre. Germania 37, 439. — vgl jsb. 

1892, 14, 3. 

Fr. Vogt, sehibe. — vgl. abt. 10, 144. 

4. Fr. Knnz, Artikel im mhd. progr. Teschen 1891. 24 8. 
— vgl. jsb. 1891, 14, 4. bringt nichts neues nach der anz. von 
G. Burghauser, Zs. f. d. österr. gym. 44, 840. 

5. Ph. Strauch, Zu Boths mitteilungen Gtormania 37. Ale- 
mannia 21, 15—16. — vgl. jsb. 1892, 14, 14. 

6. Julius Schmedes, Untersuchungen über den stil der epen 
Bother, Nibelungenlied und Gudrun. Kieler diss. IV, 59 s. 

anknüpfend an Heinzeis Stil der altgermanisohen poesie seigt 
der ver£, wie weit in den genannten Volksdichtungen (er setst in 
dieser beziehung ohne weiteres den Bother den Nibelungen gleich!) 
einige stilmittel der allitterationspoesie gebrtiuchlich sind, im 
2. teil zieht er die höhere kritik für Nibelungen und Gudmn und 
Versionen B und C in die betrachtung, doch ohne zu andern als 
teztkritischen ergebnissen zu gelangen, die interpolatoren bedienten 
sich obiger stilmittel im allgemeinen in gleichem umfange wie die 
älteren bestandteile. 

7. Alb. Ilg, Beiträge zur geschichte der kunst und konst- 
tedmik aus mhd. dichtungen. — vgL abt. 8, 144. 

8. K. Bichter, Aus dem mittelalterlichen leben, nach Nibe- 
lungenlied und Kudrun. progr. des gymn. in Pilsen 1892. 

angez. Zs. £ d. österr. gymn. 44, 1137 von F. Frosch, Zs. 
f. d. realschw. 18, 185 von G. Vogrinz. 

9. P. Graf funder. Der deutsche nationalcharakter in altd. 
dichtungen. vertrag gehalten zu Berlin im Allg. d. ver. Fürsten- 
walde, Gtoelhaar. 40 s. 0,75 m. 

loblied der deutschen treue in populärer form mit heraniiehiing 
einiger ma. dichtungen. — vgl abt. 14, 124. 
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10. Hartmann von Aue etc. auswahl von K. Harold. — 
vgL jsb. 1892, 14, 12. angez. BL £ d. (bayr.) gymn. schulw. 29, 1 
von Nusch, Zs. £ d. österr, gymn. 44, 1 von Walzel; Le moyen 
^e 6, 1, 22. 



11. Fr. Grimme, Absolon. Alemannia 21, 192. 
glaubt den ans der vielomstrittenen stelle des Budotf v. Ems 
stammenden dichter, oder doch seinen söhn nnd seine firan, in fänf 
Urkunden ans Überlingen, Heiligenberg, kloster Salem, Konstana 
nnd Weildorf als eigenlente der grafen von Heiligenberg nach- 
weisen zn können. 

Alber. 12. B. Sprenger, Zu Albers Tnugdalns. GFermania 
37, 414. 

stellt in V. 915 hieMrten (verehrten) wieder her. 

Aftmit TM SehartNibers. vgl. 14, 20. 

Brist« 13. B. Sprenger, Zur strophischen bearbeitong des 
Henog Ernst G^ermania 37, 440. 

rechtfertigt in 68, 2 log im sinne von %mde'. 

CmiSeheB. 14. F. W. E. Both, Mitteflnngen ans hss. n. 
alteren dnickwerken. Zs. £ d. ph. 26, 58 fl. 

teil eines passionals als gespr&ch zwischen gott nnd der seele 
ans einer pap. hs. des 15. jahrh. in Mainz, lieder n. a. vgL abt 
10, 231. 

Clmfiis» 15. J. Joachim, Zur ahd. Genesis, ein beitrag zn 
einer poetik der frühmhd. dichtung. einleitung als Berliner diss; 
Berlin, Heinrich. 31 s. 1 m. 

«•ttfHei ?. StraSBbirg. 16. B. F. Kaindl, Zn slH in Os. 
Tristan v. 559. Germania 37, 416. 

17. B. F. Kaindl, Die firanzösischen Wörter bei G. v. Str. 
Za £ roman. phiL 17, 355—368. 

18. B. Bechstein, G. v. Sl^r. Allg. d. biogr. 36,^ 502—506. 

laiaiiar. 19. E. Bethke, Über den stil Hadamars von Laber 
in seiner Jagd. Berlin, Mayer nnd Müller 1892. V, 190 s. 

Ilrtmi ¥01 Aie* vgl 14, lO. — (20.) Hartmann von Ane nnd 
seine nachahmer. bearbeitet von P. Piper. [Kürschners nat. lit. 
197. höfische epik 2. teil] Stuttgart, Union, 571 s. 

behandelt wirA. (1-— 162): die Herkunft Hartmanns, sein leben, 
Stil, Chronologie seiner werke; lieder, büchlein, epische gedichte. 
von allen werden proben, auszüge und inhaltsangaben mitgeteilt, 
vorausgeschickt jedem einzelnen werke sind einleitungen, welche 
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alle in betracht kommenden fragen mit ansserordentlich sorgftitiger 
Htteratorangabe besprechen. — in ähnlicher weise werden be- 
handelt: Ulrich y. Zatsikoven (Lanselot) 163 — 198, Wimt v. Graven- 
berg (Wigalois) 199—241, Heinrich v. d. Türlin (Krone) 242—302, 
Fleier (Garel, Tandareis, Meleranz) 302 — 369, Mai und Beaflor 
369—387, Konrad v. Stofifel (Ganriel) 388—97, Wemher d. gftrtner 
(Meier Helmbrecht) 398—452, Albrecht y. Scharfenberg (frau Ehren 
hof, Seifried de Ardemont), der jüngere Titurel 452 — 559, Wiga- 
mnr 560—571. 

(21.) K. Dreyer, Hartmanns von Aue Erec und seine alt- 
französische quelle, pr. (no. 20) d. städt. realgymn. Königsberg i. Pr. 
33 s. 4. 

die arbeit kommt nach genauer vergleichung beider werke zu 
dem ergebnis, dass Hartmann trotz dem engen anschluss an die 
vorläge doch eigenes verdienst um die darstdUung hat und bei der 
Schilderung, besonders seelischer zustände, gern verweilt und selb- 
ständig vorgeht, auch eine ftQle von tieferen gedanken, allgemeinen 
betrachtungen und Sentenzen dazu getan hat. 

(22.) K. Zwieriiina, Überlieferung und kritik von Hart- 
manns Gregorius. Zs. f. d. a. 37, 129—217. 

zunächst wird eine kollation der zuerst von Seegers (jsb. 
1891, 14, 20) benutzten Konstanzer hs. (K) gegeben, ausserdem das 
material auch durch andere mitteilungen vermehrt, auf grund der 
aus K gewonnenen erkenntnis wird eine neue gruppierung der hss. 
versucht (s. 215). eine fortsetzung der Untersuchungen wird ver- 
sprochen. 

(23.) S. Gelbhaus, Mittelhochdeutsche dichtung in ihrer be- 
ziehung zur biblisch-rabbinischen litteratur. IV. Über den Grego- 
rius, Armen Heinrich und Iwein Hartmanns von Aue. nebst einem 
Schlusswort. Frankfrirt a. M., J. Kauffinann. 73 s. 1,75 m. 

über den wert und die tendenz dieser arbeiten vgL jsb. 1891, 
14, 94 und 1890, 14, 103. 

(23a.) H. Frisch, Der blutopferkult des mittelalters. Der 
Zeitgeist (montagsbeilage zum Berliner tageblatt) 1892, 30. -~» darin 
bemerkungen über den a. Heinr. 

Hvkft 4er (ffideESre* 24. J. Meier, Zum Beinhart Fuchs. 
Beitr. 18, 205—207. 

bringt die olbente von Tuschalän mit dem Wappentier des 
Uosters Neumünster in beziehung und schliesst wä rivalitäten 
zwischen diesem kloster und Erstein, welche der anspielung zu 
gründe lagen. 
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* 25. C. Voretzsoh, Der Reinhart Fachs Hs. d^ 6. n. der 
roman de Renart Zs. f. rom. phil. 16, 1—39. 

Jkmkk 1. i. Tiriea vgl u, 20. 

Hdnrkil ?• TeMeke* 26. Aug. Foä, Enrico di Veldeke e la 
sua Eneide, saggio critico. Parma 1892. 129 s. 

ffiimdreifL 27. A. Schullerus, Über das mittelhochdeutsche 
gedieht vom Himikiche. p6tk5tetek ar egyetemer philogiai 
köilönghör. (ergänzungsbände zu den allgemeinen philologischen 
mitteilungen.) fi, 1890. s. 15—32. 

handelt über 1) handschrifb. (coUation aus dem jähre 1885.) 
2) quellen des gedichtes. 3) Verfasser, dialekt, ab&ssungszeit. 
4) zur "Charakteristik des gedichtes. [vorbflder in der lat. hymnen- 
poesie und in der visionslitteratur. litterarisches verdienst, dass das 
gedieht von dem Irrwege der allegorischen ausdeutung — z. b. 
Heinrich v. Krolewitz — zurückkehrt und wieder aus dem leben 
schöpft.] 5) metrik. > [hezameteransicht abgewiesen, auf ähnliche 
langverse hingewiesen bei Hoffinann, Verz. der altd. handschr. 
p. 178 und \ — nach Zamcke — auf Speculum salvationis humanae, 
Berliner handschrift Ms. lat. foL 179.] 

los» T. Trimkirg. 28. V. E. Mourek, Prager bruchstück 
einer papierhs. des Renners von H. v. Tr. Sitzungsber. d. k. böhm. 
ges. d. wiss. 1893. Prag, Rivnac com. 33 s. 

spärliche reste eines papiercodex des 15. jahrh. enthalten 639 
verse des Renners. ver£ druckt sie ab und handelt eingehend 
über ihren wert, Orthographie und lautstand. 

Hildes lOt. 29. K. Reissenberger. Des hundes n6t, unter- 
sucht und hrsg. Xenia Austriaca, festscnrifb der österr. mittel- 
schulen zur 42. philologen-vers. in Wien. SA Wien, Oerold. 90 s. 
0,80 m. 

von dem bekannten, durch Qrimm hrsg. gedieht erscheint hier 
s. 25 — 33 ein neuer, auf sorgftltiger benutzung der beiden hss. 
(Heidelberger und Koloczaer) beruhender tezt mit kritischen 
xmd erläuternden anmerkungen. R. hält seine ansieht aufrecht, 
dass die hss. auf eine vorläge zurückgehen, das gedieht wird 
einem md. verf. und den ersten Jahrzehnten des 13. jahrh. zuge- 
wiesen, den Stoff hat der dichter aus der mündlichen überliefe- 
nmg. von dieser handelt R. in der einleitung ausführlich unter 
vergleichung aller europäischer Varianten, vgl. abt. 10, 104. 

tekfr. 30. Heinrichs buch hrsg. von S. Englert 1892. — 
^gl* jsb. 1892, 14, 45. angez. von K. Kinzel, Anz. f. d. a. 19, 
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192—194; 6. Bosenhagen, Zs.£d.pliiL 26, 127—132; J. Wacker- 
nell, Alemannia 21, 294 — 297. 

31. IdMfdrarik hxBg. Yon Edw. Schröder. Hannover, Hahn 
1893. — vgl jsb. 1893 (14) 46. angez. Lit cbL 1893 (28) 972—73. 

82. liUlil ?• AneihaMI Schachzabelbuch hrsg. von F. Vet- 
ter. Tranenfeld,. Huber 1892. — vgL jsb. 1892, 14, 50. angez. Lit. 
obL 1892 (41) 1474. von E. Kraus, Zs. £ d. österr. gymn. 43, 
1093. Litxtg. 1892 (39). Sron den hss. sind nur zwei vollständig, 
andere stückweise benutzt; die Variantenangaben sind nicht immer 
ganz zweokmftssig; sonst ist die arbeit recht brauchbar'. 

Iimi ?• hnMkmWHL 33. B. Sprenger, Zur Kindheit Jesu 
V. 2340 fl. Zs. £ d. phiL 26, 284. 

34. B. Sprenger, Zu K. v. F. Kindheit Jesu, ebenda 
2«, 242—370. 

ver£, der sich vor Kochendörffers herausgäbe des gedichts 
selbst mit einer solchen trug, teilt aus seinen aufeeichnungen mit, 
was ihm zur kritik und erkl&rung des gedichts dienlich schien. 

Iimi Heck* 35. Fr. Grimme, Konrad Fleck. Alemannia 
21, 191. 

zum erstenmal nachgewiesen in einer Urkunde von Brixen in 
Throl vom jähre 1238. 

bmi ?• Wintarg. 36. Diu halbe bir, ein schwank Konrads 
von Würzburg mit einleitung und anmerkungen hrsg. von Oeo. 
Am. Wolf£ Erlanger diss. CXXXV und 208 s. 

eine kostbare dissertation, gedruckt in 250 gezählten exem- 
plaren auf feinstem büttenpapier, enthält s. 1 — 62 eine neue kriti- 
sche ausgäbe des 514 verse um&ssenden gedichts nach sechs hss. 
mit umfimgreichem apparat unter dem tezt. s. 63 — 208 folgen an- 
merkungen, in denen besonders der Sprachgebrauch Konrads in um- 
fisussender weise dargestellt wird, die einleitung handelt eingehend 
von den hss., ihren dialekten und ihrem Verhältnis und weist 
nach, dass das von Lachmann bis Ooedeke dem dichter abge- 
sprochene gedieht Konrad v. Würzburg gehöre, die verkennung 
dieser thatmtche beruhte auf einem schlechten und überarbeiteten 
tezt; der von Wolff hergestellte giebt eine neue grundlage &i die 
beurteQung. der beweis ftlr die ver£BU9serschaft wird ausftüirlich 
nach Seiten des Stiles, des reichtums an reimen und d^ parallelen 
des gedichts mit Konrads übrigen werken erbracht und ist als ge- 
lungen zu bezeichnen. 

37. Jos. Seemüller, Engelhard 2731 £ Zs. £ d. a. 37, 
239—240. 
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er liest: ais ob tüsetU hemere \ tHungen in emer hlüse. \ er guUe 
manige puse | daa goU dag da verrSret wart; nnd erklärt pü9e als 
w&gong, pfund. 

38. Engelhard hrsg. von H. Haupt, 2. a. von E. Joseph 
1890. — vgl jsb. 1892, 14, 53. angea. von G. A, H. Wolff, 
Anz. £ d. a. 19, 150—156. 

89. B. Sprenger, Zum Engelhard. Zs. £ d. phiL 26, 281. 
coigectnr zu 2730 fl. 

Keini ?• SMM. (vgl 14, 20.) 40. L. Prftnkel, K. v. St. 
Allg. d. biogr. 36, 316 £ 

Ilinoi. 41. Nhd. bearbeitong von W. Hübbe. Hamburg, 
1892. — vgl jsb. 1892, 14, 54. angez. von B. Löhner, Zs. £ d. 
österr. gymn. 44, 18L 

42. Gudrun neu über setzt von G. Legerlotz. Bielefeld, Vel- 
hagen u. Klasing. XVIII, 150 s. 3 m. 

43. A. F6camp, Le po&me de Gudrun, s ea ori gineB, aa £or- 
mation et son histoire. Paris, Bouillon 1892. XXX, 288 a. 

LegMte« 44. Ph. Strauch, Weitere braohstfloke dar Trierer 
Hargarethenlegende. Zs. £ d. a. 37, 13 — 20. 

▼gl jsb. 1888, 14, 50 und 1889, 14, 44. auch diese sind vom 
Trierer stadtbibliothelur Keuffer auffanden. Strauch fügt wich- 
tige bemerkungen, namentlich über die seitdem vorliegende litte- 
rator, dem ab^bruc^ beL 

45. J. Strohschneider, Agneslegende, progr. Prag 1891. 
vgl jsb. 1892, 14, 57 und abt. 10, 96. angez. Za £ d. (toterr. 
gymn. 44, 667 von F. KhulL 

lai led leakr vgl 14, 20. 

larkllM. 46. B. Sprenger, Zum Melker Marienliede. Zs. 
i d. phiL 26, 285. 

vermutet MSD' 39, 6, 4 imme aus «mpe, lat impotus. 

HMngML ^7. Das Nibelungenlied übersetzt von K. Sim- 
rock. [Heldenbuch bd. U.] 52. ausg. Stuttgart, Gotta. XXXVHI, 
384 & 3,50 m. 

48. K. Landmann, Zur neuesten Nibelungenlitteratur. Zs. 
£d. d. unt 7, 368—374. 

49. H. Kamp, Kleine irrungen in der litteratur zum Nibe- 
Imigenliede bis zu ihren quellen verfolgt. Zs. £ d. d. unt. 7, 
601—606. 

Jalumberidit Ar snmMiMiM pUklagliu XV. (KM.) 14 
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OraiieL 50. B. Heinzel, Über das gedieht vom köni^ 
OrendeL -^ vgl jsb. 1892, 10, 99. anges. von P. Vogt, Zs. £ d. 
phiL 26, 406—415. 

51. Ottobun dsterr. reimchronik. nach den abBchriften Frans 
Lichten^teina lirsg. von J. Seemüller. IL halbbd. [Mon. G^r^ 
maniae Script qni vem. ling. nsi sunt V, 2]. Hannover, Hahiu 
CXXV, s. 7^1—1439. 4« 

die einleitong beschäftigt sich mit den hss. und der ersten 
ausgäbe, kritik und geschidite der Überlieferung, komposition, 
quellen, «bÜBtssungsseit, person und kunst.des ver£fi.; den beschluss 
machen register, glossar, Übersicht über den inhalt, nachtrage und 
beiichtigungen. 

Pfcier (vgl 14, 20). 52. Garel, hrsg. von M. Walz. — vgL 
jsb. 1892, 14, 74. anges. von P. Vogt, Zs. £ d. phiL 26, 122 — 126. 
K V. Bahder, Alemannia 20, 298—305. 

53. K. Bunte, Beitr. zur sittengesohiöhte aus Tandareis etc. 
— VgL jsb. 1892, 14, 75. anges. von Alw. Schultz, Litztg. 1893, 

27, 846. 

K^t« 54. G. Kraus, Vom rechte und die Hochzeit. — vgL 
jsb. 1892, 14, 76. angez. von H. Löbner, Zs. £ d. plul, 25, 560. 
Zs. £ d. österr. gjrmn. 44, 372 von M. Jellinek. 

EittorpraS. 55. W. Bibbeck, Weiteres urkundliche zu den 
bruchstücken mittelrheinischer hofdichtung. Anz. £ d. a. 19, 276. 
vgl jsb. 1892, 14, 78. Zs. £ d. a. 36, 216 £ 

iMWg&rtH« 56. Die gedichte vom Rosengarten zu Worms, 
mit Unterstützung der kgL sächsischen gesellsch. der wiss. hrsg. 
von Georg Holz. Halle, Niemeyer. OXIV, 274 s. 10 m. 

gleichzeitig erschien in demselben vorlag die jsb. 1889, 14, 65 
besprochene schrift des ver£si.: Zum Bosengarten, Untersuchung des 
gedichts II, mit neuem Umschlag und der bezeichnung 'zweite aus- 
gäbe' (151 s. 3 m.). 

das neue wertvolle werk, das uns. endlich eine ausgäbe mit 
kritischen anmerkungen von allen 5 texten des gedichts in hand- 
licher form liefert, iimat natürlich im wesentlichen auf dieser Vor- 
arbeit des ver£ ^in der bezeichnung der texte ist er wieder zu der 
alten seit Grimm und Bartsch gebrtiuchlichen A (wozu B geh5rt), 
G, D' (mit E), F und P zurückgekehrt und handelt zuerst über die 
Überlieferung und ihre gruppierung, dann über den kontaminierten 
text C, dessen vorlagen A und D in älterer &s8ung waren, und 
den gekürzten text P. nachdem^ er eine nd. und zwei cechische 
bearbeitungen des Bosengartens erwähnt, untersacht er heimat, alter, 
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spätere gesduchte des gediclits und die sage, hiemaoh ist der 
älteste Kosengarten bairiscli-österreiohisch, wozu stimmt, dass sich in 
A spuren dieses dialekts nachweisen lassen, ein spiehnann brachte 
das gedieht mit dem Lanrin in einem bände vereinigt nach Hittel- 
dentschland, ipp^ahrscheinlich Thüringen, wo F und yermutlich auch 
P nnd D^ entstanden, von hier aus gekngten D und Lanrin nach 
Rheinfranken, wo C entstand, von einer Verwendung des Hürnen 
Seyfried für die datierung des Bo& (Steinmeyer) ist abzusehen, 
das älteste zeugnis bringt Otacher und Frauenlob im ersten Jahr- 
zehnt des 14. jhs. der älteste text A^ mag um 1250 entstanden 
sein; zwischen ihm und D^ liegen die stufen und D^, die 
1270 — 80 zu setzen, ebenso F. dann folgt C spätestens anjEemg 
des 14. jahrh. A* zwischen 1250 und 1300, die jüngsten texte 
A' und 1)3 noch vor 1450. — die texte mit den Jbitisohen fuss- 
noten finden sich s. 1 — 233. dann folgen anmerkui^^ meist eben- 
&lls kritischen Inhalts — 257, endlich ein ausfÜhrUohas namen- 
register. 

loMf TOI AhU Willehalm siehe unter Absolon. 

57. Viktor Z eidler, Die quellen von Rs v. E. Wilhelm von 
Qrlens. eine kritische studio. Berlin, Felber 1894. 356 8. 8 m. 

weist in eingehender Untersuchung des gesamten inhalts nach, 
dass die gestalt Wilhelms nicht auf Wilhelm den Eroberer zurück- 
gehe, das ergebnis fasst er am schluss so zusammen: Budolf 
bearbeitete Philipps de Rem! afi! epos Jehan et Blonde, so zwar, 
dass er die trotz wichtiger historischer momente im wesentlichen 
privaten, bürgerlichen Verhältnisse (ein französischer Chevalier ver- 
hebt sich in eine englische grafentochter, der er dient) zu fürstlichen 
erweitert, auf denen der schein historischer Wahrheit ruht durch 
die konsequenzen, die sich aus dieser änderung ergeben, war B. 
gezwungen, im gegensatz zu Ph. die entführung der heldin ver- 
eitelt werden zu lassen, und zwischen dieselbe und den mit der 
franz. dichtung übereinstimmenden schluss eine umfangreiche partie 
einzuschieben, die in allen wesentlichen punkten auf nachbildung 
deutscher dichtungen beruht (Parz. Greg. Nib. EckenL Erec. Ku- 
drun. Trist. Eneide. Titurel), wobei die Utterarhistorisch höchst be- 
deutsame beeinflussung durch die nationale poesie am meisten 
interessiert, der bereits abgeschlossenen dichtung fügte nun B., 
hauptsächlich durch Gotfrids Tristan veranlasst, eine im wesent- 
lichen ebenflBklls auf deutschen dichtungen beruhende geschichte der 
eitern des beiden hinzu, was um an mehreren stellen zu einer Über- 
arbeitung der ursprünglichen dichtung nötigte, auf der franz. 
quelle, die allerdings den kern bildet, beruht demnach nicht ein- 
mal die hälfbe der umfangreichen deutischen dichtung. 

14» 
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58. Y. IL Monrek, Prager bmchstück einer perg. ha. des 
BarhAm und Joiaphat SitBongsber. d. k. böhiiL ges. d. wies. 1893. 
Prag, Bivnmo com. 16 a 

ein perg. blatt des böhm. mosenrns, 14. jahrh., enthält 163, 
13—166, 14; 325, 29—329, 12 und 343, 31—347, 14. Schreiber 
md. wortlaat dem texte Pfdffers sehr nahe. 

SchmieL 69. *T. Mansholt, Bas KOnseisaner fronleichnams- 
spiel. Harbnrger diss. 101 s. 

SAnekf. 60. Boethe, 8. Allg. d.* biogr. 32, 30. c£ Gtoe- 
deke P 272. 

Schiepergar« 61. Boethe, Hans Seh. Allg. d. biogr. 32, 99. 
c£ Goedeke V 303. 

Sdmioek. 62. Boethe, Seh. Allg. d. biogr. 32, 284. c£ Goe- 
decke I» 223. 

Seiiwillkf • 63. Seltene drucke in nachbildungen mit einleiten- 
dem texte von Karl Schorbach. L die historien von dem ritter 
Beringer. Strassburg 1495. Leipadg, Spirgatis. 16 s. nnd 6 bL 

facsimile des alten dracks eines bisher unbekannten gedichts. 
drucker ist wahrscheinlich Mathias Brant, wie auch von dem 'Edlen 
Hiltebrant' (Goedeke P 249) der Erlangar bibliothek, welcher 
druck mit gleichen typen gedruckt und mit demselben titelholz- 
schnitt versehen ist. der schwank, welcher vermutlich dem 15. jahrh. 
angehört und alemannische eigentümlichkeiten enthält, umfeisst 
etwa 400 verse und beginnt: Es war ein ritter so rtfchi gar edel 
und gar herrlich, er erzählt ganz geschickt von der enüarvung 
eines feigen und prahlerischen ritters durch seine listige frau. 

Diu halbe bir siehe Konrad von Würzburg. 

Stbot« 64. B. Sprenger, Der hundename Bin. Zs. £ d. phiL 

26, 284. 

beleg aus den Deutschen sagen der brader Grimm. 

Sigfrid kt Dörfer. C5. B. Boethe, Allg. d. biogr. 34, 262. 
cf. Goedeke P 223. 

Steiahowel. 66. Ph. Strauch, Allg, d. biogr. 35, 728—736. 

Strirker. 67. G. Bosenhagen, Untersuchungen über Da- 
niel etc. 1890. — vgl jsb. 1892, 14, 84. angez. von J. See- 
müller, Anz. f. d. a. 19, 247—253. 

68. Daniel von dem Blühenden tal, ein artusroman von dem 
Stricker, hrsg. von G. Bosenhagen. [Germanist, abhandlungen 
begr. von K. Weinhold, hrsg. von F. Vogt IX. heft]. Breslau, 
Koebner 18P^ XII, 206 s. 9 m. 
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erfireulicherweiBe ist nnxunehr die verheiBsene ausgäbe des ge- 
dichts gefolgt, gegründet auf die in voriger schrift gegebenen vor- 
arbeiten (c£ jsb. 1890, 14, 74). über die wenigen abweichungen 
nnd "über die schwierige spracUiclie behandlung des auf der hs. b. 
beruhenden textes bringt die knne vorrede auskonft, wo auch noch 
einmal das verhSltnis des Karl snm Daniel behandelt wird, über 
alle andern fragen die a 174 fl. gegebenen anmerknngen, während 
die lesarten in fossnoten mitgeteilt sind. 

69. H. Lambel, Znr Überlieferung und kritik der Frauenehre 
des Strickers, s. a. aus Symbolae Pragenses, festgabe der d. ges. 
£ altertumskunde in frag zur 42. vers. d. philologen in Wien 1893. 
8. 82 — 98. 

handelt über die 4 hss. resp. bruchstücke und weist nach, dass 
BC (Zs. £ d. a. 7, 478 fl.) eine z. t kürsende und lückenhafte 
Überlieferung geben, doch aber gegen D (Zs. £ d. a. 25) auch echte 
verse enthalten, dies wird im einjselnen begründet und eine an- 
zahl stellen in Ordnung gebracht. 

70. B. Sprenger, Zum PfidTen Amis. Zs. £ d. phiL 26, 286. 
beleg ftr ventin 2013 — verfiülen. 

71. L. Prftnkel, Stricker. Allg. d. biogr. 36, 680—587. 

72. SMei WÜentrat, hrsg. von V. Zeidler 1892. — vgL 
jsb. 1892, 14, 85. angez. von H. Wunderlich, Zs. £ d. phiL 26, 
415—417. 

ThMUttU ?• ZSrdaril. A. v. öchelh&user, Der bilderkreis 
zum Wälschen gast. — vgL abt. 8, 140. 

nridl ?• i TirSl. 73. Willehalm, hrsg. von S. Singer. — 
vgl. jsb. 1892, 14, 88. angez. von G. Bosenhagen, Zs. £ d. phiL 
26, 417—421. 

nirieh f. Zifadk«?«! vgL 14, 20. 
Titird, 4er Ihsm. vgl 14, 20. 

TigdMze« 74. B. Sprenger, Zur Vogelbeize. GFermania 
37, 415. 

in V. 42 des in Zs. £ d. a. 7, 341 gedruckten gedichts ist 
daubte fär daubte zu lesen. 

Warttardarieg. 75. 0. Oldenburg, Zum Wartburgkriege. 
Bostocker diss. 1892. Leipzig, Fock. 58 s. 1,30 m. 

We»ldMr 4er ^uriier (vgl 14, 20). 76. H. Lambel bespricht 
im LitbL 1892 (11) 369—374 eingehend Keinz, Helmbrecht und 
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seine heimat 1887, und die Übertragungen von L. Fulda (Halle, 
Hendel 1889) und G. Bötticher (Halle, Waisenhaus 1891). 

77. M. Schlickinger, Der Helmbrechtshof und seine Um- 
gebung, eine litterarhist. Untersuchung, s. a. aus 51. jsb. d. museum 
Prancisco-Garolinum in Linz. Linz, Selbstverlag. Leipzig, Fock com. 
31 s. 1,20 m. 

auf grund eingehender historischer und lokaler Untersuchungen 
sieht vei^. den Helmbrechtshof nicht wie Eainz in den bauem- 
g&tern Lenz-Nazi, sondern in den wenig nördlich davon gelegenen 
höfen Bauer und HartL auch den Hohenstein und vor fdlem den 
Haldenberg weiss er anders zu lokalisieren, sind auch seine Schlüsse 
bisweilen etwas kühn, so ist die Untersuchung, der eine anschau- 
liche karte beigegeben ist, doch beachtenswert, im anhang äussert 
sich der ver£ über einige schwierige ausdrücke und Verhältnisse 
des gedichts wie ffima/nj gater^ gademj gUt^ omoer^ hrüt 

78. B. Sprenger, Zum Meier Helmbrecht. Germania 37, 414. 
belege zu der annähme vers 482, dass tugenden des pat^ auf 

das kind übergehen« 

WenÜMr, pfSeiffe. 79.- Wemhers Marienleben von P. Stein- 
häuser 1890 und kritische Studien zu Wemhers Marienliedem von 
J. Weijgardus 1890 (vgL jsb. 1890, 14, 82. 83) sind angez. von 
K. Kochendörffer, Anz. f. d. a. 19, 137 — 150. an letzterem 
buch wird die flüchtigkeit der dtate, die Umänderung der hss.- 
siglen getadelt, der Stammbaum der hss. abgelehnt etc. andere an- 
zeigen finden sich im Arch. f. d. stud. d. n. spr. von EL Wein- 
hold, Litztg. 1892 no. 39 von S. Singer, LitbL 1892 no. 5 von 
J. Meier. 

Figamur vgl 14, 20. 

HfldmaiUI* 80. Die gedichte des Wilden mannes und Wemhers 
von Niederrhein, hrsg. von K. Köhn 1891. — vgl. jsb. 1891, 14, 
86. angez. von C. Kraus, Anz. £ d. a. 19, 54 — 69. A. Leitz- 
mann, Arch. f. st. d. n. sp. 88, 410 fl«- . 

Wrnt (vgL auch 14, 20). 81. E. Steinmeyer, Wigalois- 
bruchstücke. Zs. £ d. a. 37, 235—238. 

aus der Sammelmappe deutscher öragmente auf der kgL bibL 
zu Berlin, das bruchstück hat keinen Zusammenhang mit den an- 
deren hss. es wird eine kollation mit Pfeiffers tezt gegeben. 

82. Gh. Deile, Die firauen der höfischen geseUschafb nach 
dem Wigalois d. Wimt v. G. Leipzig, Pock. 60 s. 1,20 m. 
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WtUhuü f. hckMlML 

[83.] W. Golther, Bradistacke ans Wolfimnur PändTal und 
TitareL Zs. £ d. a. 37, 280—288. 

von dem einbände eines bendes lateinieelier papierhse. in Mün- 
chen cod. ms. 154, 8^. Fan. 609, 14—613, 22 miyollsl&ndig ans 
der gruppe 6. schiift ans dem 13. jahih. — von gföseerer be- 
dentnng ist das Titorelbmchstüok, dessen bs. von der des Parzival- 
stückes ganz yersobieden ist es enthält einen ganz selbständigen 
text, der jedoch I viel näher steht als 6. so enthält es die sieben 
Strophen (Lachm. s. 403 und 404 in den anmerkongen) die bisher 
nnr I hatte, jedoch nicht alle, wie bei I, mit gereioicem erstem und 
drittem halbvers. 'diejenigen, welche den j. T« in weiterem umfang, 
als Ijachmann es wagte, zur ergänzung von Wolframs gedieht heran- 
ziehen möchten, düidbn hier eine wesentliche stütze finden', es ent- 
hält Str. 31—45, 76—85 unvoUßtändig, 100, 4—114, 2 yolli|tändig. 
die spräche ist bairisch. 

[84.] E. Adam, Interpretation des eingangs von Wolframs 
ParziyaL progr. [no. 86.] Sdiwedt a/0. 

von den bisherigen erklärungen weicht der yer£ zunächst 
daxin ab, dass er 1, 29—2, 4 znsammenfasst (hiniier 1, 30 komma, 
hinter 2, 4 punkt, och v. 1, 29 concessives auch, was der Stellung 
wegen unmöglich ist). 2, 9 — 2, 22 stellt er als selbständigen ab- 
schnitt hin (deutung und moralische Würdigung der grundidee 
1, 1 — 14, und zwar 2, 9—16 positiv [« 2, 9 — maare], 2, 17—22 
negativ; vaheh geseUecUcher muot soll hier im gegensatz zur 
rechten Weisheit stehen, aber valsch ist sittlich falsch), auf- 
fassung und einteilung des ganzen bewegt sich auf dem boden 
der neueren arbeiten über den eingang. erwähnt sei noch die ge- 
zwungene deutung von 1, 20 ein anderhalp ame glase — ■ rückseite 
des spiegeis. 

[85.] Ph. Strauch, Zu den neutralen engein. Zs. £ d. phiL 

25, 566. 

macht darauf aufinerksam, dass eine von J. Seeber in seinem 
aufiaatz über die neutralen engel bei Wolfram (Zs. £ d. phiL 24, 
32 — 37 vgL jsb. 1891, 14, 96) angezogene stelle sich schon in der 
weltchromk von Jansen Enikel (iw9g. von PL Strauch, Mon. Germ, 
m, 1) findet. 

[86.] B. Sprenger, Zu Wolframs PandvaL Zs. £ d. phiL 

26, 284. 

Parz. 147, 28 wird (gotes) snM gegen Bartsch als 'höflichkeit, 
liebenswürdigkeit' erklärt 

[87.] P. Hagen, Pandvalstudien IL Germ. 37, 121—145. 
VgL jsb. 1892, 14, 96. ver£ untersucht in diesem zweiten 
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anfsatze das quellenverhältnis der Parzival- und Ghralsage, er 'will 
zeigen y dass Cbrestiens und das Mabinogi eine ältere gemeinsame 
vorläge gehabt haben, dass diese 'eine französische bearbeitnng und 
Zusammenfassung von einzelnen, bei den aremorikanischen Bretonen 
vorhandenen sagenerzählungen' gewesen sei und dass der kymiische 
erzähler des Peredur dem original am nächsten stehe. Wolfram »» 
Kyots darstellung erscheint als dichterische bearbeitung, die jedoch 
in ihren mancherlei Unklarheiten vielfieich noch das ursprüngliche 
erkennen lässt. 

[88.] Herter, Welt- und lebensanschauung Wolframs von 
Eschenbach, progr. [no. 583.] Ehingen. 33 s. 

verf. bemüht sich nachzuweisen, dass Wolfram nicht in einem 
bewussten gegensatze zur kirche gestanden und im Parzival keine 
kirchliche einrichtung habe bekämpfen wollen, ausser von San 
Marte ist dies freilich kaum behauptet worden, in der auffassung 
des Parzival folgt er im wesentlichen den neueren Untersuchungen, 
mit denen er sich eing^end beschäftigt hat 

[89.] E. Fritzsch, Über Wolframs v. Eschenbach religiosität. 
Leipziger dissert 35 s. 

[90.] Wolfram d'Eschenbach, PercevaL traduit par A. A. G-rand- 
mont. Li^ge, Orandmont-Donders. 530 s. 

[91.] Wolfram v. Eschenbach, ParzivaL auszug zum schui- 
gebrauche, hrsg. von F. Polack. 2. aufl. Gera, Hofraann. 76 s. 
0,60 m. 

prosaerzählung mit eingefügten abschnitten aus den Parzival- 
übersetzungen von Simrock, San Marte und Boetticher. 

[92.] Parzival von Wolfram v. Eschenbach in neuer über^ 
tragung von G. Boetticher. für alle freunde deutscher dichtung 
erläutert u. s. w. zweite durchgesehene und verbesserte aufläge. 
Berlin, Friedberg u. Mode. XTT, 408 s. 3 m. 

vgL jsb. 1886 no. 970. in der neuen aufläge sind die 'ezcurse' 
mit der einleitung vereinigt, die Verbesserungen betrefiEen haupt- 
sächlich ausdruck und rhythmus. 

[93.] Dasselbe, kleine ausgäbe für den schulgebrauch« 
Berlin, Friedberg u. Mode. 200 s. 1,25 m. 

der text ist mit rücksicht auf die bedürfrusse der schule noch 
mehr gekürzt; die 'ezcurse' sind fortgelassen und durch anmer- 
kungen hinter dem texte (s. 187 — 199), welche die notwendigsten 
sacUichen erklärungen geben, ersetzt, doch mit steter Verweisung 
auf die erläuterungen zur grossen ausgäbe; beide ausgaben können 
ohne Schwierigkeit nebeneinander benutzt werden. 

[94.] Wolfram v. Eschenbach. 3. teiL anhang: Die Ghiwan- 
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episode, bearbeitet von P. Piper. pOeutsche nat litt] Stattgart, 
Union. II, 274 s. 

die in den beiden ersten ansgesehlossenen stücke des 7. — 13. 
bnches werden hier vollständig abgedrackt. 

[95.] E. Sewera, Über den gebrauch der partikel ge. — 
vgl. jsb. 1892, 14, 100. O. Burghauser, Zs. £ d. österr. gymn. 
44, 841. 

Lyrik. 

(96.) £. Zangemeister, Die wappen, helmrierden nnd Stan- 
darten der grossen Heidelberger liederhandschrift (Manessecodez). 
Görlitz, Starke; Heidelberg, Siebert 1892. XU, 28 s. 62 ta£ fol 
100 m. 

angez. Litztg. 1893, 6, 174-6 E. Kochendörffer. Litbl. 
1893, 7, 235—8 Fr. Grimme. Zs. £ d. phiL 26, 119—122 
H. Wunderlich. Zs. £ gesch. d. Obenrheins n. £ 7, 572. — der 
heransgeber hat einen text beigef&gt, welcher die herkonft der 
bilder erläutert nnd die litteratar verzeichnet. 

(97.) A. V. öohelh&nser, Zar entstehnng der Manesse* 
handschrift. N. Heidelberger Jahrbücher m, 1, 152 — 189. 

vier £BLktoren, aus deren betrachtong anhaltspunkte zu er- 
warten waren, sind der reihe nach einzeln untersucht: das inh<»lts- 
verzeichnis, die Schreibweisen des textes, die bilder, die perga- 
mentlagen, danach wird dargestellt, wie die jetzt vorliegende 
lieder- und bildersammlung durch einfögung von nachtr^en in 
einen grundstock allmählich entstanden ist: der grundstock um- 
£Ei8Ste 110 texte mit ebensoviel bildem; acht nachtrage sind ihm 
zugef> nach dem ersten wurde das inhaltsverz^chnis mit 115 
dichtem hergestellt und viermal, zuletzt von Goldast ergänzt 
7 Schreiber und 4 maier haben daran mitgearbeitet, die erweite- 
rongen werden durch einfiOgung neuer blätter, doppelblätter oder 
ganzer lagen bewirkt. 

(98.) Die Jenaer liederhandschrift, 266 s. gr. folio mit text 
von E. E. Müller. Jena, Fr. StrobeL 200 m. Subskriptionspreis 
150 m. (bereits geschlossen). — unverkürzt in natürlicher grosse, 
durch lichtdruck hergestellt. 

(99.) Fr. Pfaff, Der minnesang des 12.-14. jahrh. — vgL 
jsb. 1892, 14, 103. Alemannia 20 (3) Aug. Holder. 

(100.) Deutsche liederdichter des 12. — 14. jahrh. eine aus- 
wahl von E. Bartsch. 3. aufl. von W. Golther. Stuttgart, 
Göschen. LXXXVI, 407 s. 5 m. 
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aaswahl nnd text sind dieselben wie in der 2. aufl.; nur wo 
Bartsch selbst, wie bei den Schweizer minnesängem, geändert hat, 
sind neue lesungen aufgenommen, einleitong, anmerknngen und 
litteratarangaben sind ergänzt, letztere möglichst Yollständig ge|z;eben. 
— vgl Lit cbL 1893 (33) 1155. Museum 1893, 4 J. J. A. A. 
Frantzen und die ausföhrliche anzeige von C. Kraus, Zs. £ d. 
österr. gymn, 1894, bd. 45, 422 — 7, in welcher verzeichnet sind: 
die abweichungen von der früheren ausgäbe, die verbesserten, die 
nichtverbesserten und die neu hinzugekommenen druckfehler. 

(101.) Walther v. d. Vogelweide und des Minnesangs firüh- 
ling. von K KinzeL — vgl abt. 6, 19 und jsb. 1891, 6, 22. 
angez. BIL f. d. bair. gymn. w. 28, 9 Nu seh. 

(102.) Ausgewählte gedichte Walthers v. d. Vogelweide und 
seiner schüler. Schulausgabe mit einleitung, anmerknngen und 
Wörterbuch von E. Bechstein. 2. aufl. Stuttgart, Cotta. 158 s. 

vgL jsb. 1879, 486. — s. 16 wird bemerkt, dass die seit 1879 
erschienene litteratur sorgsam berücksichtigt ist. der textbestand 
ist beibehalten, nur das lat vokalspiel des Mamer (der heraus- 
gebeir s. 8 nennt es eine parodie Mumers) ist als no. 111 neu auf- 
genommen. 

(103.) Güntter, Walther.— vgL jsb. 1892, 14, 104." BIL l 
d. (bair.) gymn, schulw. 29, 1 Nu seh. Zs. f. d."österr. gymn. 44, 
44 0. Walzel. Le moyen age 6, 1, 23. Archiv t d. stud. d. n. 
spr. 90, 3 0. Glöde. 

(104.) Paul Vogel, Auswahl mittelhochdeutseher lyrischer 
gedicübte. als anhang zu d^ Lachmannschen Nibelungen-auQgabe 
für den schulgebrauch zusammengestellt. Berlin, Q. Beimer. 28 s. 
0,50 m. 

te^ctabdruck von 61 liedem Walthers und einigen Strophen 
des Kümberg, Dietmar, Spervogel, Veldeck, Beinmar, Neidhart 

(105.), K. Mischke, Der fahrenden schüler liederbuch. eine 
auswahl der vagantengesänge in modernen Übertragungen mit 
einer dnführung in das wesen und die poesie der &hrenden. 
Berlin, Lette. XU, 208 s. 12. — nachtrag V, 22 s. — zu- 
sammen 3 m. 

angez. Lit cbL^ 1893 (38) 1353. 4. aus den Oann. Burana. 

(106.) Axel Wallensköld, Das Verhältnis zwischen den 
deutschen und den entsprechenden lateinischen liedem in den Oar- 
mina Burana. M^moires de la soc. nÄo-philolog. k Helsingfors 
I, 71—110. — VgL abt. 20, 22. 
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(107.) Gedeon Petz, Magyarische und deutBche spielleute. 
Irodalomt KözlemÄnyek 1891. 22—31. 

parallelen in der ausdruoksweise der deutschen und magya- 
rischen spiehnannsdichtung, welche einen einfluss der ersteren auf 
die letztere wahrscheinlich machen. 

(108.) Pralle, Die £rauenstrophen im ältesten deutschen 
minnesang. Halle, diss.; Leipzig, Fock 1892. 38 s, 
^nwände gegen Scherers Kürenbergerh3rpothese. 

Fr&nkel, Shakespeare und das tagelied. — vgl. abt. 10, 230a 

(109.) A. Salzer, Die Sinnbilder und beiworte Mariens 
(schluss). progr. Seitenstetten. VII und s. 447 — 617. — vgl. 
jsb. 1892, 14, 107. ein register zu den deutschen und eins zu den 
lateinischen werten bilden den beschluss des ganzen, lobend angez. 
Zs. £ d. österr. gymn. 44, 666 P. KhulL 

(110.) Strauch, Zu MSP 3, 1. 7. Anz. f. d.' a. 19, 94—6. 
nachtrage zu den von Bolte u. a. begonnenen Sammlungen 
von belegen fär da bist min und W(ßr diu weU. 

(111.) J. Unterberger, Über kreuzlieder. — vgl jsb. 1891, 
14, 109. abgelehnt Zs. £ d. österr. gymn. 44, 666 von P. KhulL 



lartullD vgL oben 14, 20. 

Heijhfit. (112.) E. aenniges. Neidhart, vgl jsb. 1892, 14, 
119. Anz. £ d. a. 19, 273. 

(113.) Pr. Sandvoss, Nyterdes dantz. Ndd. . korrbL (X892) 
XVI, 73. — VgL jsb. 1892, 17, 1. 

der Bostoiäer Nikolaus Rus klagt, dass man statt biblischer 
geschiehten 'den strid von Troye' und Nyterdes dantz' male. 
letzteren erklärt S. als Nithart-tanz, d. i. weltlichen reihentanz, und 
verweist auf Meier Helmbrecht 94 — 96. 

leimr 4er alte. (114.) AL Ebner, Vergleichung des Strophen- 
banes bei Beinmar dem alten und Walther. . im anhang einige 
notizen über das österreichische geschlecht der Hagenauer. progr. 
d. g3rmn. Oberhollabrunn 1892. 38 s. 

der hauptteil (bis s. 33) behandelt statistisch den strophenbau; 
der anhang stutzt Beckers Vermutung von der österreichischen heimat 
Beinmars durch eine reihe urkundlicher nachweise über familien 
von Hagenau in Österreich und Baiem; ein Beinmar ist nicht 
darunter. — angez. Zs. £ d. realschw. 18, 445 P. Hof mann. 

^er?O0i (115.) Boethe, Allg. d. biogi:. 35, 139—144. 
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Stades^. Bardach, ebd. 35, 356—358. 

SUbMi. Bnrdach, ebd. 35, 427. 

IhrtMBD ?. Staiieiberg. Burd^ch, ebd. 35, 495 £ 

BHgger ?M SMlMh. B. M. Meyer, ebd. 35, 668—670. 

Alterns StoinhlSer. Boethe, ebd. 35, 736. 

BerthoM Steinar ?. EbgUI. B. M. Meyer, ebd. 35, 746—748. 

SMIe. (116.) Roethe, ebd. 36, 405—408. 

(117.) W. Seydel, Meister Stolle nach der Jenaer band- 
Schrift. Leipzig, diss.; Leipzig, Fock. 94 s. — vgL nachtrag. 

leinriek m StretliBgei. (ii8.) R. M. Meyer, AUg. d. biogr. 

36, 575 £ 

Waltker j. d. TegehreMe vgl. abt 14, loi, 102, 103, 114. 

(119.) Schönbach, Walther. — vgl jsb. 1891, 14, 129. 
LitbL 1893, 1, 4 — 7 Bielschowsky. 

(120.) Auswahl ans den gedichten Walthers v. d. Vogelweide. 
hrsg. und mit anmerknngen und einem glossar versehen von Bern- 
hard Schulz. 3. aufl. Leipzig, Teubner. XVI, 138 s. 1,20 m. 

s. IX hätten die reiserechnungen Wol%ers erwähnt werden 
müssen. — angez. Zs. £ d. realschw. 18, 473 F. Hofmann. Za. 
£ d. gymn. w. 47, 6 F. Kuntze. 

(121.) Walthers v. d. Vogelweide sprüche ins neuhochdeutsche 
übertragen von Karl Koppmann. Hildesheim, G^rstenberg. XV, 
94 s. 1,60 nu — vgl. nachtrag. 

(122.) R. Sprenger, Zu Walther. Zs. £ d. phiL 26, 282. 
148, 5 soll lH>rg bürgschaft heissen. 

R. Spre^iger, Longfellows Walther v. d. Vogelweide. Zs. £ 
d. d. unterr. 7, 4. 

(123.) A. Hafer) Die reiserechnungen des bischofi Wolfger 
von Passau. Paul-Biaune beitr. 17, 441—549. — (vgl abt 8, 188 
wo ^beiden' zu streichen ist). 

da Zingerles druck sich als unzureichend erwies, ist eine neue 
abschiifk des Originals zu gründe gelegt. — für die Walther- 
forschung ist nichts neues gewonnen, es bleibt ^i der annähme, 
dass Walther das geld am mittwoch d. 12. nov. 1203 in Zeisel- 
mauer bei Wien erhielt'. ^ 

(124.) W. H. Oarruth, Ezpressions of german national fee- 
ling in historical and poetical literature from the middle of the 
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tenth Century to the time of Walther v. d. Vogelweide. Stndies 
and notes in philology and literatnre IE, 127 — 154. 

eine chronologisclie Sammlung von stellen, in denen das 
deutsche nationalgefilhl seit dem 15. jahrh. hervortoitti meist latein; 
deutsche besonders aus Anno, Kaiserchronik, Soland. die geringe 
inhl solcher bemerkungen und der mangel derselben bei den höfi- 
schen epi^cem fahrt zu der erkenntnis, dass Walther in dieser be- 
xiehnng eine gans selbst&ndige erscheinung ist — neues bietet der 
au&atB nicht — vgl abt 14, 9. 



Prosa. 

[125.] W. Walther, Die deutsche bibelübersetsung des 
mittelalters. — s. jsb. 1892, 14, 133. das ganie werk (preis 28 m.) 
zusammen£usend besprochen von M. Haupt, litbL 1893 (7) 
238—242. 

[126.] F. R. Albert, Die geschichte der predigt in Deutsch- 

•land bis Luther. Öütersloh, Bertelsmann 1892. 2. teiL — s. jsb. 

1892, 14, 139. das werk dient nur theologischen interessen und 

giebt weder texte noch allgemeinere litteratuigeschichtliche aus- 

fUirongen. vgl abt 20, 36. 

[127.] Altdeutsche predigten, hrsg. von A. Schönbach. HL 
& jsb. 1892, 14, 136. anges. Litztg. 1892, 1559 — 1561 von 
Ph. Strauch. 

[128.] Berthold v. Begensburg, Ausgewählte predigten mit 
einer einleitung hrsg. von H. Hering. Leipzig, Bichter. XXTX, 
131 s. 1,60 m.) (klassikerbibliothek der christL predigÜitteratur 
bd. 21.) 

das buch dient theologischen zwecken; di^ einleitung be- 
leuchtet ausser leben und wirken Bertholds besonders seine dar- 
stellungsmittel und seine theologische wie religiöse Stellung der 
tezt bietet die predigten van dm sieben planeten^ fxm eehn cnören 
der engel und der Christenheit, van den sehn gebaten unseres herm^ 
von drei mauern, selig sindy die reines hereens sind, van den vier 
stricken, van der messe in eigener Übersetzung des verf. bei der ihn 
prof. Sievers und Bremer unterstützt haben. 

[129.] Bud. Scheich, Der humor in den predigten Bertholds 
V. Bregensburg. pr. d. gymn. in M&hrisch - Weisskirchen 1891. 
22 s. — vgl. jsb. 1892, 14, 138, wo der ver£ irrtümlich Schleich 
heisst Zs. 1 d. östeir. gymn. 44, 665 £ F. Khull, Zs. t d. 
realschw. 18, 182. 
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[130.] A. Lau, Joh. Tauler, predigermönch in Strassburg. 
ein lebensbild 36 s. m. bildnis. Strassbnrg ifE^ G. A. Vomhoff. 
0,30 m. 

[131.] F. W. E. Rotb, Mitteilungen ans mhcL handsoliiiften 
und alten drucken. Germ. 37, 191—201, 282 — 295. 

im ersten artikel wird der inhalt einer hs. XV. jahrh. aus der 
bischüflicben seminarbibliothek zu Mainz mitgeteilt; es sind m3r8ti8clie 
abhandlungen und erzählungen, von denen eine, das leben der 
Nonnen im kloster Eirchberg „bei Ulm*' (s. no. 132) betrefiEend, im 
auszuge und eine Hmser frauen predig' ganz abgedruckt wird, weil 
sie vielleicht fOr die litteratur über Heinrich Seuse anhaltepnnkte 
giebt. im zweiten artikel folgen noch melu'ere titel ähnlichen In- 
halts aus derselben bibliothek, darunter eine hs. der ewigen Weis- 
heit Seuses, von der der anfang abgedruckt wird, eine andre hs» 
aus der pfi&rrbibliothek zu Bingen enthält ein lateinisches glossar 
medizinischer worte und diätetische regeln fEür die monate. die 
drucke gehören ins 16. jahrh. (s. u.). 

[132.] Ph. Strauch, Zu Roths mitteilungen. Genn. 37, 66. 
192 e. Alemannia 21, 25 — 16. 

s. no. 131 berichtigt Boths angaben über die läge von Elirch- 
borg (bei Sulz) und giebt zu der mitgeteilten predigt nähere 
nachweise. 

[133.] F. W. E. Roth, Aufzeichnungen über das myslische 
leben der nennen von Kirchberg bei Sulz, predigerordens, während 
des 14. und 15. jahrh. Alemannia 21, 103^^ — 148. 

vollständiger diplomatischer abdruck der in no. 131 bezeichneten 
Mainzer hs. 

[134.] W. Preger, Geschichte der deutschen mystik im mittel- 
alter, nach den quellen untersucht und dargestellt. III. teiL 
l?auler. Der gottes&eund vom Oberlande. Merswin. Leipzig, Dörff- 
ling u. Prancke. VI, 420 s. 9 m. 

vgl. jsb. 1882 no. 785. ver£ hält seine ansieht von der wirk- 
lichen ezistenz des gottesfireundes gegen Denifle (vgL jsb. 1880 
no. 962, 963; 1881, no. 847) in vollem um£Binge aufrecht, indem 
er besonders auf die Verschiedenheit des stÜes, der handschrift 
und der Orthographie zwischen Merswin und dem gottesfrennde 
hinweist und Widersprüche u. dgL aus dem Charakter der Schriften 
als dichtung und Wahrheit erklärt er geht Denifles beweisf&hrong 
bis ins einzelnste durch, doch sind seine gegengrflnde nur zum teQ 
überzeugend, auf grund der untenmohungen giebt er dann eine 
ausfohrUche darstellung des lebens des gottesfreundes und seiner 
beziehungen zu Merswin (a 290 — 404). die erste hälfte des buches 
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behandelt Johann Tanler in gleicher tendenz (ygL jsb. 1879 no. 635, 
1880 no. 960) und giebt ebenfalls eine ansföhrliche dJEtrstellnng des 
lebens Tanlers nnd seines Verhältnisses zum gottesfieunde (a 90 — 
139) sowie seiner lehre (s. 144 — 233). diese abschnitte behalten, 
nnabliftngig von den kritischen fragen, ihren bleibenden wert... — 
angez. Lit cbL 1893 [37) 1300. Litztg. 1893, 717 Ph. Strauch. 

[135.] H. Gradl, aus dem Egerer archive, beitrage zur ge- 
schichte Böhmens und des reiches unter Karl, Wenzel und Sieg- 
mund. Mitt d. ver. £ gesch. d. Deutschen in Böhmen 29, 42 — 53. 

vgl jsb. 1892, 14, 148. fortsetzung. neben Wenzel erscheinen 
verschiedene beamte als Unterzeichner. 

[136.] Fr. Lauchert, Aussprüche der Zimmerischen chronik 
zof kennzeichnung der Deutschen und einzelner deutscher stamme 
in enoust und scherz. Alemannia 21, 186 — 191. 

behandelt werden Schwaben, Algftuer,. Els&sser, Sachsen^ 
Schweizer. 

[137.] L. Schlesinger, Eine erbteilungs- und erbfolgeord- 
nungsurkunde kaiser Karls lY. Mitt. d. ver. £ gesch. d. Deutschen 
in Böhmen 31, 1.^13. 

die Urkunde steht im Saazer formelbuche (wor&ber in derselben 
Z8. 29, 1 £ nähere mitteilungen {gemacht sind), stammt vom 
21. dezember 1376 und wird Mer vollständig mitgeteilt, bisher 
war noch keine urkundliche erbfolgeordnung Karls IV. bekannt.^ 

[138.] B. N.euse, Tempora und modi bei Nikolaus von Strass- 
burg. Münsteraner diss. Leipzig, Fock. 82 s. 

[139.] lUttelfränkische prosalegenden, hrsg. von J. Stroh- 
schneider, forte. — vgl abt. 10, 96. 14, 45. 

[140.] M. Serrmann, Deutsche Schriften Eybs. — s. jsK 
1892, 14, 143. angez. LitbL 1893 (4) 123—126 von J. Meier, 
der eine reihe von fiüchtigkeiten und ungenauigkeiten im texte 
nachweist, femer Zs. £ d. phil. 26, 428—429 von E. Matthias. 

[141.] M. Herrmann, Albr. v. Eyb und die frühzeit des 
deutschen humanismus. Berlin, Weidmann Vm, 437 s. 10 nu 

das längst angekündigte und durch die herausgäbe der deut- 
schen Schriften Eybs (s. jsb. 1891, 14, 146) vorbereitete buch ent- 
hält das leben Eybs, eine wissenschaftliche biographi^ im .besten 
sinne, die mit der lebensbeschreibung ein umfassendesMkulturbild 
des 15. jahrh. verbindet, schulen und Universitäten, die rechtsver- 
hältnisse in kirche und Staat, das Studium der Deutschen in Italien, 
vor allem aber der anteil Frankens an der au&ahme der huma- 
nistischen bildung finden eingehende und besonders im letzten 
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punkte dnrohauB neue beleuehtimg. üst die h&lfte des buches 
nimmt die analyse der sohiiften Eybs ein, eine charakteriäening 
seiner BchriftetelleriBehen eigentüxnliehkeit, wie sie schon in der 
früheren ausgäbe der deutschen Schriften angedeutet war. beson- 
ders hervonäeben ist die fesselnde darstellung, die auch in den 
rein gelehrten abschnitten nicht ermüdet, das werk ist als eine- 
wertvolle bereicherung unserer litteratur- und kulturgeschichte 
dankbar xu begrOssen. — anges. Herrigs Archiv von Rödiger. 

[142.] Ph. Strauch, Erhard Gross, der verf. der Ghisaidis. 
Zs. £ d. a. 36, 241—254. 

ver£ hatte froher (Zs. £ d. a. 29, 373 ff.) die Grisardis Eyb 
zugeschrieben, dessen Ehezuchtbüchlein er veröffentlichte, auf 
grund einer Breslauer hs., die schon Hoffinahn von Fallersleben 
bekannt war, erweist er jedoch jetzt Erhart Gross, über den noch 
nichts näheres bekannt ist, als den verf. und die quelle Eybs. 
ein Vertreter deutscher frührenaissance ist er nicht, wohl aber 
'der erste, der unsere litteratur mit einem von der italienischen 
renaissancelitteratur gepr&gten novellenstoffe bekannt gemacht hat'. 

[143.] Ph. Strauch, Johann v. Stemgassen. Allg. d. biogr. 
36, 120—122. 

[144.] WegelÄ, Konrad Stolle. ADB. 36, 409 £ 

[146.] Mummenhoff, Uhrich Stromer. ADB. 36 617 £ 

EinaeL (Henrid). [Boetticher]. 



XV. Das 18. Jahrhundert 

Allgemeines. 

1. Jahresberichte fEbr neuere deutsche litteraturgeschichte. 
hrsg. von J. Elias, H. Herrmann, S. Ssamatölski. 2 (J9hr 
1891). Stuttgart» Göschen. 

2, 1, 145—196 behandelt in ausfifthrlichen berichten den aeit- 
raum von der mitte des 15. bis nun an&nge des 17. jahrh., und 
■war 1) allgemeinee von IC Herrmann und S. Ssamatölski, 
2) lyzik von O. Ellinger, 3) epos von Ph. Strauch, 4) drama 
von J. Bolte, 6) Luther von G. Kawerau, 7) reformations- 
litiflvatur von V. Michela die beiden fehlenden abteilungen 
5 und 8 (didaktik und humanisten) sollen im 3. bde. nachgeholt 
werden. 
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2. F. y. Bezold, Geschichte der deutschen reformation. — 
vgl abt 7, 70 und jsb. 1892, 15, 2. 

3. K. y. Hase, Kirchengeschichte auf grund akademischer 
yorlesnngen 3, 1: Beformation und gegenreformation. Leipzig, 
Breitkoi^ & Härtel 1892. VII, 438 s. 

rec. Lit. cbl 1893 (1) 1. Th. Kolde, Zs. £ kirchengesch. 
14, 456. 

4. O. Egelhaaf, Deutsche geschichte im 16. jahrh. 2. bd. 
(1526—1555). — ygL abt 7, 66. rec. Hartfelder, Zs. £ kirchen- 
gesch. 14, 321. 

5. Diematrikel der uniyersität Grei&wald, hrsg. yonE. Fried- 
linder. 1. bd. (1456—1645). Leipzig, HirzeL XXI, 635 s. 
20 m.. [PubL a. d. preuss. staatsarchiyen 52]. — ygL abt 8, 201. 

6. Die matrikel der uniyersitÄt Heidelberg 1386 — 1662. hrsg. 
yon G. Toepke. 3. teil, 2. hälfte (register). Heidelberg, Winter. 
Xn, s. 545—887. 12V 

7. Th. Th. Brieger, Die theolog. promotionen auf der uni- 
yersität Leipzig 1428 — 1539. Leipzig, Edelmann 1890. — ygl. 
jsb. 1890, 15, 13. rec. H. Ermisoh, Hist zs. 70, 349 £ 

7a. J. Köstlin, Die baccalaurei und magistri der Witten- 
berger philosophischen fakultftt (1503—1517. 1518—1637. 1538— 
1546. 1548—1560). 4 progr. d. uniy. Halle 1887. 1888. 1890. 
1891. Halle, Niemeyer. 4». 

ygL jsb. 1887, 15, 6. — rec G. Kawerau, Zs. £ kirchen- 
gesch. 13, 666 £ 

8. Herm. Haupt, Ein oberrheinischer reyolutionär aus dem 
Zeitalter kaiser Maximilians L mitteilungen ans einer kirchlich- 
politischen reformschrift des 1. decenniums des 16. jahrh. West- 
deutsche zeitschr., 8. ergänzungsheffc, s. 77 — 228. 

ein um 1438 gebomer anonymus ans dem österreichischen 
Sohwarzwaldgebiete, wohl ein adliger, der in Italien studiert hatte, 
hat in einer zu Colmar befindlichen hs. einen phantastischen, yer- 
worrenen weltyerbesserungsplan hinterlassen, der fEür die gährende 
xuizu£riedenheit yieler deutsch gesinnter ^männer zu anfang des 
16. jahrh. zeugnis ablegt, der eigennutz und die sittenlosigkeit 
der geistlichen, die ohnmacht des kaisers, die Selbstsucht der 
territorialherren, die bedrückung des niederen yolkes bekümmern 
ihn tie^ und er setzt seine hoffiiung auf einen yolkskönig, den 
wiedererstandenen Friedrich der sage, der mit hilfe der bruder- 
schaft zum gelben kreuz die yerrotteten zustände reformieren soll. 
— rec. B.^ Bess, Zs. f. kirchengesch. 14, 456 — 458. 

Jahresbericht für gennanifche philc^ogie. Xy. (1898.) 15 
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9. F. Falk| Der tmierriokt des yolkes In den katecheüselien 
hauptstücken am ende des mittelalters. die patemoster^ridirongen 
1482—1520. L die dekalogerklftrongen bis 1525. IL die oredo- 
erklärongen. Eist, polit blätter 108, 553 ff. 109, 81—95. 721—731. 

10. Herrn. Beck, Die religiöse volkslitteratar der sTan- 
gelischen kirche Deutschlands in einem abriss ilirer gesohiclite. 
Gotha, Perthes 1891. VI, 291 s. 5 m. 

rec. Lit cbL 1893 (8) 235 £ Hamburg, korr. Ut befl. 1893 (16). 

11. W. Kaweran, Die reformation und die ehe. ein beltrag 
zur knltorgeschichte des 16. jahrh. Halle, Niemeyer. 104 s. 1,20 m. 

[«» Schriften d. y. f. reform, gesch. 39]. 

12. A. Hauffen, Zur litterator der ironischen enkomien. 
Vjschr. f. Utgesch. 6 (2) 161—185. 

die hnmanisten yer£Btf»ten nach antiken mustern zahlreiche 
lobreden auf berüchtigte persönlichkeiten (Epikur, Nero, Julian), 
verachtete tiere (floh, esel, gansX laster (tnmksuoht), gebrechen und 
krankheiten. H. charakterisiert diese ganze richtung und geht 
näher auf Pirkheimers lob des podagra und seine nachahmungen ein. 

13. A. Hauffen, Trost in podagra. ein beitrag zur litte- 
raturgeschichte Böhmens. Mitt. d. v. £ gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 31 (3) 293—296. 

über Bhacotomus (1600), 6. Fleissner (1594) und G. B. Pon- 

tanus (1605). 

14. H. Schoenfeld, Die beziehung der satire Babelais' sa 
Erasmus' Encomium moriae und CoUoquia. PubL of the mod. 
language assoc. of America 8 (1) 1 — 76. 

15. Ad. Schmidt, Zur bibliographie der Uteren deutschen 
litteratur. aus der grossherzoglichen hofbibliothek in Darmstadt. 
Cbl. f. bibl. wesen 10, 433—456. 

1) Pfaff vom Kaienberge. Heidelberg 1490 (angelangt das 
gedieht vom ritter Alezander; Ooedeke^ 2, 322, 11). — 2) Fuchs, 
Muckenkrieg 1580. — 3) EulenspiegeL Strassb. 1551. -^ 4) Fi- 
charts Nachtrab, G^chiditklitterung (1582, 1594), Binenkorb, aller 
praktik grossvater u. a. ^ 

16.. F. W. E. Roth, IGtteüungen aus druckwerken. Gterm. 
37, 287—295. 

35 flugblätter, predigten etc. aus dem 16. jahrh. — vgL Zs. 

f. d. phü. 26, 66. 

17. Charles Schmidt, BApertoire bibliographique Strasboor- 
geois jusque vers 1530. voL 1: Jean Ghrüninger 1483 — 1531. 
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Straasburg, Heitz. Xm, 103 a. 10 m. — 2: Martin (1481—1499) 
et Jean Schott (1500—1544). ebd. IX, 68 a 10 m. 
rec. Lit cbl. 1893 (15) 531 f. 

18. P. Heitz, Elsiflsische büchennarken. — vgl. abt. 8, 76. 
CbL £ bibL wesen 10, 353 £ 

19. B. B e c k , Nenaufgefondene illustrierte Strassburger drucke 
ans dem ersten Jahrzehnte des 16. jahrh. Cbl. £ bibl. wesen 10, 
331—334. 

20. F. W. E. Roth, Der buchdrucker Friedrich Heuman zu 
Mainz 1508—1512. CbL £ bibL wesen 10, 476—483. 

21. F. W. E. Roth, Die buchdruckereien zu Worms im 
16. jahrh. — vgL abt. 8, 77. 0. Schmidt, CbL £ bibL wesen 
10, 222—227. 

22. A. y. Do mm er. Die ältesten drucke aus Marburg in 
Hessen. — vgL abt 8, 75. K. Kochendörffer, Litztg. 1893 
(30) 942 £ Zs. £ kirchengesch. 14, 324. 



übmB. 23. Die fabeln des Erasmus Alberus. hrsg. von 
W. Braune. Halle, Niemeyer 1892. 

VgL jsb. 1892, 15, 16. — rea Lit cbL 1893 (5) l56. — vgL 
W. KaweraUy Die fabeln des E. Alberus. Allgem. ztg. 1893, 
beiL 100. 

24. F. Schnorr von Carolsfeld, Erasmus Alberus. ein bio- 
graphischer beitrag zur geschichte der reformationszeit. Dresden, 
Ehlermann. VIII, 232 s. 6 m. 

eine langgepflegte, erschöpfende lebensbeschreibung des viel um- 
getriebenen hessischen theologen, polemikers, kirchenlieder- und 
&beldichters, fOr die mancherlei neues material verwertet ist 
Goedekes biographische und bibliographische angaben werden öfter 
berichtigt und bereichert die beilagen auf s. 159 — 228 enthalten 
briefe, kleine gedickte und flugschiiften; 18 Schriften kommen 
zu Goedekes Verzeichnis hinzu. 

25. W. Kawerau, E. Alberus in Magdeburg. G^chichtsbL 
£ Stadt u. land Magdeburg 28 (1) 1—62. 

A^. 26. Das deutsche Volksbuch von den Heymonskindem, 
nach dem niederld. bearb. von Paul von der Aelst hrsg. von 
F. Pfaf£ Freiburg L B., Herder 1887. — vgL jsb. 1888, 10, 127. 
— rec. R M. Werner, Anz. £ d. alt 19, 89 £ 

15» 
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Ansklll. 27. ValeriuB Anshelm, Die Berner chronik. hrs^. 
vom hist verein des kantons Bern. 4. bd. Bern, Wyss. 632 s. 6 m. 

Ayrer. 28. Ed. Pistl, QueUan für J. Ayre» aing- und &8t- 
nachtspiele. Vjschr. £ littgesch. 6 (8) 480—432. 

V. Scbumanns nachtbüohlein, EkbUiofii wendnnmut buch 1, 
Hans Sachs' spruchgedidite und Pirokbeymen Vermntwortong 
Podagrae werden als quellen nacbgewiason, «ädere sind übergangen. 

29. J. G. Robertson, Zur kriük Jakob Ayrers. mit be- 
sonderer rftcksicht anf sein veriiiltnis m Hans Sadbs und den eng- 
lischen komödianten. diss. Leipsig 1892. 70 & 

o J. Eolte, Singspiele, vgl nnten no. 191. 

Baufflgart. 30. W. Kaweran, Johann Baomgarts GFericbt 
Salomonis. Vjschr. £ littgesch. 6 (1) 1—86. 

ausfahrliche Charakteristik des unbeholfenen schuldramas des 
Magdeburger p&rrers B. oder Pomarius v. j. 1561| mit dem Zyrls 
spätere behandlung desselben Stoffes (1693) mehrere berührungs- 
p unkte zeigt. 

BohemiS. 31. F. Spengler, Maiünus Bohemus. zur geschichte 
des älteren deutschen dramas. progr. Znaim 1893. 21 s. (auch 
in Xenia austriaca. Wien, Oerold. II, 41 — 63.) 

S. bespricht die 1618 erschienenen Schauspiele Judith und 
Tobias, da er den verlorenen söhn des sohleaiscken dichtere bereits 
1888 in seiner monographie über diesen dramenstoff behandelt hatte. 

Boner. 32. Oust Wethly, Hieron3rmu8 Boner. leben, werke 
und spräche, ein beitrag zur elsässischen lit terat urgeschichte. 
Strassburg, Trübner. [«« Alsatische Studien 4.] VII, 73 s. 2 m. 

der Colmarer bürgermeister H. Boner (o. 1500^ — 1555) ver- 
öffentlichte 1530 — 1545 elf Verdeutschungen lateinischer und griechi- 
scher historiker wie Herodian, Justin, Xenophon, Plutarch, letztere 
aber nicht aus dem Originaltext, sondern nadi latein. Übertragungen. 
W. untersucht, nachdem er biographisches material beigebracht^ 
die übersetzungsweise und die q^ache B.8. die vergleichuiig seiner 
erhaltenen briefe mit den in Augsburg gedruckten Übersetzungen 
zeigt, dass der drucker den mhd. lautstand in den nhd. geändert hat. 

Bonnns. 33. H. Spiegel, H. Bonnus. Oöttingen, Vanden- 
hoeck 1892. — vgl jsb. 1892, 15, 18. — rec H. Porst, Hist zs. 70, 
345 £ G. Eawerau, Zs. £ kirchengesch. 13 (4) 567 £ eine be- 
richtigung von Spiegel: TheoL litztg. 1893 (6) 171. 

Braot. 34. O. Knod, Vier briefe an Seb. Braut hreg. An- 
nalen £ d. gesch. d. Niederrheins 1892, 198. 
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35. Braut, Luther, H. Sachs, Fischart, mit einer aoswahl von 
dichtungen des 10. jahrh. mit aam. von L. Pariser, Stattgart, 
Göschen. 154 s. 0|80 m. [«■ Sammlung, Göschen no. 24.] 

knappe proben aus Brant, Mumer, Luther, Hütten, Hans 
Sachs, Fischart, Pauli, sowie einigen kirchenlieder- und feibeldichtem 
mit kurzen biographischen notizen und worterklänmgen. Ortho- 
graphie und interpunktion ist sehr ungleichm&ssig behandelt, 
manche bemerkungen (z. b. über Joh. Pauli) verraten Unkenntnis 
der neuesten forschung. — lobend rea 0. Lyon, Zb. £ d. d. 
unterr. 7 (7) 505. 

Brau v^. no. 142: Keinz. 

In!ll0r. 36. W. Weiff enbach. Ein neuentdeckter ev. kate- 
chismus des reformationsjahrh. (1543X Halte was du hast 16, 11 — 22. 

Mzer. 37. P. Kannengiesser, Zum gedenktage des elsässi- 
schen reformators Martin Butler. Strassburg, Heitz 1891. 
reo. Hollaender, Hist zs. 70, 134. 

38. Bi^efwechsel landgraf Philipps von Hessen mit Bucer. 
hrsg. von IL Lenz. 3. bd. Leipzig, Hirzel 1891. 
rec. Brandi, Hist zs. 71, 506—512. 

ink vgL no. 64: Kieferndor£ 

Hrsr. 39. A. Springer, Albrecht Dürer. — vgL abi 8, 
15a H. Janitschek, Lit cbL 1893 (1) 56 f. 

40. A. V. Eye, Dfirers leben und künstlerische thätigkeit 
Wandsbeck, kunstanstalt (Seitz). m, 136 s. foL — vgl abt. 
8, 161. 

41. D. Burckhardt, Dürers aufenthalt in BaseL — vgl. 
abt. 8, 169. 

42. G. y« T^rey, A. Dürers venetianischer aufenthalt. — 
vgl. abt. 8, 160. 

I^ 43. A. Hartmann, Begensburger fSEistnachtspiele. zum 
erstenmale hrsg. Bayerns mundarten 2, 1 — 59. 139 — 142. 

aus einer Begensburger hs., von der 1866 Mettenleiter die 
erste nachricht gab, veröffentlicht H. zwei 1618 in Eegensburg 
angefahrte &stinachtspiele: 1) ein schreinerspiel des meistere 
Steffen Egl, das den streit zwischen meistern und gesellen 
über die gegen ende mftrz aufhörende arbeit bei licht zum gegen- 
stände hat und enge Verwandtschaft mit einem hsL Nürnberger 
schreinerspiele v. j. 1656 und einem gedruckten Hamburger 
tischlerspiele von 1696 seigt, 2) von dem H&nsl Frischen knecht, 
einem bauemknecht, der in den krieg zieht und heimgekehrt hoch- 
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zeit hält, der herausgeber hat reiche Worterklärungen hinzugefügt 
und den Zusammenhang mit andern handwerkerspielen klar dar- 
gelegt — reo. K. Weinhold,. Zs. d. ver. f. volksk. 3, 342. 

FttStbflCk. 44. Das Faustbuch des christlich meynenden. hrsg. 
von S. Szamat61ski Stuttgart, Göschen 1891. — vgl. jsb. 1892, 
15, 37. — rec. A. Bielschowsky, Anz. f. d. alt. 19, 74 — 77. 
K Engel, Zs. f. vgl litgesch. 6 (1) 139 f. E. S. A., PolybibUon 
1893, mars. 

45. 0. F. Walze 1, Der herausgeber des Wagnervolksbuches 
von 1712. Vjschr. f. HtgescL 6 (1) 115-119. 

tritt für die deutung der initialen P. J. M. =» Paul Jakob 
Marperger ein. dieser Berliner akademiker erscheint in dem kämpfe 
um die hexenprozesse wie hier als gegner des Thomasius. 

46. 0. Felsberg, Vom historischen Faust Zs. £ d. d. 
unterr. 7, 57 f. — vgL 0. Lyon, ebd. 7, 193. 

47. B. M. Werner, Fauststudien. Zs. £ österr. gymn. 44 
(3) 193—205. 

1) die urgestalt von Marlowes Faust (vergleicht Marlowe mit 
Widmanns Faustbuch und Mountfords drama). 2) Marlowe und 
das deutsche drama (der teufelprolog der Danziger au£[uhrung von 
1669 beweist nicht, wie Creizenach annahm, die abstammung aus 
dem englischen drama). 

über Kiesewetter und Küchler vgL oben 10, 31 und 35. 

Rschsrt. 48. Joh. Fischarts werke, 3. teil. hrsg. von 
A. Hauffen, Stuttgart, Union. LXX, 333 s. 2,50 m. («»Kürsch- 
ners Deutsche nationallitteratur 18, 3). — vgl jsb. 1892, 15, 40. 

enthält das podagrammisch trostbüchlein (1577) und das philo- 
sophisch ehzuchtbüchlein (1578) in sorgföltigem abdrucke mit er- 
klärenden anmerkungen und den holzschnitten Stimmers zum eh- 
zuchtbüchlein. die einleitung giebt die resultate früherer ausführ- 
licher Untersuchungen des herausgebers (vgl. oben no. 12 — 13) 
und den neudruck der von F. im Trostbüchlein bearbeiteten origi- 
nale: Camarius' De podagrae latidibus oratio (1552) und Pirk- 
heimers Apologia seu podagrae laus (1522). der erste teil dieser 
trefflichen ausgäbe steht noch aus. 

49. A. Hauffen, Fischarts Ehezuchtbüchlein, Plutarch und 
Erasmus Eoterodamus. Symbolae Pragenses (Wien, Tempsky). 
s. 24—41. 

von den 4 abschnitten des ehezuchtbüchleins gehen der 1. und 
3. auf zwei schrifben Plutarchs, der 4. auf des Erasmus gespräch Coniu- 
gium zurück; und zwar benutzte F., wie H. einleuchtend darlegt, 
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die lateliiische Plntwolillbenetsimg Xjlmnden von 1572 und den 
lateinischen textdeeErmsmnSi aber keine der Alteren verdentschnngen. 
die stalietiBclie eigenart Vjb nnd seine neignng za grösseren ein- 
sohiebeeln tritt auch hier henror. 

50. Fischarts G^eschichtklittenmg. hrsg. yon A. Alsleben. 
Haue 1891. — vgL jsb. 1891, 15, 21. — reo. Ph. Strauch, Jsb. 
£ n. d. litgesch. 2, 1, 164. 

51. F. Galle, Der poetische stil Fischarts. diss. Bestock. 
64 8. (Leipzig, Fock). 

52. A. Schmidt, Zur Fischartbibliographie. GbL £ bibl 
weoen 10, 443—456. (genaue beschreibung der in Darmstadt be- 
findlichen drucke.) 

53. J. A. Frantzen, Kritische bemerkungen. Strassburg, 
Trabner 1892. 

VgL jsb. 1892, 15, 41. — reo. Kn.. Lit cbL 1893 (5) 153 £ 
A. Chuquet, Bevue crit 1893 (11). A. Fr&nkel, Litbl. 1893 (9) 
318—322. 

Hlggekllftei. 54. G. Hellmann, Meteorologische Volksbücher. 
— VgL abt. 10, 123 a. bespricht aus unsrem Zeitraum ein wetter- 
büchlein von 1508 und die gleichzeitige Pauren-practick, sowie 
spätere praktiken und Prognostiken. — rec. E. Schröder, Anz. £ 
d. alt 19, 195 £ H. Bartels, Zs. £ ethnoL 23, 250. S. Gün- 
ther, litztg. 1892 (18) 603 £ 

55. K. Sudhoff, Ein beitrag zur bibliographie der Paracel- 
sisten im 16. jahrh. Cbl £ bibl. wesen 10, 316—326. 385—407. 

r«h. 56. A. L. Stiefel, Ein fastnachtspiel des Hans Folz 
und seine quelle. Archiv £ n. spr. 90 (1) 1 — 12. 

das anonyme 8. fastnachtspiel bei Keller stammt seinem stile 
nach von K. Folz her und beruht auf Steinhöwels Aesop p. 223, 
der mit Gesta Bom« 196 und 91 zu vergleichen ist. 

hraiek« 57. A. Hegler, Geeist und schrifb bei Sebastian 
Franck. 

VgL jsb. 1892, 15, 50. — rec. Brandes, Lit cbL 1893 (17) 
595 £ G. Loesche, Litztg. 1893 (1) 3 £ TheoL jsb. 12, 267 £ 
J. Werner, Zs. £ kirchengesch. 14 (3) 488 £ G. Bessert, 
TheoL Htztg. 1893 (7) 191—193. Arnold, TheoL Htt bericht 
1893 (5). F. Hummel, KirchL anz. £ Württemberg 1893 (24). 
J. Iverach, Gritical review of theoL lit 1893 (1). 

58. E. Tausch, Sebastian Franck von Donauwörth und 
seine lehrer. eine studio zur geschichte der religionsphilosophie. 
diss. Halle. (Berlin, Mayer u. Müller). 4 bl., 56 s. 1,50. 
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T. legt in 14 kapiteln den Zusammenhang der religionsphüo- 
sophischen ansichten F.8 mit der rationalistischen kritik der hnma- 
nisten Erasmns und Agrippa, der neuplatonisohen philosophie des 
Yives und der praktischen mystik eines Tanler, Staupitz, Denck xl a. 
dar. humanismns und mystik vereinigen sich bei P. zu einem in 
vielen färben schillernden Spiritualismus. 

59. G. Bessert, Beb. Franck [in Heidelberg]. BL £ Württem- 
berg, kirchengesch. 1892, 96. 

60. J. Löwenberg, Das weltbuch Sebastian Francks. die 
erste allgemeine geographie in deutscher spräche. Hamburg, ver- 
lagsanstalt A.' G. 37 s. 0,80 m. [i^ Sammlung gemeinständl. vor- 
trage 177]. 

eine populäre, etwas vage Verherrlichung der fireimütigen 
kritik F.s und seiner lebensfirischen Schilderung von Deutschland 
gegenüber seinem sp&teren rivalen, dem kosmographen Münster. 

61. Fr. Vogt, Sebastian Franck und Johannes BohemuA. 
Zs. d. ver. f. volksk. 3 (4) 369—372. 

zeigt, wie F. im Weltbuch oft Boemus' Omnium gentium mores 
(1520) wörtlich übersetzt 

fieinep. 62. W. Scheel, Jaspar von Oennep und die ent- 
Wicklung der nhd. Schriftsprache in Köln. Westdeutsche zs. £ 
gesch. und kunst, ergänzungsheft 8, 1 — 75. (Trier, Lintz.) — 
s. 1 — 32 erschien ids Marburger diss. 1892 u. d. t: Beitr&ge zur ge- 
schichte der nhd. gemeinsprache in Köln. 

der in den jähren 1532 — 1564 zu Köln thätige drucker und 
Verleger J. von GFennep hat auch als Übersetzer theologischer 
werke, als katholischer polemiker und als dramatischer dichter an- 
spruch auf beachtung. S. hebt noch insbesondere seine beteiligung 
an der entwicklung der nhd. Schriftsprache hervor und untersucht 
sorgf^tig den lautstand seiner werke wie auch die spräche der erz- 
bisdiöflichen und der si&dtischen kanzlei zu Köln. 

(SerBAoW. 62a. G. V. Bülow, Diary of the joumey of Philip 
Julius, dt^e of Stettin-Pomerania, through England in the year 
1602. Transactions of the royal hist. socieiy n. s. 6, 1—67. 

ein teil der interessanten reisebeschreibung wird aus einer im 
Privatbesitz befindlichen hs. deutsch mit gegenüberstehender eng- 
lischer Übersetzung veröffentlicht, eine andere, in Lund befind- 
liche hs. benutzte Bolte, Zs. £ vergl. litgesch. n. f. 2, 360. — vgl 
G.v. Bülow im Jahrb. d. ver. f. mecklenb. gesch. 58, 73. abt. 16, 148. 

Gkttilg. 63. Benedikt Oletting, hrsg. von Th. Odinga. 
Bern, Wyss 1891. — vgl jsb. 1892, 15, 53. — reo. Karl Meyer, 
Anz. £ d. altert. 19, 72—74. 



XY. Das 16. j«lii]nmd«rt 233 

ffitSECr. 64. Ph. Kieferndorf, Die prophetenübersetzong von 
L. Hätzer und Hans Denk. Mennonit blätter 1893 (8) 60 f. 

Hauier. 65. P. Bahlmann, Herrn. Josema's Praedicanten- 
latein (1607). Cbl. f. bibL wesen 10, 271—275. 

HeMcck. 66. Friedr. herr za Hei deck, Ghristliclie ermahnong 
an herm Walther von Plettenberg, den dentschen ordensmeister in 
livland. Königsberg 1526. mit einer einL von P. Tschackert 
hrsg. Königsberg, Beyer. 44 s. 1 m. 

reo. G. Loesche, Theol. jsb. 12, 237. 

Hofimster. 67. N. Paulus, Der Augustinemiönch Job. Hoff- 
meister. Freiburg 1892. — v^. jsb. 1892, 15, 54. — reo. 
Th. Kolde, Gott. gel. anz. 1893 (4) 87—94. J. Scbmid, Lit rund- 
schau 1893 (5). Hollaender, Hist zs. 71 (1) 114 f. BerL phüoL 
wochenschr. 1892 (43) 1370 £ 

68. G. Bessert, J. Ho&eister, ein deutscher Franc. Spiera. 
Bannen, Klein. 32 s. 0,10 m. — vgl. N. Paulus, Hist. polit bl. 
111, 509—609. 

Hi^ZnillD. 69. Badlkofer, Die meistersänger zu Augsburg 
1571. Zs. d. hist ver. f. Schwaben 19, 45—87. 

Ilbmkr. 70. J. Loserth, Dr. Balthasar Hubmaier und die 
an&nge der wiedertaufe in Mähren. Brunn, Histor. statist. section. 
Vm, 217.8. 2,40 m. 

ausfährliche darlegung des lebens und der lehren des ur- 
sprünglich mit Zwingli befreundeten H., der in Wien als ketzer 
verbrannt wurde. 

Hnter. 71. J. R. v. Beck, Der anabaptismus in Tirol 1526 — 
1536. hrag. von J. Loserth. Arch. £ österr. gesch. 78, 427 — 604« 
— vgL abt 8, 92. 

Ihtt^l. S. Szamat61ski, U. v. Huttens deutsche Schriften. 
Strassburg, Trübner 1891. — vgl jsb. 1892, 15, 57. — rec. 
E. Matthias, Zs. £ d. phü. 26 (3) 423—428. M. Blau, Modem 
language notes 7 (6) 352—357. 

MebUier vgl unten no. 105. 

Jonas. 73. F. Bahlow, Justus Jonas. Protestant, kirchen- 
ztg. 1893 (23) 534—540. 

74. G. Krüger, Justus Jonas, zum 5. juni 1893. Die christl. 
weit 1893 (23) 548—552. 
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EbtheilM.''') 75. Theod. Meyer, Das kirchenlied, eine ftsihe- 
tische nntersucliang. progr. [1892, no. 579] des theoL seminaxB 
zu SchönthaL 28 s. 40. 

M. scheidet ästhetische befriedignng von religiöser erbauung, 
gesinnnngslyrik von geffihlslyrik und didaktischer poesie und sieht 
im kirchenliede eine mischgattung, deren genuss die sachliche Zu- 
stimmung beansprucht; die historische entwicklung wird dabei 
ganz bei seite gelassen. 

76. J. Zahn, Die melodien der deutschen evangelischen 
kirchenlieder, aus den quellen geschöpft und mitgeteilt. 6. bd. 
Gütersloh, Bertelsmann. 578 s. 

rec. B. Eitner, Monatsh. £ musikgesch. 25, 205. 

77. Bäumker, Das katholische deutsche kirchenlied. 3. bd. 
Preiburg 1891. — vgl. jsb. 1892, 15, 56. — rec. R v. Lilien- 
croii, Vjschr. f musikwiss. 9 (3) 333—353. W., Hist polit. bL 
109, 866—876. 

78. Eugen Wolff, Das deutsche kirchenlied des 16. und 
17. jahrh. Stuttgart, Union. [Kürschners deutsche nationallitte- 
ratur 22.] 

nicht geliefert. 

79. B. V. Lilien cron, Liturgisch-musikalische geschichte der 
evangelischen gottesdienste von 1523 — 1700. Schleswig, J. Bergas. 
171 s. 

in diesem wichtigen und fördernden werke wird zum ersten- 
male die entwicklung der von Luther neugeordneten gottesdienst- 
lichen formen bis zur entstehung der Bachschen kirchenkantate 
umfassend mit berücksichtigung der liturgischen, hymnologischen, 
musikalischen und litterarhistorischen fragen dargestellt, auf grund 
zahlreicher kirchenordnungen, gesangbücher und musikalien zeigt 
L., wie die von Luther f&r die 'stifter und domo' mit geschultem 
Sängerchore empfohlene lateinische messe sich neben der deutschen 
messe bis ins 18. jahrh. erhielt, welche Stellung das deutsche 
kirchenlied de tempore in der letzteren erhielt, wie erst 1586 durch 
die Verlegung der melodie in die Oberstimme der gemeinde das ein- 
stimmen in den chorgesang ermöglicht wurde, welche rolle der 
orgel im 17. jahrh. zufiel, und so fort — vgL Zs. £ vgL litgesch. 
6 (4. 5) 422. W. Bäumker, Lit. handweiser 1893 (13. 14). Bevue 
b^n^ctine 1893 (10). TheoL Utber. 1893 (10). B. Eitner, 
Monatsh. £ musikgesch. 25, 156. 



*) TgL auch no. 28 Alberus» 188 Maria Yon üngani, 184 Mathesius, 
206 Spengler, 209 Speratus, 212 Springinklee, 219 Staiger, 288 
Stenrlein. 
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80. F. W. E. Both, Mitteilungen ans handsohriften. (vgl. 
abt 10, 231. 14, 14. 131. 15, 248.) Zs. £ d. pldL 26 (1) 60 £ 
teilt ^n Marienlied 'Jungfiran wjr dich gruessen' aus einer hs. des 
15. jahrh. mit. — ebenso Germ. 37, 286 £ ein andres 'Ave Maria 
du reine mayd'. 

81. 0. Ackermann, Zargeschichte des evangelischen kirchen- 
gesanges in Meissen. Mitt d. ver. £ gesch. von Meissen 2, 297 — 316. 

82. Th. Unger, Über eine Wiedertäufer - liederhandschrift 
des 17. jahrh. die t&uferlieder nach l&ndem geordnet. Jahrb. 
d. gesellsch. £ d. gesch. d. protest. 13, 81—91. 136—154. 

83. K. Wolkan, Das deutsche kirchenlied der böhmischen 
brüder. Prag, Haase 1891. — vgl. jsb. 1892, 15. — rec. 
E. C. Achelis, TheoL litztg. 1893 (11) 291. Zs. £ kirchengesch. 
13, 483. G. Ellinger, Jsb. £ n. d. litgesch. 2, 1, 152 £ 

84. G. Loesche, Zur agende von Joachimsthld in Böhmen, 
ein beitrag zur gesch. der liturgik. Siona 1892 (9. 10). 

85. G. E. Pazaurek, Beiträge zu einer geschichte der musik 
in Böhmen. Mitt. d. ver. £ gesch. d. Deutschen in Böhmen 31, 
280—293. 

86. J. Bolte, Eine choralsammlung des Jakob Prätorius. 
Monatsh. £ musikgesch. 25 (3) 37 £ 

über eine 1554 in Hamburg geschriebene Sammlung lat. und 
deutscher choralmelodien, gegenwärtig in Kppenhagen. 

87. J. Julian, A dictionary of hymnology, setting forth the 
origin and history ef Christian hymns of aU ages and nations, 
together with biographical and critical notices of their authors and 
translators, and historical articles on national and devotional hym- 
nods, breviaries, missals, primers, psalters, sequences etc. London, 
Murray 1892. Xu, 1616 s. 50 m. 

ein mit hilfe von 37 mitarbeiten! angefertigtes riesenwerk; 
das deutsche kirchenlied hat PhiL Schaff bearbeitet — rec. Theol. 
litbL 1893 (6) 68. Loesche, TheoL jsb. 12, 251. 

Lu^aiS. 88. G. Hertel, Die historia des möllenvogtes 
Seb. Langhans, betr. die einfuhrung der reformation in Magdeburg 
(1524). Geschichtsbl. £ stadt u. land Magdeburg 28 (2) 283—347. 

das nd. original ist nur in einer hsl. Übertragung ins hoch- 
deutsche erhalten, die H. Findemann 1601 machte, der heraus- 
geber hat sachliche erklärungen hinzugefügt. 

lÖck. 89. W. Beindell, Dr. Wenzeslaus Linck von Colditz. 
1. teiL Marburg, Ehrhardt 1892. — vgl. jsb. 1892, 15, 66. 
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reo. G. Kawerau, TheoL litztg. 1893 (7) 193-196. 292. 
B. Bendixen, TheoL litbl. 1893 (40) 468. Loesche, TheoL jsb. 
12, 241. 

Lnther. Ribliographisehes. 90. G. Kawerau, Luther, (arbeiten 
des Jahres 1891.) Jsb. f. n. d. litgesch. 2, 1, 173—187. — vgL 
Kawerau und Kolde, Zs. f. kirchengesch. 13, 570—577. 

91. G. Loesche, Kirchengeschichte 1517 — 1648. TheoL jsb. 
12, 226—279 (fär das jähr 1892). 

A0Sgsb6ll. 92. M. Luthers werke, kritische gesamtausgabe. 
5. bd. Weimar, Böhlau 1892. Vm, 676 s. 4^. 17 m. 

bringt die 1519 — 1521 entstandenen lateinischen K)perationes 
in psalmos', in denen ps. 1—21 fClr Studenten erklärt werden^ 
bearbeitet von Ernst Thiele, auch die deutsche Übersetzung, die 
Stephan Both 1527 von den ersten neun psalmen veröffentlichte, 
ist in den fussnoten öfter citiert 

9. bd. Weimar, Böhlau 1893. XVI, 806 s. 23 bL beiL 

enthält nachtrage und berichtigungen zu den bänden 1 — 6 
und 8, bearbeitet von Buchwald, Doleschall, Kawerau, 
Knaake, Koffmane, Nik. Müller, Stoiff; die redaktion hat 
P. Pietsch ausgeübt, es sind die neuerdings in Zwickau au^e- 
fundenen wichtigen randnotizen zu Augustin, Tauler u. a. in latei- 
nischer spräche, die hsL predigten von 1519 — 21 aus Polianders 
besitz, femer entwürfe zu gedruckten deutschen Schriften, oder bis- 
her zurückgestellte arbeiten andrer autoren, wie Agricolas ausgäbe 
der Vateranserpredigten (1518), Amsdorfs auszug aus denselben 
(1519) und Cranachs Passional Christi und Antichristi (1521). die 
handschrifben der auch gedruckt vorliegenden werke Luthers sind 
mit minutiöser treue wiedergegeben, in den beilagen werden ver- 
schiedene holzschnitte photographisch reproduciert 

bd 5. rec. Th. Kolde, Gott geL anz. 1893 (21) 857 — 862. 
Zs. £ kirchengesch. 13 (4) 570 f. G. Kawerau, TheoL litstg. 
1893 (11) 283—285. Bathmann, TheoL Utt bericht 1893 (4). 
Loesche, TheoL jsb. 12, 235. 

93. Luthers sämtliche Schriften, hrsg. von J. G. Wal eh. 
neue revid. ster. ausg. 8. bd St Louis, Mo. Dresden, H. J. Nau- 
mann. XI, 1925 sp. 4<^. 15 m. (auslegungen des N. T.) 

bd. 7 und 8 reo. B., TheoL HtbL 1893 (30) 355 f. 

94. Luthers werke für das christliche haus. hrsg. von Bach- 
wald, Kawerau u. a. 8. bd. Braunschweig, Schwetschke 1892. 
vm, 472 s. 1,80 m. — B. Seil, Vollständiges namen- und Sach- 
register, ebd. m, 92 8. 0,90 m. — vgL jsb. 1892, 15, 72. 

rec. G. Bessert, TheoL litztg. 1893 (3) 83—85. (21) 523 £ 
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Loesche, TheoL jsb. 12, 235. Theol. litbL 1893 (14) 161. Be- 
weis d. glaub. 1893, litt ber. s. 9. Zs. £ Idrcbengesch. 13, 572. 

95. G. Schleusner, Luther als dichter, insonderheit als 
yater des evangelischen kirchenliedes. 2. ausg. Wittenberg, 
Wunschmann. VUI, 224 s. 1,50 m. 

vgl. jsb. 1884, no. 1237. 

96. Luthers dichtungen in gebundener rede. hrsg. von 
G. Schleusner. Wittenberg, Wunschmann. VUL, 127 s. 1,50 m. 

eine fortsetzung zur vorigen no. — rec Th. Kolde, Zs. f. 
kirchengesch. 14 (3) 485. G. Eawerau, TheoL litztg. 1893 (8) 
210 £ TheoL litbL 1892 (52) 620. Evangelische kirchenztg. 
1892 (47) 787. 

97. Die Bibel nach der übers. M. Luthers, im auftr. der d. 
ev. Idrchenkonferenz durchgesehene ausg. Halle, v. Ganst^nsche 
Bibelanstalt 1892. XVm, 934, 168; IV, 316, 20 s. 15,20 m. 

rec. E. M. Lit. cbL 1893 (16) 553 £ 

98. Bibelrevision und bibelübersetzung. Grenzboten 1893, 1 (7). 

99. Jehle, Einige bemerkungen zur LutherbibeL Neue kirchL 
leitBehr. 1893 (7) 572—612. 

100. Aug. Nebe, Der kleine hatechismus Luthers, ausgelegt 
aus Luthers werken. Stuttgart, Greiner u. Pfeiffer 1891. IX, 
397 8. 4,80 m. 

rec. E. C. Achelis, TheoL Utztg. 1893 (4) 115—117. 

101. A. C. Bang, Dokumenter og studier verdrörende den 
lutherske katechismus' historie i Nordens kirker. L Christiania, 
Fabricius 1892. X, 285 s. 

B. giebt den nach der deutschen ausg. von 1531 übersetzten 
schw^üschen katechismus von 1572 und den dänischen von 1532, 
dem ein druck von 1529 zu gründe liegt, wieder und untersucht die 
übrigen schwedischen und dänischen texte. — rec. G. Dahlman, 
TheoL HtbL 1893 (43) 503. 

102. A. Andersson, Die erste original-ausg. des sommer- 
teils von Luthers kirchenpostille. CbL £ bibL wesen 10, 486 — 489. 

103. Luther, Gommentary on the sermon on the mount. 
transL by 0. A. Hay. Phüadelphia, Lutheran pubL soc. 
506 8. 120. 

104. Nachbildung des in der kgL bibliothek zu Berlin be- 
wahrten originalezemplars des von Luther i. j. 1517 veranstalteten 
druckes seiner thesen. Berlin, Mittler 1892. 2 bl. foL 1 m. 
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fär die einweihong der Wittenberger schlosskirche photo- 
graphisch reprodadert vgL Gt. Eawerau, Theol. litztg. 1893 
(13)^330. 

105. Flugschriften aus der reformationszeit X. Ans dem kämpf 
der schw&rmer gegen Luther, drei fl ugsch riften (1524. 1525) hrsg. 
von L. Enders. Halle, Niemeyer. XVIII, 55 s. 0,60 m. [Braunes 
neudrucke no. 118.] 

enthält 1) Luther, 'Eyn briefP an die fursten zu Sachsen von 
dem auffirurischen geyst' (1524), gegen den zu Allstedt bilderstorm 
predigenden Thomas Münzer; 2) Münzer, Schutzrede und antwort 
wider das gaistlose sanffb lebende fleysch zu Wittenberg (1524); 
3) y. Ickelschamer, ^lag etlicher brüder von der grossen on- 
gerechtickeyt, so Endressen Bodensteyn von Oarolstat yetzo von 
Luther geschieht' (1525) eine Verteidigung f&r den von Orlamünde 
nach Botenburg a. T. entwichenen Garlstadt in der einleitnng 
und den fussnoten hat E. alles zum Verständnis der historischen 
Verhältnisse notwendige zusammengetragen. 

106. Luthers letzte Streitschrift zum ersten male hr^g. von 
O. Buchwald. Leipzig, Wigand. 12 s. 49. 1,20 m. 

nach den im sept. 1545 lateinisch und deutsch erschienenen 
76 artikeln, mit denen Luther der Löwener theologischen fiakollftt 
entgegentrat, begann er noch eine besondere schrift gegen dieselbe 
gegnerin. diese im Januar 1546 kurz vor seinem tode begonnetne 
lateinische Streitschrift hat B. in einem Jenaer handschriftenbande 
G. Bdrers angefunden und mit einer einleitung veröffentlicht. — 
reo. Th. Eolde, TheoL HtbL 1893 (50) 583—585. Zs. £ kirchen- 
gesch. 14 (3) 486. 

107. G-. Loesche, Analecta Lutherana et Melanthoniana. 
Gotha, Perthes 1892. — vgl jsb. 1892, 15, 87. 

rec. Th. Eolde, Histor. zs. 70 (3) 514 £ Zs. £ kirchen^esch. 
14 (3) 461 £ W. Walther, TheoL KtbL 1893 (27) 317 £ 
D. W. Simon, Crit review of theoL and philos. 111 1893, july. 
A. C. Zenos, Presbyt review 1892, oct F. E. Dubanton, 
TheoL studiön 1892 (6). Loesche, TheoL jsb. 12, 236. Beweis 
des glaubens 1892, lit ber. s. 173. 

108. J. Haussleiter, Tischreden Luthers in einer Rigaer 
handschrifi TheoL UtbL 1893 (31) 359—363. 

die hs. geht auf dieselbe quelle wie die von Loesche [no. 107] 
veröffentlichte Nürnberger hs. zurück und enth&lt etwa 250 aus- 
sprüche Luthers. * 

109. M. Luthers briefwechseL bearb. und mit erläutemngen 
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yersahen von K L. End ers. 5. bd. (sept 1524 — dez. 1526). 
Calw, veremsbuehh. Vm, 418 s. 4,50 hl 
nicht geliefert. 

110. Hans, Drei briefe von Luther (1531) und Melanchthon 
(1655. 1551). Zs. £ kirchengesch. 14 (3) 448—451. 

{^nuftBAM. 111* Klaiber, Lutherana. — vgl abt. 1, 25, wo 
430 statt 450 zu lesen ist 

112. B. Sprenger, Zu Luthers schrift Von weltlicher obrig- 
keit^ wie w^t man ihr gehorsam schuldig sei Za £ d. d. unterr. 
7 (9) 627. 

R Bechstein, Er hilft uns frei s. abt 4, 28. 

113. K. Scheffler, und kein dank dazu haben. Zs. d. allg. 
d. Sprachvereins 8 (3) 33 — 36. — vgl C. Kegler, ebd 8 (5) 81. 
W. Kohlschmidt und M. Fischer, ebd 8 (7) 117—119. dank 
■a lohn, Utterdank', nicht gedanke. — Sprenger, Zs. £ d d. 
imterr. 7, 683 £ B. Hildebrand, ebd. 7, 786 £ 

114. B. B[eer], Fremdwörter in der BibeL Leipziger zeitg. 
1893 (186). 

115. B. Sprenger, Bemerkungen zu deutschen geistlichen 
Uedem. Zs. £ d. ev. relig. unterr. 4, 66 — 69. 

116. Bertling, Das rechte Susannine schon, ebd 4, 151. 

117. B. Ahrens, Was heist abspannen? ebd 4, 449 £ — 
H. Kalo, Abspannen, abdringen, abwendig machen, ebd 4, 228 £ 

HlgraphiMh«. 118. Th. Kolde, Martin Luther, eine bio- 
graphie. 2. bd, 2. hftlfte. Gotha, Perthes. II, s. 237—624. 6 m. 

— vgl jsb. 1889, 15, 81. 

119. J. Köstlin, Martin Luther, der deutsche reformator. 
Haue, HendeL IV, 71 s. 0,25 m. [— i BibL der gesamtUtteratur 
no. 709]. 

120. G. Evers, M. Luther. 6. bd. Mainz, Kirchheim 1891. 

— vgL jsb. 1892, 15, 97. — rec Braun, Lit rundschau 1892 (9). 
W. Walther, Bist. zs. 70, 129— 13L 

121. H. Wedewer, Zur frage nach Luthers lebensende. Lit. 
randschau 1892 (11. 12) 321—326. 353—358. 

122. G. Kawerau, Bemerkungen zu P. Majunkes Luther- 
forschungen. Deutäch-ev. bl&tter 1893 (3) 204 £ 

123. F. Majunke, Oldecops chronik (Luther und die refor- 
mation). Hist. poUt. bL 112, 157— 16a 263—278. vgl abt 17, 43. 
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124. Lutherophilns, Das 6. gebot und Lathers leben. 
Halle, Niemeyer. 111 s. 2 m. 

eine Verteidigung Luthers gegen die verunglimpfongen katho- 
lischer Schriftsteller wie Evers, GotÜieb u. a., die gebührend das 
vom heutigen verschiedene schicklichkeitsbewusstsein jener zeit 
darlegt — reo. Th. Kolde, TheoL HtbL 1893 (45) 525 £ Zs. £ 
kirchengesch. 14 (3) 485. 

125. 0. Panizza, Luther und die ehe. eine Verteidigung 
gegen Verleumdung. Die gesellschaft 1893 (3) 355 — 363. — vgL 
KirchL korrespondenz 1893 (4) 102. 

126. B. Weil, Ein spanischer Zeitgenosse [Pedro de Ghoite] 
über Luther. Zs. £ kirchengesch. 14 (3) 454 £ 

127. P. Falk, Kettenbücher. Hist polit. bL 112, 324—333. 

128. W. Beindell, Luther, Crotus und Hütten. Harburg, 
Ehrhardt 1890. — vgl jsb. 1891, 15, 61. — rec. K. Hartfelder, 
Hist zs. 70, 132 £ 

129. P. Lehfeldt, Luthers Verhältnis zu kunst und künst- 
lem. Berlin, Hertz. 130 s. 2 m. 

nicht geliefert. — rec Schnitze, Theol. litber. 1893 (9). 
W. Walther, TheoL ütbL 1893 (33) 388 £ B. H., Schweiz, 
rundschau 1893 (2). Ldw. Kmr., Lit cbl. 1893 (40) 1440. Loesche, 
TheoL jsb. 12, 240 £ 

lamel. 130. H. B. Manuel, Das weinspieL 1548. hrsg. von 
Th. Odinga. Halle, Niemeyer 1892. — vgL jsb. 1892, 15, 107. 
— rec. J. Baechtold, Litzfcg. 1893 (7) 203 £ 

131. J. Baechtold, Zu N. Manuels totentanz. Anz. £ 
Schweiz, altertumsk. 1893 (4) 292. 

ein teil dieses bildes ist erst nach Manuels tod ausgeführt 

132. N. Manuels Satire om den syge messe i dansk bear- 
bejdelse £ra reformationstiden udg. af S. Birket Smith. Haben- 
havn, Thiele. XLVI, 49 s. (•» Universitets-jubilsdlets danske sam- 
fund no. 69.) 

die 1533 gedruckte und nicht vor mitte 1530 entstandene 
d&nische Übertragung von Manuels dialogischer Satire v. j. 1528 
ist gereimt und setzt an stelle der .teilnehmer an der Badener dis- 
putation Eck, Eaber und Mumer ^chreieck, Heioho, Katzenlied) 
die namen dänischer papisten ein: dr. Johann Ulf (in Lund), 
dr. Stagebrand (»> Stagefyr) und Brodr Dirik Vendekaabe (»» Poul 
Helgesen). 

Iiria fW Illlglll. 133. G. Holte, Königin Maria von Ungarn 
und die ihr zugeeigneten lieder. Zs. f. d. alt 35, 435 — 439. 

die der Schwester Karls V. zugeschriebenen lieder 'Hag ich 
Unglück nit widerstan' und 'Ach gott was soll ich singen' rühren 
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ebensowenig wie das hier aus einer Brüsseler hs. abgedruckte 
liebeslied 'Mag ich dem glückh nit dannken vil' mit dem akrosti- 
chon Maria von ihr her. 

latk^OS. 134. G. Loesche, Die kirchenordnung von Jo- 
achimsthaL Wien, Manz 1891. — vgl jsb. 1892, 15, 108. — reo. 
A. John, Litt jahrb. £ Nordböhmen 2, 61 f. K. Hartfelder, 
Zs. £ kirchengesch. 13, 561. Th. Tupetz, Hist. zs. 70, 156. 

135. G. Loesche, Mathesius als dichter, ein beitrag zu 
sein^ biographie und zur hymnologie. TheoL stud. u. krit 1893 
(3) 541—567. : " 

136. G. Loesche, Die bibliothek der lateinschule zu Jo- 
achimsthal in Böhmen. Mitt. d. ges. £ d. erziehungs- und schul- 
geseh. 2 (1892). — vgl Mitt d. v. £ gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 31, Ht beiL s. 64 £ 

leistersiBgor.^) 137. 0. Weddigen, Zur geschichte des 
deutschen meistergesanges. Leipzig, Fock 1891. — vgl jsb. 1891, 
15, 91 und oben 6, 9 a. 

138. P. Streinz, Zur geschichte des meistergesanges in 
Strassburg. Jahrb. £ gesch., spr. u. litt Elsass-Lothr. 9, 76 — 82. 

12 Strassburger lieder aus W. Bauttnen hs. in Breslau, von 
Joh. Ulrich, Mart Gumpel, Jos. Schmierer, Sim. Othoffer, Wolfli. 
Spangenberg. 

139. Th. Hampe, Studien zur geschichte des meistergesanges. 
Vjschr. £ litgesch. 6 (3) 321—336. 

1) archivalische notizen über meistersinger in Bothenburg a., T. 
in der zweiten hälfle des 16. jahrh. 2) meistersinger in Steyr nach 
einem gedichte von Lorenz Wessel von 1562. 3) andre bear- 
beitungen der in no. 140 erwähnten parabeln von Ifichel Beheim 
und einem ungenannten werden besprochen. 

140. Th. Hampe, Zwei parabeln von meistersingem. Vjschr. 
£ litgesch. 6 (1) 102—110. 

'Von den drei ringen' und 'Mann im brunnen', beide aus dem 
Berliner müä. germ. foL 22 abgedruckt; erst nachträglich hat H. be-. 
merkt, dass beide gedichte von Hans Sachs herrühren und schon 
von Goedeke und Löscher mitgeteilt sind. 

141. J. Bolte, Der schwank von den drei lispelnden sehwestem« 
Zs. d. ver. £ volksk. 3 (1) 58—61. 

ein anonymes, meisterlied 'Die drei pauren dechter* aus dem 



*) TgL «ach no. 69 Holzmann, 210 Spreng. 
JiJuretberiobt f&r CMTiBaBifolie phflologie. XV. a^M.) 16 
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124. Lntherophilns, Das 6. gebot und Luthers leben. 
Halle, Niemeyer. 111 s. 2 m. 

eine Verteidigung Luthers gegen die Verunglimpfungen katho- 
lischer schriftsteiler wie Evers, Gottlieb u. a., die gebührend das 
vom heutigen verschiedene schicklichkeitsbewusstsein jener zeit 
darlegt — reo. Th. Kolde, TheoL litbL 1893 (45) 525 £ Zs. £ 
kirchengesch. 14 (3) 485. 

125. 0. Panizza, Luther und die ehe. eine Verteidigung 
gegen Verleumdung. Die gesellschaft 1893 (3) 355 — 363. — vgl 
KirohL korrespondenz 1893 (4) 102. 

126. B. Weil, Ein spanischer Zeitgenosse [Pedro de Ghuite] 
über Luther. Zs. £ kirchengesch. 14 (3) 454 £ 

127. P. Falk, Kettenbücher. BGst poHt bL 112, 324—333. 

128. W. Beindell, Luther, Crotus und Hütten. Marburg, 
Ehrhardt 1890. — vgl jsb. 1891, 15, 61. — rec. K. Hartfelder, 
Hist zs. 70, 132 £ 

129. P. Lehfeldt, Luthers verh&ltnis zu kunst und kfinst- 
lem. Berlin, Hertz. 130 s. 2 m. 

nicht geliefert. — rec Schnitze, Theol. litber. 1893 (9). 
W. Walther, TheoL ütbL 1893 (33) 388 £ B. H., Schweiz, 
rundschau 1893 (2). Ldw. Kmr., Lit cbl. 1893 (40) 1440. Loescke, 
TheoL jsb. 12, 240 £ 

lamol. 130. H. B. Manuel, Das weinspieL 1548. hrsg. von 
Th. Odinga. Halle, Niemeyer 1892. — vgL jsb. 1892, 15, 107. 
— rec. J. Baechtold, Lltzfcg. 1893 (7) 203 £ 

131. J. Baechtold, Zu N. Manuels totentanz. Anz. £ 
Schweiz, altertumsk 1893 (4) 292. 

ein teil dieses bildes ist erst nach Manuels tod ausgeführt. 

132. N. Manuels Satire om den syge messe i dansk bear- 
bejdelse £ra reformationstiden udg. af S. Birket Smith. Kaben- 
havn, Thiele. XLVI, 49 s. (•» Universitets-jubilsdlets danske sam- 
fund no. 69.) 

die 1533 gedruckte und nicht vor mitte 1530 entstandene 
d&nische Übertragung von Manuels dialogischer satire v. j. 1528 
ist gereimt und setzt an stelle der .teilnehmer an der Badens dis- 
putation Eck, Eaber und Mumer (Schreieck, Heioho, Katzenlied) 
die namen dänischer papisten ein: dr. Johann Ulf (in Lund), 
dr. Stagebrand (»- Stagefyr) und Brodr Dirik Vendekaabe (»» Poul 
Helgesen). 

Iiria ¥MI Illlglll. 133. G. Bolte, Königin Maria von Ungarn 
und die ihr zugeeigneten lieder. Zs. f. d. alt. 35, 435 — 439. 

die der Schwester Karls V. zugeschriebenen lieder 'Mag ich 
Unglück nit widerstan' und 'Ach gott was soll ich singen' rühren 
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el>€n80wenig wie das hier aus einer Brüsseler hs. abgedruckte 
liebeslied 'Mag ich dem glückh nit dannken vil' mit dem akrosti- 
okon Maria von ihr her. 



134. G. Loesche, Die kirchenordnung von Jo- 
ÄclimsthaL Wien, Manz 1891. — vgl. jsb. 1892, 15, 108. — rec. 
A^^ John, Litt jahrb. £ Nordböhmen 2, 61 f. K. Hartfelder, 
Zs. £ kirchengesch. 13, 561. Th. Tupetz, Hist. zs. 70, 156. 

135. G. Loesche, Mathesius als dichter, ein beitrag zu 
seiner biographie und zur hymnologie. TheoL stud. u. krit 1893 
(3) 541—567. 

136. G. Loesche, Die bibliothek der lateinschule za Jo- 
adiimsthal in Böhmen. Mitt. d. ges. £ d. erziehungs- und schul* 
^eseh. 2 (1892). — vgl Mitt d. v. £ gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 31, Ut beiL s. 64 £ 

I^tersilger.^) 137. 0. Weddigen, Zur geschiohte des 
deutschen meistergesanges. Leipzig, Fock 1891. — vgl jsb. 1891, 
15, 91 und oben 6, 9a. 

138. 7. Streinz, Zur geschichte des meistergesanges in 
Strassburg. Jahrb. £ gesch., spr. u. litt Elsass-Lothr. 9, 76 — 82. 

12 Strassburger lieder aus W. Bauttnen hs. in Breslau, von 
Joh. Ulrich, Mart Gumpel, Jos. Schmierer, Sim. Othoffer, Wolflu 
Spangenberg. 

139. Th. Hampe, Studien zur geschichte des meistergesanges. 
Vjschr. £ litgesch. 6 (3) 321—336. 

1) archivalische notizen über meistersinger in Bothenburg a.. T. 
in der zweiten hälfte des 16. jahrh. 2) meistersinger in Steyr nach 
einem gedichte von Lorenz Wessel von 1562. 3) andre bear- 
beitongen der in no. 140 erwähnten parabehi von Michel Beheim 
und einem ungenannten werden besprochen. 

140. Th. Hampe, Zwei parabeboi von meistersingem. Yjschr. 
1 litgesch. 6 (1) 102—110. 

'Von den cbrei ringen' und 'Mann im brunnen', beide aus dem 
Berliner m3l. germ. foL 22 abgedruckt; erst nachträglich hat H. be-. 
merkt, dass beide gedichte von Hans Sachs herrühren und schon 
von Goedeke und Dhrescher mitgeteilt sind. 

141. J. B ölte , Der schwank von den drei lispelnden achwestem. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3 (1) 58—61. 

ein anonymes, meisterlied 'Die drei pauren dechter' aus dem 



*) TgL «ach no. 69 Holzmann, 210 Spreng. 
JikTMlMriobt f&r fumalMlM Philologie. XV. (im.) !*> 
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124. Lutherophilns, Das 6. gebot und Luthers leben. 
Halle, Niemeyer. 111 s. 2 m. 

eine Verteidigung Luthers gegen die Verunglimpfungen katho- 
lischer schriftsteiler wie Evers, Gottlieb u. a., die gebührend das 
vom heutigen verschiedene schicklichkeitsbewusstsein jener zeit 
darlegt — reo. Th. Kolde, TheoL HtbL 1893 (45) 525 £ Zs. £ 
kirchengesch. 14 (3) 485. 

125. 0. Panizza, Luther und die ehe. eine Verteidigung 
gegen Verleumdung. Die gesellschafb 1893 (3) 355 — 363. — vgL 
KirchL korrespondenz 1893 (4) 102. 

126. B. Weil, Ein spanischer Zeitgenosse [Pedro de Ghoite] 
über Luther. Zs. £ kirchengesch. 14 (3) 454 £ 

127. P. Palk, Kettenbücher. Hist polit. bL 112, 324 — 333. 

128. W. Beindell, Luther, Crotus und Hütten. Marburg, 
Ehrhardt 1890. — vgl jsb. 1891, 15, 61. — reo. K. Hartfelder, 
Hist zs. 70, 132 £ 

129. P. Lehfeldt, Luthers verh&ltnis zu kunst und künst- 
lem. B^lin, Hertz. 130 s. 2 m. 

nicht geliefert. — rec Schnitze, Theol. litber. 1893 (9). 
W. Walther, TheoL ütbL 1893 (33) 388 £ B. H., Schweiz, 
rundschau 1893 (2). Ldw. Kmr., Lit cbl. 1893 (40) 1440. Loesche, 
TheoL jsb. 12, 240 £ 

IumI. 130. H. B. Manuel, Das weinspieL 1548. hrsg. von 
Th. Odinga. Halle, Niemeyer 1892. — vgL jsb. 1892, 15, 107. 
— rec. J. Baechtold, Litzfcg. 1893 (7) 203 £ 

131. J. Baechtold, Zu N. Manuels totentanz. Anz. £ 
Schweiz, altertumsk. 1893 (4) 292. 

ein teil dieses bildes ist erst nach Manuels tod ausgeführt 

132. N. Manuels Satire om den syge messe i dansk bear- 
bejdelse £ra reformationstiden udg. af S. Birket Smith. Kaben- 
havn, Thiele. XLVI, 49 s. (•» TJniversitets-jubilsdlets danske sam- 
fund no. 69.) 

die 1533 gedruckte und nicht vor mitte 1530 entstandene 
d&nische Übertragung von Manuels dialogischer satire v. j. 1528 
ist gereimt und setzt an stelle der .teilnehmer an der Badener dis- 
putation Eck, Faber und Mumer (Schreieck, Heioho, Katzenlied) 
die namen dänischer papisten ein: dr. Johann Ulf (in Lund]^ 
dr. Stagebrand (»> Stagefyr) und Brodr Dirik Vendekaabe (»» Poul 
Helgesen). 

Iiria fW VDgail. 133. G. Holte, Königin Maria von Ungarn 
und die ihr zugeeigneten lieder. Zs. f. d. alt. 35, 435 — 439. 

die der Schwester Karls V. zugeschriebenen lieder 'Mag ich 
Unglück nit widerstan' und 'Ach gott was soll ich singen' rühren 






XY.. Das 16. jahrliniidert. 241 

ebensowenig wie das hier ans einer Brüsseler hs. abgedruckte 
liebeslied 'Mag ich dem glückh nit dannken vil' mit dem akrosti- 
chon Maria von ihr her. 

IltlMSioS. 134. G. Loesche, Die kirchenordnnng von Jo- 
achimsthaL Wien, Manz 1891. — vgL jsb. 1892, 15, 108. — reo. 
A. John, Litt jahrb. £ Nordböhmen 2, 61 f. K. Hartfelder, 
Zs. £ kirchengesch. 13, 561. Th. Tnpetz, Hist. zs. 70, 156. 

135. G-. Loesche, Mathesins als dichter, ein beitrag zu 
seiner biographie und zur hymnologie. TheoL stnd. n. krit 1893 
(3) 541—567. 

136. G. Loesche, Die bibliothek der lateinschule zu Jo- 
achimsthal in Böhmen. Mitt. d. ges. £ d. erziehungs- und schul- 
geseh. 2 (1892). — vgl Mitt. d. v. £ gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 31, lit. beiL s. 64 £ 

leistersilger.^) 137. 0. Weddigen, Zur geschiohte des 
deutschen meistergesanges. Leipzig, Pock 1891. — vgl jsb. 1891, 
15, 91 und oben 6, 9a. 

138. F. Streinz, Zur geschichte des meistergesanges in 
Strassburg. Jahrb. £ gesch., spr. u. litt Elsass-Lothr. 9, 76 — 82. 

12 Strassburger lieder aus W. Bauttnen hs. in Breslau, von 
Joh. Ulrich, Mart Gumpel, Jos. Schmierer, Sim. Othoffer, Wolflu 
Spangenberg. 

139. Th. Hampe, Studien zur geschichte des meistergesanges. 
Vjflchr. £ ntgesch. 6 (3) 321-336. 

1) archivalische notizen über meistersinger in Bothenburg a., T. 
in der zweiten hälfte des 16. jahrh. 2) meistersinger in Steyr nach 
einem gedichte von Lorenz Wessel von 1562. 3) andre bear- 
beitungen der in no. 140 erwähnten parabeln von Michel Beheim 
und einem ungenannten werden besprochen. 

140. Th. Hampe, Zwei parabehi von meistersingem. Vjschr. 
£ litgesch. 6 (1) 102—110. 

'Von den drei ringen' und 'Mann im brunnen', beide aus dem 
Berliner müä. germ. foL 22 abgedruckt; erst nachträglich hat H. be-. 
merkt, dass beide gedichte von Hans Sachs herrühren und schon 
von Goedeke und Drescher mitgeteilt sind. 

141. J. B ölte , Der schwank von den drei lispelnden Schwestern« 
Zs. d. ver. £ volksk. 3 (1) 58—61. 

ein anonymes, meisterlied 'Die drei pauren dechter* aus dem 
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240 XV. Das 16. Jahrhundert 

124. Lutherophilus, Das 6. gebot und Luthers leben. 
Halle, Niemeyer. 111 s. 2 m. 

eine Verteidigung Luthers gegen die Verunglimpfungen katho- 
lischer schrifbsteller wie Evers, Gottlieb u. a., die gebührend das 
vom heutigen verschiedene schicklichkeitsbewusstsein jener zeit 
darlegt — reo. Th. Kolde, TheoL HtbL 1893 (45) 525 £ Zs. £ 
kirchengesch. 14 (3) 485. 

125. 0. Fanizza, Luther und die ehe. eine Verteidigung 
gegen Verleumdung. Die gesellschaft 1893 (3) 355 — 363. — vgl 
Kirchl. korrespondenz 1893 (4) 102. 

126. K Weil, Ein spanischer Zeitgenosse [Pedro de Gante] 
über Luther. Zs. £ kirchengesch. 14 (3) 454 £ 

127. F. Falk, Kettenbücher. Hist polit bL 112, 324—333. 

128. W. Beindell, Luther, Crotus und Hütten. Marburg, 
Ehrhardt 1890. — vgl jsb. 1891, 15, 61. — reo. K. Hartfelder, 
Hist zs. 70, 132 £ 

129. F. Lehfeldt, Luthers Verhältnis zu kunst und künst- 
lem. Berlin, H^rtz. 130 s. 2 m. 

nicht geliefert. — rec Schnitze, Theol. litber. 1893 (9). 
W. Walther, TheoL ütbL 1893 (33) 388 £ B. H^ Schweiz, 
rundschau 1893 (2). Ldw. Kmr., Lit cbl. 1893 (40) 1440. Loesche, 
TheoL jsb. 12, 240 £ 

Hamid. 130. H. B. Manuel, Das weinspieL 1548. hrsg. von 
Th. Odinga. Halle, Niemeyer 1892. — vgL jsb. 1892, 15, 107. 
— rec. J. Baechtold, Litztg. 1893 (7) 203 £ 

131. J. Baechtold, Zu N. Manuels totentanz. Anz. £ 
Schweiz, altertumsk. 1893 (4) 292. 

ein teil dieses bildes ist erst nach Manuels tod ausgeführt 

132. N. Manuels Satire om den syge messe i dansk bear- 
bejdelse fra reformationstiden udg. af S. Birket Smith. Kaben- 
havn, Thiele. XLYI, 49 s. («» Universitets-jubilsalets danske sam- 
iund no. 69.) 

die 1533 gedruckte und nicht vor mitte 1530 entstandene 
dänische Übertragung von Manuels dialogischer satire v. j. 1528 
ist gereimt und setzt an stelle der «teilnehmer an der Badens dis- 
putation Eck, Eaber und Mumer (Schreieck, Heioho, Katzenlied) 
die namen dänischer papisten ein: dr. Johann Ulf (in Lund), 
dr. Stagebrand («» Stagefyr) und Brodr Dirik Vendekaabe (=-» Foul 
Helgesen). 

laria ¥0n Dnsani. 133. O. Bolte, Königin Maria von Ungarn 
und die ihr zugeeigneten lieder. Zs. f. d. alt 35, 435 — 439. 

die der Schwester Karls V. zugeschriebenen lieder 'Mag ich 
Unglück nit widerstan' und 'Ach gott was soll ich singen' rühren 
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ebensowenig wie das hier aus einer Brüsseler hs. abgedruckte 
Hebeslied 'Mag ich dem glückh nit dannken vil' mit dem akrosti- 
chon Maria von ihr her. 

MltksilS. 134. G-. Loesche, Die kirchenordnung von Jo- 
achimsthaL Wien, Manz 1891. — vgl jsb. 1892, 15, 108. — reo. 
A. John, Litt jahrb. £ Nordböhmen 2, 61 £ K. Hartfelder, 
Zs. £ kirchengesch. 13, 561. Th. Tupetz, Hist. zs. 70, 156. 

135. 6. Loesche, Mathesius als dichter, ein beitrag zu 
seiner biographie und zur hymnologie. TheoL stud. u. krit 1893 
(3) 541—567. 

136. G-. Loesche, Die bibliothek der lateinschule zu Jo- 
achimsthal in Böhmen. Mitt. d. ges. £ d. erziehungs- und schul- 
geseh. 2 (1892). — vgl. Mitt d. y. £ gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 31, lit beiL s. 64 £ 

Meistersinger.*) 137. 0. Weddigen, Zur geschichte des 
deutschen meistergesanges. Leipzig, Pock 1891. — ygL jsb. 1891, 
15, 91 und oben 6, 9a. 

138. F. Streinz, Zur geschichte des meistergesanges in 
Strassburg. Jahrb. £ gesch., spr. u. litt Elsass-Lothr. 9, 76 — 82. 

12 Strassburger lieder aus W. Bauttnen hs. in Breslau, von 
Joh. Ulrich, Mart G-umpel, Jos. Schmierer, Sim. Othoffer, Wolfh. 
Spangenberg. 

139. Th. Hampe, Studien zur geschichte des meistergesanges. 
Vjschr. £ litgesch. 6 (3) 321—336. 

1) archivalische notizen über meistersinger in Bothenburg a.. T. 
in der zweiten hälfte des 16. jahrh. 2) meistersinger in Steyr nach 
einem gedichte von Lorenz Wessel von 1562. 3) andre bear- 
beitungen der in no. 140 erwähnten parabehi von Michel Beheim 
und einem ungenannten werden besprochen. 

140. Th. Hampe, Zwei parabehi von meistersingem. Vjschr. 
£ Htgesch. 6 (1) 102—110. 

^on den drei ringen' und ^Mann im brunnen', beide aus dem 
Berliner m3l. germ. foL 22 abgedruckt; erst nachträglich hat H. be-. 
merkt, dass beide gedichte von Hans Sachs herrühren und schon 
von Goedeke und Dbrescher mitgeteilt sind. 

141. J. B ölte , Der schwank von den drei lispelnden sohwestem. 
Zs. d. ver. £ volksk. 3 (1) 58—61. 

ein aQon3anes. meisterlied ^ie drei pauren dechter' aus dem 
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Berliner mt. germ. qu. 583 wird ibgednokt «md iiit modernen 
▼olkgerafthlnngen Tergliohen. 

142. F. Keine, Ans der Angebiixger meietendiigenoliiile. 
ein gelehrter meisterainger und ein liederbadL Siligsber. d. Münclu 
akad. phiL bist kL 1893, 1, 164—200. 

K giebt ausser einigen notiaen ftber die Angsbnrger sing- 
scbnle eine biographie des notars Job. Spreng (1524 — 1601), der 
als philologisch geschulter übersetser CMds: nnd Homers nnd als 
meistersftnger th&tig war, nnd ein inhalttveiieiGhnis eines 1608 
von G^org Braun angelegten und 315 lieder yon Holimann, Dan- 
beckh, Spreng, Weber, Weidner u. a. enthaltenden meistergeeaag- 
buches (cgm. 5102); endlich drei lieder von Spreng und Braun. 



143. Schletterer, Aktenmaterial aus dem sttdüsohen axebi¥ 
zu Augsburg. MonatsL £ musikgesch. 25, 1— -14. 63« 

aus den jähren 1515—1601. betrifltja. a. H. Neusiedler, 
F. Lindtner, Steph. Pftminger, M. Oastiit^ 



Mawittei. 144. Ph. Xiefern^orf, Kne stNÜMhrift «rang. 
theologen gegen die wiederttuÜBr ans dem 16. jahili. [Wenns 155^ 
•Mennonitische bl&tter 1893 (14—16) 108 £ 114 £ 121 £ 

145. K A. Lipsius, lUaaohthon. D. madsehau 1892 (dec.) 
414—427. 



lemndni. 146. J. Bolte, Geoig Kessarscihmid und 
roman. Alemannia 21 (1) 13 — 16. 

im Bitter Brissonetus erscheint das mlrehem von den dank- 
baren tieren. 

Ifcmit 147. Morgant der riese. hng, Y<m A. Baeh- 
manit Tübingen 1891. — vgl jsh. 16, 118. — vea Fk Strauch, 
Jsb. £ n. d. litgesch. 2, 1, 166 £ 



148. Day. PulYermacher, 
germanist diss. Erlangen 1892. 82 s. 

149. Dav. PuWermacher, Drei briefo S. Mflnsters [an 
PeUican und H. Bullinger]. TheoL stud. u. krit 1893 (4) 797—804. 

vgL oben na 105: Enders. 

, 150. M. Spanier, Über Mumen Narren b es ch wtomg 
und Schelmenzunft. Paul-Braune^ Beitr. 18, 1 — 71. 

eine vergleichung vieler einaehier kapital der Narrenbesehwtouig 
mit Brants NarrenschifF und Mumers im selben jähre 1512 ge- 
druckter Schelmenzunft zeigt, dass die NB die ftltere Achtung ist, 
w&hrend die SZ einen fortschritt zu grosserer künstlerischer 
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selbBtändigkeit bedeutet aus der sahl der dreireime folgert 8., dass 
das die NB nicht vor den 1509 erschienenen Tier ketsem' be- 
gonnen ist 

151. M. Spanier, Über Th. Mnmers Übersetzungen aus dem 
hebräischen. Jahrb. £ gesch., spräche u. litt Elsass-Lothringens 8. 

152. M. Spanier, Ein brief Th. Mumers (Prankfurt 1511). 
Zs. £ d. pha 26 (3) 370—375. 

153. M. Spanier, Tanz und lied bei Th. Mumer. Zs. £ d. 
phiL 26 (2) 201—225. 

neun von M. angefahrte t&nze und mancherlei volksUederdtate. 

154. B. M. Werner, Mumer in Krakau. Vjschr. £ litgesch. 
6 (2) 319 £ 

im winter 1499 ist 'firater Thomas Mumer ord. s. Frandsci de 
Argentina' in der Elrakauer matrikel eingetragen. 

155. E. Martin, Handzeichnungen von Th. Mtimer zu seiner 
Übersetzung der Weltgeschichte des Sabellicus. Jahrb. £ gesch. 
Elsass-Lothr. 9, 102—114. 

teile der orig. hs. sind in Karlsruhe, Schlettstadt und Paris. 
— vgL jsb. 1892, 15, 115. 

IMIftart 156. H. Wunderlich, Der erste deutsche Terenz. 
Studien zur litteratnrgeschiohte, M. Bemays gewidmet Hambuig, 
Voss. s. 201—216. 

über den XTlmer bürgermeister Hans Nythart, der 1486 den 
Eunuchus verdeutschte. 

IMSbL 157. Kaspars von Nostiz Haushaltongsbuch des 
fbrstentums Preussen 1578. ein quellenbeitrag zur politischen und 
Wirtschaftsgeschichte Altpreussens. hrsg. von K. Lohmeyer. 
Leipzig, Dmicker und Humblot LXXX, 421 s. 10 m. 

Niki. 158. JuL Pistor, Untersuchungen über den Chronisten 
Johannes Nuhn von Henfeld. progr. [1893 no. 383] des gymn. 
zu OasseL 74 s. 

N. (geb. 1442, f nach 1523) schrieb im hohem alter zwei 
hessisdie Chroniken, die teilweise von Senckenberg und Landau 
abgedruckt sind, über seine quellen und seinen unkritischen 
Sammeleifer handelt die vorliegende arbeit 

Plted. 159. Fr. Waldner, Über den riesen Haymon und 
die gründung des klosters Wiltens. s. oben 10, 26. 

PMarpB. 160. N. Paulus, Ambrodus Pelargus, ein domini- 
kaner der reformationssttt Hist poUt bL 110, 1—13. 81—96. 

16* 



244 ^^- I>M 1^ jafadnudart 

Hittor. 161. A. Gessl er, Fdix Platters histori vom Ghfedlin. 
Basler jahrb. 1893, 251—259. 

adoptdon einer waise ; ans des jüngeren Platter weder von Fechter 
noch von Boos vollständig wiedergegebener antobiographie. 

^tefhaaer. 162. N. Panlns, Elaspar Qnerhamer, ein katho- 
lischer bürgermeister ans der rdTormationszeit. Eist, polit bL 
112, 22—37. 

laiz. 162a. G. Bessert, Jakob Bats. sein leben nnd seine 
Bchrifken. BL £ württembg. kirchengesch. 8 (5 — ^9). 
rec. Zs. f. kirchengesch. 14, 486 t 

Mklkagen. 163. H. Holstein, Ein gedieht von Georg 
Bollenhagen. Geschichtsblätter far Magdeburg 27 (2) 375—377. 
lateinisch, anf den 1602 verst stiftdierren Chph. Werner. 

■ 164. A. Freybe, G. BoUenhagens leichenpredigt lom be- 
gräbnis des reichen mannes. ein parodistisches meisterstAck. 
N. kirchL zs. 12, 989—1008. 

Both. 165. G. Bnchwald, Stadtschreiber m. Steph. Both in 
Zwickau in seiner litterarisch-buchhftndlerischen bedeutong f&r die 
reformationszeit Archiv t gesch. des d. buchhandels 16, 1 — ^242. 

auszüge aus 821 briefen an Both. 

166. G. Buchwald, Altenburger biiefe aus der reformations- 
zeit (1532 — 1545). Mitt der gesch. forsch, ges. d. Osterlandes 10, 
297—346. 

112 briefe in auszügen. 

167. G. Buchwald, Zur Wittenberger Stadt- und Univer- 
sitätsgeschichte in der reformationszeit. briefe aus Wittenberg an 
mag. Stephan Both in Zwickau. Leipzig, G. Wigand. X, 192 s. 6 m. 

aus der mehr als 3800 nummem umfetssenden korrespondenz 
des Zwickauer stadtschreibers Both bietet der fleissige forscher B. 
die wichtigsten der Wittenborger briefe, 217 an der zaM,'.*1n warn- 
Zügen mit erläuternden anmerkungen und litteratumachweisrä, so- 
wie mit ausftihrlichen registem. sie reichen von 1521 — 1546. 
unter den Schreibern befinden sich der stadtschreiber ürban Bal- 
duyn, der diakon G^org Börer, Ant. Musa, Georg Thym. 

Kif s. unten no. 187: Bächtold. 

Rjfff. 168. E. Meininger, üne chronique suisse inMite du 
XVL si&cle. Basel, GFeering 1892. 

vgl jsb. 1892, 15, 118. — rec. Lit c^L 1893 (16) 567 £ 

Saehs. 1^9. Hans Sachs, hrsg. von A.v. Keller und KGoetze. 
bd. 20. Tübingen, Litterar. ver. 1892. 585 s. — bd. 21. ebd. 1892. 440a 
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die beiden teile entbelten das 2. und 3. buch des 5. bandes 
der folioanegabe: komftdien, fiMtnachtspiele und schwftnke, nebst ^ 
naohtrigen zu teil 1 — 6. damit ist der 1870 begonnene nendrack 
der alten gesamtansgabe abgeschlossen; es werden aber noch 2 — 3 
bftnde folgen, die nachtrftge ans den hsL spmchbüchem des dichtei^ 
eine bibliographie nnd ein register bringen sollen. 

170. H. Sachs' simtliche fiibeln nnd schwanke, in chrono- 
logischer Ordnung nach den oziginalen hrsg. von £. Goetie. 1. bd. 
Halle, Niemeyer. XV, 594 s. 4,80 m. («■ Braunes Neudrucke d. 
Ktt werke des 16. und 17. jahrh. 110—117). 

▼on den 373 schwanken des Nfbmberger dichteis giebt Goetze 
hier 200 nummem, darunter yerschiedene bisher ungedruckte, die 
ftr die beurteilung des H. Sachs von bedeutung sin^ in trefflicher 
weise heraus, die chronologisch angeordneten stücke stammen aus 
den Jahren 1527 — 1558. wo die handschiift des dichters noch er- 
halten ist, hat Q. diese dem tezto zu gründe gelegt und die ab- 
weichungen der einieldrucke und der ersten gesamtansgabe am 
fnsse der selten verzeichnet ausserdem weist er meist die quells 
des dichters und spätere abdrücke und bearbeitungen nacL 

171. K. Obser, ürkundiiches über Hans Sachs. Zs. £ d. 
gesdh. d. Obenrheins n. 1 8 (1) 130 — 132. 

H. 8. erscheint 1551 in einem prozesse als curator der Eva 
Meissin verw. Thurn de Taxis. • 

172. Su, Drescher, Studien zu Hans Sachs, n. folge. Mar- 
burg, Elwert 1891. — vgl. >b. 1892, 15, 124. — rec V. Michels, 
Anz. £ d. alt 18, 353—359. A. L. Stiefel, Zs. £ vgL Utgesch. 
6 (1) 145—149. M. Bachel, Zs. £ d. phiL 26 (2) 272—275. 

173. A. L. Stiefel, Zum 5. fitstnachtspiel des Hans Sachs. 
Zs. £ vgL Utgesch. 6 (4. 5) 406 £ 

H. S. benutzte neben Franks Übersetzung des Beroaldus auch 
die Wimpffelingsche Verdeutschung. 

174. E. Mummenhoff, Das 16. meistersingerbuch und das 
14. spruchbuch des Hans Sachs. KorrbL d. ges. ver. d. d. ge- 
schichtsvereine 1893 (8) 92 £ (früher dem grafen Paar gehörig, 
jetzt im Germanischen museum). 

175. Alb. Richter, Hans Sachsens fortleben im 17. jahrh. 
Zs. £ d. kulturgesch. n. £ 3 (5) 355 — 374. 

über seine bildmsse (Eälian, Zeidler), ausgaben seiner werke, 
komödienaufFührungen in Nördlingen und Kaufbeuren, endlich 
tassernngen von Vogel, Spangenberg, Giyphius, Grimmeishausen, 
Prtktorius, Morhof u. a. 
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176| G. Wahl, Hans Sachs und Goethe. 2. teil progr. 
(1893 no. 472). Goblenx. 24 8. 4P. 

177. J. Sahr, Zu Hans Sachs. Zs. £ d. d. unterr. 6, 589 — 
616. — vgl daza B. Sprenger ebd. 7, 501. 

178. Edmund Derer, Nachgelassene Schriften (Dresden, 
Ehlermann) 2, 139—156: Hans Sachs' gedanken über krankheit 
nnd gesnndheit, alter nnd jagend, — ebd. 3, 1 — 16: Hans Sachs 
und die minnesftnger als tierfirenndliche dichter. 

179. B. Genie, Hans Sachs als dichter der reformation« 
Nat Ztg. 1892, no. 187. 196. 222. 

180. L. Fränkel, Zur firage nach Hans Sachs' quellen und 
Stoffen. Anz. d. germ. mus. 5, 97 — 102. 

knüpft an die arbeiten von Drescher, Hart, Gaedertz u« a. an. 

181. Wilh. Koppen, Bcitilige zur geschichte der deutschen 
weihnachtsspiele. Paderborn, Schöningh. 132 s. [s. 1 — 48 Mar- 
burger diss. 1892]. 

K., der sich im ersten teile seiner schrift mit dem yerwandtschafts- 
verhältnisse der lateinischen und deutschen weihnachtsspiele des 
mittelalters beschäftigt^ untersucht auf s. 78-7-132 Hans Sachs' 
Christi-geburt-spiel (1557) in seinem yerh&ltnis zum volkstümlichen 
weihnachtsspieL er legt dar, dass Hans Sachs nicht vöUlg selbständig 
dichtete, sondern zum teil ein auch von Lasius, Lec^, Wild u. a. 
benutztes volkstümliches spiel, in dem er vielleicht selbst die rolle 
des 2. engeis bei den hirten und den drei königen dargestellt 
hatte (s. 105X verwertete, die Übereinstimmungen der im 19. jahrh. 
angezeichneten volksschauspiele mit dem 8. und 9. akte des Nürn- 
berger dichtere sind also nur teilweise durch direkte benutzung, 
öft^ auch durch benutzung jener gemeincHBunen queUe, von der uns 
ein druck v. j. 1693 eine genauere voretellung ^ebt, zu erklären, 
ein komplizierter Stammbaum auf s. 130 verdeutlicht den Zusammen- 
hang der verechiedenen &ssungen. 

gehanpiel.*) J. Bolte, vgl oben no. 1. 

182. W. Volkening, Die Ursprünge des deutschen dramas 
vor der reformation. Gütersloher jahrb. 1891, 152 — 183. 

von den mittelalterlichen osterfeiem bis auf Nikiaus HanueL 
populäre daretellung nach bekannten hilfsbüchem. 



^ fgl. aaoh no. 28 Arrer, 30 Baumgart, 81 Bohemus, 48 Egl, 
62 Gennep, 180 'Manuel, 156 Neithart, 168 Bollenhagen, 169 Sachs, 
194 Schernberg, 196 Schwabe, 199 8eits, 204 Spangenberg, 207 8pec- 
oius, 220 Stapfer, 228 Steier, 288 Stephan, 281 Stessan, 282 Stett- 
ier, 286 Stimmer, 287 Stöokel, 240 Stöltser. 
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183. Teiel Manshdlti Dm EHmetflaner fitxnldolmaiiuMpieL 
diaa. Marirairi^ iiiiiv«raltfttBlniohdrackerei 1892. 105 i. 

das noeh imadiorte Ktknadaaner drama ▼. j. 1479| Aber das 
Wemcr 6«niL i| 888 beiiolitatei ist nach der iringehapdgn unter- 
SBÖhniig iCü von einem getotüehen ans vielen quellen mit selb- 
atindigen indenmgen maammengefliokt der 1. tdl reicht von der 
eokl^pfimg bis auf Melohisedech| der 2. von Mose bis mm bethle- 
mitiMlien kkidennord» der 3. Yom auftreten Johannes des tiofers 
bis um jüngsten geriöht einige jüngere beilagen sind dasn be- 
stimmt^ versehiedene nur Iran aosgefthrte oder ganz Zahlende 
soene^ des heuptstoekes in esginaen oder einxQschalten. derkom- 
pQatot sitebt |Ar«Ki^ fdf deifi^ itandptmkte der katholischen kirdhe 
nnd sieht von allen aof blosse etbefternng der sohlVrer rangelegten 
soenen ab. sein veihiltnis sn den übi^n mittelalterlichen dra- 
men, sor EriOsong nnd Philipps Marienleben veranschaulidkt ein 
TBEii^chendes scenaiium (s. 102). 

184. A. John, Das Egerer fronlefchnamsspieL Lit jahrb. £ 
NordbOhmen 2, 64 — 67. 

benntst Trötsdhers anfimts im Egerer jahrb. 16 (1886). 

186. A. John, Znr koltmrgeschichte des westlichen Böhmens. 
X hnmanismns nnd reformation. Zs. £ d. knltnrgesch. n. f . 3 (3. 4) 
177—208. — vgl abt 8, 2. 

▼gl Ry Mitt d. Ter. £ gesch. d. Deutschen in Böhmen 32 (4) 
beO. s. 78. 

186. M. Herrmann, Terens in Dentschland bis zum aus- 
gang des 16. jahrh. ein überblick. Mitt der ges. £ deutsche er- 
siehnngs-.nnd schulgesch. 3 (1) 1 — 28. 

H. charakterisiert gut die im mittelalter gel&ufigen ansichten 
über Terensy die im 15. jahrh. aufdämmernde erkenntnis seiner 
matrischen ttma nnd seiner theatralischen bedeutung, die ihm dann 
im sdralunterrichte zugewiesene Stellung, die nachahmungen des 
HegendorfiBTi Ghutpheus u. a., endlich die Verdeutschungen von Nyt- 
hard bis auf Poner und Hans Sachs, dass Notker die Andxia 
wirklich übersetzt habe, bezweifelt er. . 

187. Schweizerische Schauspiele des 16. jahrh. hrsg. von 
J. Bichtold. 3. bd. Frauenftld, Huber. 311 s. 3,50 m. 

enthilt 1) das ümer spiel von Wilhelm Teil, bearb. von 
H. Bodmer. der 1874 von Vischer wiederholte Züricher text von 
e. 1550, der wohl das verlorene original hie und da erweitert, ist 
za gründe gelegt, während die abweichungen der späteren drucke 
mit answahl gegeben werden. 2) J. Buffi neues Teilenspiel von 
1546) bearb. von Baechtold. Buff hat das ümer spiel durch 
Vermehrung der personen, durch schärfere motivierung, grössere 
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wortftlle und hinzuftgimg der erobening von Barnen auf den drei- 
ÜEkchen umfang gebracht 3) J. Bnl^ Von des herren Weingarten 
(1539) nach der St. Gallener handschrift hrsg. von B. Wyss. die 
biblische parabel ist zu einer polemik wider den papst benntst — 
über bd. 1—2 vgl. jsb. 1892, 15, 135. — rec. A. v. Weilen, 
Anz. f. d. alt. 19, 156 — 164 mit naohtriigen ans einem Strassbnrger 
drucke des Armen Lazarus v. j. 1611. 

188. D. Meyer, Die reformation der deutschen Schweiz im ge- 
wande der dramatischen dichtung IL TheoL zs. a. d. Schweiz 1892 
(3) 163—176. — vgl jsb. 1892, 15, 136. 

189. Benward Brandstetter, Die aufP&hrung eines Luzemer 
osterspieles im 16. — 17. jahrh. zum teil nach neu au^efundenen 
quellen. Geschichtsfreund 48, 277—336. 

inhaltsangabe der 55 ^actus' mit eingestreuten proben;^ dazu' 
vier plane des Spielplatzes, des weinmarktes in Luzem. ^" 

190. Faul Harms, Die deutschen Fortunatusdramen. Ham- 
burg, Voss 1592. 

vgl jsb. 1892, 15, 146. — rec. Creizenach, Lit cbL 1893. 
(22) 797 £ 

191. Joh. Bolte, Die Singspiele der englischen komödianten 
und ihrer nachfolger in Deutschland, Holland und Skandinavien. 
Hamburg, Voss. VII, 194 s. 5 m. [= Theatergeschichtliche 
forschuiigen 7,] 

B. berichtet über entstehung und Charakter der 1596 durch 
englische komddianten in Deutschland eingeführten strophischen 
gesangpossen und giebt ein Verzeichnis der erhaltenen 41 Sing- 
spiele, die sich bis nach 1750 auf der bühne fortpflanzten, ange- 
hängt ist der text von 12 stücken (darunter zwei englische, vier 
niederländische und zwei schwedische) und 30 melodien. von deut- 
schen verfiftssem sind nur zwei, Ayrer und Christian Benter, dem 
namen nach bekannt; fftr Beuters Singspiel von Harlekins Hoch- 
zeit wird hier die 1693 gedruckte vorlag nachgewiesen, die jener 
mit geringen abweichungen kopierte. — reo. R Eitner, MonatsL 
£ musikgesch. 25, 221. AUgem. musikzig. 20 (51) 673 t Ghenz- 
boten 1893, 2, no. 40. Creizenach, Lit cbL 1893 (50) 1794. 
J. A. Worp, Museum 1 (10) 361—363 (Groningen). 

192. X. Flok, Hanswurst, seine ahnen und erben. Leipzig, 
Aug. Schulze. 21 s. 0,15 m. 

193. W. Creizenach, John Spencer. Allgem. d. biogr. 85| 
99—101. 
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Slfteilkerg. 194. B. Haage, D. Schemberg and sein spiel 
von firau Jutten, Marbnrg 1891. — vgl jsb. 1892, 15, 153. — 
rec K. Drescher, LitbL 1893 (3) 86—89. R. Bechstein, Zs. 
£ d. d. unterr. 7, 702 f. 

SctauM. 195. Ulrich Schmidels reise nach Südamerika in den 
j. 1534 — 1554. nach der Stuttgarter hs. hrsg. von J. Mond- 
schein, progr. Straubing. 60 s. 2 m. 

SehSnbei^. 195a. E. Jeep, H. F. von Schönberg. Wolfen- 
büttel 1890. — vgl. jsb. 1892, 15, 156. — rec. 0. Glöde, Zs. £ 
cL d. unterr. 7, 849 — 851. 

Sekwabf. 196. A. Hofmeister, Zu Anton Schwabe. Allgem. 
d. biogr. 36, 791 (nachtrag). 

SehwarzenkenS. 197. N. Paulus, Christoph von Schwarzen- 
berg, ein katholischer Schriftsteller und Staatsmann des 16. jahrh. 
Eist. poUt bL 111, 10—32. 112, 144—154. 

SchWtidi. 198. E. Martin, Lazarus von Schwendi und seine 
Schriften. Zs. £ d. gesch. d. Oberrheins n. £ 8, 389 — 418. 

S. hat verschiedene militärische und politische denkschriften, 
auch einige kleine lehrreiche dichtungen verfasst. 

198a. A. Kluckhohn, L. von Schwendi. Allgem. d. biogr. 
33, 382—401. 

SdtZ* 199. J. Bolte, Eine protestantische moralität von 
Alexander Seitz. Zs. £ d. phiL 26 (1) 71—77. 

über die ^ragedi vom grossen abentmal' (Strassburg 1540). 

Sipilaiil. 200. Oe. Müller, G-eorg Spalatin. Allgem. d. biogr. 
35, 1—29. 

J^Ugeskerg. .201. H. Heineck und H. Orössler, Drei 
briefe des Cyr. Spangenberg an Andreas Eabricius. Mansfelder bL 
7, 160—165. 

202. E. Schröder, Cyriacns Spangenberg. Allgem. d. biogr. 
35, 87—41. 

203. P. Tschackert, Joh. Spangenberg. ebd. 35, 43—46. 

204. G. Bossert, Wolfhart Spangenberg, ebd, 35, 46—50. 

205. W. Kawerau, Zur geschichte der deutschen Ver- 
dichtung. Geschichtsblätter £ Stadt und land Magdeburg 28 (2) 
264—282. 

über W. Spangenbergs Ganskönig und J. Sommers bearbeitung. 

{^m. 206. G. Soethe, Claus Spann. Allg. d. biogr. 36, 70. 
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SpeedlS. 207. J. Bolte, Clixiatopli Specoios. ebd. 85, 76« 

gpom^. 208. Brecher, Lasanui Spengler, ebd. SS, 118—122. 

SperitlS. 809. F. Tßohackert, Paul Sperato«. ebd. SS, 
123—135. 

Sprüg. 210. Q. Boethe, Johaimes Spreng, ebd. 35, 288 — 29t 
vgl. oben no. 142: Keinz. 

Spreigur. 211. F. Batzel, Balthasar Sprenger, ebd. 35| 301 £ 

Springilldee. 212. a. Boethe, Gregor Springinklee. ebd. 35, 

776 £ 

SprmMiehtnig. 213. F. Pomeznj und Armin Tille, Vier 
gereimte liebesbriefe aus Mattaee. Zs. £ d. alt 36 (4) 356 — 364. 

von den vkr um 1500 niedergeschriebenen gedichten, die aus 
einer hs. des koUegiatstifkes Mattsee abgedruckt werden, sind no. 1 — ^3 
an mädchen (no. 3 Anna) gerichtet; no. 4 ist ein unvollständig er- 
haltener frauenbrie£ 

214. . Eyn^^lossbuch. auss der karten gemacht . hrsg . v<m 
A. Hofmeister. Bfpstock, Volckmann und Jeroach 1890. VIJLI, 
15 8. 5 m. 1 V 

vgl E. Schröder, Anz. £ d. alt 19, 273 £ 

215. Q. Seile, Magdeburger gesundheitsregeln des 16« jahrh, 
Geschichtsblätter £ Magdeburg 27 (2). 

216. J. Keller, Ein lobspruch auf die Stadt Aarau. Kleine 
mitt der geogr. kommers. ges. in Aarau 1893. 

Stilen. 217. F. Batzel, Hans Staden. Allgem. d. biogr. 
35, 364—366. 

Stikfil. 218. A. Schumann, GFeorg SIAhelin. ebd. 35, 
390—392. 

Staiger. 219. Boethe, Johann Staiger. ebd. 36, 786 £ 

Stapbr. 220. A. v. Weilen, Wilhehn Stapfer. ebd. 35, 456 £ 

StapIftaB. 221. F. Tschackert, Friedr. Staphylus. ebd. 35, 
457—461. 

StupHl. 222. V. Schulte, Johann v. Staupits. ebd. 35, 
529—533. 

SMen 223. J. Holte, Silvester Steier. ebd. 35, 576 £ 

Steiger. 224. Boethe, Orescentius Steiger, ebd. 35, 580. 

Steh. 225. Boethe, Marquart von Stein, ebd. 35, 666 £ 
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Stmaii. 226. Job. Schneidfri Hanf Landschad von Stemaoh. 
ebd. 35, 670—675. 

SteiMO*. 227. G. V. Wy 88, Weniher Stefaier. ebd, 85, 707~709. 

StepIllL 228. B. Wolkani Olemena Stephani «bd. 36, 
87—89. 

Stmer. 229. a. t. Wyss, Ludwig Stemer. ebd. 36, 119 £ 

StenhakU 230. Boethe, Johannes Sternhals. ebd. 36, 122 £ 

Stmai. 231. J. Bolte, Matthftns Stessan. ebd. 36, 125 t 

Stetijer. 282. G. Tobler, Michael Stettier. ebd. 86, 183—135. 

SteierMl. 238. E. Berthean, Johannea Steorlein. ebd. 
36, 156 f. 

Stiekel. . 284. Heyd, Barkbard StiokeL ebd. 86, 170 t 

Stifel. 235. Gantor, Michael StifeL ebd. 36, 208—216. 

Stinm*. 286. Töbia« Stimmers comedia hrsg. yon J. Oeri 
Franenfeld, Haber 1891. — vgl jsb. 1892, 15, 202. — rec. 
A. ▼. Weilen, An«. £ d. alt 19,; 164. 

Stiek^l. 287. Ssl&yik, Zur ungarischen reformationsge- 
Bchiohte IL Zs. £ kirchengesoh. 14 (2) 207—213. . 

238. J. Bolte, Leonhard StöckeL Allgem. d. biogr. 36, 282 £ 

Stllherg. 239. E. Jacobs, Wolf Ernst graf zu Stolberg, 
ebd. 36, 345 £ 

StiHaBer. 240. J. Bolte, Christoph Stöltser. ebd. 36, 420. 

Stml. 241. F. Tsohackert, Nicolans Storch, ebd. 36, 
442—445. 

Strans. 242. G. Bessert, Jakob Straoss. ebd. 36, 535— 53a 

StrigMilZ. 243. P. Tschackert, Georg Strigenits. ebd. 86, 
594 £ 

gtrlMl. 243a. Bad. Wackernagel, StrQbinsche chronik 
(1569—1627). Basler jahrb. 136—144. 

StukeiM. 244. Boethe, Feter StubenfoL Allgem. d. biogr. 
36, 708 £ 

StUff. 245. G.v. Wyss, Johannes Stamp£ ebd. 36, 751— 754. 

Theitnni AaMom. 246. Max Osbom, Die teufellitteratar 
des 16. jahrh. Berlin, Mayer und Müller. VI, 286 s. 7 m. 
(ai Acta germanica 3, 3, 96 — ^331.] — & 1—56 ersdiien yorher 
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als Berliner diss. im selben verlage u. d. t: Theatnim diabolo- 
rum, 1. telL 

1569 sammelte der Frankfurter buchhändler Feyerabend unter 
dem titel 'Theatrum diabolomm' die seit 1544 erschienenen sati- 
risch-didaktisclien bücher der protestantischen prediger, die, 'durch 
Luthers teufelslehre angeregt, sich im kämpfe wider das böse 
dämonische Personifikationen der laster und thorheiten ihrer seit 
schufen' und die so entstandenen saufbeufel, Spielteufel, ehe- 
teufel etc. zu titelhelden ihrer Schriften machten, diese fär die 
kulturgeschichte bedeutsame Sammlung macht 0. nach einer 
historischen einleitung über die entstehung der teufellitteratur zoni 
gegenstände eingehender litterarhistorischer betrachtung; er grup- 
piert sachlich: Sünden und laster, wirtshausleben, mode, ehe und 
familie, theologisches, öffentliches leben; die einzelnen autoren, 
unter denen Cluyseus, A. Musculus und Cyr. Spangenberg hervor^ 
ragen, charakterisiert er ansprechend und zeigt im vergleichen ver- 
wandter Züge aus älterer und gleichzeitiger litteratur und konst 
eine hübsche belesenheit, eine betrachtung der gemeinsamen mo- 
tive dieser litteratur und ihrer nach Wirkungen im 17. jahrh. macht 
den schluss. 

BmigMi- 247. N. Paulus, Der augustiner Bartholomäus Ar- 
noldi von Usingen, Luthers lehrer und gegner. Freiburg, Heider* 
XVI, 136 s. 1,80 m. [= Strassburger theoL Studien 1, 3.] 

Wackor. 248. F. W. R Roth, Mitteilungen aus handschxiften. 
Zs. f. d. phiL 26 (1) 69 f. berichtet über eine in Mainz befind- 
liche hsl. Verdeutschung von PhiL Beroaldus' buch de Septem sapieth 
tium sententiiSi die JoL Wacker 1502 in Heidelberg verfiMste. 

Weekkorfin. 249. H.Schnorr von Carolsfeld, Briefe G.B.Wek- 
kherlins. in: Studien zur litteraturgeschichte M. Bemays gewidmet 
s. 157—166. 

vier briefe von 1624 — 1631 an Ludw. Oamerarius. 

250. W. Böhm; Englands einfluss auf G. R Weokherlin. 
diss. Göttingen. (Leipzig, Fock.) 80 s. 1,25 m. 

W., der anfemgs der antikisierenden richtung der Framoeen 
Bonsard und Du Bellay folgte, liess sich später mehr durch eng- 
lische dichter beeinflussen, das zeigt sich nicht bloss in seinem 
freimütigen tone, seiner metrik und euphuistischem satibau, son- 
dern auch in der Übertragung einzelner gedichte von Spencer, 
Sylvester, Daniel, Drummond; zur vergleichung zieht B. andi W.'s 
nachahmungen des Horaz, Anakreon, Martial und (N^en heran. 

251. Weckherlin's English Poem. Acaderny^ no. 1080. 
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WettiieheS M. 252. Rob. Eitner, Das alte deutsche mehr- 
stimmige lied und seine meisten Monatsh. £ mosikgesch. 25, 
149—156. 164—179. 183—204. 207—220. 

behandelt o. a. Heinr. Finck, Tho. Stoltzer, Adam y. Fnlda, 
P. Hoffheimer, J. Bachner, H. Isaac, Georg Brack, J. Siess, 
H. Eytelwein, J. Fachswild, Malchier and teüt einzelne kompo- 
sitionen von ihnen in partitar mit. 

WlJKym. 253. Chr. Kolb, Der verfeisser and der held des 
Peter Lew. Vjschr. £ litgesch. 6 (1) 110—114. • 

Achilles Jason W., den 0. Schade fälschlich mit Georg W. 
identifidert hat^ ist am 1530 za Schwäbisch Hall geboren and 
vor 1585 als vogt za Neuenstein bei Öhringen gestorben, in einer 
prosaaofldsong seiner 'abenteaer des Peter Lew', die in mehreren 
hsL Chroniken von Hall erhalten ist, wird als der eigentliche name 
des beiden Peter Dfisenbaoh (1486 priester za Hall) angegeben. 

Wdlfrn. 254. Herrn. Klotz, Dr. Veit Wolfram, saperinten- 
dent za Zwickaa 1593 — 1623. eina stadie zar sachsischen kirchen- 
gesohichte. Zwickaa, Zückler 1892. Y, 84 s. Im. 

reo. Th. Plathe, Hist es. 71, 124. 

gfeBAri sAi^ dffIMUk. 265. E.Laachert, Aassprüche der2Smme- 
risohen chronik. — vgl abt 14, 136. 

256. B. Krone, Die Zimmerische chronik über religion, 
kirche and kleras. Deatsch-ev. blätter 1893 (4) 236—248. 

ZviBI^. 257. E. Egli, Zwingiis tod nach seiner bedeatong. 
für kirche and Vaterland. Zürich, Leeman. 56 s. 1,50. m. 
rec. B. Staehelin, Zs. kirchengesch. 14 (3) 466. 

258. Strickler, Zwingiis gatachten über ein bündnis mit 
Konstanz, Landaa and Strassbarg 1527. Anz. £ Schweizer gesch. 
aS^3 (4) 607— 510. 

Bolte. 
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XVI. EngÜBOlL 

A. Allgemeines. 

1. A. Brandl, Englische philologie. Die deutschen univer- 
sitftten. für die nnivendifttsansstellimg in Chicago 1893 unter 
mitwirknng sahkeicher nniyendt&tslehrer hrsg. von W. Lexis. 
Berlin^ Asher nnd co. s. 482—496. 

stellt knrs die geschichte der engl, philologie in Deutschland 
dar und geht ausführlicher auf den heutigen stand der Wissenschaft 
ein. angez. yonE. Kölbing, EngL stud. 19 (1) 143 l p.) 

2. Karl D. Btllbring, Wege und siele der englischen philo- 
logie. rede, gehalten bei seinem amtsantritt als prrfessor an der 
reichsuniyenit&t su Groningen, am 13. mai 1893. Ghroningen, 
J. B. Wolters. 38 s. 

nach einem abriss der geschichte der engL philologie iussert 
sich der vert über die anf orderungen, die heute an die Wissen- 
schaft der engl philologie und ihre lehrer zu stellen sind, angei. 
von E. Eölbing, EngL stud. 19 (1) 144 £ (D.) 

3. Stephan Witsoldt, Die au^be des neusprachliohen 
Unterrichts und die vorbQdung der l^rer. Berliny B. Gaertner 
1892. 47 s. 0,60 m. 

▼gL E. Stengel, Zs. £ fiansOs. spräche und Htt 16| 1 — 13. 
W. Victor, Die neueren sprachen 1, 48. G. Wendt, Hitt 
(AngHa) 3, 361. E. Weber, Litstg. 1892, 23a E. KlVlbing, 
EngL stud. 19 (1) 137—143. (D.) 



4. Englische Studien, organ für engL philologie. hrsg. von 
K El^lbing. — bd 18—15 bespr. von A. 8. Cook, American 
Jonmil of PhfioL 13, 106—111. 262-254. 

5. Studies and notes in philology and literature. published 
under the direction of the modern language department of Har- 
vard uniyersity. Boston, Ginn and co. — vgL jsb. 1892, 16, 3. 
bd. 1 bespr. yon F. Holthausen, Zs. £ neufranz. spräche und 
Htt 15 (2. hüfte) 171—174, yon P. Dieter, Anglia, beibL 3 (11. 12) 
839—342. 



6. J. Storm, Englischa i^ologie. anleitnng zum 
schafUichen Studium der enj^ spräche. — s. unten. 
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7. O. Wendt, England, seine geschichte, verÜASSong nnd 
staatlichen einrichtongen. — vgl. jsb. 1892 (16) 8. — als gesamt- 
leistong gelobt von L. Proescholdt, Litbl 1893 (9) 323 £, 
der filr ein eingehenderes stadinm des Verfahrens bei den höheren 
gerichtshöfen Englands ,,The Stadent's Blackstone^ Von Slerr 
empfiehlt einige ansstellangen (besonders hinsichtlich des ge- 
sehichtlichen abxisses) macht der recensent des lit. cbL (1892) 
no. öl, 1823 £ 

8. F. Liebermann, Litteratur von etwa 1890—1892 zur ge- 
abhiohte Englands 1272 — 1485 mit einem anhange sor bibliographie 
britischer ortsgeschichte im mittelalter. Beilage sor D. seitschrift 
ftr geschichtswissenschaft 8 (2), E. 82 — 204. Inhaltsübersicht cn 
den in bd. 1—8 dieser zs. veröffantlichten berichten über die 
neuere litteratur znr geschichte Englands im mittelalter E. 205 — 208. 

ein über alle gebiete der litteratur sich erstreckender bericht 
wertvoll ist die bibliographie britischer ortsgeschichte im ma. 
(E. 187—204) nnd die inhaltsübersicht cu den bd. 1—8 der ss. 
veröffentlichten berichten L's. über einaelne eingehender be- 
sprochene werke vgL man die betr. abschnitte, leider ist der ver£ 
durch andere arbeiten gehindert, seine trefflichen berichte vorläufig 
ütvtniflhren. (D.) 

9. F. Salomon, England seit 1485. Jahresberichte der ge- 
sehichtswiss. hr^. im auftrage der histor. gesellschaft su Berlin« 
15 (1892) m, 143—165. der bericht über die ältere zeit fehlt 
und wird für die folgenden Jahrgänge versprochen. 

10. H.Löschhorn, Französisch und Englisch. Jahr esberi chte 
über das höhere Schulwesen, hrsg. von Bethwisch. teil ViUund 
IX, 1—58. 

enthält einen kurzen kritischen überblick über die schuUitteratur. 



11. SystemaÜBChes verxeichms der progammabhandlungen, 
dissertationen und habilitationsschriften aus dem gebiete der roman. 
und englischen philologie etc. von Hermann Varnhagen. 2. vollst 
umgearbeitete aufl., besorgt von Joh. Martin. Leipzig, C. A. Koch 
(J. Sengbusch). 4 m. 

empfohlen von M. F. Mann, Mitteilungen (Anglia) 4 (8) 235 f. 
(wie der 1. aufl. vom jähre 1877 muss man auch Martins bear- 
beitong sorgfiedt und umsieht in der einschaltung der arbeiten in 
die einzelnen gruppen nachrühmen). 

12. W. Swan Sonnenschein, The best books, a reader's 
goide to the choice of the best available books (about 50,000) in 
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every department of science, art, and literatnre with the dates of 
the first and last editions and the price size and publisher's name 
of eacli book. a contribution towards systematic bibliography. 
with complete authors and subjects Indexes. London, Swan Sonnen- 
schein. CrX, 1009 s. 40. 

die erste aufl. dieser reichhaltigen bibliographie erschien 1887. 
die zweite stereotypierte aufl. ist seit dem ersdieinungsjahr 1891 
dreimal (stets mit kleinen Verbesserungen) ausgegeben, das nütz- 
liehe buch berücksichtigt alle gebiete der litteratur (theology, my- 
thology andfolklore; philosophy; society [law, politics, eiducation etc.]; 
geography; history; archsBology; science and medicinei arts and 
trades; Uterature and philology). die auswahl der angefahrten 
Schriften scheint im allgemeinen geschickt getroffen, wenn auch 
der fachmann in den einzelnen gebieten der Wissenschaft viele 
wenig bedeutende dissertationen und bücher angefahrt finden, hin- 
gegen manches wichtige vermissen wird, in den phüolog. fiUshem 
ist die deutsche litteratur eingehend berücksichtigt, während in 
den übrigen teilen allein die in engL spräche geschriebenen werke 
angegeben sind, bei jeder schrift ist der preis, das erscheinungs- 
jahr der ältesten und jüngsten aufl., der ort des erscheinens und 
bei englischen werken auch der name des Verlegers vermerkt 
vgL W. Mangold, Herrigs arch. 90 (4) 403 — 406: wir können 
das kostbare buch als einzig in seiner art biblioiheken und allen 
Interessenten aufs wärmste empfehlen. (D.) 

13. E. Bawlinson and G. M. Macray, Catalogi codicum 
manuscriptorum bibliothecae Bodleianae, partis quintae fieksciculus 
tertius. Oxford, Clareodon press. 4/6. 

angez. Notes and queries (3) 70, 340. 

14. T. Greenwood, Public libraries. 4th ed. revised and 
brought up to date. London, CasselL 626 s. 2/8. 

15. Dictionary of National Biography. Edited by Sidney 
Lee, London, Smith, Eider and co. — vgL jsb. 1892 (16) 9. 

bd. 32: Lamb — ^Leigh. bd. 33: Leighton— Lluelyn. bd. 34: 
Llwyd — ^Maccartney. bd. 35: Mac Carwell — ^Maltby. bd. 36: 
Malthus — ^Mason. — vols. 27 — 31 bespr. Athenaeum (1892) no. 3380, 
182 £ vols 29—33. bespr. EngL Hist Rev. 8 (1) 181 £ vols. 
32—35 bespr. Athenaeum (1893) no. 3433, 221 £ voL 33 bespr. 
Notes and Queries (3) no. 54, 19. vol. 34 bespr. von £. Plügel, 
Mitteilungen (Anglia) 4 (4) 109 £ vol. 35 bespr. Notes and Queries 
(4) no. 82, 79. voL 36 bespr. ebd. (4) no. 94, 319. 

16. Chambers 's Encyclopaedia: a dictionary of universal 
knowledge. new ed. Edinburgh, W. and R. Chambers. voL 10. 
Swastika to Zyrianovsk, and index. 832 s. 10/—. 



XVL Engliseh. 257 

bespr. AthensBum (1893) no. 3414, 401 f. voL 9 angez. ebda. 
(1892) no. 3378, 129. 



B. Hilfswissenscliafteii. 

Gesekiehte. 17. J. E. Green, A Short history of the English 
people. voL 2. London, Macmillan A co. 405 s. 12/ — . vgl jsb. 
1892, 16, 13. 

dieser die zeit von 1377 — 1610 bebandebide bd. wird gelobt 
im AthensBom (1893) no. 3430, 126 f. und EngL Histor. Bev. 
8(2)401. 

18. J. A. Fronde, History of England. 12 vols. London, 
Longmans. 3/6 each. 

19. G. W. Cox, A concise history of England and the English 
people. London, W- H. Allan and co. XXVI, 527 s. 4/6. 

20. Edgar Sanderson, £[istory gf England and the British 
empire, trom B. C. 55 to A. D, 1890. London, Warne and co. 7/6. 

nach Academy (44) no. 1129, 562 f. ein besonders fär die 
ältere seit ganz unzuverlässiges *^cram book''. 

21. W. Busch, England unter den Tudors. 1. bd. könig 
Heinrich VIL — vgl jsb. 1892 (16) 31. 

günstig bespr. Lit cbL (1893) no. 30, 1042 und Hitteilungen 
(Anglia) 4 (9) 266 £ gelobt Athenseum (1893) no. 3416, 469 f. 
und EngL Historr, Bev. 8 (2) 351 l 

22. Moritz Brosch, Geschichte von England. 8. bd. Gotha, 
F. A. PerÖies. XTII, 571 s. 10 m. — vgl jsb. 1892, 16, 16. 

der 8. bd. behandelt in 12 kapiteln die zeit von Wilhelm HL 
bis Georg HI. im letzten kapitel (Ursprung und verlauf der auf- 
klärung in England) wird auch die litteratur der periode kurz be- 
sprochen. 

23. M. Burrows, Commentaries on the history of England 
from the earliest times tö 1865. London, Blackwood & sons. 
XIV, 533 s. 7/6. 

angez. Athenseum (1893) no. 3417, 498 £ nach Academy 
(43) no. 1103, 531 £ ein im ganzen wohlgelungenes werk. 

24. Frederik Tupper, History and texts of the Benedictine 
reform of the tenth Century. Mod. Lang. Notes 8 (6) 344 — 367. 

25. T. A. Archer, The batÜe of ''Hastinga". Academy (44) 
no. 1122, 394. 

Jahresbeiicbt für germaniBche phUologia. XV. (1898.) 17 
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26. H. Plehn, Die politilBchen ansiditen der englischen 
klosterannalisten ans der seit Heinrichs m. (I). diss. Berlin. 37 s. 

27. T. r. Tont, Edward the First (Twelve English statee- 
men). London, Macmillan A co. 238 s. 2/6. 

eine vortreffliche kurze biographie des englischen königs, die 
trotz ihrer popnl&ren form auf gründlichen Stadien beruht, lobend 
bespr. von Brosch, Mitteilungen (Anglia) 4 (4) 180 £, Lil( cbL 
1893 (51) 1814. Academy (44) no. 1108, 83 l weniger günstig 
Athenseum (1893) no. 34S0| 122 £ 

28. F. A. Inderwick, The storr of Sing Edward and New 
Winohelsea. London, Sampson Low. 

gelobt Academj (43) no. 1079, 7 £ und Athen»um (1892) no. 
3381, 222 £, weniger günstig Montagu Burrows, Engl. Histor. Bey. 
8 (1) 135. 

29. Sir James H. Bamsaj, Lancaster and York, a Century of 
English history (1399—1485). — vgL jsb. 1892, 16, 28. 

bespr. Academj (42) no. 1069, 382 £ (^'though the book £bJ1s 
serioudy short of cur expectations both in method and in scope^ 
there is evidence of no ordinaiy enthusiasm in the coUection, yetir 
fication, and anangement of the multitudinous details'^. — vgL 
auch T. F. Tout, Engl Histor. Bey. 8 (3) 557—564 und Athe- 
nsBum (1892) no. 3378, 117 £ eine entoegnung Bamsays auf die 
kritik in der erstgenannten Zeitschrift steht Academy (44) 
no. 1118, 297. vgl femer Saturday Bev. 1892 (1) 658. F. Lieber- 
mann, D. zs. £ geschichtswiss. 8 beiL E. 156—158 (den glanzpunkt 
dieses Werkes bildet die eindringende erforsohung der finanzen aus 
den Staatsurkunden). 

30. a. Kriehn, The English xising in 1450. — YgL jsb. 
1892, 16, 29. 

gelobt Engl Histor. Bev. 8 (3) 565 £, Athensum (1892) 
no. 3392, 588. D. zs. £ gescbichtswiss. 8 beiL E. 178 £ (vor- 
sichtig abwägend und fleissig.) 

31. Gh. W. Oman, Warwick the kingmaker. — vgL jsb. 
1892, 16, 30. ausführlich bespr. von F. Liebermann, D. zs. £ 
gescbichtswiss. 8 beiL E. 180 — 182. (D.) 

32. C. B.^ Majkham, Biohard III.; J. Gairdner, Did 
Henry VIL murder the princes? EngL Histor. Bev. 6, 250 — 284. 
444—465. 806—815. — vgL jsb. 1891, 16, 34. — bespr. von 
F. Liebermann, D. zs. £ gescbichtswiss. 8 beiL K 182 £ (IL, der 
B. in. „advokatenhaft verteidigt, nicht ruhig beurteilt **, sei von 
J. Gairdner widerlegt). (D.) 
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33. E. S. FerguBon, A .historj of Cumberland. — vgl. jsb. 

1891, 16, 30. — bespr. von P. Liebermann, D. i8. f. geschichts- 
wlss. 8 beiL E. 189 £ 

34. James Christie, Northumberland: its histoxy, its fea- 
tores, and its people. Carlisle, Thurman. 152 s. 2/6. 

35. A history of NcHhamberland. issaed nnder the direc- 
tion of the Northumberland Coonij History Committee. Vol. I. 
By Edward Bateson. Newcastle-upon-Tyne, Beid, sons and co. 

gerühmt Atheeenum (1893) no. 3447, 691 £ Academy (44) 
no.vll20, 338. 

36. William Andrews, Bygone Leicestershire. Leicester, 
Mniray; London, Simpkin, Marshall & co. 26Q s. 7/6. 

37. William Andrews, Bygone Lincolnshire. — vgL jsb. 

1892, 16, 32. — angez. Athenseum (1892) no. 3398, 816. 

38. William Andrews, Bygone Northamptonshire. Hull^ 
Andrews; London, Simpkin, Marshidl and co, 

angez. AthensBun (1893) no. 3437, 353 (there is vexy litüe in 
the book which cannot be fonnd in common works of reference). 

39. W. Stevenson, Bygone Nottinghamshire. London, Simp- 
kin, Marshall ft co. 286 s. 7/6. 

40. William Andrews, Bygone Derbjshire. Hall, Andreivs; 
London, Simpkin, Marshall and co. 

^ of a higher character than any of Mr. Andrews's earlier 
publications', AthensBom, (1893) no. 3437, 353 £ 

41. WQliam Andrews, Bygone Warwickshire. Hnll, An- 
drews; London, Simpkin, Marshall and co. 

nach Athen»nm (1893) no. 3437, 354 sind die einzelnen ab- 
schnitte dieses buches von sehr verscliiedenem werte. 

42. T. W. Shore, A history of the county of Hampshire. — 
VgL jsb. 1892, (16) 36. 

ablehnend angez. Engl. Histor. Rev. 8 (1) 190 £, lobend Athe- 
naBom (1892) no. 3378, 127. 

43. R. Stead, Bygone Kent Canterbnry, Goulden; London, 
Simpkin, Marshall A co. 270 s. 7/6. 

44. Walter Besant, London. London, Chatte A Windos. 
lässt nach Academy (42) no. 1077, 582 £ an genauigkeit und 

sorg&lt in den historischen angaben viel zu wünschen, vgl. auch 
Athenseum (1892) no. 3389, 477: ^'Mr. Besant has accomplished 
his work in a manner which few could have excelled". Walter 
Besant, ebda. (1893) no. 3439, 419. 

17* 
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45. Walter Besant, The liistoxy of London. London, Long- 
mans and co^ 246 s. 1/9. — fOr die Londoner schnljngend bestimmt. 
güiUäif^ bespr. Athenseom (1893) nö. 3442,. 514 £ und Academj 
(44) no. 1127, 506 £ 

46. James Haine, Historie towns. -^ York. London, Long* 
mans & co/ 226 s. 3/6. 

gelobt AthensBum (1893) no. 3412, 340 nnd Academj (43) 
no. 1094, 343 £ vgl aneh Notes and Qneries (3) no. 65, 239. 

47. A. F. Palmer, The liistorj of the town of Wrexham: 
its houses, streets, fields, and old families. Wrexham, Woodall, 
Minshall & Thomas. 

angez. Academj (44) no. 1120, 338 und Athenseum (1893) 
no. 3453, 911^ £ 

48. Bipoü millenarj: a record of the festival, also a historj 
of the citj arranged.under its wakemen and majore firom the jear 
1400. Illustrated bj J. Jellicoe and H. Ballten. Ripon, 
W. Harrison. 25/—. 

bespr. Athenseum (1893) no. 3436, 313 £ (in its waj this is 
an ezcellent bit of historj, drawn firom civic records« to a coi|- 
siderable extent). 

Irfauid. 49. P. W. Jojce, A short historj of Li^land firom 
the earliest ümes to 1608. London, Longmans. 10/6.' 

Academj (44) no. 1130, 579 £: ''The work gives proof of con- 
scientious research, of great industrj, of lipe leaming; it.is thrown 
into an attractive form, and, if somewhat overladen with details, 
is^a si^ccinct, pleajring, and compendious narrative^ 

50. James Frost, The historj and topographj 6f the countj 
of Clara from the earliest times to the begüming o£ the eighteenüi 
centarj. Dublin, Sealj; London, Williams and Norgate. 11/ — . 

bespr. AthensBom (1893) no. 3443, 547 £ 

51. P. White, The historj of Cläre and the Dalcassian clans 
of Tipperary, Limerick, and Galwaj. Dublin, Gill and son. 

bespr. AthensBum (1893) no. 3443, 547 £ 

Kirehengesduehte. 52. Marj BL Allles, Historj of the church 
in England. — vgL jsb. 1892 (16) 43. 

ablehnend angez. ^ngL Histor. Bev. 8 (1) 186. 

' 53; 'S. S. Skeats Ä C. S. Miall, Historj of ti^e iFree churches 

Engtand. London, Alexander dt Shepheaid. /" 
of gelobt Atjädemj (42) no. 1056, 86 £ " ' "^^' • 

54. J. Patön, BritisC historj and papal^^^U^mf^ from the 
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Konnaa eonqnest to the present day. 2 vols. London, Hodder 
A Stonghton. 1080 b. 21/—. 

55. N. James, Die englische kirche in ihrem yerh&ltnis zum 
papst und königtnm bis som ende des 8. jahrh. diss« Halle. 42 s. 

56. Henry Worsley, The dawn of the English reformation, 
its fiiends and foes. London, EUiot Stock. 

angez. Notes and Qneries (3) no. 66, 259. 



57. Herbert Mortimer Lnckock, The National Chnrches. — 
The chnrch in Scotland. with maps. London, Gardner, Dar- 
ton & CO. 384 s. 6/—, 

angez. Athenseum (1893) no. 3414, 407 (^'an excellent work 
of its kind; the history is^ however, regarded a litüe too mach 
firom the Episcopalian and High chnrch point of view"). 

58. B. M. Stewart, The chnrch of Scotland from the time 
of Queen Margaret to the Reformation. London, Gardner. 402 s. 7/6. 

angez. Athenäum (1893) no. 3414, 407 (^'this book scarcely 
deserves a serious review*^. 

59. George Buchanan Eyley, and John Mc* Candlish, 
Scotland's Free churoh. London, Archibald Constable & co. 

angez. Athesenum (1893) no. 3441, 488 und Academj (44) 
no. 1105, 27. 

60. Peter Bayne, The free chnrch of Scotland: her origin, 
founders, and testimony. Edinburgh, T. & T. Clark. 

angez. Academy (44) no. 1105, 27. 

61. A. Taylor Innes, Studios in Scottish history, chiefly eccle- 
siasticaL London, Hodder A Stoughton. 

angez. Academy (42) no. 1062, 209 f. 

62. W. G. Black, What are teinds? an account of the 
history of tithes in ScoÜand. Edinburgh, Green & sons. 2/6. 

angez. Athenseum (1893) no. 3451, 845 (Mr. Black has trea- 
ted a most complicated and, in some respects, obscure history with 
deamess and sound judgment). vgl. auch Notes and QufKries (4) 
no. 85, 140. [ ' ' 

63. Thomas Ol den, The church of Ireland. London, Wells, 
Ghürdner, Darton & co. 

bespr. Athenseum (1892) no. 3385, 344 f. /seldom has the 
Student of Lrish history the good fortune to encounter work so 
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leamed so simple, so instractive and" so entertaining, as this 
briUiant epitoxne of the history of the earlj Lrish church). 



64. The English Historical Seview. edited bj S. B. Oar- 
diner, assisted by Beginald L. Poole. London, Longmans, 
Green and co. 

voL 8 (1893) enthalt ans dem engL gebiet: Paul Vinogradoff, 
Folkland 1—17. Miss Kate Norgate, The Bull Laudabiliter 
18 — 52. James Ghdrdner, Mary and Anne Bolejn 53 — CO. Notes 
and documents: A Charter of Henry L 1123 (by J. H. Bound); 
Cistercian students at Oxford in the thirteenth Century (by 
A. G. little); 80—86. Frederick Pollock, An^o-Sazon law. 
239—271. J. B. Tanner, Naval preparätions of James IL in 1688. 
s. 272—283. Fvederiok Dlzon, Lally's visit to England in 1745. 
8. 284 — 287. Notes and doemnents: An unknown charter of liber- 
ties (by J. H. Bound); Draft by Sir Edward Hyde of a declaration 
to be issued by Charles ü. in 1649 (by 8. B. Gardiner) 288—307. 
Edwin Paars, The Spanish Armada and Ihe Ottoman Porte 439—466. 
M. Oppenheim, The royal navy under Charles L 467 — 499. Notes 
and documents: Nigel, bishop of Ely (by J. H. Bound); Provin- 
cial priors of the Dominican order in England (by A. G. LitÜe); 
Cromwell and the expulsion of the Long Parliament in 1653 (by 
C. H. Firth) 515—634. Miss A. M. Cooks, The settlement of the 
Cisterdans in England 625— 677^ J. H. Bound, Wace and his 
authorities 677 — 683. J. S. LeiSdam, The security of copyholders 
in the fifteenth and sixteenth centuries 684 — 696. T. G. Law, 
Father William Crichton, S. J. 697—703. J. H. Böse, Napo- 
leon and the English commerce 704 — 725. Notes and documents: 
History from the Charter roll (by F. W. Maitland) 726—733. Be- 
views of böoks, correspondence, list of historical books recenÜy 
published, cont^nts of periodical publications. 

QnelleiSehriftM, irküid. 65. Heinrich Zimmer, Nennius Vin- 
dicatus. über entstehung, geschichte und qu ellen der Historia 
Britonum. Berlin, Weidmannsche buchhandlung. ViÜ, 342 s. 12 m. 

das ergebnis dieser wichtigen schrifb: Nennius schrieb im 
jähre 796 das Volumen Britanniae. als quelle diente ihm eine 
fortsetzung des Gildas, die um 679 entstand, daneben entlehnte 
er aus Eusebius, Hieronymus, Prosper und irischen Schriften, auf 
die entstehung der Artussage ftllt in dieser schar&innigen Unter- 
suchung neues licht. — > l^pr. von Alfired Nutt, Academy (44) 
no. 1110, 132 £ und 1111, 151 £ mit ausführlicher angäbe des 
Inhalts und einzelnen selbständigen bemerkungen. vgl auch ebda, 
no. 1112, 174. (D.) 
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66. W. J. Hardj, Oar Public Beoords. Notes and Qneries 
(3) no. 71, 341 £, no. 78, 381 £, no. 75, 421 £, no. 77, 461 £, 
no. 79, 3 £, no. 81, 43. 

67. Calendar of letters and State papers relating to EngUsh 
affairs. voL L Edited by Martin A. 8. Hnme. London, H. M. Sta- 
tionery offioe. 

angez. Notes dt Qneries (3) no. 77, 480 (few volumes of this 
^reat series show more carefol workmanship). 

68. David Bojce, Landboc sive registrom monasterii beatae 
Mariae yirginis et sancti C^nhelmi de Winchelcumba. voL L: a. d. 
798—1332. Exoniae, typis Willelmi Pollard et sociL 1892. 

nach Beginedd L. Poole, EngL Histor. Bev. 8 (3) 551 £ 
sorg&ltige ausgäbe einer im besitze des lord Sherbome befind- 
lichen ämdschrift des registers der abtei Winchcombe in Qlou- 
cestershire. 

69. J. de Waurin, Chroniques et anciennes istories de la 
Orant Bretaigne. — vgl jsb. 1892, 16, 61. angez. von F. Lieber- 
mann, D. zs. £ geschichtswiss. 8 beiL E. 161. 

70. Adae Murimuthi* Continuatio chronicarum. ed. bj E. M. 
Thompson. — vgL jsb. 1892, 16, 60. bespr. von F. Lieber- 
mann, D. zs. £ geschichtswiss. 8 beiL E. 116. 



71. Notes on the Oxfordshire Domesdaj. Oxford, 116 High- 
Street; London, Frowde. 

angez. Notes and Qneries (3) no. 73, 399 (the main object of 
ihe work is to ^afford an exact means of identifying the places 
mentioned in ihe Oxfordshire Domesdaj'O- 

72. The Song of Dermot and ihe Earl: an Old French 
poem firom the Carew manuscript no. 596 in the archiepiscopal 
Ubrary at Lambeth Palace. edited, with literal translation and 
notes, bj Qoddard Henry Orpen. Oxford, Clarendon press. 1892. 

die ausgäbe dieser die eroberung Irlands durch die Anglo- 
Normannen behandelnden altfiranzösischen dichtung gelobt von 
F. Liebermann, Engl. Histor. Bev. 8 (1) 129—133. vgl. Athe- 
nsBum (1892) no. 3383, 283 £ (although it must be confessed 
ihat this poem has litÜe literarj merit, it is very interesting from 
an historical point of view. . . . the ediüon is highlj creditable to 
its author.) 

73. Charles B^mont, Chartes des libert^s anglaises, 1100 — 1305. 
avec une introduction et des notes. Paris, Picard 1892. 

lobend bespr. Engl. Histor. Bev. 8 (3) 548 £ 
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74. The jews of Angevin England. Docnments and records 
firom Latin and Hebrew sources, printed and manoscript, for the 
first time coUected and translated by Joseph Jacobs. (English 
historj by contemporary writers). London, David Nutt. XXTX, 
425 8. 

sorgfältige sammlang handschriftlicher und gedruckter quellen 
ssur geschichte englischer Juden während der Zugehörigkeit der 
Normandie zu England, gelobt Lit. cbl. (1893) no. 49, 1741. ein- 
zelne geringfügige ausstellungen machen Academy (44) no. 1104, 
8 £ und AthenaBum (1893) no. 3439, 410 f. vgl. auch Notes and 
Queries (4) no. 91, 260. 

75. W. J. Hardy and W. Page, Calendar to the feet of 
fines for London and Middlesex. Vol. I. Richard L to Eichard ITL 

lobend angez. AthensBum (1893) no. 3453, 912. 

76. Torkshire Inquisitions of the reigns of Henry lU. and 
Edward L voL L edited by William Brown. Yorkshire Ar- 
chseological and Typographical Association. Becord series, voL XIL 
printed for the Society. 1892. 

gelobt r. W. Maitland, Engl. Histor. Rev. 8 (3) 555 £ und 
AthensBum (1893) no. 3431, 158. 

77. E. Liebermann, Über ostenglische geschichtsquellen 
des 12., 13., 14. jahrh. — vgl jsb. 1892, 16, 53. selbstanzeige: 
D. zs. f. geschichtswiss. 8 beil. E. 116. lobend bespr. Neues archiv 
der gesellschafk für ältere deutsche geschichtskunde 18 (1) und 
Engl. Histor. Rev. 8 (1) 128 £ 

78. L'Histoire de Guillaume le Mar^chal, comte de Strigoil, et de 
Pembroke, r^gent d'Angleterre de 1216 k 1219. publiie par Paul 
Meyer, tome I. Paris, Soci^t^ de Thistoire de France. 1891. 

*this is the first of three volumes (of which two f e t deal 
with the text), containing 10152 lines of a new and important 
source for a period of English history that is by no means well 
illustrated by existing chronicles. edited from tiie unique manu- 
script at Cheltenham by M. Paul Meyer, its discoverer, the poetic 
biography of William tiie Marshai makes its appearance under the 
best of auspices'. Engl. Histor. Rev. 8 (4) 760 £, wo auch eine 
Inhaltsangabe des in <Hesem bände veröffentlichten teztes gegeben 
ist vgL AthensBum (1892) no. 3379, 151 £ 

79. Calendar of the patent rolls preserved in the Public Record 
Office. . prepared under the superintendence of the Deputy Keeper 
of the Records. Edward L A. D. 1281—1292. London, H. M. Sta- 
tionery office. 15/ — . 
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anerkennend bespr. AthensBum (1893) no. 3481, 157 f. vgL auch 
ebda. no. 3437, 358. 

80. Calendar of the close rolle preserved in the Public Re- 
cord Office: Edward 11. 1307—13. published by authority of the 
Home Secretary. London, H. M. Stationery office. 1892. — vgL 
jsb. 1892, 16, 56. 

gelobt Engl, Histor. Rev. 8 (1) 135 £, Athen»um (1892) 
no. 3401, 914 und Notes and Queries (4) no. 90, 239 f. 

81. Calendar of the patent rolls preserved in the Public Re- 
cord Office. Edward HL . 1327— 1330. — vgl. jsb. 1892, 16, 59.— 
bespr. von T. F. Tout, Engl Histor. Rev. 8 (1) 135 f. 

82. Yearbooks of the reign of Edward IIL years 14, 15. ed. 
and translated by L. 0. Pike. — vgl. jsb. 1892, 16, 58. — bespr. 
von F. Lieber mann, D. zs. f. geschichtswiss. 8. beiL^^E. ,119 £ 

83. Collections for a history of Staffordshire. edited by the . 
William S^t Archaeological Society. Harrison & sons. 

vol. 13 (die fortsetzong des 1892 erschienenen 12. bandes) 
eztracts firom the plea roUs of the reigns of Edward III. and 
Richard IL, and final concords of the time of Elizabeth, angez. 
AthensBum (1893) lio. 3431, 158. 

84. L. T. Smith, Accounts of Henry, earl of Derby 1390 — 
1393. Camden Soc. — vgl. F. Lieb ermann, D. zs. f. geschichts- 
wiss. 8. beil. E. 150 £ 

85. English history by contemporary writers. — The wars 
of York and Lancaster, 1450 — 1485. Extracts from Blakman, 
Grascoigne, Pecock, Whethamstede's Register, Gregory's Chronicle, 
William Worcester, Wavrin, Chastellain, Comines, Warkworth, the 
Rolls of Parliament, the Paston and other letters, and various 
contemporary chronicles and songs. arranged and edited by Edith 
Thompson. London, David Nutt. 

angez. Athenaeum (1892) no. 3392, 587 £ 



86. J. C. Jeaffreson, Middlesex county reCords. — vgl. jsb, 
1892, 16, 66. — angez. Athenaeum (1892) no. 3401, 916. 

87. CsBsar Caine, The martial annals of the city of York. 
York, Sampson; London, C. J. Clark. XI, 287 s. 

lobend angez. Academy (44) no. 1120, 339. 

88. J. P. Ear waker, The Constables' accounts of the manor 
of Manchester. 3 vols. Manchester, Blacklock & co. 1892. 
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Hn these three handsoxne volumes Mr. Earwaker gives a ver- 
batim et literatim transcript of two mss. of earlj constables' ao- 
counts for the manor of Manchester wbich have recently come back 
into the possession of the Corporation after a long absence'. Athe- 
naeam (1892) no. 3400, 882 f. 

89. Arthur Francis Leach, Visitations & memorials of South- 
well Minster. printed for the Cambden Society. 

bespr. von J. Charles Goz, Academj (42) no. 1064, 257 £, 
nach welchem nur die sorg&ltige einleitung und die genaue wieder- 
gäbe £Eist aller vorreformatorischen register dieser kirche zu loben sind. 

90. Statutes of Lincoln Cathedral. arranged bj the late 
Henry Bradshaw; with illustrative documents. edited by Chr. 
Wordsworth. Part I: Liber Niger. Cambridge, University 
press. 1892. 

Reginald L. Poole, Engl Histor. Rev. 8 (4) 764 £: *this 
book is a monument of analytical criticism, worthily raised to the 
memory of a master among palseographers by the devoted laboor 
of a friend who has completed with rare zeal and leaming the 
Sketches and fragments entrusted to him'. 

91. G. ,W. Kitchin, Computus roUs of the obedientiaries of 
St. Swithun's Priory. Hampshire Becord Society. Winchester, 
Warren & son. 1892. 

bespr. AthensBum (1892) no. 3398, 811 f. 

92. B. E. Kirk, Accounts of the obedientars of Abingdon 
Abbey. Camden Society 1892. 

beide bücher bespr. von T. Scott Holmes, EngL Histor. Rev. 
8 (4) 767 f. 

93. The text of the book of Llan Dftv. reproduced from the 
Owysaney manuscript by J. Gwenogvryn Evans, with the Coope- 
ration of John Bhys. privately printed. 

the Chief portion of the volume consists of lives of the earlier 
biahops of Llandaff, together with grants of land and of other 
Privileges confeited upon the see by the chiefbains of the diooese. 
all the documents are naturally in latin, excepting the descrip- 
tions of the parcels of land, the boundaries of which are given 
with much detail in Welsh. 

gerühmt Athenaeum (1893) no. 3438, 379 f. 



94. P. H..Brown, Scotland before 1700, from contemporary 

documents. Edinburgh, Douglas; London, Hamilton. 366 s. 14/ — , 

nicht ganz so günstig wie über des verf. frühere schrift, Early 
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travellers in ScotUnd (vgl JBb. 1892, 16, 121) lautet das arteil des 
AthensBums (1893) no. 3424, 727. 

95. James Cooper, Cartalaritim Ecclesiae Sancti Nioholai 
Aberdonenais. 2 vola. New Spalding Club. 

wichtig als beitrag znr geschichte des kiroUichen lebens in 
Schottland vor der reformation. anges. Athenanm (1893) no. 3424, 
727 l 

96. James Mills, Account roll of Holj Trinity Priorj, Dub- 
lin. Dublin, üniversitj press. 1892. 

angez. Athenseum (1892) no. 3398, 815. dieselbe handschrift, 
nach der die account rolls veröffentiicht sind, enth&lt auch die 
bisher unbekannte, wahrscheinlich älteste morality The pride 
of life'. 

AttnlftMr. 97. Edmund Venables, Excavations at Lincoln. 
AthensBum (1892) no. 3390, 523. 

98. F. Haverfield, Roman remains at Chester. 11. Athe- 
nsBum (1892) no. 3376, 71 £. 

99. F. Haverfield, Hadrian*s walL Academj (44) no. 
1121, 372. 

100. F. Haverfield, A roman inscription from Garlisle. 
Academj (42) no. 1077, 594 £ 

üb^ eine andere auslegung eines teiles der Inschrift äussert 
rieh Robinson Ellis, Academy (42) no. 1078, 615. 



101. G. C. Ferren, Teutonic antiquities in the Anglo-Sazon 
Gkneris. Diss. Leipzig. 51 s. 



lOS. The GenÜeman's Magazine Library. — edited by 
O. L. Oomme. English topography: part. HL Derbyshire, De- 
▼onahira. London, E. Stock. — vgl jsb. 1892, 16, 84. anges. 
AthMMm (1893) no. 3410, 276 f. und Academy (43) no. 1092, 
304. — > pari IV. Durham-^Oloucestershire. angez. Athenäum 
(1893) no. 3453| 911 und Notes and Queries (4) 96, 360. 

103. W. F. W. Phillimore, The London and IGddlesez 
note-book. A gamer of local histoxy and antiquities. London, 
E. Stock. 288 s. 

angez. Notes and Queries (3) 66, 260. 

104. Alejutnder Nisbet's heraldic plates. By Andrew Ross 
and F. J. Qrant. Edinburgh, Waterston A sons. 1892. 
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. nftch Athenseam (1892) no. 3393, 633 £ gute ausgäbe des 
wertvollen heraldischen werkes (1724). 

; 105. Fairbaim's Book of Crests. revised by Arthur Charles 
Tox-Davies. 2 vols. Edinburgh, Jack. ' 

anerkennend bespr. AthenaBum (1893) no. 3441, 494 f. 

106. S. van Bensfielaer, English cathedrals: Ganterburyy 
Peterborough, Durham, Salisbury, Lichfield, Lincoln, Ely, Weite, 
Winchester, Gloucester, Tork, London, illustr. with 154 drawings 
by Jos^h Penneil. London, Pisher Unwin. 378 8. 25/ — -. 

107. W. J. Loftie, The cathedral churches of England and 
Wales, their history, architecture, and monuments. London, 
Stanford. ^ 

angez. Athenaeum (1892) no. 3400, 896. 

108. St Paul's cathedral in the time of Edward YI.: being a 
Short account of its treasures, from a document in thelPublic Re- 
cord Office, edited by J. 0. Payne. London, Bums & Oates. 
XXrX, 30 s, 2/6. 

109. J. E. Nightingale, The church-plateof the county of 
Wilts. illustrated. Salisbury, Bennett Bros. 

gelobt AthensBum (1893) no. 3417, 510 f. 

110. J. L. Thornely, The monumental brasses of Lanca- 
shire and Cheshire, with some account of the persona ^presented. 
Hüll, Aiidrews & CO. ; London, Simpkin, Marshall and co. 324 a 7/6. 

angez. Notes and Queries (3) no. 77, 479 f. 



111. An ordinary of arms contained in the public register 
of all arms and bearings in Scotland. by J. B. Paul, Lyon King 
of Arms. Edinburgh, Green & sons. 

bespr. Notes and Queries (4) no. 85, 139 f. (the volume is, 
unfortunately, built on the narrowest possible lines, and is of no 
use. as a work of reference for Scottish arms outside the ezisting 
Lyon registers.) 

112. David Macgibbon and Thomas Boss, The castellatedand 
domestic architecture of Scotland. vols. 4. 5. Edinburgh, Douglas. 

vgl jsb. 1892, 16, 86. — gelobt Athenäum (1893) no. 3409, 
253 £ 

113. Wilmot Harrison, Memorable Edinburgh houses. Edin- 
burgh, Oliphant, Anderson and Perrier. 

wie desselben Verfassers 'Memorable Lond(m houses' (vgL jsb. 
1891, 16, 121) lobend angez. Athenseum (1893) no. 3445. 624. 
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114. Old Scöttiah communion plate. By^» Thomas Bums, 
with a pre£eice by James Macgregor, and chronological tables of 
Scottish hall-marks prepared by A. J. S. Bfook. Edintairgli, 
B. A R. Glarl^ 1892. 'i^. 

gelobt AtbensBum (1892) no. 3389. 488 £ 



115. The Journal of the British ArchsBological Association. 
London, printed for the Association. 

vol. 48 (1892) enthält aus dem einschlägigen gebiet: A. Buckle, 
A Century in the hing's manor at York 7—14. C. H. Cömpton^ 
Bievaulx abbey 15 — 25. J. T. Irvine, Notes on specimens .of inter- 
ladng Ornament which occur at Kirkstall abbey, near Xeeds, 
Yorkshire 26 — 30. J. W. Eastwood, York as an early British and 
Engliah centre of life and leaming 31 — 37* W. Sparrow-Simpson, 
On a magical roll preserved in the British Museum 38—54. 
J. P. Pritchett, Selby Abbey church 93—99. 285—291. Thomas 
Blashill, Suttcn in Holdemess, and the monks of Heaux 100—109. 
W. De Gray Birch, A few notes on the gods pf Britain 110—126. 
A. E. Cokayne, ArchsBology in Derbyshire 127 — 138. P. E. Pair- 
bank, Boman remains found in Doncast^r 139 £ J. Park Harrison, 
On iiie discovery of a pre-Norman clerestory window et Oxford 
141 £ G. Hacguire , Notes on the York corporation insignia 
144—153. J. H. Macmichael, Marriage in Celtic Britain 154—166. 
217 — 228. G. Patrick, Some memorials of Wandsworth, Surrey 
189 — 202. R. Duppa Lloyd, Historical chart and not§s on the 
örigin of the British Victorian monarchy 203-^208. Miss Kusäell, 
A recent discovery in Bome in connection with mythology and sym- 
boUsm in Britain 2()9 — 216. J. M. Wood, The round church to- 
wero of Essez 229— 231A 300—310. C. H. Compton, Note on 
Fumess abbey 238 — ^24i.' W. S. Lach-Szyrma, Traditions of Ooi^ 
stanline the Great 242 f. J. H. Macmichael, The hom of ülphuft 
in Yorkminster 251 — 262. A Oliver, Notes on the brass of An- 
drew Evyngar 263 f. Phen^, Exisüng analogues of Stonehenge bjq^ 
Avebury, found in the «Talayots" and "Taulas" of^ Minorca 265-t 
279. E. G. Bruton, Broughton Castle 280 £ J. Bomilly All^ 
Early Norman sculpture at Lincoln and Southwell 292 — 299. 
Arthur G. Langdon, An Ogam stone at Lewannfck, Oomwall 
336 — ^339. Proceedings, antiquarian intelligence etci 

116. The Beliquary, quarterly archseological ^Journal and re^ 
view. a depositary for precious relics-legenda^, biographical, 
and historicid, illustrative of the habits, customif, and pursuits, of 
cur forefathers. London, Bemrose & dons. 
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voL VL (new series) Jan. to Oet, 1892: T. M. Fallow, On a 
medieval ohaUce and paten at West Drayton, ICddlesex 1 — ^3. 
J. Lewis Andr<&, Leather in the neefol and ornamental arte 3 — 10. 
CSiained booka 10—16. Notes on the smaller cathedral ohnrches 
of Ireland 17 — 40. 78 — 101. Inventories of chantries in the oountj 
of Somerseti 1546/6. s. 40—49. On a portion of an early dial 
bearing rones, recentiy fonnd 65 — 67. Edward Peacock, A me- 
dieval wonder 67 — 70. J. C. Atkinsoni A forther study of some 
archaic place-names 70 — 77. Ch. Clement Hodges, The roofii of 
some Norman Castles 101 — 108. J. Lewis AndrJ, Great Plumstead 
chorch, Norfolk 108—111. Gfodfrey R. Park, St Angnstine's 
chnrchi Hedon 129—132. Henry Taylor, The Chester city com- 
panies 133—^137. P. H. Ditchfield, Mural paintings in Berkshire 
137—148. Old English pewter 148—154 T. M. FaUow, The 
chnrch plate of Scotland and of Wiltshire 154—165. D. Allayne 
Walter, Andent woodwcnrk 166 — 169. 235 — 236. Gh. Clement 
Hodges , Med ieval lavatories 193—207. ^ew Year's presents givttito 
Henry VnL, in 1526. s. 208—210. The monumental brass and 
will of Ghxistopher Harrington, gdUsmith, of York, 1614. s. 211 — 
216. A Donovan, Columbus 215 — ^229. J. Noake^ Woroester con- 
dstoiy eourt 230—234. Mlsiiellanea (Monumental brass of Bobert 
Coulthiist» at KiiUeatham 49 £ London pewterers in 1669. 60 £ 
A list of gentlemen in Derbydiire and how they stand affected 112 £ 
A list of things taken by a Carthusian monk in 1519 from the 
Charter House, London, to Mount Grace Prioiyi Torkdiire 114 £ 
The Image of All Saints 169 £ Place-names in ''gay^ and ''ney^ 
172. The p late, nitre, staf^ and seal of bishop Fisher, sdaed, by 
Henry Vm 172 £ etc.). Quarterly notes on ardueologioal ^ro- 
gress and dsvelopment| reyiews and notes on new books. 

117. The AröhaBological Journal, pubüshed under the direotion 
of the oonncfl of the Boyml Areh»ologioal Listitute of Great Britain 
and Ireland. London, published at tiie office of the Institute. 

voL 49 (1892) enthält aus dem engl, gebiet: J. J. Baven, 
Caledonian campanalogy 10 — 14. E. Peacook, Wamot and Warlot 
15 — 16. W. Lovell, Queen Eleanor's crosses 17 — 43. A Yicars, 
Notes on an illuminated pedigree of the Peverell fiunily and Üieir 
desoendants 44 — 47. J. L. Aidri, Widows and vowesses 69 — 82. 
W. Cripps, On a medieval chalice and paten found in Wales 
83 — 85. J. Hirst, On guildship in Ang|o-Sazon monasteries 107 — 
119. Some aooount of the Boman oolonnade discovered in Bail- 
gate, linooln 131 — 135. A L. Lewis, Stone-oiroks in Britain 
136 — 154. J. Park Harrison, On a pre-Norman okiarstory window 
and some additional early work recentiy discovered in Oxford cathe* 
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dral 155 — 160. J. Bain, Sir John Robsart and his danghter Amy, 
the first wife of LeiceBter 161 — 163. F. Haverfield, Roman inscrip- 
tions in Britain 1890—1891. «. 176 — 201. F. Haverfield, Some no- 
table Romano-British inscriptions 215 — 283. Preoentor Venables, 
Some account of the discovery of a Roman villa in the Gieetwell 
fields near Lincoln 258 — 262. Bishop of Peterboroogh, The Fen- 
land 263—273. E. Peacock, Borough English 274—280. J. A.Gtotch, 
Audley End 293—300. J. T. Hicklethwaite, On the indoor-games 
of schoolboys in the middle ages 819 — ^328. Joseph Bain, Remarks 
soggested by Dr. Raven's ^'Caledoman campanalogy" 329 — 332. 
Charles E. Keyser, On some mural painüngs recently disoovered in 
the chnrches of Little Horwood and Padbury, Bucldnghamshire 
333 — 344. M. R. James, The scolptures in the Lady Chapel at 
Ely 345 — 862^ J. Charles Coz, Field-names and their yalne 
363 — 371. A recently discovered panel painting of the Doom 
399—401. Why no history of Wales? 402—406. Proceedings, 
reports, notices etc. 

118. The Antiqoary: a magasine devoted to the study of the 
past London, EUiot Stock. 

Vol. 24 (1891, July— Dec): R. Munro, On pre-historic otter 
and beaver traps (illustrated) 9 — 11. Notes on archsdology in 
provindal museums (Drifßeld, Derby, Lichfield, Carlisle, Shef- 
field) 12—16. 108—110. 146—150. 196—201. 254—260. A. E. 
Hudd, Notes on recent explorations in Egypt 16 — 17. Bygone 
Lincolnshire (illustr.) 17 — 19. F. Haverfield, Quarterly notes 
on Roman Britain (illustr.) 19—22. 112—214. John Wright, Out in 
the Forty-five 22 — 25. Baldw3m-Childe, the building of a bärge 
and the makmg of a pool, 1583. 25 — 27. R. C. Hope, Holy wells: 
their legende and superstitions 27—28. 162—164. 245—249. 
Palmer, Burials at the priories of the Black Friars 28 — 30. 76 — 79. 
117 — 120. 265—269. William Page, a list of the inventories of 
church goods made temp. Edward VI. 31—32. 74—76. 120—121. 
Henry Hunter, Scottish laws for lawless beggars 48 — 51. A. Ebrts- 
home. Hanging in chains (illustr.) 51—54. T. W. Shore, Anoient 
millsof Hampshire 54— 60. Westminster Abey 60— 61. J. Ch. Coz, 
Seal of the Hondreel of Langley, Gloucestershire (illustr.) 61 — 64. 
H. H. Lines, a' British caer on Cefii Namor, Tal y £ui Moun- 
tain 64—67. W. Roberts, The Elizabethan Grub street 67—71. 
G. Bailey, Ancient wall - paintings (illustr.) 71—74. 209—212. 
:&dbherr, Pompeii revisited 97 — 99. R. Steele, Alchemy in Eng- 
lanp 99—105. Arthur G. Langdon, Coped stones in ComwiJl 
105 — 106. J. Ch. Cox, on a graveslab in Easington church, Tork- 
sh&re (illustr.) 106 — 108. H. Barber, some queer names 110 — 114. 
The histories of Bolton and Bowling (illustr.) 114—117. The 
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congress of archadological: sodeües 122 — 125. H. H. Lines, An- 
cient remains around Gonway 150 — 155. J. Ch. Cox, Some notes 
on the Visit of the royal archsBological society to Edinburgh 
(illustr.) 155 — 162. J. Brownbill, An old english canonist 164—168. 
P. Haverfield, Koman remains in local museums 168 — 172. 
J. Ch. Cox, Forty years in a moorland pansh (illustr.) 193 — 195. 
F. HttlDherr, Eesearches in Crete (illustr.) 201—203. 241 — 245. 
J. Oave- Browne, Boxley Abbey 203 — 207. Canon Scott Ro- 
bertson, The restoration of Dartford paiish church 207 — 208. 
Hope, The ezcavations at Silchester 208 — 209. 6. Hexaijsssy, 
Notes on the early ecclesiastical registers of London 214 — 218. 
The international folk-lore congress 218 — 223: J. Hilton, On 
chronograms 249 — 254. Hampton Court Palace (illustr.) 261 — ^265. 
Notes of the month, proceedings, literary gossip, reviews and no- 
tices on new books, correspondence. 

Vol. 25 (1892, Jan. — June): R. F. Clarke, The holy coat of 
Treves (illustr.) 8— 12. Charlotte 8. Bume, What next? themoral 
oi^ the folk-lore congrese 12 — 14. R. Munro, Recent discoveries 
in prehistoric archsBology in Italy 14 — :16. Wildridge, The taking 
of Hallam at HuU: an incident of the pilgrimage of grace (illustr.) 
16 — 21. F. Haverfield, Quarterly notes on Roman Britain 21 — 23. 
155—156. F. W. Weaver, Notes on the lights of a medieval 
church 23 — 26. Notes on* archseology in provincial museums 
(illustr.) 26—30. 71—75. 104—107. 245—247. H. Laver, The 
Balkem gate of Colchester 30 — ^31. Qchliemann's ezcavations 
(illustr.) 31—35. On the latest discoveries at Mycenae 35 — 37. 
W. Page, A list of the inventories of church goods made temp. 
Edward VL 37—38. Jvy and artists 57-58. Viscount Dillon, 
Lidenture for military Service, 1421. 58 — 60. R J. Preston, Notes 
on some Comish bench-ends (illustr.) 61 — 65. R C. Hope, Holy 
weUs: their legends and superstitions 65—69. 118 — 119. 156 — 161. 
C. Scott Robertson, Old St Martinas church, Dover 69 — 71. 
J. Cave-Browne, Boxley Abbey 75—76. 111-115. Charles Tom- 
linson, On the Royal Society's mace 96 — 98. Lettering on the 
helmets of effigies 98 — 99. Henry Littlehales, The prymer; or 
prayer-book of the lay people in the middle ages 99— 104* The 
tombs of the kings of England (günstige recension J. Ch. Walls 
buch desselben titeis) 107 — 111. F. Halbherr, Researchea in Crete 
(illustr.) 115—118. 152—155. 214—217. Medieval Scotland 161— 
163 (günstige recension des buches von R. W. Cochran-Patrick.) 
C. R Manning, A sealed altar-stone at Bolton ** Abbey" church, 
Yorkshire 163—166. J. Hilton, On chronograms 167—169. 203 — 
208. J. Romilly Allen, Archsdology and photography 193—194. 
Poings at Lincoln cathedral (illustr.) 194 — 197. Andrew Oliver, 
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Notes on the brasses in the London museums 197 — 200. S. J. Wills, 
Discovery of the coffin of Hrs. Margaret Oodolphin in 8i Breage 
clmrch, Comwall 200—203. 8/ T. Prideaux, Book-binding: Au- 
gostin du Senil 208—210. Ancient Leioester (iUustr.) 211—214 
(günstige recension von Mrs. T. Fielding Johnson). J. T. Hickle- 
thwaite, On the so-called ''sealed" altar-stone at Bolton priory 
217: — ^218. H. W. Pereira, Unique book-plate. — Erasmus and 
Dr. Hector Pomer (illnstr.) 242 — ^245. The antiqnary among the 
pictores 247 — 249. J. Charles Cox, The parish church of Proston 
249 — 250 (sehr günstige recension von Tom C. Smith, Records of 
l^e parish church of ]^*eston). H. Barber, The Cisterdan abbey of 
Itambronn (illustr.) 251 — 257. John "V^ard, Derbyshire jottings 
^ustr.) 257—258. Mary Hickson, Lord Grey of Wilton at Smer- 
wick in 1580. (illustr.) 259 — 265. Notes of the month, procee- 
dings etc. 

VoL 26 (1892: July— Dec): W. H. St John Hope, Discovery 
of a Bomano-British church at Silchester 10. Viscount Dillon, 
Funeral baked meats 11 — 14. S. Barber, Shelton church, Notting- 
hamshire (illustr.) 14 — 16. Notes on archsBology in provincial mu- 
seums. Shrewsbury (continued) 16—19. Cardiff 51 — 58. Ludlow 
96 — 100. The Corinium museum 149 — 153. The Durham univer- 
8ity museum 193 — 196. Hereford 242 — 247. Mary Hickson, Lord 
Grey of Wilton at Smerwick in 1580 (continued) 19—20. The 
church plate of the county of . Wilts (illustrated) 20—24. 

F. Have^eld, Quarterly notes on Roman Britain (cont) 24 — 26. 
157—1 70. Edward Peacock, The eagre 26—29. Wm. Page, 
A list of the inventories of church goods made temp. Ed- 
ward VI. (cont) 29—32. 73—75. 268—270. David MacRitchie, 
Subterranean dweUings 49 — 51. H. H. Lines, Bwlch jrr Ddaw- 
faen; or The Pass of the Two Stones 58—63. 100—103. 
R. G. Hope, Holy wells: their legends and superstitions 
^3_65. 103—108. 213—216. Irish saints in Italy (illustr.) 
65 — 69. B. Plorence Scarlett, English heirlooms 69 — 71 (cont). 
C. P. R. Palmer, Prelates of the black fiiars of England 
71 — 73. 209 — 213. James Hilton, On chronograms (cont.) 109 — 115. 
216—223. A history of fumiture (illustr.) 116—118. Bailey 
J. Harker, Discovery of pre-historic remains at Grassington, in 
Craven, Yorkshire 147—149. J. Charles Cox, The Marshland 
churches (illustr.) 154 — 161. J. T. Micklethwaite, The restoration 
of churches 162—166. Bygone England (illustr.) 167—169. Arthur 

G. Langdon, Coped stones in Comwall 196 — 197. R. Curtin, The 
Domesday church and priest in Yorkshire 197 — 200. The archi- 
teotural antiquities of the isle of Wight (illustr.) 200—206. E. Maule 
Cole, British and Roman roads in the East Riding of Yorkshire 

Jahres bertoht für germaniBohe phUologio. XV. (1898.) 18 
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206 — 209. B. Hanro, The dicovery of an ancient lake-village in 
Somersetshire 247 — 252. J. Chmrles Cox, Hedieval embroidery at 
Hardwick Hall (illustr.) 252—254. F. J. Snell, A Devonahire 
yeoman's diary 254 — 259. A hiatoTy of the parishes of St. Ive8| 
Lelant, Towednack, and Zennor (illostr.) 259 — 262. T. W. Shore, 
The Boman roads of Hampshire 263 — 268. 

Vol. 27 (1893: Jan.— June): W. H. St John Hope, Ezca- 
vations at Silchester in 1892. 9 — 10. John Ward^ The Hastings 
mnsenm, Worcester (illnstr.) 14 — 18. John Bilson, Norman work 
in the nave triforitim of Beverley minster (illnstr. ) 18— 23. F. Haver- 
field, Quarterly notes on Boman Britain (no. YDS) 23 — 25. The 
monument of John Lord D'Arcy and Meinliill, Selby Abbey chnrcli 
(illustr.) 25 — 28. Nooke and comers in Herefordshire 29—32. 
O. N. Barham, Bagged reliee 32 — 34. John Sawyer» Important 
archsBlogical discovery at Ooring, Suasez 34—36. 0. F. B. Pabner, 
Prelates of the black firiars of England (cont) 36—38. 111—114. 
The Lady chapel of Oloucester cathedral| and its proposed resto- 
ration 57 — 58. H. H. Lines, Celtic remaina at Llanfedifechan 
58 — 61. The new Disney professor et arohsBology at Cam- 
brid|s;e 64. Fnrther letters relating to ''The Forty-Fiye" 65 — 68. 
Notes on arohttology in provincial mnseoms: Olonoester 68 — 74. 
Callaly Castle, Northumberland 118—121. 208—212. Hnsemn 
of the royal literary and scientific insütation, Bath 153 — 159. 
E. M. Boughton, Old houses in Bermondsey (Ulustr.) 100 — 102. 
B. C. Holy weÜs of ScoÜand: their legende and superstitions 
102—108. 168—169. 216-218. Joseph Hirst, Some notaries' 
signs-mannal (illustr.) 108—111. C. F. B. Palmer, Prelates 
Qf the black Mars of England (cont) 111—114. The in- 
dustrial arts of the Anglo-Sazons (illustr.) 114 — 117. Emest 
E. Speight, Prehistoric remains in Upper Whar&dale 121 — 123. 
Vißcount Dillon, Notes on some old artillery 144 — 146. Walter 
Honey, The battle of Ethandune 146—148. J. Lewis Andr^ 
Some Norfolk fonts (illustr.) 148—153. B. Blair, Lnportant disco- 
very at South Shields (illustr.) 159—160. Corroyer's Gothic archi- 
tecture (illustr.) 160—167. G^eorge Nelson, Professor Freeman 
and the „palisade" at the battle of Hastings 167—168. E. E. Thoyts, 
Old Berkshire school-games 192 — 195. 253—255. The history of 
Ufton court (illustr.) 199—202. Canon Wood, A forgotten saint 
(ülustr.) 202—207. 247—253. A. Hall, Bichborou^ and the 
Cassiterides 207—208. F. W. Weaver, The will of Nicholas Ca- 
rent, dean of Wells 212—214. Henry Stone, A Devonshire 
yeoman's diary 214 — 216. GeorgÄ'Payne, Local museums 241—245. 
James Hilton, On chronograms ^cont) 255-^261- J. Charles Cox, 
Wa(Öiäm College (illustr.) 261—266. 
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über Parlmet, The king's confessors. Antiq. 1890, 159. 26i. 
vgL F. Liebermann, D. zs. f. geschichtswiss. 8 beil. E. 133. 

119. ElUnrS^kiekte. B. M. Oamier, History oftheEnglish 
landed interest. — vgl. jsb. 1892, 16, 95. bespr. AthensBum (1892) 
no. 3389, 478. 

120. J. E. T. Rogers, The economic interpretatäon of 
history. London, Fisher Unwin 1888. 

hespr. von F. Liebermann; D. zs. f. geschichtswiss. 8 beiL 
K 102—104 (bietet für England während der sieben menschen- 
alter nach 1250 reiche ausbeute). 

121. Alb. Hahl, Zur geschichte der volkswirtschaftlichen 
ideen in England gegen ausgang des ma. StaatswissenschafÜ. 
Studien hrsg. von L. Elster, 5r bd., 2.«heft. Jena, Fischer. VIII, 
59 B. 1,80 m. 

12^; Charles Creighton, A history of epidemics in Britain, 
frem a. d. 664 to the eztinction of plague. Cambridge, üniver- 
sity press. 

bespr. AthensBum (1892) no. 3382, 261. 

123. A history of English dress, Saxon, Plantagenet, Tudor, 
Stuart, and modern. By Georgiana Hill. 2 vols. London, Bent- 
ley & son. 30/. 

bespr. AthienflBum (1893) no. 3446, 667 f. 

124. Ch. Mcliean Andrews, The Old English manor. — 
vgl. jsb. 1892, 16, 92. — gelobt von Paul Vinogradoff, Engl. 
Histor. Rev. 8 (3) 540 f. (the chapters on the lands of the manor, 
the lord and the tenantry, the landless, the special workers, the 
yearly routine of work, the farm and house Utensils, the recreations 
of the villagers, • are to be warmly recommended to every student 
of English rural antiquities. Chapters HI, IV, and V seem to be 
especially worthy of attention), noch günstiger urteilt Athenseum 
(1893) no. 3409, 244 f. vgl. auch E. Koeppel, Engl. Studien 18, 
101—107. 

125. The industrial arts of the Anglo-Saxons. By the baren J. de 
Baye, translated by T. B. Harbottle. illustrated. London, 
Sonnenschein & co. X, 135. 21/— — vgl. jsb. 1892 (16) 77. 
b^pr. Athenäum (1893) no. 3437, 361 f. 

126. Geo. Taylor Files, The Anglo-Öaxon house, its coustruc- 
tion, decoration and furniture together with an introduction on 
English miniature drawing of the 10*^ and 11**» centuries. mit 
4 taf. Leipz. diss. 

18» 
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B vorhanden ist die teile der Vulgata, die Alfired benutzte, sind 
in lat tezt neben £ gestellt. 

163. F. Liebermann, Consiliatio OnntL Eine Übertragung 
angelsächsisclier gesetze aus dem 12. jahrh. Halle, Max Niemeyer. 
XX, 29 8. 1,20 m. 

ausgäbe einer der lat Übersetzungen, die im 12. jahrh. von 
den altengL gesetzen Knuts entstanden, nebst einer einleitung über 
alle das denkmal angehende fragen, bespr. von Konrad Maureri 
Engl stud. 18 (3) 454 — ^457 (ein weiterer bedeutsamer •schritt f&r 
den ausbau der äJteren engL rechtsgeschichte). 

164. W. F. Maitland, Select pleas in manorial and other 
seignorial courts. London, Quaritch 1888. 

vgl. jsb. 1890, 16, 127. — eingehend bespr. von F. Lieber- 
mann, D. zs. f. geschichtswiss. 8 beil. E. 93—96 (die einleitung 
erschüttert die bisherige lehre über Englands privatgeschichte 
durchaus und gelangt vorsichtig aus neuer geistvoller durch- 
forschung des zum teil ungedruckten Stoffes zu einigen festen er- 
gebnissen). 

165. J. H. Bound, QeofErey de MandeviUe: a istudy of the 
anarchy. London, Longmans, Green & co. 1892. 

weniger eine biographie als ein beitrag zur kenntnis der eng- 
lischen Verfassungsgeschichte des 12. jahrh. gerühmt von F. Lieber- 
mann, Engl. Histor. Bev. 8 (3) 544 — 548. ebenso Athenaeum 
(1892) no. 3376, 54 £ 

166. William Anson, The law and custom of the Con- 
stitution, part I: parliament (second edition). part 11 : the crown. 
Oxford, Clarendon press. 1892. 

bespr. EngL Histor. Rev. 8 (1) 169 — 174 (a book of great 
Utility not cmly to the professed poHtician and to foreign students 
of our Constitution, but to every English Citizen), gelobt Athe- 
näum (1892) no. 3388, 447. 

167. W. F. Maitland and W. P. Baildon, The court 
baron. — vgl. jsb. 1892, 16, 124. „dea bandes 3. stück ist ge- 
druckt aus der hs. Cambridge Dd 7, 6, die um 1307 Sir John of 
Lonjgueville, wie es scheint, sammelte und glossierte ** : Lieber- 
mann, D. zs: f. geschichtswiss. 8 beil. E. 97 — 98, wo n&heres über 
das werk zu finden ist. 

168. 6. B. Smith, History of the English parliament^ to- 
gether with an account of the parliaments of ScoÜand and Lreland. 
2 vols. London, Ward, Lock, Bowden and co. 1180 s. 24/ — . 
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avges. Academy (4S) bo. 1080, 28 £ (the work is a monu- 
ment of painstaking, consoientioas indostry). 

169. W. C. Macpkerson, The baronage and the Senate: or, 
the honse of Lords in the past, the present, and the fdtore. 
London, Hnrray. 416 s. 



170. Herbert Lewis, The ancient laws of Wales, viewed 
especiallj in regard to the light they throw upon the origin of 
some English insütations. ed. by J. E. Lloyd. London, EUiot 
Stock. XVI, 558 s. 12/6; 

171. Spencer Walpole, The land of home-role: an essay on 
the history and Constitution of the isle of Man. London, Long- 
mans. 280 s. 6/ — . 

bespr. Academy (44) no. 1112. 165 £ 

Sign ni TOlksklllde. 172. Folk-lore, a qaarterly review of 
myth, tradition, institntion, and cnstom. London, David Nutt. 

vgl jsb. 1892, 16, 135. voL 3 (1892) enthält aas dem engl 
gebiet: O. L. Gomme, Opening address to the Folk-lore Soc for 
the Session 1891—92. s. 1 -25. A. Nutt, The lai of Eliduc and 
the rnftrchen of Little Snow-White 26 — 48. Walter Gregor, Guar- 
dian spirits of wells and lochs 67 — 73. John Bhys, Manx folk- 
lore and superstitions U. 74 — 88. E. Sidney Hartland, Report on 
folk-tale research, 1890 — 91. s. 111 — 129. von demselben verf., 
The sin-eater 145 — 157. Alex. Macbain and W. A. Clouston, 
The baker of Beauly: a Highland Version of the tale of the «Three 
precepts" 183—192. John Rhys & T. W. E. Higgens, *'First 
Foot" in the British isles 253—264. John Rhys, Folk-lore 
miscellanea 375 — 386. A. Nutt, Celtic myth and saga (bespr. 
werden: John Rhys, Early ethnology of the British isles; Waifa 
and strays of Celtic tradition, vols IV — V; A. W. Moore, Folk- 
lore of the isle of Man; John Rhys, Studies in the Arthurian 
legend) 387—424. Chas. J. Billson, The Easter hare 441-466. 
WhiÜey Stokes, The Bodleian Dinnshenchas 467 — 516. Corre- 
spondence (G. M. Godden, Chained images 137; L. M. Gar nett, 
The widow's son 265; C. S. Burne, The buck's leap 427; Karl 
Blind, The flat-foot question 429; E. S. Hartland, Chained 
images 546; G. M. Godden, Mr. Hartland's **Sin-eater", and 
primitive sacraments 546; T. F. Ordish, Christmas mummers 550 ; 
L.E.Broadwood, Folk-songs and music551). Miscellanea (A. Nutt, 
Chum charm 138; derselbe, Sympathetic bees 138; Griff. Evans, 
Exorcism in Wales 274; W. A. Clouston; The three precepts: 
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a Norse variant 556; Camilla Gurdon, Folk-lore from South-East 
Suffolk 558). Folk-lore bibliography 141, 278, 435, 561. 

YoL 4 (1898): G. L. Gomme, Annual address to the Folk- 
lore Soc. 1 — 26. W. H. D. Bouse, May-day in Cheltenham 
(illustr.) 50—54. John Rhys, Sacred wells in Wales 55—79. 
E. Sidney Hartland, Eeport on folk-tale research, 1892. s. 80 — 101. 
A. Nutt, Oinderella in Britain 133—141. G. M. Godden, The 
false bride 142—148. T. Fairman Ordish, English folk-drama II. 
8. 149 — 175. Leland L. Duncan, Folk-lore gleanings &om county 
Leitrim 176—194. J. Jacobs, Oinderella in Britain 269 — 284. 
G. Hastie, First-footing in Edinburgh 309 — 314. J. E. Orombie, 
First-footing in Aberdeenshire 315 — 321. M. Peacock, The glass 
mountain 322 — 327. J. Aberoromby, The Chicago folk-lore con- 
gress of 1893. s. 345—348. A. 0. Haddon, A batch of Irish 
folk-lore 349 — 364. A. Nutt, Celtic m3rth and saga (besprochen 
werden: E. Hogan, Todd-lectores, no. lY; Co£fey, The tumoli and 
inscribed stones at New Grange, Dowth, and Knowth; O'Grady, 
Silva Gadelica; H. Zimmer, Nennius Vindicatus; D. Hyde; Love- 
songs of Connaught) 365 — 387. Andrew Lang, Oinderella and the 
dif^sion of tales 413 — 433. A. Nutt, Some recent utterances of 
Mr. Newell und Mr. Jacobs 434 — 450. E. Sidney Hartland, Pin- 
wells and rag-bushes 451 — 470. Whitley Stokes, The Edinburgh 
Dinnshenchas 471 — 497. G. M. Godden, The sanctuary of Mouriö 
(illustr.) 498—508. Leland L. Duncan, Folk-lore in Wills 
613—517. Review (E. Sidney Hartland, General Pitt-Rivers' 
Ezcavation in Bokerly and Wansdyke) 239 — 248. Correspondence 
(W. H. D. Rouse, Mouse-nibbling 106; 0. Balfour, "Bogles" 
and "ghosts" 107; W. B. Gerish, A magic key 391; G. Hope, 
«'The sin-eater" 392). Miscellanea (The white horse 122; Round^ 
flat, white loaves distributed on old new year's day 122; The neck 
feast 123; Tokens of death 258; How to locate a drowned body 
258; The overflowing of magic wells 259; John Aller 399; May- 
day at Watford, Herts. 403). 

173. The international folk-lore congress, 1891: papers and 
transactions. edited by Joseph Jacobs and Alfred Nutt. London, 
David Nutt 

bespr. AthensBum (1893) no. 3448, 736 f. 

174. G. L. Gomme, Ethnology in folk-lore. — vgL jsb. 
1892, 16, 136a. abfällig bespr. Academy (42) no. 1056, 93 f. vgl 
dazu ebenda no. 1057, 115 und no. 1058, 135. anders urteilt 
AthensBum (1892) no. 3392, 593. 



175. Medieval lore: being classified gleanings &om the Ency- 
clopedia of Bartholomew Anglicus on the properties of things. 
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edited by Robert Steele. with a prefkce by William Morris. 
London, EUiot Stock. 140 s. 7,6. 

interessante brachstücke ans Bartholomäus' De proprietatibos 
rerom nach Berthelets englischer ausgäbe (1535). vgL Athensdum 
(1893) no. 3446, 654 £ und Notes and Queiies (4) no. 95, 340. 

176« Paget Toynbee, ^Anglici caudati'' — the mediaeval 
^ttribution of tails to Englishmen. Academy (43) no. 1082, 83 £ 
n. ebenda (43) no. 1083, 107 £ — vgL dasu F. Chance, ebenda 
(43) no. 1085, 154 £, auch Nicholson no. 1103, 547. 

177. The secret Commonwealth of elves, fauns, and fairies: 
a study in folk-lore and psychical research. the text by Robert 
Eirk, minister of Aberfoyle (1691), the comment by Andrew 
Lang. (Biblioth^que de GaralMis, voL 8.) London, David Nutt 
LXV, 92 s. 7/6. 

den hauptinhalt des buches, dem die ausgäbe von 1815 zu 
gründe gelegt ist, bildet ein kapitel über The subterranean in- 
habitants, darauf folgt A succinct accompt of my lord Tarbott's 
relations, in a letter to Robert Boyle, of the predictions made 
by seers. 

178. William Andrews, Old church lore. HuU, Andrews; 
London, Simpkin, Marshall, and co. 

angez. AthensBum (1893) no. 3451, 846 (we wish Mr. Andrews 
had taken more time when engaged in compiling his HUhuroh- 
lore' . . . . by fiftr the best paper in Mr. Andrews's miscellany is 
the one in which he treats of the 'Old English sunday*). 

179. J. Timbs and A. Ounn, Abbeys, Castles, and ancient 
halls of England and Wales: their legendary lore and populär 
history. new.ed. 3 vols. London, F. Warne & co. 18/ — . 

180. R. K M. Peach, Street-lore pf Bath: a record of 
changes in the highways and byways of the city. Bath, Blackett; 
London, Simpkin, Marshall & co. 150 s. 5/ — . 

181. Robert Charles Hope, The legendary lore of the holy 
wells of England induding rivers, lakes, fountains, and Springs, 
copiously illustrated by original woodcuts. London, Elliot Stock. 
XXX, 222 s. 7/6. 

bespr. Academy (44) no. 1110, 137 (^as a first attempt we 
have little but praise to give it, but the author must be aware 
that his collections are at present very imperfect*^. vgl. auch 
Athenäum (1893) no. 3435, 282 £ und Notes and Queries (4) 
no. 88, 200. 
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182. Paget Toynbee, The örigin of «Tather^ Christmas. 
Academy (42) no. 1056, 93. 

giemeinsame quelle für den ^^Bonbomme No^l" und ''Father 
Chriatmas" sei der ^'Noel Anglo-normand" in Paul Meyers Recueil 
d'anciens teztes ü, 382. 

183. Edmund Venables, '"Lifting" at Eastertide. Athe- 
nsBum (1893) no. 3406, 154, wo bezug genommen wird auf Ear- 
waker, Manchester constables' account. (Dec. 24^ 1892.) — vgL 
auch Athenseum (1893) no. 3408, 219; no. 3410, 281; no. 3413, 
377j no. 3415, 442. 

184. British games, a complete list of children's, peasants', 
and traditional games played in the British isles firom the earliest 
period to the present day, edited by Alice B. Gomme assisted by 
G. Laurence Gomme, being the first volume of a ^'Dictionary of 
British folk-lore". London, David Nutt. 



185. Joseph Jacobs, Höre English fairy tales. London^ 
David Nutt. 

nach Athenseum (1893) no. 3443, 551 wissenschaftlich von 
geringem werte, anders urteilen Notes and Queries (4) no. 95, 339 t 

18G. Cinderella: 345 variants of Cinderella, Catskin and Cap 
o' Rushes. abstracted and tabulated by Marian R. Coz. with 
introduction by A. Lang. London, David Nutt 15/ — . 

gelobt Notes and Queries (3) no. 75, 440 und AthensBum 
(1893) no. 3416, 468. * " "^ 

187. Eichard Inwards, Weather-lore. London, EUiot Stock» 
Hhis is an excellent collection of the proverbial sayings, rhy- 

med or unrhymed, which have been passed on from generation to 
generation'. Athenseum (1893) no. 3451, 843. vgl. ebda. no. 3452, 884. 

188. G. P. Northall, English folk-rhymes. — vgl jsb. 1892,. 
16, 151. 

gelobt AthensBum (1893) no. 3404, 80 £ anges. Academy 
(43) no. 1082, 73 und Notes and Queries (3) no. 74, 419. — vgl 
auch Lit. cbL 21, 773. 

189. Arnold Schrder, Percy's Beliques of ancient English 
poetry nach der ersten ausgäbe von 1765 mit den Varianten der 
sp&teren Originalausgaben hi^. ui^d mit einleitung und registem ver* 
sehen. 2. h&lfte. Berlin, E. Felber. s. 525 — 1136. dasu ein 
neuer titel und einleitung zur ersten hälfte. XXVIII s. 
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Tgl. jsb. 1890, 10, 229. 1891, 16, 172. die 2. h&lfte enthält 
den 3. bd. der Beäques und P.'s glossar som 1. und additional 
notes zu bd. 1—3, s. 811 — 1100 bringt 8. die Varianten und au- 
sätze der späteren ausgaben (1767, 1775, 1794 und 1812). eine 
tabellarische inhaltsübersicht über die einzelnen ausgaben und 
aiphabet. Verzeichnis 1) der Überschriften, 2) der anfilnge 4^ lieder 
ist beigegeben, ebenso ein litterarhistorisches register, enthaltend 
die namen der autoren, die in den Beliques vertreten sind oder in den 
essays erwähnt werden, und die titel der vorkommenden gediohte 
und werke, vai Interesse des Verlegers hat der herausgeber auf 
weitere beigaben, die er ursprünglich beabsichtigt hatte, die den 
um&ng des Werkes aber noch mehr angeschwellt hätten, vemohtet. 
auch in dieser form ist diese erste zuverlässige ausgäbe von hohem 
wert und S. gebührt unser dank für seine mühsame und entsagungs- 
volle arbeit — nach G. Schleich, Litztg. 1893 (44) 1388—1390. 
„ein dankenswerter beitrag zur kenntnis der engl litteratur und 
spräche**, ein paar ungenauigkeiten, besonders in der Interpunktion, 
werden von S. berichtigt (D.) 

190. R Hoenig, Peroy's ballade **King John and the abbot 
of Canterbury" und ihre quellen. EngL stud. 18 (2) 307 — ^315. 

191. Waag, Über Herders Übertragungen englischer gedichte. 
Heidelberg, progr. Leipzig, Fock. 51 s. 1 nL 

192. Katherine Lee Bates, Ballad book. Boston and New 
York, Leach, Shewell and Sanbom. 230 s. 

enthält ausser einer unbedeutenden einleitung ungefUir 50 baila- 
den, die nach 3 gesichtspunkten (superstition, tradition, romantic and 
domestic) eingeteilt sind, bespr. M. W. Santpson, IBtteilungen 
4 (3) 83. - 



193. The Boxburghe ballads. part XXII. vol. VIL edited 
by Joseph Woodfedl Ebsworth. Ballad society. -^ . ^ 

gelobt Notes and Queries (4) no. 98, 398. 

194. John Veitch, The history and poetry of the Scottish 
Border. new and enlarged edition. London, Blackwood & sons. 
752 s. 16/—. 

anerkennend bespr. Athenseum (18d3) no. 3436, 315 f. gelobt 
Academy (44) no. 1116, 250 f. (**a final wx>rk as regards alik^ 
the literature, the history, and the topography ^ef the Border".) 

195. George Ejrre Todd, Scottish ballad poetry. Glasgow, 
Hodge & CO. 323 s. 5/ — . 

anerkennend bespr. AtheilSBunl (1893) no. 3436, 315 f'^'und 
Notes and Queries (3) no. 73, 399. 
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196. Tke ballad minstrelsy of Scotknd, romantie and histo- 
ricaL coUated and annotated. new and rey. ed. Paialey, Oardner. 
622 8. 5/—. 

günstig anges. Athen»nm (1893) no. 3432, 191 £ 

197. Edward Peacock, Ballad of Xairde Bowlande'. Athe- 
n»iim (1892) no. 3383, 288. 

nendradc der im Sporting Magazine (1805) voL 25, 209 Ter- 
öffentliohten fieuuning, die von der bei Walter Scott und Aytoon 
vorliegenden abweiät. 

198. Soots minetrelflie: a national monoment of Scottisk song. 
ed. and arranged by Jokn Oreig. vol. I. Edinbor^^ J. C. and 
E..0. Jack. 40. 8/6. 

199. Song of Scotland, ohronologically arranged. witb intro- 
dnctlon and notes. 3*^ ed. London, A. Gkurdner. 710 8. 5 eh. 

200. Robert Ford, The harp of Perthshire; a collection of 
songa, ballada, and other poetioal pieces, chiefly by local authors. 
with notee, ezplanatory, critical| and biographical. Paialey, Ghurd- 
ner, 622 a. 7/6. 

angei. Athenmun (1893) no. 3430, 128. 



201. Jessie M. E. Sazby, Birds of omen in Shetlahd. with 
additional folk-lore notes by W. A. Clonston. privately print*. 
ed. 1/—. 

202. Earl of Sontb^sk, Origina of Pictiah symbolism. 
illnatr. Edinburgh, D. Douglas. 117 a. 9/-^. 



203. William Copeland Borlase, Bag-offerings and primitive 
pilgrimages in Ireland. Athenseom (1893) no. 3414, 415 £ 

204. Margaret Stokes, Fnneral custom in the coonty of Wex- 
ford. Academy (42) no. 1069, 390. 

205. AbhrÄinGradhChnigeConnacht;orLove-song8ofConnacht 
(being the fonrth chapter of the "Songs of Connacht*^, now for 
the fost time collected, edited, and translated by Douglas Hyde. 
London, Fisher ünwin. 

gelobt Academy (44) no. 1119, 314 ("the best transscript of 
Geltic poetxy into English that we' have yet had . . . the conunen- 
tary npon tiie love-songs thrice enhances their effect, so fall is it 
of the Celtic sentiment, and so redolent of the old Lrish associations 
which thqr recall'O. vgl anoh Folk-lore (4) 386. 



XVI. EngliBch. 287 

206. Irish fairy tales, edited with an introdnction by 
W. B. Yeats, illustrated by Jack B. Yeats. London, Fisher 
Unwin. 

angez. Athenseum (1892) no. 3378, 129. 

206a. Suva GadeUca, I.— XXXI: a coUection of tales in Irish. 
Edited from mss. and translated by Standish Hayes O'GrUdy. 
2 vola. London, Williams & Norgate. 42/ — . 

günstig bespr. AthensBum (1893) no. 3407, 178 (''the work of 
an author so thoroughly prepared for bis task was sure when ii 
appeared to take its place at once among the greatest books of 
its branch of leaming"), ebenso Academy (43) no. 1101, 498 £ und 
Engl Histor Eev. 8 (2) 320 £ 



207. Owen Morgan (''Morien''), The light of Britannia; the 
mysteriös of ancient British druidism unveiled; the original source 
of phallic worship revealed; the secrets of the court of king 
Arthur revealed; the creed of the stone age restored; the holy 
Grael discovered in Wales. Cardiff, D. (^en & co.; London, 
Wbittaker & co. 431 s. 10/6. 

C. Sprachliches. 

Wortolliiflwrt 208. A new English dictionary on historical 
principles. edited by Dr. James A. H. Mnrray. "Oxford, Claren- 
doa press. — vgl. jsb. 1892 (16) 162. part VII (consignificant^ 
crouching) angez. Mitteilnngen (4) 6, 169 £ gelobt AthonsBum 
(1893) no. 3449, 765 f. mit einigen ausstellongen und verbesse- 
rangen. — vol. 2. lobend angez. Notes and Queries (4) no. 105, 
539. vol. 3 part 1 bespr. von J. M. Oarnett, American Journal 
of philol. 13, 492—496. zuletzt veröffentUcht part VIII, section 1. 
(crouchmas-Czech). 

209. John Bandall, Additions to the 'New English Dictio- 
nary'. Notes and Queries (4) no. 97, 363 £ 

21Q. An Anglo-Sazon dictionary, based on the ms. collections 
of the late J. Boi^worth, edited and enlarged by T. Northcote 
Toller, part 4, section 1. (s4r-swlörian.) Oxford, Clarendon press. 
1892. — vgl jsb. 1891, 16, 182. — bespr. von J. M. Garnett, 
American Journal of Philology 13 (1892) 492 — 496. 

210a. E. Muret, Encyklopädisches Wörterbuch der englischen 
und deutschen spräche. lie£ 7 — 10 (d — ^k). — vgl. jsb. 1892, 
16, 165. 



das treffliohe werk| von dessen mühsftliger und peinlich sorg- 
ftlliger herstellong heft 9 ein bild entwirft, sclireitet rOstig vor- 
wftrtfl. wenn es geetattet ist^ an dieser nnvergleichliclien leistnng 
ansstellnngen zu macheni so betreffen sie die etymologie. hier tritt 
nicht bloss ein gewisser mangel an einhdtlichkeit hervor (vgl. 
'^Mde ae. bryd^ dagegen ^foam ae. ftim^ u. a.), sondern man h^ 
gegnet auch Unrichtigkeiten (beispL to eam ae. eamian nhd. emtenT). 
im übrigen aber lebrt der weitere gebrauch des erschienenen teils 
die reichhaltigkeit and Übersichtlichkeit des Stoffes. — gerühmt in 
lahlreiofaen tageeaeitangen und sss., auch Zs. £ d. reiüschw. 18, 
113. i(D.) 

211. F. Eehler, Dictionary of the English and Oennan 
langa^es. entirely remodelled and greatly enlarged by "Brei 
H. Lambeck. — vgl jsb. 1892, 16, 168. — angez. Zs. £ d. real- 
schw. 18, 48. 

212. J. Ogilvie, Comprehensive English dictionary. new 
& enlarged ed. with Supplements by Charles Annandale. London, 
Blackie. 12/6. 

213. J. H. Kaltschmidt, A new and complete dictionary 
of the English and Qerman languages. London, Hirschfeld. 7/6. 

214. H. Michaelis, New dictionary of the Portugnese and 
English languages, based on a manuscript of Julius Comet. 2 vols. 
London, Simplmi, Marshall & co. 1460 s. 30/ — 

angea. Academy (44) no. 1115, 236. gelobt Athen»um (1893) 
no. 3434, 257. 

215. The Stanford dictionary of anglicised words and phrases. 
edited for the syndics of the üniversity press by C. A. M. Fen- 
nell. Cambridge, tJniversity press. 1892. XI, 826 s. 

wertvoUe Sammlung von 13 018 englisierten wertem, phrasen 
und sentensen, deren bedeutung, Ursprung und geschiohte aus- 
führlich und fast durchgehend korrekt behandelt wird, bis anf 
kleine ausstellungen gelobt von K. D. Bülbring, Litteraturblatt 
(1893) no. 3, 91 £ und Athenaeum (1893) no. 3412, 341 £ no. 3413, 
372 £ weniger günstig Mod. Lang. No-^s 8 (4) 227 — 242. 

216. F. W. Eitzen, Wörterbuch der handelssprache. Deutsch- 
engl kaufinftnn. fieichlezikon. Leipzig, H. HaesseL 

217. T. 0. C. Sloane, The Standard electrical dictionary: 
a populär dictionary of words and terms used in the practice by 
electrical engineering, Grosby, Lockwood & son. 622 s. 12/6. 

218. D. H. Tuke, A dictionary of psychological medidne; 
giving the definition, etymology, and synonymes of the terms used 
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in med. psychology. 2 vols. London, Chnrcliill 1892. 1490 s. 
42/—; Philadelplius Blakiston. $ 13. 

219. J. M. Keating, New prononncing dictionary of medi- 
cine; a volnminous and ezhaastive haudbook of medical and scientific 
terminology, with phonetic pronunciation, accentaation, etymology etc. 
Philadelphia, Sannders 1892. | 6. 



220. J. Macpherson, The universal Bible dictionary. Lon- 
don, Hodder & Stoughton. 350 s. 6/—. 

221. Sir William Smith, The dictionary of the Bible. 3 vols. 
voL I in 2 parts. London, Mnrray. 1853 s. 42/ — . 

222. Krummacher, M., A dictionary of every-day Oerman 
and English. — angez. Zs. £ d. realschw. 18, 497. 

223. Anton Banschmaier, Englisches Vokabularium auf 
etymologischer grundlage und mit vereinfachter aussprachebezeich- 
nung nebst einem anhtuige. München, R. Oldenbourg. Vlll, 104 s. 

würde seinen zweck auch ohne den etymologischen teil sehr 
gut erfüllen. 

224. Karl Deutschbein, Systematische englische konver- 
sationsschule. Vokabel- und hilfisbuch fär die lektüre und Vor- 
kommnisse des täglichen lebens. 3 teile. Cöthen, Otto Schulze. 2 m. 

ein reichhaltiges ^und zuverlässiges buch, gegen dessen aus- 
'sprachebezeichnung sich jedoch manches einwenden lässt. — bespr. 
Herrigs Archiv 90, 421; Mitteilungen (AngHa) 3 (11/12) 354 f. 
und Engl. Studien 18 (2) 247 f. 

225. Notwörterbuch der englischen und deutschen spräche für 
reise, lektüre und konversation. teil IV: Land und leute in 
Amerika, zusammengestellt von Carl Naubert. 2. aufl. neu 
bearbeitet von Hugo Kuerschner. Berlin, Langenscheidtsche 
Verlagsbuchhandlung. XX, 516 s. 3 m. 

war die 1. aufl. eine treffliche leistung, so gebührt der neuen 
aufl. wegen ihrer reicheren fülle an sorgfältig bearbeitetem materiale 
noch grösseres lob. 

Phraseologie. 226. J. Hein, Über die bildliche Verneinung in 
der mittelenglischen poesie. Anglia 15, 41 — 186 und 386 — 472. — 
vgl. jsb. 1892, 16, 176. 

227. George Lyman'Kittredge, "To take time by the fore- 
lock". Mod. Lang. Notes 8 (8) 459—469. 

vgl. Karl Pietsch, On the source of the Italian and English 
Jahresbericht für germanische Philologie. XV. (1893). 19 
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idioms meaning 'to take time by the forelock', ebda. 8 (8) 
469—475. 

Wortforsekng. 228. B. Henning, Ags. bireL Zs. £ d. altert 
37 (3) 317 f. 

während die vornehmste dienerin am königshofe maegden-man 
heisst, fahrt sie in dem haushält eines ceorl den titel birele oder 
birel, ein wort) das als a- und als an-stamm je einmal gegen ende 
des 6. jahrh. in -den gesetzen iBöelbirhts vorkommt. 

229. A. S. Cook, Dewy-feathered. Mod. Lang. Notes 8 (2) 
118—119. 

230. J. M. Hart, 8cür-heard. Mod. Lang. Notes 8 (2) 121. 
— vgL jsb. 1892, 16, 184. das epitheton des Schwertes bedeute 
'sharp, cutting like a storm'. vgl. Arthur H. Palmer, ebda. 8 (2) 
121—122. 

231. John J. Halsey, Anelipeman. Mod. Lang. Notes 8 (4) 
253—254. 

232. Walter W. Skeat, ^'Oaudy grene" in Chaucer. Athe- 
nseum (1893) no. 3437, 356. 

gaudy in des Ritters erzählung (1221) habe nichts mit lat 
gaudium zu thun, sondern sei germanischen Ursprungs (engL weld), 
franz. gaude , und bedeute a yellow dye prepared from reseda 
luteola. 

233. Walter W. Skeat, ''Bape and renne'' in Chaucer. Aca- 
demy (44) no. 1114, 214. 

rape and renne »> repen and rinen, Variante zu dem 'arepen 
and arechen' der Ancren Riwle, das ^ lay hands upon and catch 
hold of bedeute. 

234. A. L. Mayhew, The word ''artemage" in Gower. Aca- 
demy (43) no. 1089, 242. 

wie afranz. artimage setze artemage, das nur bei Gower, 
Confessio amantis (ed. E. Pauli 1857) III, 67 vorkommt, einen 
typus'^ artematica voraus, der nach G. Paris in der Bomania VI, 
132 aus arte mathematica entstanden ist. — vgl. dagegen F. Chance 
no. 1092, 367, dafür Krebs ebda. 367 £ 

235. James A. H. Murray, "Daw" in Malory's «Morte 
Darthur". Academy (44) no. 1125,. 464. 

daw sei nicht = to meisten, sprinkle with cold water, son- 
dern »a to awake (any one) from sleep or (more usually) from a 
swoon; es setze me. da wen, ae. dagian fort. 
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286. Lewis F. Mott, Shakespeariaüa« Inland. ICod/ Lang. 
Notes 8 (1) 27—30. 

das bei Shakspere mehrmals begegnende . Inland sei ein ter- 
minus der spräche des gerichts (terra dominicalis, pars mapei^ 
dominica, terra interior vel inclusa), ^e character who makes ose 
of the expression in one who would üaturally be cönversant with 
the manorial distinction between the Inland and the outtändV'' 



237. Walter W. Skeat, The etymology of *bronie'. Athe- 
nsBum (1893) no. $453, 814 f. 

288. L. L. E., Elymology of ^coaeh'. Notes and Qneries (4) 
no. 86, 141 f., no. 88, 184 f., no. 90, 222 f., no. 93, 283. 

289. J. P. Owenj' The ^eW English Dictionary'. Athenäum 
(1898) no. 3427, 35. . 

kurze anmerkongen zu der behandlung von 'cöachmg' nnd 
'cramming' (vgL jsb. 1892, 16, 211) in Murrays Wörterbuch. 

240. J. A H. Murray, The word 'cram'^in the New English 
Dictionaiy. Athenäum (1898) no. 8429, 96 f. vgl. dazu J. P. Ow^ 
ebda. no. 3481, 161. 

241. J. A H. Murray, ''Couvade" the genesis of an anthro- 
pologicai term. Academy (42) no. 1069, 389 £ ho. 1072, 458 f. 
no. 1076, 567 f. 

M. wetidet sich gegen' den gebrauch von couvade in dem 
diesem werte von C. B. Tylor (History of mankind 1865) und 
Max Müller QSssays on comparative mythology) beigelegten sinne, 
vgl dazu Tylor, ebda. no. 1070, 412 und no. 1075, 542, «uoh 
Mayhew, ebda. no. 1071, 437 f. 

242. P. Chance, The custom called "la couvade?. Notes 
and Queries (4) no. 85, 122 f. 

243. A L. Mayhew, The etymology of ^'Demijohn". Aca- 
demy (44) no. 1117, 276. 

behandelt bedeutung, form und auftreten sowie die etymologie 

des wertes (entweder arab. d&majäna, pers. damagh&n oder lat 

^dimidiana "a glass vessel or bottle with a large body and small 

neck, inclosed in wicker-work". y^ ebenda, no. 1119, 322. 

' 244. C. L. Pirkis, 'Drythe'. -Academy (44) no. 1114, 215. 

246. A. Lang, «To fake". Aeacfemy (44) no. 1123, 417. 

auf grund der frage Längs nach dem Ursprung dieses slang- 
wortesf- versucht P. Ryland, ebda. no. 1125, 465 eine erklärung. 
dazu W. W. Skeat, ebda, no, 1126, 489. 

19« 
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246. ÜMac Taylor, ''Vorth'' and «'Ford''. Notas and Qneries 

(3) no. 78, 485. 

247. E. W. Hopkins, The atymology of "four^'. — vj^ abt. 
3| 96. 

24a Walter W. Skaat, «'GMn^iam^ Notas and Qaeries 

(4) no. 98, 886. 

gingham mm franz. Oningamp. 

249. H. Logeman, The atymology of gospeL Mod. Lang. 
Notes « (2) 89—93. 

die nrsprfingliche form dieses wertes sei ae. gM spelL 

250. Thomas Bayne, Shade >» parting. Athen»am (1892) 
no. 3381, '236. 

ae. sce&dan habe neben irish to shadsMato part the hsir 
nnd.shade^Mthe.parting anch schottisch shed mit derselben be- 
dentung gegeben, 

251. Walter W. Skeat, «'A spioed consdenoe". Athen»nm 
(1892) no. 3396, 741. 

das epitheton des gewissens ist nach Skeat fransteisohen Ur- 
sprungs (Les (EuTres de Ooillanme Coqnillart, ed. F. Tarbi, 
t n, p. 114). 

252. Archibald Macmechan, "'Team". Mod. Lang. Notes 
8. (2) 122. 

das in Nova Scotia gebrftnchliche Heam' bedente Srdiicle'. 
vgl. J. H. Ott, ebda. 8 (8) 507. 

253. J. Donglas Bruce, ^ote*. Mod. Lang. Notes 8 (8) 
501—502. — vgl. jsb. 1891, 1^ 221. 

254. Paget Toynbee, The etymology of ''Verdigris''. Aca- 
demy (44) no. 1118, 296. 

verdigris ■» vert de Grbce (nach Paol Meyer). vgL dazu 
A. H. Chnrch, ebda. no. 1119, 322. 



255. E. 8. Sheldon, Fnrther notes on the names of the 
letters. Stndies and notes in phflology and literature (Harvard 
university) H, 155—173. — vgl. jsb. 1892, 16, 191. bringt 
weiteres über hjuk q, e-by-itself'e ftir e, eiblnfei oder eiblsefei fOr o, 
tMMard^ iri n. a. ftbr IT, femer altes wt Ar y. der ver£ meint, 
Holthansens erklftning A&r ipj (Zs. £ nfk. simche und lit 15, 172) 
sei wahrscheinlich richtig. . 

266. , Gustav Heesch, Beispiele sar etymölogie des englischen. 
Programm der Hansa-schnle in Bergedorf bei Hambnrg. 22 s. 
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257. R Sprenger, Lezikilieche bemerirangen. EngL Sta- 
dien 18, 302 £ 

behandelt ne. peer «■ to look narrowlji to pziQr, hne. Inreni ne 
stationer <-■ bookseller und ne. knthom (von Shmloqpere gebraucht). 

258. J. Britten and B. Holland, A snpplement to the 
dictionary of EngUah plant-names. London, EngUah Dialeot Society. 



259. H. Hellwig, üntenmchnngen Aber die 
namen des nordhombrlachen Über Vitae. L Berlin, dm 1888. 

fördert nach O. Bins, LitbL (1893) no. 5, 163 nur wenig 
unsere kenntnis der altenglischen namen. 

260. F. Chance, The pedigree of *'Jack'' and some allied 
names. Academy (42) no. 1053, 33 — ^34. 

widerlegt die ansieht Nicholsons, dass Jack »>■ Jankin, dim. 
von Johan sei (vgl jsb. 1892, 16, 229). vgl die antwort Nichol- 
sons in Academy (42) no. 1064, 53. — F. Chance, Jack or Jock 
ever »> James in Oreat Britein? Notes and Qneries (3) no. 60, 121 £ 

261. Alexandre Beljame, La pronondation da nom de Jean 
Law le finander. "litades romanes dMi^ & Gaston Paris". Paris, 
Emüe Bouillon 1891. s. 487—505. -. r - — . 

der neben der urkundlichen form Law gebräuchliche naine 
Laws ist nach analogie von DaTy-Davys oder Evan-Evans zu er- 
klären und in Frankreich der sdiottischen ausspräche gemäss als 
Las, Lass, Lasse, Laze geschrieben worden; später hat man för die 
Schrift die form Law adoptiert, dagegen die ausspräche Lass nicht 
unterdrücken können, vgl auch Oaston Paris, Bomania 22 157 £ 

262. Leopold Wagner, More about names. London, T. Fisher 
Unwin. 287 s. 7/6. — vgL jsb. 1892, 16, 224. nack Notes and 
Queries (4) no. 105, 540 wissenschaftlich von geringem wert 

263. J. W. Daniel, A ramble among sumames. Nashville, 
Tenn. 208 s. 80 c. 



264. James B. Johnston, Place-names of Scotland. Edin- 
buijg^ Douglas. 

gelobt AthensBum (1892) no. 8385, 345 £ 

265. James Macdonald, Place-names in Strathbogie. Aber* 
deen, Wyllie and son. 

gelobt AthensBum (1892) no. 3385, 345 £ 

266. Thos. P. Harrison, Elnyard. Mod. Lang. Notes 8 (4) 
255—256. 
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grammar it. has features of its own; as an historical grammar it 
is workhy of its author's reputation). vgl. endlich The Nation 56, 
331 (an important contribution to the English students library, 
but ^'nnpractical'' for ose in schools and Colleges). 

287. H. Sweet, A short historical English grammar. — vgl 
jab. 1892, 16, 253. angez. von Schröer, Anglia, beibL 4 (1) 11. 
günstig bespr. in The Critic 22, 197 £, in The Dial 14, 287; 
YgL anch The Nation 56, 331 (in general fieivorable, bat the notice 
concludes: osefol only in the hands of on ezpert and accomplished 
teacher). 

288. H. Sweet, A primer of historical English grammar. 
Oxford, Clarendon piess. YIII, 112 s. 

289. A. C. Champneys, History of English: a sketch of the 
origin and development of the English langaage, with ezamples, 
down to the present day. London, Macmillan and co. XIV', 
414 8. 7/6. 

angez. Mod. Lang. Notes 8 (3), 189 £ danach ein für '^second- 
ary schools'' bestimmtes buch mit text. das übergehen der deut- 
schen forschnng und damit zusammenhängend vielerlei veraltetes 
wird gerügt im ganzen ''a well written and well intended book". 
— angez. The Nation 56, 331 £ (frankly amateurish, but very 
readable, useful for the "general reader"), The Dial 14, 255 (on the 
whole an excellent book.) 

290. W. W. Skeat, A primer of English etymology. — vgl 
jsb. 1892, 16, 251. — angez. AthensBum (1892, 2) no. 3382, 253. 

291. Victor Henry, Pr^cis de grammaire comparee de 
Fanglais et de l'allemand rapport^s k leur commune origine et 
rupproch^s des langues classiques. Paris, Hachette. 7,50 fr. 

292. W. H. Low, The English language: its history and 
structure. 2»* ed. London, Clive. VI, 207 s. 3/6. 

293. Edwin W. Bowen, An historical study of the e-vowel 
in accented syllables in English. a dissertaüon presented to the 
board of university studies of the Johns Hopkins university for the 
degree of doctor of philosophy. Baltimore, Murphy and co. 78 s. 

294. J. Koch, Kleine beitrage zur englischen grammatik 
Heirigs arohiv 91 (1) 1—28. 

I. efgänzungen zu J. Kochs wissenschaftlicher grammatik, die 
C. Stoffel dem verf. zur benutzung überlassen hat. doch hat 
Koch manche eigene beobachtung hinzugefügt. 11. die Wortstellung 
im Bchaltesatz. Koch verfolgt die schwankende Stellung des subj. 
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in dem in die direkte rede eingeschobenen oder ihr angefügten satz, 
dessen snbj. die person des sprechenden bezeichnet und dessen 
prad. ein verb des sagens oder denkens ist, im alt*, mittel- und 
neuenglischen. während im 18. jahrh. die inversion durchaus über- 
wiege, dringe in neuerer zeit die voranatellung des Subjekts immer 
mehr vor. 

295. Charles P. G. Scott, English words which have gaind or 
lost an initial consonant by attraction. Transactions of the Ame- 
rican Philological Association 23 (1892) 179—305. 

behandelt eine grosse zahl von föUen, in denen (wie in an 
awl^^a nawl^ oder a nauger^^an auger) das n von an^ then 
(ae. item, oder min^ Hin) zum folgenden vokalisch anlautenden 
sahst, oder umgekehrt ein anlautendes n zum vorhergehenden 
artikel oder poss. pron. gezogen ward. 

296. Leon Kellner, Historical outlines of English syntax. — 
~ vgL jsb. 1892, 16, 256. neben einer einleitenden einführung in 
das stu(^um der syntax und einem schlusskapitel (Summary and 
conclusion) enthält das werk 3 teile, 1) S3mtax of the sentence, 
2) syntax of the parts of speech, 3) order of words. da der verf. 
ein vollsl&ndiges kompendium der syntax zu geben nicht beabsich- 
tigt, sind die einzelnen abschnitte nicht gleichmässig berücksich- 
tigt — L. Morsbach, Litztg. 1892 (20) 620—622 spricht dem verf. 
gesundes urteil und klaren blick zu, erkennt fleissige benutzung 
der fachlitteratur und selbständiger wertvoller Sammlungen an, 
aber weist auch manche fehler und flüchtigkeiten nach. — R. Krön, 
Herrigs arcL 90 (4) 423 £ empfiehlt das werk als fleissige und 
brauchbare arbeit einzelnes wird bemängelt, so (von Zupitza in 
einer anm.) die quantitätsbezeichnung in den ae. beispielen. kurze 
besprechung in The Dial 14, 287 (speciaUy valuable the discussions 
of the complex sentence and the synoptic tables of the subjunctive 
mood), in The Nation 56, 66 (a genuine contribution to a neglected 
department of English philology) und in The Critic 22, 198 (fiUs 
a gap in English grammatical literature). vgl. auch E. Nader, 
Zs. £ d. realschw. 18, 360. als bequeme einführung in das Stu- 
dium der histor. syntax empfohlen von J. EUinger, EngL stud. 
18 (2) 220—223 (mit einzelnen berichtigungen). 



297, P. J. Gosijn, Kurzgefasste altwestsächsische grammatik. 
zweite verbesserte aufl. erster teil, die lauüehre. Leiden, E. J. BrilL 
IV, 38 s. 

EL Luick, Anglia beibL 4 (4) 101 — 109 äussert sich in einer 
eingehenden besprechung wenig bei&llig über das büchlein. „Cos\jn 
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versteht zu wenig zu formulieren und übersichtlich darzustellen, 
was in seiner darstellung gut ist, findet sich zumeist schon bei 
Sievers und worin er von ihm abweicht, ist zumeist nicht gut". 
L. sucht an einer reihe von beispielen dieses allzu scharfe urteil 
zu begründen und giebt ergänzende bemerkungen über die quan- 
titat des betonten vokals vor w (Sievers gr. § 73), über £ för ^ 
(ebda. § 10) und über den diphthong in cnieht inzwischen ist 
auch die flexiönslehre (s. 39 — 76) erschienen. 

298. Mayhew, A. L., Synopsis of Old English phonology. — 
vgl. jsb. 1892, 16, 263. 

angez. von W. Streitberg, Anz. f. idg. sprk. 2 (2) 202 f. 
S. bringt 'nicht eigentlich neues, aber brauchbar und nutzbringend 
für weitere kreise\ 

299. George Hempl, Old -English phonology. Boston, 
D. C. Heath and co. 44 s. 

der erste abschnitt eines buches "Old English grammar and 
reader", das in diesem jähr erscheinen soll, das heft ist far H's. 
Schüler bestimmt und enthält ausser einer kurzen einleitung "The 
li^d and the people^', "Language and literature^ eine lautlehre des 
altwestsächs. mit berücksichtigung der phonetik und einem kapitel 
über den satz- und wortaccent angez. von F. Holt hausen, 
Anglia beibl. 4 (5) 131. gelobt Academy no. 1083, 109 "the only 
fault Ol importance is that prof Hempl has introduced some doubt- 
fäl speculations of bis own" (e. g. hodk from huamni), 

300. tr. Lindelöf, Über die Verbreitung des sogenannten 
«- (ö) Umlauts in der starken verbalflexion des Altenglischen. — 
vgl. jsb. 1892, 16, 

bespr. von K. D. Bülbring, Indogerm. forschungen 3 (an- 
zeiger no. 2) 140 — 144, der aus firflhmittelengl. denkmälem aus 
westsächa gebiet belege bringt, dass auch im ws. die starken verba 
den u-uinlaut kennen, der „sicherlich" schon im gemeinaltengL vor- 
handen war. 

301. Ü. Lindelöf, Beiträge zur kenntnis des Altnorthum- 
brischen. M^moires de la soci^t6 n^o - philologique k Helsingfors 
(Helsingfors, Waseniuska bokhandeln. Paris, Welter) 1, 219 — 303. 

302. Elizabeth Mary Lea, The language of the Northumbrian 
gloss to the gospel of St. Mark. Anglia 16 (n. £ 4) 62—134 
part I. phonology). 135—206 (inflection). 

303. Ch. A. Smith, The order of words in Anglo-Saxon 
prose. dissertation presented to the board of university studies 
of the Johns Hopkins University for the degree of doctor 
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of phüosophy. auch in Pnblications of the Modem Langnage Asso- 
dation of Ainerica. new series, vol. 1 (2) 210 — 244. 

304. W. Drangelattes, Beiträge znr gescliichte des ana- 
lytischen kasus im firühmittelenglisclien (1100 — 1250). Greifswald, 

diss. X, 58 8. 

305. W. Hagedorn, Über die spräche einiger nördlicher 
Chancerschüler. — vgL nnten (Chancer). 



306. Charles Hnnter Boss, The absolute participle in Middle 
and Modem English. Pnblications of the Modem Langnage Asso- 
ciation of America voL 8, 3. new series, voL 1 (3) 245 — 302. — 
a continnation of the «snbject treated by Morgan Callaway for 
the Anglo-Saxon period. (B.) 

307. E. Brngger, Znr lautlichen entwicklnng der englischen 
Schriftsprache im anfeüig des 16. jahrhs. Anglia 15 (n. f. 3) 
261—344 (— diss. Zürich). 

der verf, der über die arbeiten seiner Vorgänger etwas scharf 
aburteilt, zieht in seiner untersnchnng auch denkmäler des 15. und 
der mitte des 16. jahrhs. heran, er behandelt die qutatitfttsver- 
hältnisse der hochtonigen Silben und kuns auch die der weniger 
betonten silben und richtet mit grossem nachdruck sein augenmerk 
auf den hinter der graphischen darstellung stehenden gesprochenen 
laut, den er besonders durch rückschlüsse aus dem neuengl., aus 
der Schriftsprache wie aus den dialekten zu ermitteln sucht 

308. Russell Martineau, Note on the pronunciation of the 
English Yowels in the 17^ Century. Transacüons of the philolo- 
gical sodety 1891—1893 (1). 

309. W. Franz, Zur syntax des älteren neuenglisch. IL Engl, 
stud. 18 (2) 191—219. (3) 422—451. 

▼gl. jsb. 1892, 16, 279. die fortsetzung untersucht das adverb 
(ady. in adjektivischer form; adverbien der zeit, des ortes, der be- 
wegung, die mittlerweile veraltet sind oder deren gebrauchsweise 
sich geändert hat, Veränderungen in der Verwendung der adv. der 
art und weise, adv. der negation). s. 422 — 451 behandelt die kon- 
junktionen. 

310. J. Klapperich, Zur spräche des lustpieldichters B. Br. 
Sheridan. — vgl jsb. 1892, 16, 385 und Engl stud. 18 (1) 162—164. 
bespr. von F. Dieter, Anglia, beibl. 4 (2) 36—39. 
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311. Charles P. G. Scott, The recent emergence of apreterit- 
present in English. American Philological Assoc. Proceedings for 
July 1892. XL— XLIV. 

behandelt have got oder einfach got, eine form des per£ oder 
praeteritums mit praesentischer bedeutnng »a have. 

312. O. S. Löwenhielm, De engelska hjälpverbema shaü 
och will, jämte exempel och skrifofningar for att belysa och 
inskärpa deras bruk. Stockholm, P. A. Huldbergs bokförlags- 
aktiebolag. [o. j.] 24 s. (schlüssel zu den Übungen 8 s.) 

nach Herrigs arch. 91 (1) 125, abgesehen von den Übungen 
eine neue aufl. des aufsatzes im Archiv 72, 227 — 233. 

313. H. Willert, Anmerkungen zur englischen grammatik. 
— vgl. jsb. 1892, 16, 281. angez. von W. Franz, Engl stud. 
18 (3) 259 f. (das zu gründe liegende material ist ein sehr reiches, 
dem sammelfleibd des verf. gebührt alle anerkennung). 

314. 0. Schulze, Beiträge zur feststellung des modernen 
ei^lischen Sprachgebrauchs und bemerkungen zu der grammatik 
und dem elementarbuche der englischen spräche von Geeenius. teil L 
Progr. des städt. realg3rmnasiums zu Gera. 22 s. 4P. 

bespr. von J. SLlapperich und H. Klinghardt, En|^ stud, 
18 (3) 362 — 365. (nach ersterem ein beachtenswerter ax^üf, in 
einige regeln der grammatik klarheit zu bringen.) 

315. H. M. Hewitt and G. Baach^ A manual of our mother 
tongue. 9*^ ed. London, W. H. Allen. 846 s. 5 sh. 

316. Queen's English up to date: an ezposition of the pre- 
vailing grammatical errors of the day, with ntimerous examples, 
by Anglophil. London, Literary revision and trans. ofßce. 192 s. 
(2 sh.). 

317. W. W. Dunlop, Principles of English grammar. lion- 
don, Chambers. 1/4. 

318. Ew. Görlich, Grammatik der englischen spräche. Pader- 
born, Schöningh 1892. X, 184 s. 

Schulbuch. — bespr. von J. Koch, Herrigs archiv 90 (1, 2) 
171 £ — vgl E. Görlich und J. Koch ebda. (4) 468—473. 



319. L. A. Sherman, Qn certain facts and prin- 
ciples in the development of form in literature. üniversity studies 
published by the üniversity of Nebraska 1 (4) 337 — 366. 

betrifft nach Herrigs arch. 90 (4) 477 den stQ in der engl 
prosa von Chaucer an. 
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320. A. S. Cook, The Bible and English prose style: selec- 
üons and comments. Boston, Heath» 55 s. 

321. T. J. Haslam, Oood English for beginners. London, 
Simpkin, Marshall and co. 

angez. Athenseum (1892, 2) no. 3382, 253 (extracts from good 
English prose writers from.Bacon to Rnskin, foUowed in some 
cases by contrasted passages of foreign versions, and with comments 
and criticisms on the respective styles). 



Rhonetik (vgl. abt 3, i fg.). 

322. Phonetische Stadien. Zeftschrifb f^ wissenschaftliche 
imd praktische phonetik. — vgl. 3, 1. 

323. Johan Storm, Englische philologie. anleitnng zmn 
wissenschaftlichen Studium der englischen spräche, vom ver£ fär 
das deutsche publikum bearbeitet zweite, vollständig umgearbeitete 
imd sehr vermehrte aufl. 1. die lebende spräche. 1. abteilung: 
phonetik und ausspräche. Leipzig, 0. B. Beisland. XV, 484. 9 m. 

8. I — XV ^des wertvollen Werkes enthält ein „Vorwort zur 
ersten abteilung*', erklärung der phonetischen termini und der laut- 
schrift und Verzeichnis der wichtigsten abkürzungen. die dann 
folgende einleitung deckt sich zum grossen teil mit der 1. aufl., 
doch ist eine ausführliche kritik von werken, die sich die nämlichen 
ziele stecken wie Storms buch, hinzugekommen: Elze (grundriss der 
engl. philoL), Vietor (einfährung in das Studium der engL philoL), 
Körting (encyklopädie und methodologie). kap. 1 behanddt dann 
die allgemeine phonetik, in derselben anordnung wie in der 1. aufl. 
die seit 1881 neu erschienenen phonetischen Schriften sind wie die 
älteren zumeist sehr eingehend kritisch 'besprochen und überall 
treffliche selbständige erweiterungen und berichtigungen beigefügt, 
die spezielle engl, ausspräche ist gegenständ von kap. 2. St. erklärt 
kurz seine bezeichnung der engL laute und giebt dann eine 
kritische musterung der hauptsächlichen Schriften und Wörter- 
bücher über die engl, ausspräche mit zahlreichen ergänzungen aus 
eigener beobachtung. — gelobt Lit. cbl. 1893 (18) 651 f. 

324. Wilhelm Vietor, Elemente der phonetik des deutschen, 
englischen und französischen, dritte, verbesserte aufl. erste hälfte. 
Leipzig, 0. E. Reisland. 160 s. 3 m. 

325. A. Bambeau, Phonetics. — vgL abt. 3, 10. 

326. B. J. Lloyd, Some researches into the nature of vowel- 
sound. Liverpool 1890. — bespr. von Hugo Pipping. Zs. £ neüfrz. 
spräche und lit. 15 (2. hälfte) 157—171. 
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327. B. J. Lloyd, Speech sounds: tkeir natore and causa- 
tion. iPhonet stud. 1890—92. — vgl jsb. 1892, 3, 8. — beepr. 
von H. Pippingy Zs. £ neufrz. spräche and lit 15 (2. hälfte) 
157—171. 

328. B. L. Weeks, A method of recording the soft-palate 
movements in speech. (with figores.) Stodies and notes in philo- 
logy and literature (Harvard nniversity) 2^ 213-*-220. 

329. A. Western, Knne darstellang der engl, ausspräche. 

— vgL jsb. 1892, 16, 289. — bespr. mit erg&nzenden und berich- 
tigenden bemerkungen von J. Koch, Herrigs arclu 80 (1. 2) 173 £ 

330. K Th. True, F. «nd 0. Jespersen, Spoken English. 

— VgL jsb. 1892, 16, 295. — angez. von H. Klinghardt, Engl 
stud. 19 (1) 132—134. 

331. C. H. Grandgent, American pronunciation again. Mod. 
Lang. Notes 8 (5) 273—282. 

Statist, aufiialune über die amerikan.-engL ausspräche r; wh; 
Eri€j Mary eta; kamUf Unmeih lonmärff etc. 

332. J. W. Zimmermann, Die engl, ausspräche auf phone- 
tischer grundlage. eine methodische vermittelung zwischen der 
wissenschaftlichen phonetik und der bisherigen behandlung der 
ausspräche des engL 2. sorgsam revidierte und verbesserte aufl. 
Braunschweig, 0. Löbbecke. X, 56 s. 1,20 m. 

333. O. Gietmann, Die ausspräche des engl in systematischer 
Vollständigkeit. — vgl jsb. 1892, 16, 290. zurackgewiesen Zs. £ 
d. österr. gymn. 44, 336 von K. Luick, von F. Holthausen, 
Litztg. 1893 (2) 44—48. freundlicher bespr. von J. Klapperich, 
Engl. stud. 18 (1) 139 £ 

334. E. Brosch, The English tonic accent. progr. Krem- 
sier. 22 s. 

325. Samuel Porter, Dr. Emerson and the ''Guide to pro- 
nunciation". Mod. Lang. Notes 8 (3) 145 — 150. weitere be- 
merkungen über die ne. ausspräche in Webster's dictionaiy — vgL 
jsb. 1892, 16, 167. 

336. E. Wershoven, Taschenwörterbuch der ausspräche 
engl, eigennamen. Cöthen, Schulze 1890. YIII, 75 ss. 16^ 

empfohlen Zs. £ d. realschw. 18, 48. 

337. Albert Benecke, English pronunciation and English 
vocabulary. 7. aufl. Potsdam, Aug. Stein 1892. 

bespr. Herrigs archiv 90, 307 £ 
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H^trä. 338. Eduard Sievers, Altgermanische metrik. 
M. Kaluza, Der altengl. vers. R. Hildebrand, Zur Urgeschichte 
unserer metrik. A. Heusler, Zur geschichte der altdeutschen 
versknnst K. Fuhr, Die metrik des westgermanischen allitte- 
raüonsverses. s. oben 3, 114 ff. . 

339. John Lawrence, Chapters on alliterative verse. a disser- 
tation in candidature for the degree of D. lit. (Lond.) accepted by 
the examiners dec. 1892. London, Henry Prowde. VI, 113 s. 
(3 sh. 6 d.) 

kap. 1 erstrebt eine erklärung der metrischen punkte, die die 
hs. Jonius XI in den sogenannten Csedmonischen dichtungen zu- 
weilen inmitten des halbverses zeigen. L: erkennt darin eine 
innere caesur und schliesst sich im idigemeinen Möllers theorie vom 
aUitterationsverse an. nach kap. 2 darf die gekreuzte allitteration 
nicht als etwas zuftUigeis betrachtet werden (gegen Frucht), kap. 3 
vergleicht die vokalisdie allitteration im 14. jahrh. mit der im 
Beowulf und enthält interessante beobachtungen über die allitte- 
ration hinübergezogener konsonanten u. a. — - vgl. K« Luick, 
Anglia beibL 4 (7) 193 — 201 , der eine erklärung der metrischen 
punkte auf dem boden der Sieversschen theorie versucht, aber das 
von L. mitgeteilte material als wertvoll bezeichnet und in der 
schiift eine wirkliche förderung der engl, metrik erkennt. 

340. H. E. Heath, On the Old English alliterative Unes. 
Vortrag gehalten in der Philological Society, June 2. — Athenaeum 
no. 3425, 769. danach legt der vortragende ten Brinks theorie 
(nach Paul's grundriss) dar, und wendet diese theorie auch auf die 
Schwellverse an. vgL auch Academy no. 1103, 549. 

341. Hiram Corson, A primer of English verse, ohiefly in 
its aesthetic and organic character. Boston, Oina and co. 1892. 232 s. 

nach der anzeige M. W. Sampson's, Anglia, beibL 4 (3) 
65 £ ist es weniger des verf's bestreben, „silben, caesuren und 
endungen zu zählen*', als die beziehung zwischen dem poetischen 
^edanken und der metrischen form, soweit dies möglich ist, zu er- 
mitteln. 

342. James C. Parsons, English versification for the use of 
stadents. Bostoii and New York, Leach, Shewell and Sanbom. 

xnr, 162 8. 

bespr. von J. Schipper, Engl. stud. 18 (1) 147 — 150 (ohne 
genügende Sachkenntnis und Vorstudien angefertigt). 

343. R. F. Brewer, Orthometry: a treatise on the art of 
versification and the technicalities of poetry. with a new and 
complete rhyming dictionary. London, Deacon. 390 s. (6 sh.) 
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344. J. A. Noble, The sonnet in Engknd and other eesajs. 
London, Mathews and Lane. 220 s. 5/ — . 



UttontirgWlHit^ 345. Bernhard ten Brink, Geschichte der 
englisdien litterator. 2. bd. bis znr reformation. 2. häHte, 
s. 353 — 658 nebst vorrede und inhaltsverzeichnis zom 2. bde. 
s. I — ^XV. herausgegeben von Alois BrandL Strassbnrg, Karl 
J. Trübner. 

der herausgeber, der uns in der vorrede mit dem versprechen 
erfreut, die fortsetzung des grossen Werkes zu verfeissen, üjxd 
ten Brink's zusammenhängende darstellung im ms. bis zum tode 
Surreys fortgeführt vom 5. kap. des 6. buches an war das ms. 
nicht mehr paginiert und offenbar zu nochmaliger durchsieht be- 
stimmt eine lücke von 2 Seiten ist von Brandl selbständig er- 
gänzt worden, auch vom 3. bde hatte ten Brink bereits einige 
abschnitte angefangen, Brandl verspricht, sie in seiner fortsetzung 
nach möglichkeit zur Veröffentlichung zu bringen. Das vorliegende 
heft führt die darstellung der prosa des 15. jahrhs. weiter, behan- 
delt u..a. Sir John Portescue und Caxton und die von ihm ge- 
druckten werke, im 11. kap. bespricht ten Brink die schottisdie 
litteratur, Huchown of the awle lyale, Barbour. das 6. buch „die 
renaissance bis zu Surrey's tod** beginnt mit den schottischen 
dichtem W. Dunbar und Oawin Dougks, in kap. 2 folgen Stephen 
Hawes, Alexander Barclay, John Skelton. das drama im 15. jahrh., 
besonders John Heywood, ist gegenständ des 8 kap., während 
kap. 4 Thomas Moore und Willmm Tindale, kap. 5 ^ prosaiker 
der zeit, Lord Bemers, Sir Thomas Elyot, Thomas Starkey u. a. 
behandelt, mit Thomas Wyatt und Surrey schliesst der bd. ab, 
dem in einem anhang wertvolle notizen zum 2. bde. und ein sorg- 
fältiges namen- und Sachverzeichnis zum ganzen werke beigegeb^ 
ist — gerühmt von R. Wülker, Anglia beibL 4 (4) 97—100. 
Bülbring, Museum (1) 7. — vgl. abt 18, 23. 

346. B. ten Brink, History of English literature: Wyclif^ 
Chaucer, earliest drama, Renaissance, translated from the German 
by Wm. Clarke Robinson, vol 2. (Bohn's Standard library). 
London, Bell and sons. 358 s. 3/6. 

bespr. in The Critic 23, 162. 

347. Gustav Körting, Grundriss der geschichte der engl 
litteratur von ihren anfllngen bis zur gegenwart. zweite, vermehrte 
und verbesserte aufl. Münster i. W., Schöningh. XVI, 404 s. 

K.'s grundriss hat in der zweiten au£l. mancherlei besserongen 
erfahren, doch ist beim gebrauch vorsieht geboten, da sowohl der 
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banpttezt als auch der bibliographiacha apparat noch immer von irr- 
tümem und fehlem voll sind, als nadischlagewerk zur ersten 
Orientierung über die Utteratur su etilem denkmal oder autor er- 
fällt es bei vorsichtiger benutsung immerhin seinen ssweck. 

. 348. H. Morlejy English Writers: an attempt towards a 
history of English literature. London, CasseU. — voL 9 Sponsor 
and lus time. 446 s. (5 sh.) vol. 10 Shakespeare and his time 
under Elizabeth. 500 s. (5 sL). 

349. F^ J. Bier bäum, History of the English language and 
literature. — vgl jsb. 1890, 16, 246. — angez. Mod. Lang. Notes 
8* (3) 189. 

350. Frederick A. Laing, A history of English literature for 
junior classes. new and enlarged ed. illustr. London, Collins. 
304 s. (2 sh.}. 

351. J. A. Donner, Chronological chait of English literature. 
st^dr. 81,5 X 70,5 cm. Dresden, l1 Ehlermann. in mappe 2,40 m. 

die karte wird empfohlen von J. Ellinger, Engl. stud. 18 
(3) 471 £ 

352. William Benton, Outline» of'^English literature. with 
diagrams. London, Murray. XI, 248 s. (3/6.) 

353. Jos. Milsand,Litt^rature anglaise et Philosophie. Paris, 
Fischbacher. 10 fr. 

354. A. Blanloeil, Les grands poites anglais. Paris et Lyon, 
Delhomme et Briguet 383 s. 

355. A. Mager, Geschichte der engl litteratur. Cöthen 
Schulze 1892. 

abgelehnt von F. Dieter, Anglia, beibl. 3 (10) 308—310, von 
Ad. Müller, Herrigs archiv 91 (1) 77—81, von E. Kölbing, Engl 
stud. 18 (3) 470 £ 

356. Prot Dr. 0. van Dalen, Ghrundriss der geschichte der 
engl spräche und litteratur. 8. aufl. Berlin, Langenscheidt IV, 
32 8. 0,75 m. 

357. G. Karpeles, Allgemeine geschichte der litteratur. 
bd. 2. s. 123—283: Engl litteratur. — vgl jsb. 1892, 16, 304. 
angez. von F. Dieter, Anglia beibl. 4 (3) 74. 



358. Stopford A. Brocke, The history of early English lite- 
rature. — vgl. jsb. 1892, 16, 309. auch in einem bde. (New York, 
Macmillan and co. 1892) erschienen. 

JahXMberieht fir germaolicbe pbflologie. XY. (Utt.) 20 
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B. Wülker, AngUa beibL 4 (6) 170—176 und (8) 225—233 
behandelt eingehend den Inhalt des „trefflichen^ werkea. n^^' du 
buch mit den ersten bänden der neoausgabe von Morley's *Eng- 
lish Writers" vergleicht, der wird sehen, welcher fortschritt iwisohen 
beiden büchem ist**, im einzelnen wird auf manche schwächen und 
mängel hingewiesen, besonders zu kap. 7, 11, 14 und der neigong 
des verf.'s entgegengetreten, die ganze ältere dichtong Nordhnm- 
brien zuzuweisen. — vgl auch CL Tlint McGlumpha, Med. Lang, 
Notes 8 (1) 53 — 57: Brooks, der im wesentlichen aus Wülken 
grundriss schöpfe, berücksichtige nicht genügend die forschung des 
letzten Jahrzehnts, ähnlich das AthensBum no. 3403, 45, wo in- 
dessen die Wertschätzung der Schönheiten der ae. litteratur und 
die begeisterung des ver£ f&r seinen gegenständ gerühmt wird (*the 
book will be populär, and deserves to he^. 

' 359. B. Wülker, Über die entstehung der christlichen dich- 
tung bei den Angelsachsen. Sonderabdruck aus den sitjEungs- 
berichten der königL sächsischen geseUschaft der Wissenschaften 1893. 

360. Theodore W. Hunt, Ethical teaching in Old English 
literature. — vgl jsb. 1892, 16, 322. — bespr. von M. W. Samp- 
son, AngUa beibL 4 (3) 66 (Uteratnre is treated as if rdigious 
feeling were its sine qua non). 

361. G. J. Abbey, Beligious thought in Old English verse. 
London, Low. (8/6). 

362. F. Lindner, Die Chanson de Boland und die alten^ 
epik. Bomanische forschungen 7, 567 — 569. 

363. B. A. Douglas Lithgow, On early English alliterative 
poetry. vertrag, gehalten in der Boyal Society of Literature. vgLAthe- 
nsBum no. 3406, 158, nach dem der vortragende die alliterative dich- 
tung von 1150 — 1550 behandelte, und Academy no. 1083, 110. — 
s. des ver&. aufsatz ''Anglo-Saxon alliterative poetry (449 — 1150)". 
Transactions of the Boytd Society of Literature 2. series, 15 (2). 

364. Isaac Bassett Choate, Wells of EngUsh. Boston, 
Boberts Brothers 1892. X, 310 ss. 

enthält essays über Thomas of Eroeldoune, Barbour, Langland, 
John Bale, Henry Bradshaw, Skelton, Dunbar, Henryson und spätere 
schriftsteiler bis Eveljm; ohne wissenschaftlichen wert (Br.) 

365. J. W. Haies, Folia Litteraria: e8sa3rs and notes on 
English literature. London, Seeley XI, 367 s. (6 «h.) 

nach Anglia beibL 4 (6) 185. u. a. über Chaucer, Chevy Chase^ 
the revival of bailad poetry in the 18^ cent 
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366. A. B. Hoepper, Arthan gestalt in der litterator Bog- 
lands im mittelalter. Leipz. diss. Jena 1892. — vgl abi 10, 29. 

367. P. Puetz, Zur gesohiclite der entwickeloog der Arthor- 
sage. di88. Bonn 1892. 

368. Charles Davidson, Stadies of the EngKsh mystery 
plays. Theeis submitted for the degree of ph. d. Yale nniv. 173 s. 

TgL Academy no. 1082, 80. 

369. Catherine Lee Bates, The English religious drama. 
London, Macmillan. 6 sh. 6 d. 

370. J. B. Lowell, The Old English dramatists. London, 
Macmillan. 130 s. (5 sh.) 

371. H. Oraf, Der miles gloriosos im englischen drama bis 
ZOT -zeit des bürgerkrieges. Bostocker diss. 1892. 58 s. 

der Charakter des miles gloriosos wird vom ver£ sehr weit ge- 
£BM98t. er beginnt mit dem altengL epos, mit Hunfeiü im Be6widf^ 
behandelt Kei in den Artosromanen und das anftreten anfisohneiden- 
der kriegslente im englischen drama bis zu Beanmont und Fletoher. 
▼gL 0. Oldde, LitbL 1893 (7), 243—245, Majc Koch, Engl stad. 
18 (1) 134 f. 

372. Th. A. Fischer, Drei stndien zor englischen litteratnr- 
geschichte. — vgl jsb. 1892, 16, 320. empfohlen von K Kellner, 
Engl stad. 18 (3) 460 £ angez. von P. Holthausen, Litztg. 
1893 (34) 1068 £ L. Proescholdt, Anglia beibL 4 (1) 12—14. 
R. W(ülker), Lit cbL 1893 (17) 611 £ 

373. James W. Bright, The ''ubi sanf* formnla. Mod. 
Lang. Notes 8 (3) 187—188. über das anftreten dieser formel des 
Gatideamns in der litterator. 



374. Hogh Walker, Three centories of Scottish literatore. 
2 vols. Glasgow, MacLehose and sons. 

bespr. AthensBom no. 3420, 600, wo bedaoert wird, dass der 
ver£ zo an&ng Donbar forÜässt ond das werk mit Walter Scott 
«abbricht {^Be this as it may, Mr. Walker has done well within 
the limits he has chosen, and his book is a welcome contribotion 
to the illostration of an interesting sobject".) 



CkratMHriäei, 8IIOBtll01. 375. James W. Bright, An Anglo- 
Saxon reader. London 1892. — vgl jsb. 1892, 16, 326. — mit 
einigen besserongen bespr. von P. Holt^aosen, Anglia (beiblatt) 

20* 
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3 (lO), 301 £ (ein trefFliches hftl&mittel ftr den beginn der m. 
Stadien), empfohlen von 0. Glöde, EngL sind. 18 (2) 224 £ 

376. W. W. Skeat, Twelve facisimiles of 0. E. mannscripta 
— vgl jsb. 1892, 16, 327. — gelobt Athenaeum no. 3408, 217, 
dock wird die aoswahl bemängelt, da fär das 9. und 10. jahrh. 
nur je eine, fCbr das 11. jahrh. gar keine, fär die £F. Jahrhunderte 
aber 2 oder 3 proben gegeben sind. 

377. George Edwin MacLean, An Old and Middle. Englidi 
reader on the basis of professor JnHös Znpitza's Alt- und mittel- 
englisches Übungsbuch, with introduction, notes, and glossary 
New York, MacmiUan and co. LXXTV, 295 s. 

378. Henry Craik, English prose, selections with critieal 
introducüons by various writers and general introductions to each 
period. vol. L fourteenth to sizteenth centuiy. London, Kac- 
millan & co. XIV, 604 s. 

der zweck dieser Sammlung ist, das Wachstum und die ent- 
wickelung der engl, prosa durch auszüge aus den hauptsächlichen 
autoren zu zeigen, eine epxleitung von W. P. Eer behandelt ^'The 
earlier history of English prose". die einzelnen proben sind von 
verschiedenen autoren hrsg. und mit kurzer Charakteristik versehen, 
so Mandeville von 6. Saintsbury, Wycliffe von Craik, Ghaucer 
von W. P. Eer, Malory von Haies, Sir John Foriescue von 
H. B. Reichel, Gapgrave von J. Ch. Collins, l?homas Wilson 
von F. H. Trench, John Knox von J. M. Dodds, Baphael 
Holinshed von Mary Darmesteter, Sir Philip Sidney von 
A. W. Ward, Sir Walter BAleigh von Edmund Gosse xu a. die 
Schreibung ist modernisiert — bespr. von Ewald Flügel, Anglia 
beibl. 4 (5) 138 £ „die ausgewählten stücke sind wirklich gut 
geeignet, die entwickelung des prosaischen stüs bis zum ende des 
16. jahrhs., der hauptsache nach wenigstens, vor äugen zu führen, 
das buch wird auc^ t^T den deutschen Studenten sehr anregend 
sein und ein sehr nützliches lesebuch abgeben**. 

379. Aubrey de Vere, The Household Poetry Book, an 
anthology of English-speaking poets from Ghaucer to Faber. with 
biographical and critieal notes. London, Bums and Gates. Xu, 
308 s. 1 sh. 

380. Henry S. Pancoast, Representative English literature 
from Ghaucer to Tennyson, selected and supplemented with histo- 
rical connecüons and a map. New York, H. Holt and co. Xm, 614 a. 

381. George Eyre-Todd, Abbotsford series of the Soottish 
poets. n. vgl. jsb. 1892, 16, 330. — angez. Athenäum (1892, 2) 
no. 3381, 215. no. 284—381 F. Dieter. 



Denkmiler. 

A. Altangliidi. 

Poesie. 

Mn9& vgL 16, 389. 

382. Ad. EeQBBner, üntenachongeii über die syntaz im 
ags. gediohte vom Andreas. — vgl jsb. 1889, 16, 406. — anges. 
von K Wülfing, Engl stud. 19, 

Beownlf. 383. Charles Mo Clumpha, On Stopford Brooke's 
Beownl^ in his history of literature. Mod. Lang. Notes 1893, 
no. 1, 53—57. 

384. Gottfr. Sonnefeld, Stilistisches und wertschätz im 
Beowtdf. ein beitrag zur kritik des epos. Strassb. diss. Würz- 
bnrg 1892. 

durch die Untersuchung will der ver£ die ten Brinksche an- 
sieht über die entstehung des Beowulfliedes stützen. 

385. August Todt, Die Wortstellung im Beowulf. Anglia 16, 
226—260. 

386. P. J. Cosijn, Aanteekeningen op den Beowul£ — vgl. 
jsb. 1892, 16, 333. — bespr. von Lübke, Zs. f. d. altert 37, 4. 
vgl auch Zs. £ d. phüoL 25, 431. 

387. E. Sievers, Zum Beowulf. Paul-Braune, beitr. 18, 2. 

388. B. Kögel, Beowul£ Zs. f. d. altert. 37, 3. 

389. A. Cook, Zum Beowulf 572 £ und Andreas 458—460. 
Mod. Lang. Notes 1893, no. 2. 111—118. 

390. Beowulf. Ältestes deutsches heldengedicht. aus dem 
Angelsftchs. übertragen von P. Hoff mann. ZüUichau. 

der Beowulf ist in die Nibelungenstrophe umgedichtet. 

391. Beowulf An Anglo-Saxon Epic Poem, transL by Leslie 
Hall, vgL jsb. 1892, 16, 335. — im ganzen günstig angez. von 
Holthausen, Anglia, MitteiL 4, 2. — recht günstig von Glöde, 
Engl stud. 19, 257—60. 

392. Beowulf An Anglo-Saxon Epic Poem. transL by John 
Leslie Hall. Boston, Heath & co. Students' Edit — vgl jsb. 
1892, 16, 335. 

Botscklft im Cfemahk 393. Moriz Trautmann, Zur Botschaft 
des Gemahls. Anglia 16, 207—225. mit Ettmüller, Grein, Ebert u. a. 
sieht Trautmann hierin ein Bruchstück einer langem dichtung. 
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(üyiewrif. 394. CynewulfB Christ ed. by J. GolUncz. — 
YgL J8b. 1892^ 16, 340. — günstig bespr. v. K. Wülker, Anglia, 
MitteiL 3, 11 und 12. — ebenso Ton 0. Glöde, Engl. stad. 19^ 
260 £ — Glossar ungünstig beurteilt von G. Cook, Mod. Lang^ 
Notes no. 2, 106—111. anges. von B. W. Lit cbL no. 22. 

dnL 395. Bruno Hertel, Syntax des yerbnms im ags. ge- 
dickte XMst'. Leipz. diss. — TgL jsb. 1890, 16, 363. — angez. von 
E. Wülfing, Engl. stad. 19. 

HmL 396. J. D. Sp&tk, Die syntax des verbums in dem 
ags. gedickt ^anieP. Leipz. diss. 

•eilosiridM. 397. H. Müller, Über die angels&cbsischfin 
versos gnomicL Jenaer diss. 

(kiesis. 398. C. Ferren, Teutonic antiqnitiefi in tke Anglo- 
Sazon Genesis. Leipz. diss. 

399. H. Seyfartk, Der syntakliscke gebrauck des verbnms 
in der Csddmon beigelegten Genesis. Leipz. diss. -» angez. von 
E. Wülfing, Engl stud. 19. 

GlthÜM« 400. Max Pnrkert, Der syntaktiscke gebrancb des 
verbums im gedickte Guthlac. — vgl. jsb. 1890, 16, 367. — angez. 
von £. Wülfing, Engl stad. 19. 

Mitl« 401. Max Neumann, Über das alten^ gedickt tob 
Juditk. — vgL jsb. 1892, 16, 349. — angünstig bespr. von Dieter. 
Anglia Mitteü. 4, 11. 

402. T. Gregory Poster, Juditk. — jsb. 1892, 16, 350. — 
der fleiss des v«r&. wird anerkannt von Dieter, Anglia MitteiL 
4, 11. — angez. von Holtkausen, Litztg. no. 30. — von 
B. W(ülker) im Lit cbL no. 49. 

403. A. Cook, Juditk. An cid englisk epic fragmenl Stu- 
dents' Edit Boston, Heatk ft co. — v^ auck jsb. 1888, 16, 343. 

404. E. Koppel, Bemerkung zu Juditk vers 62. Hemg's 
arckiv 90. 

405. August Müller, Syntax des verbums im ags. gedickte 
Juditk. — jsb. 1892, 16, 351. — angez. von E. Wülfing, Engl 
stud. 19, 116—119. 

PKiiX, 406. Jok. Planer, Syntax des verbums im Pkönix. 
Leipz. diss. — jsb. 1891, 16, 377. — angez. v. E. Wülfing, Engl, 
stud. 19, 116—119. 

PkySMkglg. 407. A. Cook, Tke Old Englisk "Wkale'. Med. 
Lang. Notes 1894, no. 3, s. 129—135. — darin bericktigt Cook 
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ein kleines versehen Ton Ebert dxsrch heransiehen orientaliscber 
sagen. 

lüaeL MS. F. Holthansen, E^age um Wnl£— jsb. 1892, 
18, 345. — dazu H. Bradley, Anglia 15, 390. 

PtadMlikrS^tzng. 409. J. Douglas Bruce, The Anglo-Saxon 
Version of the Book of Psalms, commonly known as the Paris 
Psalter. Baltimore, Mod. Lang. Association of America. 

it is shown by the passages which have just been quoted 
ihat ihe Anglo - Sazon metrical translation of Ps. 51 — 150 is not 
based on the latin tezt with which it Stands side by side in the 
ms. the dose correspondence, however, which, in the main, ezists 
between tiie two proves tfaat the tezt which was actually used 
was substantially the roman Psalter, with occasional admixture of 
other readlhgs. 

Mk ai LeietaU. 410. J. Zupitza, Seele und Leib., Herrig's 
arch. 91, 369. Thorpe erw&hnt s. 525 seiner ausgäbe des Cod. 
Exoniensis eine prosa homilie, wonach das gedieht verfasst sein 
solL man wusste bisher nicht worauf sich diese äusserung bezieht 
Z. weist nach, dass sich diese angäbe (ohne fär ihre richtigkeit 
einzutreten) axif eine von Thorpe in den Ancient Laws & Institutes 
s. 468 (der folioausg.) abgedruckte Homilie bezieht er zieht auch 
noch eine von Napier abgedruckte (Wulfist s. 140) altenglische und 
eine lateinische Homilie mit heran. 



Brasa. 



JBfIrei« 411. Blooms of king iBlfired. text abgedruckt von 
W. Hulme. Engl. stud. 18, 331 — 356. — am anfang des textes sind 
siemlieh auffUlige druckversehen geschehen. 

412. A. Lehmann, Der syntaktische gebrauch des Genitivs 
in .filfireds Orosius. Leips. diss. — jsb. 1891, 16, 381. — angez. 
von E. Wülfing, Engl stud. 19. 

413. K Wülfing, Zum ags. Orosius, 234, 24. Mod. Lang. 
Notes 1894, no. 3 (vgl. dazu november 1893). 

jBIHe. 414. 0. Napier, Fragments of an JEÜMo ms. Mod. 
Lang. Notes 1893, no. 7, 398 — 400. — es handelt sich um zwei 
kleine bruchstücke von Jßlfirics de initio creatur». 

415. Max Förster, ^Ifiric sogen. Hiobübersetzung. Anglia 
15, 473. 
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F. glaubt nschgewieseii su haben, dasB iElfirio keine aelbei- 
st&ndige Hiobsübersetzong verfasst habe, sondern dass die sogen. 
HiobBübersetsong nur eine verkürzte abschrift (de llsle's) von einer 
Homilie (Thorpe II 35) über Hiob seL auch habe ^Ifric in der 
vorrede zum alten testainent dies Sachverhältnis angedeutet letztere 
beweisführung überzeugt nicht. 

416. Max Förster, Über die quellen von .£lfiric's exe- 
getischen Homili» Catholicflß. Anglia 16, 1 — 61. diese arbeit ist 
eine fortsetzung von Förster's diss. vgl jsb. 1892, 16, 361. 

417. G. Schwerdtfeger, Das schwache verbum. in iEl&ic^s 
Homilien. Marb. diss. 

ApolMK TM Tjns. 418. Frank H. Chase, Absolute parti- 
dple in the Old English ApoUonius. Mod. Lang. I^tes no. 8, 
486—89. 

leiei&tiM'-B^ 419. Fred. Tupper, History and text of 
the Benedictine reform. s. oben 16, 24. 

MekHllg-lionlBeB. 420. Max Förster, Zu den BlicUing-Ho- 
milien. Herrig's arch. 91, 179 — 206. — es werden hier die latein. 
quellen nachgewiesen, wodurch der innere wert des altengL textes 
bedeutend sinkt 

(kUNlik. 421. Two of the Saxon Chronioles ParalleL Ed. by 
C. f^lummer. on the basis of the ed. of John Earle« — vgL 
jsb. 1891, 16, 385. — bespr. von E. Luick, Deutsche Litstg no. 25. 

GlIsiBatM Coiti. 422. Consüiatio Gnuti, hrsg. von F. Lieber- 
mann. 8. oben 16, 163. 

braipifiei. 423. The Gospel of St. Luke in Anglo- Saxon. 
Bd. by W. Bricht — jsb. 1892, 16, 368. — günstig bespr. von 
B. Wülker, Anglia, MitteiL 4, 10. — ebenso von 0. Olöde, Engl 
sind. 452—454. 



424. Edw. Miles Brown, Die spräche der Bushworth 
Ql one n . 1. vokale. Göttinger diss. (vgl jsb. 1891, 16, 388). the 
langoage of the Bushworth glosses. part. H (the vowels of other 
syllables than stem-syllables. consonants. inflection). Göttingen 
1892. gut bespr. von 0. Glöde, EngL stud. 18, 458—460. 

Über Tito. 425. H. Hell wig, Untersuchungen über die namen 
des nordhumbrischen Liber Vitse I. — s. oben 16, 259. 

no. 382—425 B. Wülker. 
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ÄUere religiöse und weMü^ Utteraiur. 

CMrie. 426. J. Znpitza, Zu den Cantos beati Godrioi 
Herrigs arch. XO, 142—3. — berichtet über eine neu gefundene 
hs. der Vita beati GodricL 

Qn* 427. Arthur S. Napier, Notes on the orthography of 
the Ormulum. Oxford, the Universiiy prese, 1893. foL 4 88. und 
1 &csimile (auch in History of the holy rood-tree, £. E. T. 8. 1894 
orig. 8er. 103, 8. 71 — 4). — abdruck dee jsb. 1890, 16, 204 er- 
^^Ümten auftatzee mit beigäbe einer abbildung. 

428. Edward E. Haie, Open and clo8e i in the Ormulum. 
Mod. Lang. Notes 8 (1) 37—46. 

Coieai ai ex^ias. 429. 6. Holthauaen, Zur teztkritik me. 
dichtungen. Herrige arch. XC, 143 — i, 295 — 6. 

SM. Ugmiir. 430. W. Schmidt, Über den BÖl der legenden 
des ma. Land 108. eine Untersuchung zur ermittelung der heimat 
und Yert derselben. Halle, diss. 1893. 

CirSOr mii. 431. Cursor mundi (the cursur o the world). 
a Northumbrian poem of the 14^ Cent ury i n four versions. edited 
by the Bev. Bichard Morris, part VII. (E. E. T. 8. orig. 
ser. 101.) London 1893. 264* ss. 

der bd. enth&lt: 1) die bekannte abhandlung von Haenisch 
über die quellen des C. m. (kritisiert von Hupe 8. 59-— 60 und 
neuestens ei;g^Lnzt von Napier, s. die nächste nr.). 2) Hupes eben- 
£dls bekannte abhandlung über das hss. Verhältnis, jetzt mit einem 
wesentlich umgestaltenden nachtrag (s. 113 — 116). 3) Studien von 
Hupe über den dialekt der hss. (wie viele verlorene Zwischenstufen 
mögen fhr die vorhandene mischung der formen mit verantwortlich 
sein!) und der reime (mit eifriger heranziehung anderer denkmäler, 
viel&ch originell, namentlich was' den einfluss offener oder ge- 
schlossener Silbenposition, sowie gewisser folgender conss. auf die 
flaute betrifEt, doch auch vielfaich unkritisch und schief). 4) zwei 
proben eines kritischen textes (v. 1—1044 und 22427—23194) 
und eine (etwas summarische) abhandlung über das metrum, gleich- 
üXIb von Hupe, glücklich scheint mir H., wenn er hs. E als 
schottisch, das original aber als englisch hinstellt (besonders 
8. 130*); unglücklich wenn er den dichter nach Lincolnishire ver- 
setzt und mit einem John of Lindberghe identificiert, der die 
Oöttanger hs. ''gert dight" (s. 188). 
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Strat ZW. Mh ü. seek (Auchmleck Version). 432. 0. Kunze, 
The desputisonn bitwen the bodi and the soule, ein textkritischer 
versuch. Berliner dis& Leipzig, Pock 1893. 85 ss. 

s. jsb. 1892, 16, 388. — zustimmend be^r. von P. Holt- 
hausen, Mitt (Angl.) 3 (10) 302—3. - 

Sgtt Ute jltidn. 433. E. Eölbing, Textkritische be- 
merkungen. Engl stud. XIX, 1, 148—154. 

hni» 4es miselien. 434. E. Eölbing, Teztkntische be- 
merkungen. Engl. stud. XIX, 1, 149 — 150. 

8t* larpretha. 435. F. Holthausen, Zu alt- und mittelengL 
dichtungen. Angl. 15, 4, 504. — H. verweist auf eine ähnliche 
mittelniederlftndische legende. 

•iVit ZWiSChei llria l. L krem. 436. F. Holthausen, Zu 
alt- und mittelengL dichtungen. AngL 15, 4, 504 — 5. — H. ver- 
weist auf eine verwandte mittelniederl&ndische Marienklage. 

TraitllL 437. Trentalle st. Ghnegorü, eine me. legende, in zwei 
texten hrsg. von A. Kaufmann. Erlangen 1889. — s. jsb. 1891, 
16, 425. — bespn von W. Hippe, Engl. stud. XVIII, 2, 231—2. 

Tndife. 438. Das me. gedieht über die vision des Tundalus 
auf grund von vier hss. mit einleitung und anmerkungen hrsg. von 
Albrecht Wagner. Halle, Niemeyer 1893. XL, 146 ss. 

Tumbulls selten gewordene ausgäbe nach einem einzigen ms. 
(Göttingen besitzt ein exemplar) wird hier ersetzt durch eine voll- 
ständigere, quelle ist die lat. Visio Tnugdali; aus den bemerkungen 
des hrsg. erhellt, dae9 das denkmal aus Nordengland stammt (wohl 
nicht weit von Bichard Bolle abstehend.) — bespr., mit wichtigen 
Verbesserungen, von F. Holthausen, Mitt (Anglia), 5, 129 — 131. 

lniiWI 439. T. P. Harrison, A study of the me. poem 
The pystal of Susan; its mss., dialect, authorship and style: intro- 
duotion to a collated text and ^ossary. vertrag vor der Mod. 
Lang. Assoo, Publications voL VIII no. 4 (Baltimore, 1893). 

s. Lxi— n. 

quelle soll nicht die Septuaginta gewesen sein, sondern die 
Version des Theodotion. die form des gedichtes sei a jcombination 
of old EngHsh traditions with certain French Clements, expedally 
in the structore of the stanza. Susan und Horte Arthure sind 
von Huchown. 



Ugi L MeAHiUMl. 440. E. E. Bramlette, The original 
language of the Ancren riwle. AngUa 15, 4, 478 — 98. 

Ancren riwle ist eine Übersetzung aus dem lateinischen. 
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Vkfif. 441. Lewis Sergeant, John Wyclif: last of the 
sohoolmen and first of the English r^ormers (Heroes of the nations). 
London, Putnam's 1893. — bespr. von B. S. Long, Academy 
no. 1091, 8. 278: ein zu direkter Zusammenhang sei angenommen 
zwisdien W* und den engL reformatoren des 16. jahrhs. — - vgL 
Athenseam no. 3407, s. 178—9: ^ot qnite satas&ctoiy attempt; &r 
more precise Information is B. L. Poole's little book on Wycliffe 
and the movement of reform'. 

442. J. Loserth, Neuore Studien über Wicli£ D. zs. £ 
gesohw. IX <1) 111—3. 

RaekMg» dristi. 443. The earliest En^^ translation of the 
first three books of the De imitatione Christi, now first printed 
from a ms. in the library of Trinity College, Dublin, with yarious 
readings €rom a ms. in the University Library, Cambridge, also 
the earliest printed translation of the whole work firom a copy in 
the British Museum, edited with pre&ce, notes, and glossary by 
John K Ingram, LL. D. (E. E. T. S. extra ser. LXIII). Lon- 
don 1893. XXXI, 296 ss. 

der band enth&lt: 1) eine genaue anonyme Übersetzung von 
buch 1 — ^3 aus dem lateinischen, abgedruckt nach zwei hss. aus 
dem dritten viertel des 15. jahrhl, die beide eine wesentlich ältere 
vorläge üngefiübr aus der Londoner gegend zu reflektieren scheinen. 
2) William Atkynson's freie, mit rhetorlk geschmückte und erbau- 
lichen einschiebungen erweiterte Übersetzung von buch 1 — 3, gleich- 
falls aus dem lateinischen, gedruckt nach einer hs. im British 
Museum (Atkynson stammte aus der diöcese York, wurde M. A. 
in Cambridge 1477, sp&ter kanonikus in lancoln 1503 und Windsor 
1506 und starb 1509. die spräche des denkmals ist ungefthr die 
von Cazton. Wynkyn de Wordes ausgäbe seiner Übersetzung ist 
nickt benutzt). 3) die Übersetzung des 4. buches, nach dem firan- 
zdsischen geinadit von Margareth, mutter Heinrichs VIL, die vor- 
her die arbeit Atkynsons veranlasst hatte, und hier nach der aus- 
gebe des Wynkyn de Werde neugedruckt. 



Mkhe AIMb. 444. J. Zupitza, Zur frage nach den sprüdien 
Alfreds. Herrigs arch. XC, 141 — 2. — vermutlich besitzen wir 
wenigstens geringe bruehstücke der Alfred zugeschriebenen Samm- 
lung in der Ursprache und in lal Übersetzung. 

lifdlk. 445. F. Holthausen, Zu alt- und mittelenglisefaen 
dichtungen. AngUa 15, 4, 499 — 504. — teztkritisches. . 
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446. £. Kölbing, Textkritische bemerkungen. Engl stad. 
XIX, 1, 146—8. 

Iftaekriwistei. 447. H. Strohmeyer, Der etil der me. reim- 
Chronik Boberts von Oloucester. — ygl jsb. 1892, 16, 403. — 
bespr. von Liebermann, D. zs. £ gescL VII (1892), £ 51 — 2, 
der besonders auf Mon. Genn. XXVni, 663 verweist 

448. B. Sternberg, Über eine versificierte me. chronik 
(Ritson, Anc. Engl metr. rom. II, 270 S.). Engl stud. XVIII, 
1, 1—23 und 3, 356—408. 

kritische Untersuchung 1) der 5 hss., 2) der spräche (der kern 
stammt wohl aus der gegend von Bath und Gloucester, die zu- 
thaten von A jedoch aus London) und metrik, 3) der quellen, be- 
führt werden dabei von englischen dichtungen auch die chroniken 
des Thomas Castelford (s. 364 — 5), Robert of Gloucester (s. 366 ff.) 
und Bobert Manning (s. 381 £), sowie die romanze Bichard Coeur 
de Lion (s. 402 ff.). 

449. 0. Freussner, Bobert Manning of Brunne's Übersetzung 
von Langtofb's Chronicle. Berliner diss. 1891. 

bespr. von Liebermann, D. zs. £ gesckw. VUJ. (1892) E 81: 
gegen die Vermutung, Bobert sei laie, vgL D. zs. f. geschw. I, 467; 
Mon. Germ. XXVm, 649 nennen mehr hss. als Wright; der franz. 
Bichard-roman, den Bobert benützte, ist mit Ambroise nicht iden- 
tisch; 'die au%abe ist historisch noch nicht erschöpft'. 

450. M. Thümmig, B. Mantiing von Brunne. Anglia XIV, 1. 
— s. jsb. 1891, 16, 450. bespr. von Liebermann, D. zs. f. geschw. 
ym (1892), E 82: der ver£, hauptsächlich auf B.'s metrik achtend, 
irrt öfters. 

Kkkari LSweakerz. 451. F. Jentsch, Dieme, romanze Bichard 
Coeur de Lion und ihre quellen. Engl stud. XVI, 143. — vgL jsb. 1891, 
16, 458. bespr. von Liebermann, D. zs. £ geschw. VII (1892X 
E 61: da J. den dichter 1272 — 1307 ansetzt, ist benützung Hemig- 
boroughs kaum möglicb (vgL Mon. Germ. XXVUI, 628); zur ahn- 
frau der Anjous vgL D. zs. £ geschw. II, 479; Ambroise stimmt 
nur teilweise mit dem Itinerar (Mon. Germ. XXVII, 532). 

Lob der frueo. 452. E. Kölbing, Teztkritische bemerkungen. 
EngL stud. XIX, 1, 149. 

Hr. Harki 2293. Lob 4er Imiirirte. 453. E. Hoithausen, Zur 

teztkritik me. dichtungen. Herrigs arch. XC, 144. 

Laiglili. 454. J. J. Jusserand, Les Anglais en moTen age. 
r^popte mystique de W. Langland. Paris, Hachette St co. 1893. 
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bespr. AthensBum no. 3441, b. 402 — 3 mit bes. lob ftr das 
leiste kapitel, das einen gedankenreichen überblick der mystiker 
von Dante bis Blake enthält 

455. Walter W. Skeat, 'John of Malvem and Piers the 
plonghman'. (weist eisige thörichte einfUle von Bot. £. Fonlkes 
zurück.) 

fatk. 456. F. Holthansen, Zar teztkritik me. dichtongen. 
Heiiigs arcL XC, 142—8. 

Tkms Ckstre. 457. M. Ealnza, Thomas Chestre, yer£ des 
Lannfed, Lib^ns desconns nnd Octovian. EngL sind. XVII, 2, 
165—190. 

Lanval ist älter als Chestres Tjannikl nnd diente ihm als 
direkte vorläge, fast nnr Chestres eigene zuthaten wiederholen 
sich daraus im Lib. desc, der deshalb ^t onnmstösslicher gewiss- 
heit' als ein jüngeres werk desselben Chestre bezeichnet wird. 
Octoyian, schon früher von H. f&r Chestre in ansprach genommen, 
scheint ihm sein bestes and darum letztes werk. 

458. Libeaus desconns, die me. romanze vom seh. o., hrsg. 
von M. Kalasa. — vgl jsb. 1892| 16, 413. — bei&lHg be&^. von 
F. Holthausen, Lit cbL no. 9, s. 325 — 7. 



459. C. Beichel, Zur teztkritik der me. romanze 
Sir Fyrumbras. EngL stud. XVin, 2, 270 — 82. 

IMagmnS ^M Tnja. 460. W. Fick, Zur me. romanze Seege 
of Troye 1— IV. diss. Breslau 1893. 42 ss. 

IpomdiNI. 461. L. Kellner, Sjmtaktische bemerkungen zu 
Ipomadon. EngL stud. XVIII, 2, 282—292. 

Boae HtNreiee. 462. Le bone Florence of Bome. hrsg. von 
W. Victor. 1. abt abdruck der hs, (Tf. II, 38). Marburg L H., 
Elwert 1893. 14, 74 ss. S». 

V. giebt zunächst nur einen abdruck der hs. und verzeichnet 
die abweichungen des ersten herausgebers Bitson. — bespr. von 
J. Zupitza, Herrigs arch. XCI, 305 — 6. der unter solchen um- 
ständen mit der kritik auf den 2. bd. warten muss, inzwischen 
aber die anterlassung einer sorgfältigen interpunktion bemängelt. 

ThMltM IINiillzeB. 463. J. Zupitza, Zum Sir Isumbras. 
Herrigs arch. XC, 148 — 9. collation des bruchstückes in B. Percy's 
folio ma I, 532. 

464. J. Ellinger, Syntaktische Untersuchungen zu der spräche 
der me. romanze von Sir Perceval of Galles. progr. 1892. 39 m. 

behandelt den gebrauch de& artikels, Substantivs, adjektivs, 
pronomens und verbs. 
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Barber. iG5« M. Kolkwitas, Das satigefnge in Baiboor'B 
Bruce und Henry's Wallaoe. ein beitrag zur kenntnis der alten 
Schott syntaz. HalL diss. 1893. 56 ss. 



Okanioeir %mi seine schule. 

dneer. 466. A. W. Pollard, Ghaucer. London, Macmülan 
1893. (History and literature primers ed. by John Greene.) 142 88. 
1 sh. — eine übersichtliche imd fleissige susammenstelloB^ misers 
biographisdhen wiasens von Ghaucer; doch ohne ber&cksicht^iiag 
der neuem deutschen forschung. — gelobt in The nation toL LVI, 
8. 347 als ein f&r den general r^er durdiaus genüg»ides bftndchen. 

467. Otto Jespersen, Ghaucers liv og digtning. Kerben- 
havn, Klein 1893. 63 88. (Studier fra sprog-og oldtidsforskningy 13). 

468. John Kocht The chronology of Ghauoer's wrilings 
(Ghaucer soc 2. ser. 27). London, Ke^;an Paul, Trenoh, Trab- 
ner 1890. — vgl jsb. 1892, 16, 428. — eingdiend bespr. vmi 
E. Koppel, litbL no. 2, s. 50 — 5, der seine in vielen punkten ab- 
weidiende datierung in knmpem Überblick dagegmi «etst in war 
sammenhang damit bringt K$ppel f&r ten Briiäs aarteht, der Q^ 
prolog sei nicht ein erster entwur^ sondern eine Umgestaltung, eine 
beachtenswerte stütze bei, indem er diesen prolog namentlich im 
hinblick auf v. 85 als einen vorübergehenden versuch Ghaucers 
erklärt, die Legend of good women fär die Ganterbury tales zu ver- 
werten. 

469. Walter W. Skeat, The tezt of Ghaucer. AthensBum 
no. 3425, s. 765. 

allgemeine bemerkungen über die verderbtheit der Troilus-hs. 
und Aldine-ed. 

470. A. Spont, Ghaucer's Lombardy joumey. AthensBum 
no. 3437, s. 356. — it is the order for tiie sum the paying of 
which is mentioned in Morris's Ghaucer I, 99 (14. mai 1378). 

471. E. Koeppel, Ghaucer und Alanua de insuHs. Henigs 
arch. XG, 149—151. 

472. George Hempl, Ghaucer's pronundation and the 
spelling of the EUesmere ms. Boston, Heath A co. 1893. 37 ss. 

für amerikanische studierende als hilfe bei der Ghaucer-lecture 
berechnet; praktisch. 

473. Ad. Oraef, Das futurum und die entwicklung von schal 
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and wil zu futur. tempusbildnem bei Chaucer. progr. der städt, 
Handelsschule, Flensburg 1893. 52 ss. 

474. F. Elaeber, Das bfld bei Chaucer. Berlin, E. Heinrich 
1893. 454 SS. — buchausgabe (s. jsb. 1892, 16, 433). inhalt: 

1. Übersicht über die bilder nach den gebieten geordnet, denen sie 
entnommen sind; II. die form der bilder; HL Verhältnis su den 
quellen; IV. zur Charakteristik der bilder. — angei. in The nation 
▼oL LVI, s. 158: 'after all a usefnl book'. 

475. W. Häckel, Das Sprichwort bei Chaucer. Erlangen 
1890. — s. jsb. 1891, 16, 483. — be^r. von M. Hippe, Engl 
stud. XVTn, 2, 233—4. 

476. Aug. Andrae, Noch einmal Chaucer's Sprichwörter, 
ein nachtrag zu W. Häckel, das Sprichwort bei Chaucer. lütt 
(Anglia), 9, 276—282. 

477. The romaunt of the rose from the unique Olasgow ms.,, 
parallel with its original Le roman de la rose, ed. by H. Ka- 
luza. part I: the tezts (Chaucer soc. 1. series LXXXTTI). Lon- 
don, Kegan Paul, Trench, Trübner 1891. 439 ss. ^^ 

beachtenswerte selbstanaeige von Kaluza, EngL stud. Xvxii, 

2, 106—111. anerkennend bespr. von E. Wülker, Kitt (Anglia) 
11/2, 337 — 8 und Lit cbL no. 11, s. 374; mit vorschlagen zur 
teztesverbesserung von E. Koppel, LitbL no. 5, s. 163 — 4. 

478. Max Kaluza, Cihaucer und der rosenroman. eine litte- 
rargeschichtliche studio. Berlin, E. Felber 1893. VI, 255 ss. — 
sehr eingehender und tüchtiger versuch, die fragmente A (1 — 1705) 
und C (5811 — 7692) als Chaucers eigentum zu erweisen, aufgrund 
von quellenvergleichung, dialekt, metrik und stiL das buch ent- 
hält auch viel wertvolles über Chaucers spräche und phrasenschatz 
überhaupt; wer ten Brinks Chaucer gr. gebraucht, ymA gut thun, 
wo es sich um exakte angaben handelt, stets die reimlisten Kalu zas 
nachzuschlagen. — eingehend bespr. von E. Koppel, Litbi no. 5, 
s. 16^—5, der die ansieht ausspricht, Chaucer habe die Übersetzung 
noch vor dem buch von der herzogin begonnen, dann aber sich 
durch viele jähre mit Unterbrechungen damit beschäftigt Koppel 
und J. Schick, D. Litztg. no. 22, s. 681 — 4 halten d&a fragment 
A jetzt fär Chaucerisch. R. Wülker, Mitt (Anglia) 11/2, 337—9, 
Lit cbL no^ 14, s. 491, und Lindner, Engl. stud. XVni, 2, 
104 — 5 stimmen in bezug auf beide firagmente K. bei ablehnend 
verhält sich The nation LVI, 47 (Lounsbury): *a valuable con- 
tribution to Chaucerian literature, but far from settling the 
quesüon'. 
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479. E« Stäche, Das verhftltniB von Shakespeares Trollns 
und Cressida su Ghaucer's gleichnamigem gedieht progr. Nord- 
hausen, 1893. 14 ss. 4^. 

Shakespeares drama stimmt zu Ghancers epos nur in den haupt- 
zügen; viele abweichungen lassen sich bloss ans dramatischen rück- 
siditen nicht erklären. 

480. Waltw W. Skeat, Chaucer's notes <m his Tnulns. 
AthensBum no. 3434, s. 261. — ms. Harley 2392 hat eine anzahl 
glossen, die wohl von Ch. selbst herrühren und meist fär die be- 
treffenden ^stellen das lateinische original angeben. 

481. Chancer, The minor poems, ed. S^at Oxford, Clarendon 
press, 1888. — s. jsb . 1891, 16, 491. — vgl Liebermann, 
D. SS. f. geschw. VHI (1892), E 147, der bei Anelida an Ana- 
hida, götSn Armeniens, denlrt; und ans der liste von Chaacers 
quellen den eindmck einer gründlich romanisierten bildong gewinnt 

482. O. Ohancer, The honse of Fame in three books, 
ed. by the Bev. Walter W. Skeat N. T. Macmfllan, 1893. 
136 SS. 12<>. — knn empfohlen in The nation voL LVI, s. 347. 

483. C. L. Crow, Zur geschichte des knrxen reimpaars im 
me. (Harrowing of hell, Cursor mundi, CSiaacer's House of Farne). 
Göttanger diss. 1892. — s. jsb. 1898, 16, 382, 391 und 440. — 
bes. im hinblick auf Chaucer bespr . und (überschroff) abgelehnt 
von M. Kaluza, Engl. stud. Xym, 2. 225 — 8. bespr. auch Ton 
Dieteir, Kitt (Anglia) 3 (10) 303—305. 

484. F. Halthausen, Chaucer und Theodolos. Anglia 2, 
264 — 6. — handelt über biisher unbemerkte einflüsse der Edoga 
Theoduli auf das ^aus der Fama'. 

'485.^^ John H. Itanly, Observations on the language of 
Chaucer's Legend of good women. Harvard stud. ü, 1 — 120 
Boston, Ginn A co. 1893). 

basiert auf Gg. 4, 27, mit steter berücksichtigung der andern 
hss.: alle vorkommenden nomina, partikeln und verba wer^|^ ver- 
zeichnet, in der art eines grammatischen thesau^ms. 

486. Chaucer's Canterbury tales. edited by A. W. PoUard. 
2 vols. London, Macmillan 1893 (The Eversley series). 

487. W. Calder, Chaucer's Canterbury pilgrimage epitomised. 
London, Blackwood & sons 1893. 250 ss. (vgl. Mitt Anglia 6, 186). 

488. John W. Haies, The date of the 'Canterbury tales'. 
AthensBum no. 3415, s. 443. Middelburgh, das der kaufinann im 
prolog von seer&ubem firei sehen will, war nur 1384 — 8 der englische 
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Stapelplatz för wolle; in dieser zeit mtiss daher Chaucer den prolog 
ge<Hclitet haben. Haies glanbt überdies, Chancer habe die neuen 
geschichten — ansgenommen vielleicht 'The tale of Melibaeas' and 
*The parson's tale' — bald daranf geschrieben, da er 1393 in *The 
complaynt of Venus' über *eld' und *litel suffisaunce' klagt 

489. Walter W. Skeat, The opening lines of Chaucer's 
prologue. Athenaeum no. 3428, s. 65. — S. macht auf eine enge 
Übereinstimmung mit dem anfang des 4. buchs von Guido de Colon- 
nas Historia Trojana aufmerksam. 

490. L. Fränkel, Eine lateinische parallele zu Chaucer's 
'MiUeres tale'. Anglia 2, 261 — 3. — mitgeteilt aus des Cropadus 
Poemata 1581. 

491. Walter W. Skeat, *The cowis wood' in Chaucer. Aca- 
demy no. 1091, s. 285—6. (zu Wife of Bath's prol. 232.) 

492. M. Henry Schofield, The source and history of the 
seventh novel of the seventh day in the Decameron. Harvard 
stud. n, 185—212. Boston, Ginn & co. 1893. 

Schofield macht s. 207 darauf aufmerksam, dass ein zug im 
'Sackful of news' (Shakespeare jest-books II) vermutlich aus der 
Merchant's tale stammt. 

493. Walter W. Skeat, Chaucer's virelays. AthensBum 
no. 3410, s. 281. 

eigentliche virelays von Chaucer sind die in Anelida v. 
256 — 271 und 317 — 332; mehrere begegnen bei Hoccleve. 

dower. 494. A. L. Mayhew, F. Chance und H. Krebs, 
The Word 'artemage' in Gower (Conf. III, 67). s. oben 16, 234. 

Lydglte. 495. Lydgate's Temple of glas, edited with intro- 
duction and notes by J. Schick. E. E. T. S. extra ser. 60. Lon- 
don 1891. — s. jsb. 1892, 16, 453. — lobend bespr. vonP. Holt- 
hausen, Mitt. (Anglia) 3, 67. 

496. Sidney Lee (Academy no. 1083, s. 104 — 5) fand eine 
stelle in bischof Alcock's 'Mons perfectionis', aus der hervorgeht, 
dass die ballade *Treatise of this galaunt', gedruckt von Wynkyn 
de Werde um 1520 und von Hazlitt und Fumivall in dfe zeit 
Heinrichs VIII. gesetzt, vom mönche von Bury herrührt 

Cipgrafe. 497. The life of St. Katharina of Alexandria by 
John Capgrave, D. D., prior of the Austin Friary at Lynn, Nor- 
folk, and provincial of his Order, edited by Carl Horstmann, 
with forwords by F. J. Fumivall, and notes on the sounding of 
Jahresbericht fUr germuiische Philologie. XV. (1893). 21 
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gh in Chaucer's day, and of long i in Shakspere's. (E. E. T. 8. 
orig. ser. 100.) London, 1893. XLVI, 463 88. 

bisher .war nqr der prolog gedruckt ms. Arondel 396 ist hier 
ganz mitgeteilt; ms. Bawlinson (poetry 118) bis buoh 3 incL und 
dann nur noch in form einer coUation, obwohl es im allgemeinen 
die bessere hs. scheint; von ms. Arondel 168 folgen die Varianten, 
in der einleitong handelt Fnmivall etwas burschikos über Capgrave 
und Horstmann, über die den hss. Capgraves eigentümliche (doch 
auch sonst vorkommende) Unterdrückung des gh vor t (vgL dasa 
Cursor mundi Vll, *131); endlich ''as there's an empty page**, über 
die ausspräche des 1 in Sh^ksperes seit 

ThiO PUlbeiiJ. 498. J. Zupitza, Zu "Seele und leiV. Herrig's 
arch. XCI, 381 — ^404. — veigleichung mit der (Uit) quelle und 
Säuberung des textes. 

Bor^. 499. J. Zupitza, Zu Burgh's Übersetzung derDisticha 
Catonis. Herrig's urch. XC, 296 — 7. — viele bruchstücke sind 
erhalten in den Froverbs von Lekenfield und Wresü (ed. E. Flügel, 
Anglia XIV, 471 S.\ sowie zwei hss., die Goldberg (1883) noch 
nicht kannte. 

Ckarks i'OrteaiS. 500. Georg Bullrich, Über Charles d'Or- 
leans und die ihm zugeschriebene englische übetvetzung seiner ge- 
dich1#. progr. 4**. 23 ss. Berlin, G&rtner 1893. 

auf eine lebensbeschreibung des herzogs folgt eine aufz&hlung 
der a^xi zugesdiriebenen engl, gedichte. nur 11 sind wirklich von 
ihm; ihre wenig geschickte ausdrucksweise sticht deutlich ab von 
den 219 Übersetzungen teils eigener, teils fremder französischer 
gedichte^ ins englisdie, die der herausgeber W. Taylor ihm zu- 
schrieb.' dass der französische prinz sdne verse in.das ihm nicht sehr 
geläufige englisch selbst übertragen habe^ wird schon aus inneren 
gründen als unwahrscheinlich bezeichnj^C ' 

duMlIS tram. brdyig. 501. W. Hagedorn, Über die 
spräche einiger nördlicher Chaucer-schüler. G<&ttinger diss. 1892. 
— 8. jsb. 1892, 16, 455. — bespr. von Kaluza, Engl. stud. XVIII 
(2), 228 — 30, mit zwei nicht unwichtigen berichtigungen von ten 
Brink's Chaucer grammatik. 

. Dimbar. 502. The poems of William Dunbar ed. with in- 
troductions, various readings and notes by J. Schipper, IV. und 
V. part Vienna, pubL by the kaiserliche akademie der Wissen- 
schaften, sold by F. Tempsky 1893. . s. 308—524. — sohluss der 
schönen ausgäbe, dazu als Supplement 12 'anonyxnous early Scottish 
poems' und ein glossar, ^das durch die vollständige Verzeichnung 
aller vorkommenden formen besonders wertvoll ist 
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part 1—3 (8. jsb. 1892, 16, 461) lobend bespr. von A. Schrder, 
LitbL no. 3, s. 92—4; part 3 von R W(ülker), LitbL no. 17, 612. 

503. J. Znpitia und J. Schipper, Zu Dnnbar. Herrig's 
arch. XC, 151 und XCI, 241. — über häs. des Dunbar zuge- 
schriebenen gedichtes zum preise Londons. 

504. The poems of William Dunbar edited bj John SmalL 
part V: completion of notes, and glossary by W. Gregor, and an 
appendix on the intercourse between ScoÜand and Denmark by 
Ae. J. O. Mackay (Scottish T. 8. 29). Edinburgh, 1892/3. XI, 
245—535 88. 

iM^blS. 505. F. Horneber, Über Eing Hart and Testament 
of the papyngo. progr. Straubing. Leipsig, Fock 1893. 38 ss. 
— dass K. H. von Douglas herröhre, wird bezweifelt. Lindesays 
Papyngo hat mit E. H. wohl manches gemein, ist aber nicht eigent- 
lich als naohahmung zu bezeichnen. 

LMeSIf. 506. J. Eissei, Das Sprichwort bei dem mittel- 
schottischen dichter Sir David Lyndesay. zugleich ein beitrag zur 
vergleichenden sprichwörterkunde. Erlanger diss. Nürnberg 1892. 

inhaltlich geordnet, vielseitig vergleichend. 

Satire. 507. Satirlcal poems of the time of the reformation 
edited by James Cranstoun (Scottish T. 8.). part 1, II 1889—91 
(texte); part Hü, IV notes, appendix, glossary, and index of proper 
names. 1892—3. 

die anmerkungen bieten zahlreiche vergleiche mit Chance und 
den schottischen cHchtem des 15. jahrhs. 



Andere jüngere dicklungen und prosa. 
SpriekwSrter fcr WeisMt. 508. J. Zupitza, The proverb of 

wisdom. Herrigs arch. XC, 241—268. 

erste ausgäbe des gedichtes, gefolgt von 'The X. comawnd- 
mentis', nach hs. Eawlinson F. 32 aus dem dritten viertel des 
15. jahrhs. nach Z.'s sprachlicher einleitung gehörte der dichter 
iuB östL mtl; 'ihn noch ins 14. jahrh. zu setzen, liegt kein 
grund vor'. 

DuicUig» tichter. 509. Otto T hu m, Untersuchungen über 
die me. firomme erzählung 'A tale of an incestuous daüghter*. 
Bostooker diss. 86 ss. — das gedieht ist, wie T. sehr umsichtig 
und scharfsinnig nachweist, aus zwei exempla contritionis ^erge- 

21* 
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stellt worden, die za an&ng des 13. jahrhs. in Frankreich ent- 
standen, anlftsslich des kampfes gegen die Waldenser und Albi- 
genser. der engL dichter gehörte dem 15. jahrh. an, war ein geist- 
licher und stammte aus dem nordöstlichen teü des mtL (wohl nicht 
sehr nördlich; endungen mit s im praes. Ind. sgL sind besonders im 
15. jahrh. nicht mehr ftir den norden typisch'), auf die Untersuchung 
über die 3 hss., die spräche und meMk folgt ein kritischer tezt 
mit anmerkungen. 

St Cüthbert 510. The lifo of St Cuthbert in English verse, 
c. a. d. 1450. (Surtees soc) Durham 1891. — s. jsb. 1891, 16, 
519. — lobend und mit verschiedenen ergftncungen bespr. yon 
E. Eölbing, EngL stud. XIX, 1, 121 — 5; auch im AthensBum 
no. 3451, s. 845—6. 

Bidlkh ¥M Md. sUltskiHt. 511. eine hs. dieses Libel of 
English policy, die Patüi fremd geblieben war, ist beschrieben in 
HistoridJ mss. commission, 12. repo rt ap p. IX von W. J. Macray; 
vgl. Liebermann, D. ss. f. geeeh. Vn, E 1. 

Jak lll seiM stMntter. 512. X Zupitsa, Jak and his step 
dame. Herrig's arch. XC, 57 — 82. — erste ausgäbe nach den zwei 
hss. R(awlinson G 86) und P(orkington). der schwank ist mit The 
frere and the boy' eng verwandt| steht ihm aber als selbständige 
Version gegenüb^. er seigt kurse schweifreimstrophen mit nicht 
sehr reinen mtL reimen. — dasu 'Nachtrigliches sum mftrchen vom 
tanze des mönches im dombusch' von J. Bolte, das. 289 — 295. 

Bfind Harry. 513. Charles Bogers, The book of Wallace. 
Edinburgh, for the Grampian club, I, 1889; IT, 1892. — bespr. Sat. 
rev. 1889, 512 und 1890, 298; Scot rev. 1890, 468; danach Lieber- 
mann, I). zs. f. geschw. VIII, E 89: verf. sammle fleissig biogra- 
phisches, glaube aber Harry zu vieL 

514. Max Kolkwitz, Das satzgefttge in Barber's Bruce und 
Henry's Wallace. diss. Halle 1893. 56 ss. 

Holland. 515. A. Diebler, HoUand's Büke of the houlate, 
published from the Bannatyne ms. with studies in the plot, age, 
and structure of the poem. progr. Chemnitz 1893. 42 ss. 4^^. — 
besnr. von B. Wülker, Mitt (Anglia) 4, 100 — 1, der das gedieht 
doch nicht bloss als satire auffassen möchte. 

Sir Eger. 516. 6. Beicheli Studien zu der schottischen- 
romanze *The history of Sir Eger, Sir Grime and Sir Qray-Steele. 
Engl. stud. XIX, 1, 1—66. 

1) ältere und neuere ausgaben. 2) Inhalt der beiden Versionen 
L und P. 3) Verhältnis der beiden Versionen zu einander (L steht 
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dem gemeinBamen originaltezt • am n&chsten). 4) anmerkangea 
und 5) glossar zu L. 

Upl der EShfer. 517. M. Tonndorf, Kauf Coilynar. ein 
me. gedieht, litt. BpracUiche und metrische ontersachungen. Halle, 
diss. 49 88. 

Sdwtt. AlexailerhKk. 518. Albert Herrmann, Untersachungen 
über das schottische Alezanderbach (^The book of the most noble 
and vail^eand conqueroor Alezander the Greaf^. diss. Halle, 
1893. 87 88. 

die (Zupitza gewidmete) abhandlnng erläutert in vorzüglicher 
weise die antoren- und queUenfrage, den stil, den einfluss Barbers, 
die metrik und den dialekt ausgäbe soll folgen. 



(ieistl. 8|iele. 519. Walter W. Skeat, The locality of the 
Townelay plajs. AthensBum no. 3449, s. 779. — PoUard hatte 
Widkirk als einen fehler fOr Woodkirk erkl&rt, was S. berichtigt 

AlnkW lll isaac. 520. E. Eölbing, Teztkritische be- 
merkungen. EngL stud. XIX, 1, 150. 



Gebetkieh der laWI. 521. H. Littlehales, The prymer or 
prayerbook of the lay people in the middle ages, dating about 
1400 a. d. part II: collation of mss. London, Longmans 1893. 

PrMiforMfal. 522. J. Zupitza, Was jedermann wissen und 
andere Idiren muss. Herrigs arch. XC, 297 — 8. — kleiner 
katechismus aus einer hs. des 15. jahrhs. 

St. llgAateu. 523. J. Zupitza, Das leben der hl. Maria 
Magdalena in me. prosa aus einer hs. der kathedral*bibl. zu Durham. 
Herrig's arch. XCI, 207 — 224. — die hs. stammt etwa aus dem 
dritten viertel des 15. jahrhs. die spräche ist ostmtl., quelle ist 
die Legende aurea, doch wahrscheinlich mit einer frz. Zwischenstufe, 
der lat tezt ist unter dem me. abgedruckt. 

laileYiiie. 524. Montegut, Rev. 2 mond. 96, 277; 547. Mande- 
ville lüge nur über den fernen osten, zum teil aus volkserzählung. 
er sei ein yorreformator, der vor dem Koran achtung lehre und den 
angeblichen gdtzendienst dem katholischen kultus l^nlich zeichnet. 
Chaucer habe ihn vielleicht in den Cant t. als ritter gezeichnet. 
— bespr. von Liebermann, D. zs. £ geschw. VIII (1892), E 130: 
'dem allzu geistvollen essay fehlt die grundlage modemer forschung'. 

Saeretn SMretom. 525. The song of Dermot and the earl: 
an old French poem £rom the Carew ms. no. 596 in the Arohi- 
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episcopal libraiy at Lambeth Palace; ed. by 6. H. Orpen. Oxford, 
Clarendon press, 1892. — in der ausgäbe dieses historischen ge- 
dichtes, das ein Engländer in Irland am 1225 schrieb (vgL 
F. Meyer, Born. XXI, 444 und Liebennann, E. hist rev. XVIII 
129 — 133), wird s. XXXT eine engl. Übersetzung von Pseudo- 
Aristoteles' Secretum secretorum citiert, gewidmet 'Jamys de Bo- 
tiller, erle of Ormonde, lieutenant in Irlande' (1419 — 22); es scheint 
Irlands frühester Tractat in engL spräche (Liebermann, D. zs. f. 
geschw. Vm, E 173). — s. oben 16, 72. 

TcfitaMit der Bebe. 526. Walter W. Skeat, The author of 
*The testament of love'. Academy no. 1088, s. 222—3. — S. fand 
in Thynnes ausgäbe die wichtigsten absätze mit anfSeungsbuchstaben 
ausgezeichnet, welche ergeben: Margaret of virtw have mersi on 
Tsknui, und schliesst daraus, dass &er autor Kitsun hiess. 

IdiMT* 527. Morte Darthur, the tezt as written by Sir 
Thomas Malory, now spelled in modern style; with introductibn by 
Bhys. 2 vols. 49, London, Dent & co. 1893. — ^ handsome 
reprint of Malory, with designs by Beardsley': Sat.- rev. no. 
1977, 8. 342. 

528. James A. H. Murray, 'Daw' in Malory's 'Morte Dar- 
thur'^ s. oben 16, 235. 

529. Harold Littledale, Essays on Lord Tennyson's Idylls of 
the hing*. London, Macmillan 1893. — enthält eine sorgsame ver- 
gleichung mit Malory's Morte Darthure. — bespr. A. Waugh, 
Academy no. 1097, s. 413 — 4. 

CixtOB. 530. Edward J. L. Scott, Caxton at Westminster. 
Athenseum no. 3424, s. 734. 

S. glaubt William de Causton, Citizen and mercer of London, 
als Caxtons grossvater erweisen zu können. 

531. The recuyell of the histories of Troye. translated by 
W. Caxton. a reprint of the first book printed in English. in 
black and red. 2 vols. (Keimscott press). London, Quaritch, 
14. okt 1892. 40. 300 printed, at nine guineas. 

532. The golden legend, translated by W. Caxton. 3 vols. 
with two woodcuts designed by E. Bume-Jones (Keimscott press). 
London, Quaritch, 12. sept« 1892. 4^. 500 printed, at nine guineas. 

533. The historye of Beynard the foxe. translated £rom the 
Dutch by W. Caxton. reprinted firom the edition of 1481. in 
black and red. (Kebpscott press).«* London, Quaritch, 15. dez. 1892. 
300 printed, at three guineas. 
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534. Die hystorie van Beynaert die Vos, mtgegeven door 
J. W. Muller en H. Logeman. — vgL jsb. 1892, 19, 38 und 
nnten abt 19, 48. — bespr. von H. Hirt, Mitt (Anglia) 3, 72 — 3, 
der Logemans folgerung, dass Cazton u. a. den V4>rliegenden tezt 
beinutzte und (wegen seiner vielen übersetzungsfelvier) bereits um 
die mitte des 15. jahrhs. übertragen hatte, nicht ganz gesichert 
findet — ähnlich G. Voretzsch, Litztg. no. 14, s. 426 — 8; auch 
im Athenseum no. 3422, s. 668 — 9 mit 'hard words' über Caxton's 
übersetzungskunst. 

535. Oodefirey of Boloyne. reprinted firom Caxton's ediüon 
of 1481. in black and red published by William Morris. (Kelm- 
Bcott press.) London, Quaritch, 27.^ apr. 1893. 4^. 300 printed, 
mx guineas. 

536. Godeffiroy of Boloyne or the siege and conqueste of 
Jerusalem, by William, Archbishop of Tyre. translated firom the 
French by William Caxton, and printed by him in 1481. edited, 
fröm the copy in the British Museum, with introduction, notes, 
and vocabulary, and indexes, by Mary Noyes Colvin, Ph. D. 
(E. E. T* S. ext ser. LXIV). London 1893. XLI^ 348 ss. 

Colvin war in der läge, die von Caxton benüt^ franz. hs. 
(aus der bibliothek des Louis de Bruges) auf der Pariser national- 
bibliothek zu vergleichen und manchen verschrobenen ausdruck 
Caxton's dadurch au£Euhellen. im übrigen beschäftigt er sich mehr 
mit Wilhelm von Tyrus als mit Caxton. 

537. B. Garnett, The Eönnecke Caxton. Athenseum no. 3415, 
s. 442. — Caxton's ausgäbe der diploma^tischen korrespondenz 
zwischen Sixtus IV. und der venetianischen republik (neudruck 
von BuUer) wurde auf grund einer hs. hergestellt. 

IVillini AtkyiSM nnd Earsirethe (Mutter Heinrichs VH). 538. 
Übersetzungen von De imitatione Christi, s. oben no. 443. 

HiikehlfMPakrm. 539. EdwardW. Nicholson, An unknown 
EngL prose-version of 'William of Faleme'. Academy no. 1088, 
s. 223. — N« fand ein blatt einer vermutlich von Wynkyn de 
Werde gedruckten prosaromanze, das den versen 5047 — 5228 der 
me. WilHam-romanze ent^richt und auf dieser dichtung oder einer 
verwandten quelle beruht 

PSIprfikrer in U. lud. 540. Liformation for pilgrims unto 
the holy lani reproduced in facsimile (from the unique copy of 
the first ediüon printed by Wynkyn de Worde in 1498) by 
E. Gordon Duff. London, Lawrence Bullen 1893. — bespr. 
Athensdum no. 3422, s. 669. ^ 
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Htuk fM SaOskllT- 541. The martiloge in Englyaahe aftar 
the use of the chirche of Salisbury, and as it is redde in Syon, with 
addicyons (printed by Wynkyn de Werde 1526). ed by P. Procter 
and E. S. Dewick for the Bradshaw sodety 1893. 
bespr. AthensBum no. 3446, s. 660. 

no. 426 — 541 A. BrandL 



XVII. Niederdeutsoh. 

Allgemeines. 

1. Eorrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche Sprach- 
forschung, hrsg. im auftrage des Vorstandes (von W. H. läelck). 
Jahrg. XVII, no. 1—3. Hamburg 1893 (Norden, Soltau 1894). 

ausser den als besondere nummem verzeichneten au&äteen 
beitrilge von Bremer (s. 12 zum Emsl&nder hochdeutsch); Glöde 
(12 zum mecUenb. wertschätz; 37 die nd. spräche vor 150 jähren; 
38 up de luhs); Jellinghaus (14 git 'lamm'; 35 altes zeugnis fCor 
die niedersächisisch west&l. dialektgrenze); Lugge (10 — 12 Aas 
dem Vest Reckling^ausen); Mielck (s. 1 — 6 namen der vögel); 
Puls (39 Schabelkenkopp); Sprenger (13 zum mnd. wörterbuche) ; 
Strauch (14 zu Gerhard von Minden) u. s. w. 

2. Bericht über die XXII. Versammlung des hansischen ge- 
Schichtsvereins und des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung zu 
Stralsund (22.-25 nud 1893). [aus Stralsund. Z%g.] Stralsund, 
B.egierung8-buchdruckeret 31 s. 8®. 0,30 m. 

Grammatik und wortkunde. 

3. W. Seelmann, Die mittelniederdeutschen langen o. Nd. 
Jahrb. 18, 141—159. 

man hat bisher nur zwei mnd. lange 6 geschieden, von denen 
0^ aus germ. 6, ^^ aus germ. au entstanden ist. es giebt aber 
noch ein 5* (z. b. in wo *froh', spök, *spuk', str6j^sp6n u. a.), das 
anderer herkunft ist b^ und 6^ haben in den lebenden mundarten 
ganz bestimmte entsprechungen, während die 6^ je nach ort und wort 
abweichend neund. teils zu 6^, teils zu 6^ übergetreten sind, trotz der 
einheitlichen mnd. Schreibung müssen die drei ö sehr verschiedene 
laute bezeichnet haben, denn die reime Pseudo-Gerhards von ])(inden 
und des BraunschweigQ^ Bote erweisen, dass diese dichter nie ö^ 
mit d^ gebunden und auch 6^ nach einer bestimmten regel im 
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reime verwendet haben, ein ähnliches ergebnis leigen die reime 
des Brannschweiger schichtspielsi der Gai^torsheimer reunchronik, 
Everhards von Wampen o. a. 

4. K. Seits, Niederdentsche allitterationen. — vgl jsb. 1892, 
17, 11. — bespr. von Jellinghaas, Zs. £ d. phiL 27, 134; 
Fr. Kaufmann, litstg. 1893 (47); Weinhold, Arch. £ n. qpr. 
90, 418; CbL 1894 (2). 

5. M. Pappenheim, Nochmals dribolde scheren. Zs. £ d. 
phiL 24, 567. 25, 140—142. 

dribcU soU — dri 'drei', bnlte ^lanle, bflndel* sein. 

6. D. Hoopmann, Platidentscha grammatfk des nieder- 
sadunschen dialektes. nach den neuesten spraehquellen angestellt. 
Bremen, im Selbstverläge des verfii. m, 152 s. 

nach art elementarer grammaüken sor erlemnng fremder 
sprachen, mit erklämngen von begriffen wie deklination n. dflL und 
nd. Übungsstücken, die aber eher hoch« als ndd. wortflignng und 
Wortwahl aufweisen, weshalb Mielck in seiner anaeige KoirbL 16, 
79 sie 'gut missingsoh, aber nicht niederdeutsch' nennt, die ma. des 
ver£ ist bremisch; was er über andere nd. mundarten äussert, 
vielfitch &lsch. 

7. K Damköhler, Probe eines nordostharrischen Idiotikons. 
beiL zu den schulnachrichten des gjrmnas. su Blankenbuig am Hars. 
1893 progr. no. 684. 30 s. 4*^. 

die mit a beginnenden Wörter, gesammelt in Kattenstsdt (bei 
Blankenburg) und umg^gend. anges. v. Sprenger, Zs. £ d. phiL 
27, 125. 

8. J. Bernhardt, Lautstand der Olüökstidtor mundart 
Nd. Jahrb. 18. 81—104. 

phonetische erörtemng der laute der ma. von Olückstadt (btt 
Hamburg) und historische grammatik der einielnen vokale. 

9. H. Brendicke, Der Berliner volksdialekt Schriften d. 
ver. £ d. gesch. Berlins 29 (1) 117—132. 

susammenstellung einiger litteratur und popuUie darstellung 
des lautstandes. 

IMdaii. 10. Wilh. Keyer-Markau, Unsere hochdeutsche 
spräche in ihrem Duisburger wtagsgewande« vertrag. («« Nieder- 
rheinische qprachbilder heft^L) Duisburg, Swich. 36 s. 0,60 m. 

hin weis auf fremd wörtermissbrauch, fiüschen Sprachgebrauch 
und mundartliches im Duisburger hochdeutsch. 

11. L. Florax, Pransösische elemente in der irdkssprache 
des nördlichen Boergebiets. — v^ abt 5, 28. 
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UvIftDil. 1'3- W. von Gut zeit, Wörterschatz der deutschen 
spräche Livlands, 1. teil [s. 339—345]. generaleinschätzung — 
gerichtsvogt. 3. teil, 1. hälfte [s. 23-e-83]. reibbrot — salzträger. 
3. teil, 2. hälfte [s. 1—28]. t— todesgeruch. 4. teil [s. 13 — 21]. 
vergaddem — verleimung. nachtrage [s. 1 — 38] zu A — ^R. Kiga, 
N. Kymmel 1892. S^ 3 m. 

die nd. ma. der livL städte ist im 18. jahrh. ausgestorben, die 
heutige volksprache ist hochdeutsch, doch noch reich an mundart- 
lichen ausdrücken und eigentümlichheiten, welche der abgesonderten 
läge des landes ihre erhaltung verdanken, bei der fortschreitenden 
ausgleichung mit dem schriftdeutschen aber mehr und mehr schwin- 
den, um so verdienstvoller ist die langjährige bemühung des Ver- 
fassers, der zahlreiche Idiotismen aus schriftlichen quellen (alten 
Zeitungen, akten u. s. w.) und dem volksmunde gesammelt und er- 
klärt hat. bedauerlicli^ ist, dass die drucklegung seiner arbeit so 
planlos erfolgt, dass die leichte benutzung und dadurch die Ver- 
breitung des Werkes dadtirch wesentlich beeinträchtigt wird, er- 
schienen sind» bis jetzt bd. t vonviort und s. 1 — ^345 (A — gerichts- 
vogt), 465—569 (H J); 2 &. 1—422 (K— Q); 3, 1 s. 1—82 
(R— salz); 3, 2 s. 1—28 (T anfang) 4 s. 1— 21.(V anfang); nach- 
trage zu H — L, A — B. 



• Altniederdeutsch. 

13. Behaghe] und Gall^e, Altsächs. grammatik. — vgl. 
jsb^ 1892, 17, 12. — angez. von R. C. Boer, in Spektator 1892 
(no. blz. 94; zeigt einige inkonsequenzen in der behandelung. in 
§ 30 ist e>i von einem j oder i der Folgsilbe urgerm. — in 
§ 85 ist der Übergang von 8 > rf nicht urgerm. — in § 169 fehlt 
sundia [Buitenrust Hettema]. 

14. R^ Kögel, Zur altsächs. grammatik. Idg. forsch. 3, 
276—297. 

bemerkungen zu &all6es as. grammatik. z. b. § 20. old (uuer- 
old) < *fdd6' stellt die tiefstufe zu aido- *aUho daor. ebenso sind 
'foldy ^-fach', 'bald in namen, haga-stold, mnd. holen neben aa halon 
durch ablaut zu erklären. § 20 6 blieb as. vor u der folg. silbe 
auch in fehu^ Frethth, herur^ uuerd ^Hausherr' gtiern *handmühle', 
sebun *sieben' u. a. § 37 her Mr alte parallelformen. § 38 neben 
hilag hat eine form hdhg^ heiig mit kurzem vokal bestanden. § 43 
3tat aus lat ohlafa, nicht got. atoilitui. § 47 ff. eu wird zu eo vor 
h r n l d th S>^ § 102 betr. den nasalausfall vor tonlos-spiranten. 
«I^bleibt vor s sekundären Ursprung»: OM^, hunst u. s. w. § 106 ff. 
im Silbenauslaut wird bh tonlos. § 133; hö 'hoch' ha^. kein aus- 
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laat. h verloren, sondern ist anf Jumwor znrüokzaführen und als 
alte anf granunat. Wechsel bemhende nb£ *haugwd* zn hauha zn 
betracliten. § 134 is ist nicht aus »9^ hervorgegangen, sondern 
wie altnd. es »■ got is. § 136, 147 die spirans th (dh) wird vor 
nasalen und liquiden zu d, wof&r auch biswdlen t gesdirieben iKord. 

15. M. Boediger, Paradigmata zur altsächsischen grammatik. 
zweite neu . bearb. anfl. im anschlnss an die sechste anfl. von 
Müllenhoffs paradigmata zusammengestellt. Berlin, Weidmann 1893. 
15 8. 80. 0,40 m. 

eine genaue nachprüfung dr angesetzeten formen bietet die im 
allgemeinen anerkennende ausführliche anzeige von W. Schlüter 
im Nd. Jahrb. 18, 160—163. 

16. W. Schlüter, Untersuchungen. — vgl jsb. 1892, 17, 14. 
— bespr. von M. H. Jellinek, Anz. £ dtsch. alt 20, 13—26; 
Cbl. 1893, no. 52. 

17. Klankstand der westneder firank. eigennamen der chartres 
de Saint-Bertrin (648—1100). Het Beifort, maandschrift, julL 

lelaild. 18. B. M. Meyer, Alliterierende doppelkonsonanz im 
Heliand. Zs. £ d. phiL 26 (2) 149—167. 

der Stabreim auf doppelkonsonanz habe für vollkommener ge- 
golten, wenn das reimende stabwort beide konsonanten bot, sei es 
auch mit vokalischer Unterbrechung wie bei ferahes: firotaro. 

Fre^eikiNreter heberdle. 19. B. Bunte, über gorte (latinis. 
corta). Jahrb. d. ges. £ bild. kunst zu Emden. 10, 118 £ 

gorte, ostfr. görte 'grütze' sei eorta wird ohne begründung 
vermutet 

filOfiSd. 20. C. Walther, Zu den Eönigsberger pflanzen- 
glossen im ndd. jahrb. 17, 81 «. Nd. jahrb. 18, 130—140. 

erörterung der einzelnen glossen, deren heimat an der Maas 
und Scheide zu suchen und welche als ein denkmal südndl. spräche 
aus der zeit des Überganges vom altfiränk. zur innl. Schriftsprache 
anzusehen seien. 



Litteraturgeschichte. 

21. Bud. Eckart, Niedersächsische Sprachdenkmäler in über- 
sichtlicher darstellung mit genauen quellenangaben. ein biblio- 
graphisches repertorium fär germanisten, niederdeutsche Sprach- 
forscher und freunde der niederdeutschen spräche. Osterwieck i. Harz, 
A. W. Zickfeld 1893. 68 s. 8» 3 m. 

'die unsägliche scheusslichkeit und völlige Wertlosigkeit dieses 
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j&mmerlichen machwerks, dessen verf. weder bibliographische noch 
sprachliche kenntnisse besitzt', konstatiert St(einmeyer) in einer 
Vamong', Ans. £ d.. alt. 19, 288. ähnlich urteilen Brenner, 
Bayerns ma. 2, 151; Jellinghans, Zs. f. d. phiL 27, 135; 
Bödiger, Arch. f. n. spr. 91, 281. 

22. H. Jellinghans, Die rec|itsau£Eeichnnngen in nieder- 
deutscher spräche. Nd. jahrb. 18, 71 — 78. 

aufz&hlung von 119 mnd. rechtsdenkm&lem. 



Mittelniederdeutsche dichtung. 

V^nUSChtes. 23. E. Sprenger, Teztkritisches zu mittelnieder- 
deutschen gedichten. Zs. f. d. phiL 26, 167 — 172. 

L zu den mnd. gedichten hrsg. von A. Lübben. 11. Van dem 
holte des hilL Cruzes, (nd. jahrb. 2, 88 ff.) HL zum lübisch- 
revalschen totentanztext (nd. jahrb, 17, 68 ff), vgl nd. KorrbL 
17 (2) 30 £ 



24. Bedentiner Osterspiel, hrsg. von C. Schröder. 

— vgl jsb. 1892, 17, 19. — bespr. Lit cbL 1893 (16) 570; von 
Jellinghans, Zs. £ d. phil. 27, 136; Weinhold, Arch. £ n. spr. 
90, 419. 

25. A. Schöne, Zum Bedentiner osterspiel. Zs. f. d. unterr. 
7(1). 

gewisse ausdrücke des Spieles seien bergmännisch, der dichter 
müsse also aus einer gebirgsgegend stammen. 

26. W. Kohlschmidt, Zu Schönes au&atz über das Beden- 
tiner osterspieL Zs. £ d. unterr. 7 (4). 

27. T. Latendorf, Ein Lutherspruch. — vgL abt. 10, 290. 

— betr. V. 466 f. (Seebnann, Mnd. &stnachtspiele s. 20.) 

lahlkfirs^r. 28. B. Priebsch, Ein viertes blatt aus dem 
nieders&chsischen pfiEüTherm von Ealenberg. nd. jahrb. 18, 111 — 113. 

das im British Museum gefundene blatt, dessen text mitgeteilt 
wird, gehört demselben drucke an wie die von Mantels mitgeteilten 
bl&tter. 

29. Karl Meyer, Zwei ausgaben des pfarrers von Kalen- 
betg. Sammlung biblioth. arbeiten 6, 62 — 66. 

nachweis einer hoU. 'historie vanden Pastoor te Kalenberghe, 
op nieu oversien, Amsterdam 1613', welche eine prosaauflösung des 
nur in bruchstücken erhaltenen mnd. gedichtes vom pfarrherm vom 
Ealenberge bietet eine ältere ausgäbe derselben hoU. prosa muss 
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▼on dem bearbeiter des engl. Parson of Ealenborow (ed. Edw. 
Sehrdder, nd. jahrb. 13) benutzt worden sein. 

EmMU. 30. K. Euling, Der Ealand des pfaffen Eoneman« 
Nd. jahrb. 18, 19—60. 

im gegensatz zu Sello, der den Ealand nach einer mitteldtsoh. 
hs. herausgegeben hat, erklärt E. die in den nd. hss. erhaltene 
&S8ung fär die ursprünglichere und bringt den vollständigen text 
einer in seinem besitz befindlichen nd. hs. zum abdruck. 

31. E. Eoppmann, Zu Eoneman. Nd. korrbL 17 (2) 18 — 28. 

vergleichung zahlreicher stellen aus beiden rezensionen des 
Ealand mit den lat quellenstellen zum beweis, dass die md« hs. 
ein nur gelegentlich durch nachlässigkeit entstelltes treues bild der 
dichtung wiederspiegelt, während der Urheber der anderen resen- 
sion seine vorläge planmässig umgemodelt hat. 

Uei. 32. C. Walther, Loven 'sich belauben'. Nd. jahrb. 
18, 67—70. 

zur erklärung des geistL lieder Lw>e jsederbomj du hogkelavede 
holt in der Ebstorfer saihmlung (Nd. jahrb. 15). 

33. C. Schüddekopf, Das Breslauer Judenlied Jacobs von 
Ratingen. Nd. korrbl. 17, 6—10. 

lied auf eine hostienschändung vom jähre 1453 . aus einer 
Wolfenbüttler hs., nahe verwandt der fassung im Nd. ji^b. 16, 41. 

34. B. Sprenger, Zu Soltaus deutsche histor. Volkslieder, 
zweites hundert Nd. korrbL 17, 34 f. 

betr. no. 17 a und no. 5. 

Narknldage. 35. E. Priebsch, Marienklage. Nd. jahrb. 18, 
105—111. 

abdruck nach einer hs. des 15. jahrh. im British Museum und 
vergleichung mit dem text in Schades geistL gedichten. 

RsiokC Tos. 36. Beinke de vos und satirisch-didaktische dich- 
tung. hrsg. von Eug. Wolff. («» Deutsche nationallitteratur hrsg. 
von Kürschner, bd. 19.) Stuttgart, Union, (s. a.) XLIII, 539 s. 

der text des R. V. ist unverkürzt doch ohne Glosse abgedruckt 
und mit spärlichen Worterklärungen versehen, in der einleitung 
wird der sül des R. V. und sein Verhältnis zur ndL quelle erörtert 
ausserdem bietet der band noch auszüge aus Teuerdank, den 
fabeln von Waldis und Alberus, aus Rollenhagens Froschmeuseler 
und Barth. Ringwaldt. 

SindeilSIMegoL 37. J. te Winkel, De Spiegel der SondeUi 
een nieuw MuL leerdicht. Tijdschr. v, ndL taalkde. 12 (1)24 — 40. 
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betr. die jsb. 1892, 17, 33 verzeichnete dichtong. sie sei ur- 
sprünglich ndly vermutlich, in SüdhoUand und zwar noch im 
14. ji^h. verfftsst 

Stephu ans Lirbnl. 38. G. Koethe, Stephan. Allg. dtsch. 
biographie 36, 81—83. 



Mittelniederdeutsche prosa. 

bdltskidwr. 39. C. Walther, Schatrowe im Sachsenspiegel, 
Lehnrecht IV. 1. Nd. jahrb. 18, 61—67. 

sehat wird als eine gebräuchliche mnd. nebenform für schockt^ 
aekaft nachgewiesen und gegen Stobbe ausgeführt, dass die einzige 
stelle, welche er gegen die annähme der nd. abfeissung des Sachsen- 
spiegels glaubte verwenden zu können, einen gewichtigen beweis- 
grund ftr dieselbe abgiebt;« 

40. H. Samson, Die bedeutung des Sachsenspiegels zur 
lösung kirchlicher und kulturgeschichtlicher fragen. Hist. polit. 
bl&tter 112, 305—323. 

41. Die Nowgoroder Skra nach der lUgaer handschrift^ 
hng. von W. Schlüter. (Sonderabdruck aus 'Acta et commen- 
tationee Universitatis Juxievensis, olim Dorpatensis'.) Suq'ew 
(Dorpat), Mattiesen. 40 s. 8<>. 

in der einleitung sind die orthographischen besonderheiten der 
1296 geschriebenen hs. zusammengestellt 

42. J.Oldendorp, Ein ratmannen spiegel (hrsg. v. A. Freybe). 
Schwerin, Bärensprung. 24 und 72 s. 12^ 3 m. 

fftcsünile des druckes: Van radtslagende, wo men gude Folitie 
vütd ordenunge ynn Steden vnd landen erholden möghe. Durch 
Joa. Oldendorp. (Bestock) 1530. 

lr€(S6lliehtselirablUlg. 43. F. Majunke, Oldecopschronik. (Luther 
und die reformation.) Hist polit bl&tter 112, 157—168. 263—278. 
— vgl abt 15, 123. 

44.. E. Grube, Der ohronist Oldecop und stift Hildesheiin. 
Eist polit bl&tter 112, 397—407. 

Mriflehe KIMU 46. Fr. Jostes, Het nederduitsoh prosa om- 
trent 1500. nieuwe b^nderheden over de Vavolging'. Dietsche 
waraade 6, 266 — 79* 

hinweis auf den innem Zusammenhang zwischen der Lnitatio 
Christi und der geistliohen mnd. und mnL prosa. 
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Neuniederdeutsche litteratur. 

46. W. Seelmann, Niederdeutsche fibeln des 17. u. 16. jahrhs. 
Nd. Jahrb. 18, 124—129. 

'Düedsche orthographia, dörch Heinonem Lambeken. Hamborg 
1633' und 'Vorklaringe der anwisinge', nömlick des a b c mit figuren, 
dorch Marcum Schulten, (s. L) 1532. 

47. J. Bolte, Johannes Stricerius. Allgem. dtsch« bii^. 36, 
579 £ 

48. G. Burchardi, Ein missverstandener vers Laurembergs. 
Beitr. z. kde. d. idg. spr. 19 (3) 227—229. » 

betr. Scherzged. 1, 352 ?iest miek sehn 'sehr schnell'. 

49. J. Fr. Iken, Ein bremisches pasquill aus dem jähre 1696. 
Nd. Jahrb. 18, 79. 80. * 

36 nd. alezandriner, gerichtet gegen ^en schulrektor Schulenburg. 

50. A* Postma, In hoeverre het type 'Slenderhinke' in 
P. Langend^'ks 'zwetser' o(»nipronkelijk is. Tijdschr. v. ndl. taalkde. 
12 (4) 268—278. 

nachweis, dass die historie van Slennerhincke von dem holL 
dichter benutzt ist 

Sprichwort« 51. K. Eckart, Niederdeutsche Sprichwörter und 
volkstümliche redensarten. BraunschweLj, Appelhans u. Pfennings- 
torflf. IX s., 586 spalt 8 m. 

wertloser inkorrekter auszug aus Wanders Sprichwörter- 
lezikon. 

52. C. Dirksen, Meidericher Sprichwörter. — vgl. abt 10,. 
300. -r- 280 mundartlicl^e Sprichwörter, die anmerkungen bieten 
parallelen, sprachliche und sachliche erläuterungen. 

Nirthfll. 53. E. Dam kohl er, Der wolf mit dem wockenbriefe. 
— vgl. abt 10, 82. ' 

W. Seelmann. 
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Xym FrietiBolL 

A. Zeitschriften. 

1. Vierenseetigste verslag der handelingen van het Friesch 
(Jenootechap van geschied-i oadheid- en taalkunde te Leenwarden, 
over het jaar 1891—1893. e. 137—194. ~ l4J8t van voorwerpen 
aan het Frieaeh Oenooteduqp van geech.-, ondh.- en taalk. ge- 
echonkeni in bmikleen gegeven, of aangekocht 1891 — 1892. 
44 8., 3 bL 

a. 137 — 163 berioht über die vergaderingen en werkzaamheden 
der geeellachaft nnd über die vortrage von: L. H. Wagenaar, 
fortaetrang seines Vortrages über het leven van Willem Lodew^ 
1586—1687 (s. 147—162 — vgl jsb. 1892, 18, 1); G. M. Slot- 
honwer, Over het Einde der Orootheid van de Bepa\>liek, im an- 
schlnss an O. Webers Der friede von Utrecht (s. 152 — 154); 
Knappert, De godsdienst der Heidensche Friesen (s. unten 
no. 7); T. J. Velstra, 2 eigene novellen in landfrie& spräche 
(s. 159—161); Kr. A. Ferf, Het Friesche Jachtrecht (s. 161—163). 
— s. 167—186 alphabetische naml^ der mitglieder. — s. 187 — 193 
J. Hogeman, Over de verbanning van R. C. Geestel^en nit 
Friesland, in het jaar 1580. — s. 3 — 31 äanwinsten van het mn- 
senm. s. 32—39 äanwinsten van het mnnt- en penningkabinet 
s. 40—4 4 äanwinsten van het kahinet van schildergen, en van de 
verschillende afdeelingen van het in 1892 geopend prentkabinet 

2. Friesche Volksalmanak voor het jaar 1893. Leen- 
warden, Me^er en Schaafinna. 10 bL, 172 s. UL 8^ 

ansser den nnter besonderen nnmmem angeführten abhand- 
Inngen entibilt der Volksalmanak folgendes: G. H. Borssnm 
Waalkes, De honten doopvont in het mnssnm van het Friesch 
Ctonootschap, s. 1 — 12; F. A. Stoett, Eene beschr^'ving van Fries- 
land en de lUeien nit de 16de eenw, s. 13 — 15; J. 8., Ut de 
sangen fen Bemle£ Balder's dea (landfries. gedieht), s. 16 — 21; 
J. Herman Biemersma, Door 't kmis bewaakt (eene overleve- 
ringX s. 22 — 25; J. C. Singeis, Vroegere zeden, s. 26—28; Jan 
van Wageningen thoe Dekama, B^ck Syaerda op Kampstra- 
hnis te Jelsnm, een verhaal nit den str^d der Schieringers en Vet- 
koopers, s. 30 — 34; P. J. D. van Slooten, Sixtos van Hemminga 
(eenvergetengrootheid) (Hemminga schrieb 1583), s. 35 — 60; W. Z^ 
Harenlana in't archief van S. O^enrode, s. 171 — 172 nnd 61 — 66; 
D. Gannegieter, Sijtlgema- of 8\jthiema-state, s. 67 — 95; A. J. 
Andre», Eene Sonderlinge vronw (Anck van Haersma 1705—1781); 
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8. 96 — 106; L Hogeman, Een dorpspastoor der 16e eenw (Mr. Cor- 
nelius Hesseling, pastoior te Oldeholpade), s. 107—114; v[an] 
W[ageningen] th[oe] D[ekama], Van tmwerk en nog wat, s. 134 — 
135; Mr. J. O. van Blom JOz^ Een blik in de geschiedenis 
van Frieslands läge venen in verband met de wording van het 
desbetrefPende vervenings-recht, s. 136 — 170. 



Zeitschriften in landfriesischer spräche. 

3. Swanneblommen, jierboekje for it jier 1893. utjown fen 
it Selskip for Fryske tael- en skriftenkennisse. Bolsert P. de Jong, 
Xn, 92 8. 

enthält ersählnngen nnd gedickte in landfiries. spräche, u. a. 
8. 31 — 74 das lostspiel „Binke en Minke ef de wylde Bargefangst" 
von l>eTd Velstra (1889), s. 83—90 W. Paber, It Ewangeelje 
fen. Matth^wes (su der ausgäbe von' J. H. Halbertsma; es wird auf 
den reichtom der fiies. spräche hingewiesen, besonders der nieder- 
Itad. bibelübersetsung gegenüber). 

4. Forjit my neti tydskrifb ütjown fen 't Selidkip for Fr3mke 
tael en skriftenkennisse. XXIII*^ boek. Bolsert, P. de Jong. 
2 bL, 202 s. 

erzählungen und gedichte in landfines. spräche, u. a. s. 24 — 26 
F., Teltsjes, üt 'e folksmüle opskreaun; s. 26 — 38 F — a, Frysk en 
Ingelsk (vergleichung des Fries, mit dem Engl, und bemerkungen 
über das moderne Westfriesisch); s. 105—136 und 153—182 
S. K. F., TJt 'e modder fen 'e maetkskippij; s. 141 — 152 0. fl. S., 
In praetsje oer tael (populäre darstellung des Verhältnisses des 
Fries, zu den andern genn. sprachen). 

5. For hüs en hiem. tiidskrift for it Fryske husgesin. ut- 
jown fen T. E. Halbertsma. jiergang 1893. Ljouwert Meijer 
en Schaafsma. 262 s., 1 bL £ 1,80. 

erzählungen und gedichte in landfries. spräche, u. a. s. 69 — 80 
W. P. de Vries, In wirdke oer humor yn 'e folkstaeL 



B. Allgemeines. 

6. Oscar Sperling, Herzog Albrecht der Beherzte von 
Sachsen als gubemator Frieslands, progr. Leipzig, 1892. s. 1 — 52. 
4^ auch als Leipziger dissertation. 

herzog Albrecht war 1498—1500 landesherr von Ostergo, 
Westergo, Zevenwolden, Oroningen, Dithmarschen, Strandfriesen, 
Wurst^esen, Stellingwerf. 

Jahr€sl)ericht für germaniiche Philologie XY. (1893.) 22 
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l&nge nicht sicher — ^eimstfttte, snflachtsort' mm »hd. htitat 
"asylnm' Pa. gl K 28, 22. 

Neuwestfriesisch. 

20. Proeven van bewerldng met Voorbericht en Prospectos 
van een, van wege de provinoie Vriesland nit te geven Ihriesch 
woordenboek en van eene hJBi van Frieeohe eigennamen. Leeu- 
waiden, Me^ en Schaa&ma. Juni 1893. 1 bl^ XI s. 22 halb- 
seüen, 5 bL 

über die geschichte und die bei der heranagabe za befolgen- 
den gninds&tse des verbereiteten, grossen wfoterbuchs der nenwest- 
firiesischen spräche, welches die gesamte westerlanersche spräche 
seit 1600 umfiMsen soll mit einschlnss der Terschellinger, Schier- 
monnikooger, Wierumer, Hindelooper und Molkwemmer mondart. 
beigefügt werden soll ein Wörterbuch der eigennamen. von beid^ 
werken werden proben mitgeteilt lant beigegebenem proq^ekt 
wird der titel lauten: Priesch woordenboek, met eene l^st van 
Friesche eigennamen ......... onder toedcht van: J. van Loon Jz., 

Dr. Tj. Halbertsma en Kr. Ph. van Blom, bewerkt door Waling 
Dijkstra en Dr. F. Buitenrust Hettema, en, wat de Lijst der 
Friesche eigennamen betreft, door Johan Winkler. das werk soll 
in 4 oder 5 jähren erschienen sein, preis 12,50 £ 

21. H. Jellinghans, Die niederländischen volksmxmdarten. 
1892. — vgL abt 19, 16. 



D. Litteratnrgeschichte. 

22. Theodor Siebs, Friesische Utterator. Paulis Onmdr. d. 
germ. phiL, bd. 2, abt. 1. Strassbnrg,- Trübner. s. 494 — ö09. 

dieser, man darf sagen, erste versuch einer fries. litteratorge- 
schichte beschränkt sich nicht allein auf das mittelalter, sondern 
ist bis zur gegenwart fortgeführt, auch Nordfriesland ist mit be- 
rücksichtigt worden. 

Altfriesisch. 

23. Bernhard ten Brink, Altenglische litteratur. Paul's 
Orundr. d. germ. phil., hi. 2., abt. 1., Strassburg, Trübner. s. 510 — 550. 

vgl abt. 3, 66. 10, 119. fär Friesland kommt in betracbt 
s. 532—536 und 545—549 (Ing, Finn, Hildburg, Eotenas, Heo- 
den, Hild). 
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Neuwestfriesisoh. 

24. Japiks, Gysbert W[aling] D[7k8tra], Oysbert Japiks. 
Baucht en Rjucht (jsb. 1891, 18, 7\ 1890, 8. 57—69, 73--76, 81—84. 

leben und werke des dichte». 

25. J. N. Wiersma, Sltjucht en ijacht aisi dy fen Bolsert. 
Syncht en Kjucht O'sb. 1891, 18, 7), s. 97—99. 

26. - T. G. V. d. Heulen, Oysbert Jacobs. Friesche völks- 
almanak 1893, s. 116 — 128. 

zur biographie des diohters, er sei von hause aus liederdichter 
gewesen, s&nger im wörtlichen sinne. 

27. J. van Leon Jz., Nog iets betreffende de ontbrekende 
jaren uit het leven van Gysbert Jacobs. Friesche volksalmanak 
1893, 8. 129—134. 

vgl jsb. 1892, 18, 31. 

E. Sprachdenkmäler 
Altfriesisch. 

28. Zu den altfries. rechtsdenkmftlem vgl. v. Amira in 
Paul's Grundr. Q, 2, s. 54, 66 und 80. 

29. Robert Priebsch, Ein angebliches ftiesisches MarienUed. 
Zfda. 37, 240. 

der 'Hymnus ad virginem Mariam frisice' (vgl. Siebs in Paul's 
Grundr. II, 1, 499) ist thatsächlich niederländisch, vgl. abt 19, 43. 

Neuwestfriesisch. 

30. Biillofts-sanglge (aide folkswise), mit noten. S\jucht en 
Bjucht (jsb. 1891, 18, 7), s. 124—126. 

31. W. D., Zu Skylger rymke for lytse bom. Friesche volks- 
almanak 1893, s. 29. — in Terschellinger mundart. 

P. Nordfriesisch (einschliesslich Sild, Föhr, Amrum und 

Helgoland). 

Allgemeines. 

31a. L. Weiland, Die Angeln. — vgl jsb. 1892, 7, 58. 

32. P. Lauridsen, Om folkegrsenser i Sctndeijylland i middel- 
alderen, bericht über den am 21. februar in dem kgL nordiske 
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Oldskrifteselskab gehaltenen Vortrag. Di^gens Nyheder, mandag den 
27. febmar 1893, sex og tyvende aargang, no. 58. 

der geestrand von Hnsnm bis Leck war nrsprttngüieh dtaisch. 
die Nordfriesen seien höchst wahrscheinlich spu ende des 11. jahrh. 
eingewandert. 

33. Chr. Jensen, Die Nordfriesisehen inseln. 1891. 

vgl jsb. 1891, 18, 70 und 1892, 18, 39. — im ganzen aner- 
kennend angez. von Eugen Träger, Ausland 66 (no. 1), & 15 — 16. 

34. Eugen Träger, Die Halligen der Nordsee. 1892. 

vgl. jsb. 1892, 18, 40. — anerkennend angez. von B. Andree, 
Globus, bd. 62, 1892 (no. 3), s. 45. 

ä5. Em. Lindemann, .Die nordseeinsel Helgoland in topo- 
graphischer, geschichtlicher, sanitärer beziehung. mit 2 lithogra- 
phischen tafeln, 3 karten, 9 tabellen. Berlin, August Hirschwald 
1889. Vnl, 116 s. — vgl. jsb. 1892, 18, 42. 

36. Adolf Lipsiüs, Helgoland, beschreibung der insel und 
des badelebens. Leipzig, Adolf Titze. 143 s. gr. 8^. mit 48 abb. 
und 1 karte, geb. in leinw. 5 m. — nicht wissenschafUieh. 

37. C. P. Hansen, Das nordseebad Westerland auf Sylt und 
dessen bewohner. 2. aufl. durchgesehen und um eine biographie 
C. P. Hansens vermehrt von Chr Jensen, mit 1 karte der Insel 
Sylt. Garding, H. Lühr & Dirks, o. j. IV, 234 s. 8«. — vgL jsb. 
1892, 18, 47. 

38. E. Hejborg, Om bygningsskikke i Slesvig. Ejöbenhavn, 
Lehmann u. Stage 1891. 32 s. 4^. 51 abb. 

39. E. Mejborg, Slesvigske böndergaarde i det 16., 17. og 
18. aarhundrede. L Ejdbenhavn, Lehmann u. Stage 1892: 220 s. 
40. 260 abb. 

„das werk erscheint mit Unterstützung der regierung und 
zweier Stiftungen und ist deswegen möglichst populär geschrieben 
ohne gelehrte exkurse und genaue quellenangaben**. vgL jsb. 1891, 
12, 156 und 1892, 12, 240 sowie unten no. 40. 

40. B. Hansen, Die bauemhäuser in Schleswig. Globus, 
bd. 63 (no. 22), s. 352—357. 

im anschluss an das werk von Hejborg (oben no. 39), auch 
über das nordfiriesische haus, mit abbildungen. 

41. Buitenrust Hettema, Fosete. — vgl. abt 10, 5a. 
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Sprachgeschichte. 

42. B. Hansen, Die Sprachgrenzen in Schleswig. Olobns, 
bd. 61, 1892 (no. 24), s. 376—380. 

mit karte nach Adler (jsb. 1891, 18, 80). mehr referierend, 
besonders nach Adler. 

Sprachdenkmäler. 

43. Ferreng an ömreng allemnack för 't jnar 1893, ü^denn 
&n Dr. Otto Bremer an Neggels Jirrins. Hsdle, Max Niemeyer. 
88 a 1 m. 

in anuing-föhringischer spräche, enthält n. a.: s. 36 — 39 
O. Bremer, Hü skell wi üssens spriak skiiw? (Orthographie); 
8. 55 — 59 Letj tälen (sagenhafte geschichten, bezeichnend för den 
firiesischen nationalstolz), mitgeteilt von N. Jirrins n. 0. Bremer; 
8. 60 — 71 die sag^ xmd märchen „An wellergonger^, „Noch an 
8tack tua, 't wellergnngen'', „An OtterbaanM*' xmd „Jan Knolli**; 
8. 72 — 75 Henk an hön (märchen in yersen); s. 82 eine strophe 
des alten tanzliedes „A Imö, a redder*'. — angez. von F. N., Hn- 
sumer Wochenblatt okt 1892; -e-, Inselbote, Wyk anf Fdhr, 
26. okt 1892, no. 84; E. W[asserzieher], Tägliche nmdschan, 
nnterhaltongs-beilage. 11. okt 1892, no. 238; £. W[asserzieher}, 
BeiL zur Allgem. ztg. 1892, no. 305, 2. nov., beiL no. 256; 
T. E. Halbertsma, For hüs en hiem, jg. 1892, s. 180—192; 
O. Brenner, Bayerns mondarten ü, 159. selbstansseige v. Bremer, 
Ndd. korr^L XYE, 1892, 46. 

Otto Bremer. 



XIX« Niederländisch. 

Allgemeines, grammatik. 

1. Noord en zuid. Tijdschrifb ten dienste van onderwijzers 
b\i de stndie der nederlandsche taal- en letterknnde onder redactie 
van T. H. de Beer en C. H. den Hertog. jaarg. 16 no. 1 — 6. 
Cnlemborg, Blom & Olivierse. XVI, 576 s. 5,50 f. 

darin ausser den besonders verzeichneten abhandlnngen und 
fortsetzungen voijähriger aufsätze: Geerligs, 0. Z. van Haren 
en de Oeuzen. Hoogvliet, over spelling in letterschrifk in wezen 
en begrip. Oroothuis Van Koestveld's Schetsen uit de pastorij 
te Mastland, den Hertog, Max Müller over abstract en concreet. 
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de mogelijkheid eener nieuwere poetiek Aantekeningen bij 'Wäch- 
ter! wat is er van de nacht?' Oaarenstroom, Persoonsvonn met 
infinitief. van Hoerkerken, Coleveldt's Hartoginne van Savoyen. 
van Velze, Bijdragen tot de Studie vi^i Jacob van Lennep. 
Schepers, Het moderne sonnet en Den Hertog's poetiek. — Ver- 
scheidenheden: voor de vuist; Lucifer v. 101 £; Vondels Leen- 
wendalers v. 1323 £; den dans entspringen; Brederos Spaanschen 
Brabander; sporen van nederlandsch in New York; de eerste twee 
of de twee eerste. 

2. Taal en letteren, onder redactie van F. Buitenrost 
Hettema etc. jaarg. 3. ZwoUe, Tjeenk Willink. XVI, 380 s. 4,20 £ 

die Zeitschrift enthält ausser den besonders verzeichneten ab- 
handlungen: Terwey, Potgieters liedekens vanBontekoe; Spaansche 
Brabander 285 — 287. van den Bosch, Over samenstelling; Hoe 
men uitgeefb en verklaart; Aantekeningen by gedickten van de 
O^nestet; Parafrase. Zuidema, Potgieter, Aan 't vensterke van 
ElzemoSr. Kollewijn, Vorm en inhoud; Vondels Samson v. 519; 
Over het komiese; De veijongingscuur door Staring. Leopold, 
Bij een versje van Heye. Stoett, Stoof en sch\jt; Ledigheid is 
des duivels oorkussen. Hettema, üit de betekenisleer. Bronwer, 
De diensten van het bijwoord. Eymael, J. te Winkels recensie 
mijneruitgavederzedeprinten. de Priester, Kennemerland. balladen 
door Hofdijk (nach Binet), Het hooren in kleuren. — Woord 
verklaringen: Horendrager enkoekoek; Voorde vuist; tartawtrots; 
Over de kat en de rat; De uitroep o jee of jeminie. — In Memo- 
riam: T. Terwey (f 17. sept. 1893). 

3. Tijdschrift voor nederlandsche taal-en letterkunde uitgeg. 
van wege de maatschappij der ndl. letterkunde te Leiden, deel 12. 
nieuwe reeks, deel 4. Leiden, BrilL IV, 320 s. 4,20 f. 

darin ausser den unter besonderen nummem verzeichneten bei- 
tragen: A. K(luy ver), Bladvulling (griep 'grippe' vielleicht zu russ. 
chripeH keuchen, heiser sein'). G. H. Ph. Hey er, Kauw ghyse 
(Bredeios 8p. Brabander v. 439, *» kauw gij ze); Stoiepjes (Brederos 
Moortje 2234). W. van Veiten, Naar anleiding van tiidschr 
11, 277 (gegen Hettema, s. jsb. 1892, 18, 23). J. W. Muller, 
NfrL boeäoer; Gebraden peer-, nogmaals seck Worp, Brieven van 
Huygens aan Gats. van Veerdeghem, Houwaert's Handel der 
amoreusheyt. de Vrese, Houwaerts plagiaat; 8ec(k) siek. Beets, 
gründe. Vercoullie, Nog iets over stoepjes. 

4. Jan te Winkel, Oeschiedenis der nederlandsche taal 
(vervolg). Noord 16 (5) 385—414. 

der ver£ kommt noch nicht auf das ndl. zu sprechen, behandelt 
wird der unterschied zwischen gesprodiener und geschriebener 
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spräche, der orsprnng der lE^rache, der unterschied der wnnehi 
und stiUnme, die Wortbildung durch sosammensetzung. 

5. W. van Helten, Over een en ander uit het ndL conso- 
nantisme. Tydschr. 12 (2) 167—173. (3) 191—195. 

1) de apocope der •« in de hedendaagsche nataurl\)ke spreektaaL 
2) over den invloed^ door een heterosyllabische ; op een vora%aande 
deutaal of l uit geoefend. 3) de behandeling der in den 'auslaut 
staande X ^ '^ westnederfrankisch. 

6. F. A. Stoett, Beknopte mnL spraakkunst. — vgl. jsb. 
1890, 19, 5. bespr. von J. W, Muller, Taal 3, 171—^187. 

7. T. T^rweij, Over de onderscheiding der partikels. Taal 
3 (2) 92—114. 

8. J. K £« van Wijnen, De tijden der werkwoorden. Taal 
3 (6) 341—364. 

Itoeltsekrablllg. M. de Tries en L, A. te Winkel, Woorden- 
lijst voor spelÜng der ndL taal, met aanwijsing van de geslachten 
der naamwoorien.en de vervoeging der werkwoorden. . 4. uitg. bez. 
door A. Kluijver. 's Hage, Nijhoff. 1^5 £ 

10. Vorstellen tot vereenvoudiging van onse spelling en 
verbuiging door F. Buitenrust Hettema, H. J. Emous, P. de Geus, 
Oerard Keller, E. A. EoUewijn en T. Terwey. Zwolle, Tjeenk 
Willink. 24 s. 0,16 f. 

die spräche des gebildeten Hollands stimmt viel&oh nicht mit 
der künstlich xind mitunter willkürlich von te Vries und te 
Winkel geregelten Schriftsprache überein. zur hebung dieses Zwie- 
spaltes schiigt eine kommission auf Orthographie und deklinatlon 
bezügliche vereinÜEkchte regehi vor. 

10a. C. H, den Hertog, Waarom onaannemelJijk? bezwaren 
tegen de voorstellen tot vereenvoudiging van onze spelling en 
verbuiging. Ghroningen, Noordhoff. 0,25 £ 

•Mundarten. 

11. Louis de Backer, La langue flamande en France depuis 
les temps les plus reoulte jusqu'^ nos jours. Ghtnd , Siffer. 
200 s. 2 £ 

nicht forschung, sondern darstellung fär weitere kreise; nicht 
lehrhaft erschöpfend, sondern andeutend und springend, hinweise 
auf die ältesten sachsensiedelung^n in Frankreich (litus sazon. etc.), 
proben alter spräche: alts. abschwörungsformel; $us Heliand und 
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psalmen, Lndwigslied (chant de vietoire en sazon!), ndL urkimdeii 
von 1836. 1457. 1580. litteratnrhiBtor. hinweise. fi&mlBche Volks- 
lieder, zu schluss ein sprachliistor. überblick über den indogenn. 
und ndL lautstand und die formen der substantiva. der verf. 
schöpft anscheinend aus einem wissen, das die anschauungen vor 
40 oder mehr jähren wiedergiebt alle ergebnisse der sp&teren 
wissenschaftlichen forschung sind ihm xmbekannt 

12. A. Dassonville, Dietsche gouwspraken; de westvlaam- 
sehe w. Philolog. bijdragen, bijblad van het Beifort. 1, 1—4. 

13. A. Gjtt^e, Een woord omtrent de Limburgsche volkstaaL 
Noord. 16 (4) 289—294. 

hinweis auf das Limburgsch jaarboek 1892 — 1893, welches 
einen von einem dilettanten Duqu6 verfassten verdienstlichen auf- 
satz über die Limburgische ma. biete, einige wenige eigentüm- 
lichkeiten derselben werden aufgezählt. 

14. Limburgsch jaerboek 1892 — 93. Bilsen, Sunoens 
& Bollen. 

darin J. Duqu6, Het Limburgsch taaleigen. J. Labb^ Lim- 
burgsch Bargoensch u. a. 

15. H. Jellinghaus, Niederländische volksmundarten. — 
vgl. jsb. 1892, 1€, 29. 19, 16. angez. von J. te W(inkel), Lit. obL 
1893 (35) 1235; Weinhold, Arch. £ n. spr. 90, 418. Pranck, 
Anz. f. d. a. 19, 292; Gall^e, Zs. f. d. dtsch.phü. 27, 139—142; 
de Flou, BeUbrt, jan. 1893. bijblad; J. Winkler, Navorsqher 
1892 (5) 300. 

16. H. Kern, Bijdrage tot de klankleer van 't Oostgeldersch 
taaleigen. Bekking van körte klinkers in lettergrepen met hoofii- 
klemtoon. Tijdschr. 12 (1) 92—96. 

17. J. te Winkel, Mededeelingen betr. de linguistische 
kaart van Nederland. Kkl. ndL awlrijkskundig genootschap. 
Tydschrifb Afl. Nov. 1892. 

Wortkunde. 

18. . Taco de Beer en K Laurillard, Woordensohat. ver- 
klaring van woorden en uitdrukkingen, waar aan eene geschiedenis 
verbonden is. (Compleet in 15 aflev. & 80 A.) Amsterdam, 
J. a Stemler Gz. 

19. Pranck, Etymologisch woordenboek. — vgL jsb. 1892, 
19, 23. angez. von E. Martin, Litztg. no. 45. Holthausen, 
Anz. f. d. a. 20, 231—37. 



XIX NiederUndiack 347 

20. J. Franck, Notgedmngene beitrikge zur etymologie. eine 
abrechnnng mit pro£ Jan te Winkel Bonn, Cohen« 49 s. 

gegen te Winkels anseige. vgL jsb. 1892| 19, 23. 

21. B. E. Enipers, Volledig woordenboek der ndL taal 
Amsterdam, nitgeoers-maatsch. Elsevier, geb. 1,90 f. • 

22. J. Prinsen, Woorden veranderen van beteekenis. Noord 
16 (2) 97—114. 

aasdrücke för den menschlichen körper nnd seine «teile werden 
in hinsieht auf den bedentongswechsel seit mnL zeit erörtert. 

23. E. Staellaert, Olossarinm van veronderde rechtstermen, 
knnstwoorden etc. (s. jsb. 1892, 19, 29) afl. 12. 13. Leiden, BrilL 
k 1,20 f. 

24. F. van Veerdeghem, Bijdrage tot onzen taalschat der 
zestiende eenw. Noord 16 (4) 318—330. 

alphabetische zasammenstellung einzelner werte ans Honwaerts 
(t 1599) Schriften. 

25. Woordenboek, der Nederlandsche taal. deel V. afl. 
4. 5. bewerkt door A. Beets, 's gravenhage, N\jhoff. k 0,87 */2 f- 

bloemlezing nit het woordenboek. II. afl. 4. V 4. Tweede 
reeks, afl. 11. door A. M. Molenaer, Noord 16, 219—239. 
375—380. 

Einzelne Wörter. 

26. A. Beets, Tült Tydschr. 12 (1) 24. 

tiQt 'Dutzend sciL Balken, im Holzhandel' sei das dän. tylt 
'zwölfer, 12 Stück Bretter*. 

27. A. van Berkum, Over romaansche en germaansche 
lijkplechtigheden in de middeleeuwen. Tijdschr. 12 (1) 48—82. 

betr. baar en feretrum, sarcophagum (zerk?) u. s. w., femer 
Couchi n vs. 1656—75. 

28. J. Yerdam, Dietsche verscheidenheden. T\jdschr. 12 (2) 
131—140. 

104) Non fortse (forche). 105) Een tot heden onbekend werk- 
woord cuwen. 106) baeshudich. 

29. J. Verdam, Yerklaring van nederlandsche woorden. 
Tijdschr. 12 (2) 112—130. 

8) karwei 9) krot 10) krooi. 11) wouteren. 

30. J. Yerdam, Het haar van den hond. T\jdschr. 12 (3) 
140—149. 
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hond bei lüteren sohrifbstellem in der bedeutong bier, wein, 
schätz, vgl. F. A. Stoett, Het haar van den hond. ebd. 12 (4) 
251—267. 

31, W. de Vreese, 8ec(k\ sieh. Tijdschr. 12 (4) 289 — 299. 
vgl J. W. Muller, Nogmaals seeh. ebd. 12 (4) 300 — ^308. 



Litteraturgeschichte. 

32. J. G. R. Acquoy, Toespraak over de stichtelijke proza- 
literatuur onzer vaderen voor de hervorming. — Handelingen v. d. 
maatsch. d. ndL letterkunde te Leiden over h. j. 1891 — 92. Leiden, 
Brill 1892. s. 25—43. 

hinweis auf die noch wenig erforschte mnL erbauungslitterator 
in prosa, anführong einzelner stellen, welche den in ihr lebenden 
geist kennen lehren, und Würdigung ihres wertes. 

33. van Hauwaert, Histor. en critisch overzicht van het 
vlaamsche tooneel in de 17^ eeuw. Oent, Siffer. 102 s. 

34. J. Tidemann, Studiän en schetsen op het gebied vba 
de geschiedenis en de letterkunde van Nederland. 's Hage, v. Langen- 
huysen. 1,75 £ 



Mittelniederländische dichtung. 

Venuseltes. 35. Bibliothek van middelnederlandsche letter- 
kunde, onder redactie van H. E. Moltzer en Jan te Winkel, aflev. 
46—51. Groningen, Wolters 1892, 93. k 3,50 m. 

afl. 46 — 48. 50. 51 enthalten 'De Limburgsche sermoenen' 
hrsg. von J. H. Kern, die dem texte vorangestellte bis s. 171 
reichende laut- und formenlehre ist von A. Kluyver T^'dschr. v. 
ndL letterkunde 11, 316 — 20 besprochen, von den 47 aus dem 
14. jahrh. stammenden und in einer hs. des 14. oder 15. jahrhs. 
überlieferten predigten sind bis jetzt die ersten 33 (s, 177—480) 
zum abdruck gekommen. — afl. 49 s. no. 42. 

Baidm. 36. W. Golther, Baudouin de Sebure in altndL 
bearbeitung. Zs. f. d. phlL 27, 14—27. 

abdrudc des in München befindlichen bruchstückes (14. jahrh., 
300 verse) einer sonst unbekannten mittelndL dichtung. 

Brailttl« 37. De reis van Sint Brandaan, uit het midde- 
leeuwsch overgedicht en met zedeligke aanmerkingen opgehelderd 
door J. Drijvers. Averbode, Compret 76 s. 16<>. 
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Bramu 38. Logeman, Elkerl^jck — vgl jsb. 1891, 19, 67. 

— gelobt von H. E. Moltzer, Spectator 1892 (no. 9), 67—69, ex- 
pliziert vs. 237 anders: „dat zou ik ook maar sbo 'n tocht is tiit- 
gezonderd, platweg en ronduit geseyd**. vgl. u^lehe ««> nitzon- 
deren, Kil und Stoke (Huydecoper), III, 151, v. 986. — pluts^ 
YgL 335. — mitten aonden »» zondeli^e, vgl metten besten, eersten, 
corthten. — vgl. ad 325 Lekensp. Oloss. 604. — vs. 3: onhekent »■ 
dorn, dwaas, vgl. vs. 42 'door', nnd 59 'beestelic'. vs. 254 petgri- 
magißj eer gewone bedevaart, niet *hellevaart'. — vs. 526, L troMfne 
i termyne? — 678, 1. ohfeel? — 762, 1. boyen doer, £ bouen soer. 

— 845: WtV eliminieren? vgl 827, 839. (Bnitenrost Hettema.) 

lard twk Hepst. 39. Karel ende Elegast opnienw nitg. en 
toegelicht door J. Bergsma. (Klassiek letterkundig Pantib6on 
no. 132.) Zutphen, Tbieme. 93 s. 12<>. 30 c. 

tezt mit besserungen des herausgebers (s. jsb. 1891. 19. 79). 
anmerkungen mit elementargrammatischen Zusammenstellungen. 
Wörterbuch mit Stellenangabe. 

40. H. Kern, De sage van Earel en Elegast bij de Mongolen. 
Tijdschr. v. ndl. taalkde. 12 (3) 196—198. 

eine mongolische erzählung, welche der Elegastsage verwandt 
ist, wird nach dem von Potanin heraxueigegebenen texte in ndL 
Übersetzung mitgeteilt. 

41. C. C. Uhlenbeck, Volch-Elegast. ebd. 198—201. 
inAaltsangabe eines russ. Volksliedes, das einen mit der Elegast» 

sage übereinstimmenden stoff behandelt. 

Ereis. 42. Het heilige Kruis en te Denensage te Breda uitg. 
door L. Wirth (»- BibHothek van mndL letterkunde afl. 49). 
(Groningen, Wolters. 54 s. 

neuer abdruck des gedichtes nebst vorwort 758 verse. hs. 
15. jahrh. inhalt: könig Magnus sendet zu schiff mit grossem 
schätze seine tochter nach England, dessen könig um ' sie freit, 
unterwegs stirbt sie. die Schiffsmannschaft scheut sich heimzu- 
kehren und landet bei Breda, wo sie sich anbaut und ein kruzifix 
anfertigt, dass sich später wunderkräfdg erweist. — ungünstig bespr. 
von Stoett, Museum (5) 104 — 107. 

LM. 43. E. Priebsch, Ein angebliches fidesisches Marien- 
Hed. Zs. £ d. a. 37 (2) 240. — vgl. abt. 18, 29. 

das im ms. Jun. 78 in Oxford enthaltene gedieht ist das von 
Kalff in der Tigdschr. v. ndl. letterkde. 4, 188 ff. abgedruckte lied 
'Dat ander land'. 

LorraneD. 44. G. Huet, Les firagments de la traductipn 

n^erlandaise des Lorrains. Romania 21, 361 — 99. 
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Inhalt der erhaltenen fragmente; plan der dichtnng; ver- 
gleichung mit den franaösiachen fiksaungen; quellen und Charakte- 
ristik des verlorenen alt&ans. originale. 

- LOfkter. 45. G. Ealff, Een nienw fragment van den roman 
van Loyhier en Malaert T^'dschr. v. ndL taalkde. 12 (4) 241—251. 
14. jahrh., o. 200 verse. 

Iliriait. 46. Dit is die istoiy van Troyen van Jacob van 
Maerlant naar het 15 eeawsche hs. van Wessel, van De Loe met 
al de mndL fragmenten diplomatisch nitg. door De Panw en Ed- 
ward Oaillard. deel 4, afl. 1—3. Oent, A. Siffer. 

laiMMrt 47. F. Bnitenrnst Hettema, Over Beynaert L 
Tiijdsohr. v. ndL taalkde. 12 (1) 1—24. 

betr. den prolog nnd vs. 76| 105, 901, 1640, 1023, 1007, 1941. 

^r 48. J. W. Müller en H. Logeman, Hysterie van Beynaert 
— vgl jsb. 1892, 19, 63 und oben abt. 16, 534. angez. von 
E. Martin, Ans. £ d. alt 19, 271—73; von J. te WCink^l), lat 
obL 1894 (38) 1354. 

ttaetas. 49. Het mndL leerdicht Binclns, door P. Leen- 
derts, Amsterdam, Leendertz. Vm, 75 s. 1 f. 

«F^idrack des teztes, unter dem der herausgeber eigene nnd 
fremde verbessenmgsvorschl&ge verzeichnet das Vorwort nnd aus- 
führliche anmerkungen dienen ausschliesslich der teztkritik. 

50. A. van Berknm, Binclns vs. 193. Tijdschr. 12, 1, 
41—48. 

toten leene %is zur Bahre'. 

SprueUkUmg. 51. F. A. Stoett, Bouc van seden vs. 656 — 
658. Tydschr. 12 (4) 278 f. 

52. J. Verdam, Van dingen die seiden gescien. Tijdschr. 
12 (2) 1.75. 

das T\jdschr. 11, 298 gedrackte gedieht war bereits Belg. 
Mur. 10, 118 zu finden, die Varianten der Cheltenhamschen hs. 
werden verzeichnet. 

53. J. Verdam, Eene onnitgegeven spreukenverzameling. 
Tydschr. 12 (2) 97—111. 

h6 mnL sprdche (129 verse), die sich auf dem ersten blatte 
der Brüsseler hs. von Maerlants Der Naturen Bloeme finden, 
parallelen aus Freidank u. s. w. sind in den beigegebenen an- 
merkungen verzeichnet. 

Stok€. 54. E. Martin, Melis Stoke. AUgem. dtsch. biogr. 
36, 323 f. 
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TotoDtm^ 55. F. A. Stoett, Jets over doodendaiusen in 
Nederlani .^oord 16 (1) 1—20. (3) 254 £ 

abriss d0r geschichte der totentänse unter, besngnahme anf 
Seelmanns Untersuchungen (jsb. 1892, 17, 35). hinw^usung auf die 
reiche Sammlung von totentanzlitteratur in der stadtbibHothek zu 
Amsterdam und auf ndL horarien mit totentänzen. lüitteilung eines 
textes aus einem druck von 1609. 

56. J. F. Moraas, Nog iets over doodendansen. Noord 16 
(3) 240—253. 

berichtigungen des aufisatzes von Stoett naohweis einer er- 
w&hnung des 'Hachabeus dans*^ bei Anthonis de Boovere (f'1482) 
aus Brügge und hinweis auf dessen gedieht Vander MoUenfeeste« 
welches zwar nicht in der form, ufohl aber inhaltlich den toten- 
tanztezten ähnlich ist ^ <. 

Telttm. 57. C. J. M. van Gelder, y%n de^W^ter, Veit- 
hem's Spiegel historiael. tekstcritiek. O^dsobr. 12 (2) 150—166. 
(3) 223—239. 

mit hilfe des Speo. histor. des Vincentiiui Bellov., der quelle 
Veltheims ftr buch I, c. 4 — 19, werden einzelne stellen erU&rt und 
gebessert 

Mittelniederl&ndische prosa. 

58. Voyage d' Anselme Adomes k J&usalem et au mont 
Sinai en 470. text flamand de Bomboudt de Doppere. pubL 
d'aprte le manuscr. original par Er Feys. Bmges 1893. 88 s. 
(extrait des Annales de la soci^tÄ d'^mulation pour l'^tude de l'hist 
de la Flandre, 5. 's^r. tom. 4.) 

abdruck einer Brügger hs. v. j. 1491, Übersetzung der lat reise- 
beschreibung des Joh. Adomes. 

59. Ohetiden boec. naar een handschrifb der XV ee* v, 
uitg. door K. de Oheldere. Gent, Siffer. 

zierlicher abdruck einer von den zahlreich erhaltenen hss. 
einer mnl. Übersetzung der horae canonicae. 

60. E. van Even, Een latijnsch Schoolbook met vlaamsche 
voorbeelden, te Leuven rond 1483 gedruckt Dietsche warande 
1893 (4) 376—80. , 

betr. Kicolai Perotti regulae grammaticales. 

Sechzehntes Jahrhundert. 

61. J. Bolte, Beiträge zur geschichte der erzählenden litte- 
ratur des 16. jahrhs. Tijdschr. 12 (4) 309—319. 
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1) Olivier de k Marche's Camp vander doot (nachweiB einer 
ndL übergetnmg in einem draoke y. j. 1503). 2) Buevigin van 
Anstoen. (nachweis einer ndL bearbeitong des Buef^es de Han- 
tonne in einem draoke von 1504.) 

62. J. V. KieokenSi Onnitgegeven gediohten van het einde 
der xestiende eenw, getrokken nit het archief van Sinter-Goelen. 
DietBohe warande 6, 249—54. 

mirakel von hosüen, welche BrOeseler jnden 1369 gestohlen 
hatten, niederschrift v. j. 1578. 

63. J. Bolte, Vier niederlindische schwanke des 16. jahrh. 
Zs. £ d. a. 36 (4) 295—308. 

ans dem dracke ^eelderhande genenchlicke dichten. Ant- 
werpen 1600^ 1) Van't Luye-lecker-hmd (Schlaraffenland, übs. ans 
Hans Sachs). 2) Van den abt van Amfira (zdr trinklitterator). 
3) Vant arme bier (gegen bierverftlscher). 4) Ealverstaert ende 
mOBselmande (lügenidichtang). 

W. Seelmann. 
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Grammatik. 

1. F. Kluge, Vnlgftrlateinische auslaute auf gmnd der 
ältesten lateinischen lehnworte im Germanischen. Zs. £ rem. phiL 
17, 559—561. 

2. B. Weise, Charakteristik der lat. spräche. — vgL jsb. 
1892, 20, 5. — anges. von B. Haurenbrecher, N. Jahrb. £ phil. 
1892, 193. 

Hymnologie. 

3. G. M. Dreves, Analecta h3rmnica. — vgl jsb. 1892, 20, 
19. — angez. v. J. Werner, Ana. £ d. a. 18, 343 — 350. 

4. G. H. Dreves, Pia dictamina. reimgebete und leselieder 
des ma. 1. folge. Leipzig, Beisland. 273 s. 8 m. [Analecta 
h3rmnica medii aevi XV.] 

5. G. M. Dreves, Hymnarius Severinianus. das hymnar der 
abtei S. Severin in NeapeL nach den codd. Vat. 7172 und Par. 
1092 hrsg. — Orricus Scacabarotius. Origo Scaccabarozzis, en- 
priesters von Hailand, liber of&oiorum. nadb einer hs. der kapitels- 
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bibliothek von Mailand hrsg. Leipzig, Beisland. 262 s. mit 1 taf. 
8 m. [Analecta hymnica medii aevi XIV.] 

6. G. M. Dreves, Liturgische reimofficien des mittelalters. 
2. folge. Leipadg, Reisland. 266 s. 8 m. [Analecta hymnica 
medii aevi XDX] 

7. U. Chevalier, Bepertorinm hymnologicom. Oatalogue des 
chants, hymnes, proses, s^quences, tropes en nsage dans l'^glise 
latine depois les origines jnsqu'i nos jours. 2 fesc. Basel, A. Q^e- 
rin^. 10 m. [Analecta BoUandiana 273 — 601.] angez. v. J. Werner, 
Am. £ d. a. 19, 294—297. 

8. Jos. Dank 6, Vetns hymnarium ecclesiasticum Hungariae. 
Budapest, Harrassowitz. XV, 598 s. 20 m. 

9. K. Münchemeier, Amalar von Metz, sein leben und 
seine Schriften, ein beitrag zur tibeol. litteratorgesch. und zur 
gesch. der lateinischen litorgie im mittelalter. Münster, Schöningh 
XU, 266 s. 6,20 m. [Kirchengesch. Studien von Knöpfer, Schrörs, 
Sdralek. L bd., 3.-4. heft.] 



Dichter bis zur Humanistenzeit. 

10. M. Manitius, Geschichte der christL-lat. poesie. — vgl. 
jsb. 1892, 20, 9. — völlig abgelehnt von L. Traube, Anz. f. d. a. 
18, 203 ff. 

11. S. Brandt, Zum Phoenix des Lactantius. Rh. mus. 47, 
390—403. 

tritt für die echtheit ein. vgl. C. Weymann, ebenda 640. 

12. Claudii Claudiani carmina ed. Th. Birt. Berlin, Weidmann. 
CCCXXX, 611 8. 30 m. [Mon. Germ, hist auct ant. tom. X.] 
angez. Lit cbL 1893, 82—84. 

13. L. Traube, Zur Überlieferung der elegieen des Maxi- 
mianus. Rh. mus. f. phil. 48, 284—289. 

14. Heege, Der elegiker Maximianus, progr. des Seminars 
zu Blaubeuren. progr. 1893 no. 580. 

15. L. Traube, Karolingische dichtungen. — vgl. jsb. 1888, 
20, 30. — angez. von R. Peiper, Anz. £ d. a. 18, 213 f. 

16. L. Traube, Poetae latini aevi Carolini. t m, p. II, 
fesc. L Berlin, Weidmann. Vm und s. 265—518. 10 m. [Mon. 
Germ. hist. poet t. III, p. II, fesc. L] 

angez. Lit. cbl. 1893, 251—254. J. Huemer, Litztg. 1893, 
Jahresl)ericbt für germanische philologie. XV. (1893.) 28 
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364. Bevue critiqne 1893, 83. M. Manitius, Woch. £ kL phiL 
1893, no. 23. 

17. L. Traube, Roma nobilis. — vgl jsb. 1892, 20, 10. 
— angez. von E. Peiper, Anz. £ d. a. 18, 213 iL 

18. M. ManitiuB, Lupus von Ferneres, ein humanist des 
9. jahrhs. Eh. mus. 48, 313—320. 

19. L. Traube, Das gastmahl des Cicero. Rh. mus. 47, 
558—568. 

eine Spruchsammlung aus ezcerpten des Heiric von Auxerre. 

20. M. Rubensohn, Eine Übersetzung des Paulus Diaconus 
aus der griechischen anthologie. N. jahrb. £ phiL u. päd« 1893, 764. 

Dümmler poetae lat aevi Car. I, s. 49 £ «-« Ghiech. anthoL 
Vn, 542. 

21. J. Werner, Ein lat gedieht Qerm. 37, 230. — aus 
einer hs. des XTT. jahrhs. 

22. H. Patzig, Zur handsohrifb und zum text der Carmina 
Burana. Zs. £ d. a. 36, 137 — 203. — vgl. auch abt 14, 
105. 106. 

28. H. Althoff EritiBche bemerkongen zum Waltharius. G^rm. 
37, 1—38. 

Prosaiker bis zur Humanistenzeit 

24. J. F. Boehmer, Regesta imperlL IL Die regesten des 
kaiserreicbes unter den herrschem aus dem s&chsischen hause 
912 — 1024. neu bearbeitet von E.V. Ott enthaL Innsbruck, Wagner. 
252 8. 9,24 m. 

25. Epistolae Merowingici et Carolini aevi tom. L Berlin, 
Weidmann. VII, 763 s. 25 m. [Mon. Germ, bist epist tom. m.) 

20. Th. Mommsen, Chronica min. saec IV, V, VI, VII, 
voL I. .II. [Mon. QeroL bist auctor. antiqu. tom. IX.] 

angez. Lit obL 1892, 1430 und 1893, 676. — K. J. Neu- 
mann, Litztg. 1893, 201. 

27. G. Frick, Chronica minora. voL L Leipzig, Teubner. 
CCXXVI, 637 s. 6,80 m. 

angez. Lit obL 1893, 716. 

28. L. B. von Oefele, Annales Altahenses maiores. Hannover, 
Hahn. XXI o. 105 s. 1,60 m. [Script rer. Germ.] 

angez. Litztg. 1892, 1436 von Meyer von Knonau. 
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29. Fr. Kurze, Annales Fnldenses sive annales regni Fran- 
corom orientalis. Hannover, Hahn 1891. XIII u. 152 s. 2,20 m. 
[Script, rer. Q^rm.] 

angez. von Meyer von Knonan, Litztg. 1892, 1435. 

30. A. Hoefer^ Die reiserechnungen des bischofs Wolfger 
von Passau. — vgl abt 14, 123. 

31. G. Woelbing, Die mittelalterlichen lebensbesphreibimgen 
des Bonifatios, ihrem inhalte nach untersucht, verglichen und er- 
läutert. Leipzig, Fook. VIII, 160^ 2 m. 

32. Fr. Schmidt, G^chichte der erziehung der bayerischen 
Witteisbacher. — vgl abt 8, 65. 

33.- L. Weiland, Die vatikanische hs. der chronik des 
Mathias von Neuenburg. Odttingen, Dieterich. 3,50 m. [Abh. d. 
k. ges. d. wiss. zu Oöttingen.] — vgl abt 7, 62. 

34. H, Zimmer, Nennius viiidicatus. — vgL abt 16, 65. 

35. S. Herzstein, Tractatus de diversis historüs Boma- 
norum e^ quibusdam aliis (1326). [Erlanger beitr. XIV. heft] 
Erlangen, Junge. 64 s. 1,60 m. 

36. F. R. Albert, Die geschichte der predigt in Deutschland 
bis Luther. L (vgl. jsb. 1892, 20, 44). IL Seit wann giebt es 
eine predigt in deutscher spräche? [gesch. d. predigt von 814 — 1100], 
Gütersloh, Bertelsmann. VI, 192 s. 2,80 m. 

vgl abt 14, 126. angez. von v. Soden, Litztg. 1893, 292. 

37. W. Preger, Geschichte der deutschen mystik. — vgl. 
abt 14, 134. 

38. Fr. Eoehler, Ehstländische klost^rlektüre. ein beitrag 
zur kenntnis der pflege des geistigen lebens in Ehstland im mittel- 
alter. Reval, Kluge. 2,50. 124 s. 

39. N. Thoemes, Alberti Magni orationes super IV libros 
sentenüarum. Berlin, Homborg. XX, 40 s. 1 m. 

angez. Lit cbL 1893, 1259. 

40. W. Focke, Theodoricus PauK. — vgl abt 8, 81. " 

41. P. Albert, Matthias Döring. — vgl abt 8, 91. 
H. Haupt, Litztg. 1893, 974. 
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HumaniBÜenxeit. 

42. A. Zingerle, Der humanismns in Tirol unter erzherzog 
Sigmnnd dem münzreichen. [Festgrass aus Innsbruck an die 
philologenversammlung in Wien 1893.] 

angez. Zs. iL d. österr. gymn. 44, 773 von K. Wotke. 

43. £. Hartfelder, Das ideal einer Humanistenschule. 
Leipzig, Teubner 1893. 16 s. 4^. -r- angez. von G. Kaufmann, 
Anz. £ d. a. 18, 401. 

44. J. Huemer, Zur geschichte der mittellateinischen dichtung. 
(Heinrici Angustenais Planctos Evae.) progr. des staatsgymn. im 
n. Wiener bezirk 1891. 24 s. — vgl jsb. 1892, 20^ 84. — angez. 
von A. Engelbrecht, Zs. f. österr. gymn. 44, 571. 

45. H. Holstein, Zur gelehrtengeschichte Heidelbergs am 
ausgange des mittelalters. progr. des gymn. zu Wilhelmshafen 
no. 321. 

46. P. Bahlmann, Die epischen komödien und tragödien des 
mittelalters. CbL £ bibL wiss. 10,. J163— 470. 

47. P. Bahlmann, Die latelnisdien dramen von Wimphelings 
Stylpho bis zur mitte des 16. jahrh. 1480 — 1550. ein beitrag zmr 
litteraturgeschichte. Münster, Begensberg. 114 s. 3,50 m. 

48. G. EUinger, Deutsche lyriker des 16. jahih. Berlin, 
Speyer & Peters. XL, 122 s. 2,80 m. [Lat littdenkmäler des XV. 
und XYI. jahrh., hrsg. von M. Hermann und S. Szamat61ski. 7.] 

angez. von K. Wotke, BerL phil. woch. 1893, 1005. 

49. Cordus, Epigrammata (1520) ed. X. Xrause. — Tgl. jsb. 
1892, 20, 91. — angez. BerL phil. woch. 1893, 217. — Zs. £ d. 
phil. 26, 422 von H. Holstein. 

50. Wimphelingius, Stylpho ed. H. Holstein^ — vgl. jsb. 1892, 
20, 125. — angez. BerL phiL woch. 1893, 217. 

51. Gulielmus Gnapheus, Acolastus ed. J. Bolte. — - vgL jsb. 
1891, 20, 163. — angez. von F. Spengler, Anz. £ d. a. 18 (1892), 
266 — 269, wo auch andere anzeigen vermerkt sind. 

52. Guilelmi Blesensis Aldae comoedia ed. C. Lohmeyer. 
Leipzig, Teubner. II, 87 s. 0,80 m. — vgL jsb. 1892, 20, 88. — 
angez. Lit. cbL 1893, 410. 

53. Andreae Sunonis Heza^meron ^ libri XII. ed. Cl. Oertz. 
11,25 m. — VgL abt 12, 206. — angez. Lit cbL 1893, 84. 
Journal des Sav. 1893 (Tdvr.) 123 ff. 
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54. H. Peter, Georgii Fabricii ad Andream firatrem epistolae 
ez antographis primom editae, IL Füistenschule St. Afra in 
Meissen. 31 s. 

55. M. Fickelscherer, Pauli Manutii epistolae selectae. 
Leipzig, Teubner. VIII, 176 s. 1,50 m. [BibL Script lat reo. 
aet. ed. J. Frey.] 

angez. Lit cbL 1893, 329. Litztg. 1893, 1065. 

56. A. Weber, Literas a Truchsesso ad Hosinixi amiis 1560 
et 1561 datas ez cod. Augostano [primom ed. A. Weber]. Begens- 
borg, Mans. 123 8. 1,50 m. 

59 briefe des kardinals Otto Trochsess aa den bischo^ von Erme- 
land Stanislaos Hosios. — angez. BerL phiL woch. 1893, 921. 

MaiehthM« 57. Phil.Melanchthon,I)eclamationes ed. K Hart- 
felder. — vgL jsb. 1892, 20, 99. 

angez. von O. Kaufmann, Litztg. 1893, 296. V. Michels, 
Anz. £ d. a. 19, 69. 

58. H. Heineck, Die älteste fetssung von Melanchthons 
Ethik. Philos. monatshefte 1893. 

59. E. Hartfelder, Melanchthoniana paedagogica. Leipzig, 
Teubner. XVm, 288 s, — vgl jsb. 1892, 20, 103. — angez. 
von E. Wotke, Zs. £ d. 6. gymn. 44, 321. 0. Kaemmel, Litztg. 
1893, 520. 

60. H. Albrecht, Zwei bisher unveröffentlichte gedichte 
Melanchthons. TheoL stud. u. krit. 1892, 178. 

doch VgL Enders ebenda 1893, 599, wonach beide gedichte 
schon gedruckt sind. 

61. F. Latendorf, Melanchthoniana [1558—1560]. CbL £ 
biU. wesen 1893, 483 — 486. 

62. N. Müller, Melanchthoniana aus Brandenburg u. Venedig. 
Zs. £ kirchengesch. 14 (1) 133—142. 

Sok« MillSter. 63. D. Pulvermacher, Drei briefe Sebastian 
Münsters. TheoL stud. u. krit 1893, 797—804. 



64. H. Börner, J. Murmellii opusculum de dis- 

cipulorum of&ciis, quod Enchiridion scholasticorum inscribitur. 

Münster, Regensberg. 67 s. 1,60 m. — vgl jsb. 1892, 20, 105. 

angez. lit cbL 1893, 649. BerL phiL woch. 1893, 534 von 

R. Wotke. 

65. H. Börner, J. Murmellii de magistri et discipulorum 
ofßciis epigrammatum Über. Münster, Begensberg. 40 s. Im. — 
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▼1^ j8b. 1892, 20, 104. — «nges. lit cbL 1893, 649. Berl phil. 
w^ock 1893, 534 von K. Wotke. 

legdiorf. 66. A. Henschel, Ohiistophoros Hegendorf. Zs. 
d. hiflt ges. £ d. proy. Posen 7, 337 — 343. 

Seriptoris. 67. N. Paulus, Panl Scriptoris. ein angeblicher 
reformator vor der reformation. Theol. qnaxtalschr. 1893, 289 — 311. 

SlMfeteiirt 6a Th. Schön, Hngo Spechtshart AUg. d. 
biogr. 36, 77. 

Sj^I. 69. G. Knod, Jakob Spiegel. AUg. d. biogr. 35, 156. 

Slltiger. 70. V. Schulte, Jakob* Sprenger. AUg. d. biogr. 
35, 303. 

Stabil». 71. Krones, Joh. Stabius. AUg. d. biogr. 35, 337. 

Stainfl. 72. Eiezler, Joh. Staindl. Allg. d. biogr. 35, 413. 

Barth. Stein. 73. Gt, Bauch, Bartholomäus Stein. Allg. d. 
biogr. 35, 601 f. 

Btelwolf ¥. SteiB. 74. K. Hartfelder, Eitelwolf vom Stein. 
AUg. d. biogr. 35, 606 f. 

Steinkaeh. 75. Beusch, Wendelin Steinbach. Allg. d. biogr. 
35, 687. 

Steisberg. 76. Markgraf, Nicolaus Steinberg. Allg. d. biogr. 
35, 690. 

Steinlage* 77. P. Bahlmann, Nicolaus von Steinlage. Allg. 
d. biogr. 35, 741 £ 

SteDl. 78. Wegele, Erasmus Stella. AUg. d. biogr. 36, 30 £ 

Sten. 79. B. Hoche, Simon Sten. AUg. d. biogr. 36, 43 £ 

Steibecke. 80. A. Hofmeister, Petrus Stenbecke. AUg. d. 
biogr. 36, 44. 

St^an ?. BraileDbirg. 81. Schwarse, Stephan von Branden- 
burg. AUg. d. biogr. 36, 71. 

SteyDilorfer. 82. J. Bolte, Hatemus Steyndorffer. Allg. d. 
biogr. 36, IpiO £ 

StiboiiDS. 83. Günther, Andreas Stiborius. AUg. d. biogr. 
36, 162 £ 

Stipl. 84. K. Hartfelder, Johann SügeL AUg. d. biogr. 

36, 228 £ 
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85. N. Müller, Über Konrad Wimpina. eine 
qnellenstadie. TheoL stud. krit 1893. 83—124. 

86. G. Knod, Findlinge. Zs. £ kirchengesch. 14 (1) 118—132 
(Beuohlin, Wimpfeling, Hütten, Erasmus). 

87. F. W. E. Roth, Mitteilungen, Germ. 37, 287. — enthalten 
2 lat Epigramme ans dem 30j&hrigen krieg. 

Kaiser. 



XXI. Gtoscliiohte der germanischen Philologie. 

1. H. Paul, Grondriss der germanischen philologie. — vgL 
jsb. 1892, 21, 1. Modem langnage notes 8(2 — 4) Collitz.*Eevue 
critique 1893, 11 A. Chnquet. — vgL abt 3, 66. 10, 119. 18, 22. 
23. 28. 

2. F. GustafsBon, Das Stadium der neueren sprachen in 
Finland. in: Mimoires de la soci^tö neo-philologique k Helsingfors. 
Helsingfors, Waseniuska bokhandeln. Paris, Welter. I. 412 s. 

8. P. Machule, Bemerkungen über das Studium der deut- 
schen philologie und die Prüfungsordnung fär das höhere lehramt. 
— VgL Zs. £ d. d. u. 7 (7) Karl Franke. 

4. £. Weinhold, Bede bei antritt des rektorats gehalten in 
der aula der königlichen Friedrich- Wilhelms-universit&t zu Berlin 
am 15. Oktober 1893. Berlin 8^ Julius Becker. 16 s. 4. 

nach einem rückblick auf die früheren Vertreter der deutschen 
philologie an der universit&t Berlin (v. d. Hagen, Zeune, Lach- 
mann, die Grimm, Haupt, Müllenhoff, Scherer) wendet sich die 
rede su den neueren au^ben unserer Wissenschaft: behandelt wird 
das Verhältnis zur lautphysiologie und Sprachwissenschaft, zur litte- 
raturgeschichte, dialektforschung, Volkskunde, den schluss (s. 12 fg.) 
bilden allgemeinere bemerkungen über wert und betrieb des aka- 
demischen Studiums, — unter den Berliner germanisten h&tte 
wohl auch Massmann erwähnung verdient, da grade er den vom 
redner betonten nationalen Standpunkt in unserer Wissenschaft 
vertrat^ 

5. G. Boethe, Die deutschen kaiser und die deutsche litte- 
ratur. rede. Göttingen, Dieterich. 22 s. 0,40 m. 
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Biographie. 

C. J. Brandt vgl. abt. 12, 199. 

Bernhard ten Brink. 6. Zs. d. Savignystiftung f. rechtsgesclu 
13, 1. E. Koppel, Engl stüd. 17, 184—6. A. H. Tolman, 
Modem Language Notes 7, 382 — 4. 

A. Y. Essenwein (t 13. okt 1892 in Nürnberg). 7. Hans Bosch, 
Fränkischer kurier 59 (1892) 505. Allg. zeitung 1892, beiL 245, 
P. J. R6e. Zs. f. christl. kunst 5, 8 Schnütgen. Pfalz, mu- 
seum 9, 6. 

H. F. Feilberg vgl. abt. 12, 349. 
¥. FinseD vgL abt 12, 350. 

firinm. 8. B. steig, Goethe und die brüder Grimm. Berlin, 
(Besser) W. Hertz 1892. 269 s. 5 m. 

angez. Litztg. 1893 (4) 111. 12 B. Suphan. Anz. f. d. a. 
19, 176 f. Steinmeyer. Berl. tagebl. 21 (1892) 522. Lit. cbL 
1893 (3) 87. Allg. ztg. 1892, beiL 257 M. Carri^re. Grenzboten 
1892, 47. BIL £ Ht Unterhaltung 1892 (48) K Heinemann. 
Preussische Jahrbücher 71 (1) 0. Harnack. Revue critique 1893 (7) 
A. Ohuquet. Deutsches wochehblatt 6, 9 P. Strauch, österr. Utbl. 
1893 (10) S. M. Prem. Gott, gel anz 1893 (10) Minor. 

9. Max Schneidewin, Cicero und Jacob Grimm über das 
alter. Hamburg, verlagsanstalt 108 s. 3 m. 

10. J. Grimm, Kleinere Schriften. — angez. B>evue critique 
1893 (21) M. Br^al. 

11. Ernst Jeep, Ein druckfehler in J. Grimms rede auf 
SchiUer. Zs. f. d. d. u. 7 (7). 

M. Haupt vgl abt 21, 19. 

12. Strauch, Ein brief Haupts an ühland. Anz. f. d. a. 19, 94. 

flobiaHD. 13. K. Th. Gädertz, Hoffmann von Fallersleben 
und seine Berliner Gönner. Nord und süd 1892, 185. 

Verhältnis Hoffmanns zu Meusebach; mitteilung ungedruckter 
papiere beider. 

Humboldt. 14. Briefe von W. v. Humboldt an F. H. JacobL 
hrsg. V. Leitzmann. — vgL jsb. 1892, 21, 17. angez. Litztg. 
. 1892 (50) 1617 R. Steig. Anz. f. d. a. 19, 169 £ Jonas. — 
VgL Allgem. zeitg. 1892, beiL 203 J. Hoops. 

15. R. Werner, Ungedruckte briefe W's. v. Humboldt. Der 
Zeitgeist (montagsbeil. zum Berliner tagebL) 1892, 40. 
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16. 6. de Humboldt et Caroline de Humboldt, Lettres k 
Schw eigh& naer. trad. par A. Laquiante. Paris, Berger-Levrault 
XXXVin, 238 B. 4,80 m. 

Tgl. Annales de Test 1893, 1. jan. Lit cbL 1893 (26) 921. 2. 

Ibpstoek. 17. Willy Scheel, Elopstocks kenntnis des ger- 
manischen altertnms. Vierte^jahrsschr. £ lit gesch. 6 (2). 

K. ESUer (t 15. aug. 1892 zu Weimar). 18. Weimarische 
zeitg. 1892, 16aug. Cbl. £ bibL wesen 9, 420—22. AUg. zeitg. 
1892, beiL 254. E. Kölbing, Engl stud. 17 (3) 471—427. 

Lictaiaui. 19. K. Lachmanns briefe an M. Haupt hrsg. v. 
J. Vahlen. Berlin, G. Reimer 1892. XV, 264 s. 8. 4 m. 

angez. Litstg. 1892 (44) 1424—1428 H. Orimm. Arch. £ st 
d. n. spr. 91 (1) M. Roediger. Lit cbL 1893 (20) 731. Anz. £ 
d. a. 19, 176 £ Steinmeyer. Zs. £ d. phiL 26, 267 £ 0. Erd- 
mann. Nationalzeitg. 1892, 659 R. Steig. 

20. Frdr. Leo, Rede zur säcularfeierK. Lachmanns. Gtöttingen, 
Dieterich. 18 s. 0,40 m. 

21. M. Hertz, Zwei briefe von E. Lachmann an C. A. Brandis. 
Anz. £ d. a. 19, 197. 

22. F. Sander, £arl Lachmann. Allg. ztg. 1893, beiL 54. 

1. ?. hmr. 23. vgL jsb. 1892, 21, 22. Zs. d. Savignystiflg. 
£ rechtsgesch. 13 (1). 

Udwig LMeMdurit (t 14. febr. 1893 zu Mainz). 24. F. Fisch- 
bach, L. Lindenschmit, der ftrderer des Deutschtums, über die 
Urheimat der Lidogermanen. nachru£ Wiesbaden, Reinhardt 16 s. 
0,25 m. — Allg. Ztg. 1893, beil. 113 H. Arnold. 

litZBer. 25. H. Bieling, Engl stud. 17, 3, 464—71. 
C. A. Egger t, Möd. Lang. Notes 8, 1, 60 — 62. 

lairor. 26. Germanistische abha ndlun gen zum 70. geburtstag 
EL ▼. Maurers, Odttingen, Dieterich. VII, 554 s. 16 m. 

VgL abt 9 und 12. — angez. Lit cbL 1893 (34) 1187. 8. Zs. 
£ d. phiL 26, 432. 

W. Seherar. 27. £leine Schriften. — ygL abt 6, 15. der 
preis ist 15 und 8 m., die Seitenzahl von bd. I: 782. 

Altoi T. Spia. 28. A. Schlossar, Allg. d. biogr. 85, 68 £ 

Medefkh T. Stile. E. Schröder, ebd. 36, 363—5. 

i«. HUiSber. E. Martin, ebd. 36,* 267—70. 

M..(lratopk Stnltrai. E. Schröder, ebd. 36, 611 £ 
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k Vlies. 29. J. H. GalUe, Het nieuws van den tag 1892, 18. 
— angez. De Toekomst 1893, 10 Segers. Gids 1893, 1. 12 Gosijn. 

Tleoimr Wldä. 30. vgl jsb. 1892, 12, 281. — D. K. Dodge, 
Mod. Lang. Notes 7 (7) 446 G. Cederschiöld, Zs. £ d. phiL 25, 
362—366. 

Fr. Zameke. 31. vgl jsb. 1892, 21, 25. — Leipziger litteratnr- 
berichte 1893 (8/9) 169—172. Zs. d. Savignystiftg. f. rechtsgesch. 13, 1. 



Bibliographie. 

32. Jahresbericht über die erscheinnngen anf dem gebiete 
der germanischen philologie. hrsg. y. d. ges. £ deutsche phflologie 
in Berlin. 14. jahrg. (1892). Leipzig, G. Eeissner. 428 s. 9 m. 

Jahresberichte £ neuere lit gesch. — ygL abt. 15, 1. 

33. Germania, vierteljahrseohrift fdx deutsche altertumsknnde. 
begründet von Franz Pfeiffer, fortgesetzt von Karl Bartsch, 
jetzt hrsg. von Otto BehagheL Wien, Carl Gerolds söhn. 

die Zeitschrift hat mit dem 37. Jahrg., 1392, zu erscheinen ange- 
hört, damit auch die bibliographie von^ Ehrismann, welche bis 
1888 reicht — vgl jsb. 1892, 21, 28. 

H. Varnhagen, Systematisches Verzeichnis. — vgl. abt. 16, 11. 

34. Deutscher sprachwart und bücherfreund. Zeitschrift fOr 
sprach- und bücherkunde, insonderheit fELr hege und pflege der 
deutschen spradie und ihrer mundarten, sowie für volksschriften- 
tum und bftcherwesen. hrsg. von M. Moltke. L bd. okt 1892 bis 
sept 1893. 12 nummem. Leipzig, M. 'L. Moltke. halbjährlich 
2,50 m. 

35. Li dem leitraume von sept. 1892 bis aug. 1893 sind 
3688 neu erschienene doktor-dissertationen, habilitationsschiiften, 
programmabhandlungen etc. bei der „Zentralstelle fär dissertationen 
und Programme von Gustav Fock in Leipzig*' eingegangen und in 
dem von derselben herausgegebenen „bibliographischen monats- 
bericht über neu erschienene schul* und universit&tsschriften*'i ver- 
zeichnet worden, die mehrzahl dieser Schriften ist nicht in den 
handel gekommen, auf die neuere philologie kommen 248 Schriften. 

36. Quellen und forschungen zur geschichte, litteratur und 
spräche Österreichs und seiner Kronlftnder. duich die Leo-geseU- 
schaft hrsg. von J. Hirn u. J. E. WackernelL Graz, Styria. 

erscheinen in verschiedenem um£Buige und zwangloser reihen- 
folge. 
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37. A. Englert, Mitteilungen über handschriften der Zwei- 
brücker g3rmnas]Albibliothek. Zs. f. d. phil. 25, 537 — 44. 

38. Berichte über die Verhandlungen der germanischen Sektion 
der 42. Versammlung deutscher philologen und schulmänner in 
Wien 1893. — Zs. £ d. phiL 26, 400—405 F. Detter. 

39. Symbolae Pragenses. festgabe der deutschen gesellschaft 
für altertumskunde in Prag, zur 42. Versammlung deutscher 
Philologen und schulmänner in Wien 1893. Wien und Prag, 
F. Tempsky; Leipzig, G. Freytag. 222 s. 8 m. — vgl Marty 
abt. 3, 35. Lambel abt. 14, 89. Hauffen abt 15, 49. 

40. Xenia austriaca, festschrift zur 42. Versammlung deut- 
scher Philologen u. s. w. IL deutsche spräche. Wien, C. Ge- 
rolds söhn. 99 1^. — vgL Beissenberger abt 14, 29. Spengler 
abt. 15, 31. 

41. Festgruss aus Innsbruck an die 42. Versammlung deut- 
scher Philologen und schulmänner in Wien. Innsbruck, Wagner. 
ni, 203 8. 

darin: A. Zingerle, Der humanismus in Tirol unter erzherzog 
Sigmund dem siegreichen (abt 20, 42.) J. Seemüller, Über die 
niederrheinische reimchronik der Schlacht bei GdUheim. 

42. Bericht über die 22. Versammlung des Hansischen ge- 
schichtsvereins und des Vereins fär niederdeutsche Sprachforschung 
zu Stralsund, 22. — 25 mal 1893. Stralsund, regierungsbuch- 
druckerei 31 s. 

von den hier gemachten mitteilungen sind zu erwähnen: 
Fabricius, Schweriner recht in Stralsund und Pommern; Reiffer- 
scheid, Sammlungen* f^ ein pommersches idiotikon; Wehrmann, 
Ndd. pommersche kirchenprdnungen ; Ad. Hofmeister, Jüngere 
glosse t, Beinke vos; A. Haas, Volkstümliche tanze und tanz- 
lieder aus Pommern; Bruinier, Ndd. nachdrucke von Luther- 
schriften bis 1525; J. $dlte, Handwerkerkomödien des 16. und 
17. jahrhs. 



364 Naohtr^^. 



Nachtrag. 



7, 82. W. Schultze, Die geschichtsquellen der provinz 
Sachsen im mittelalter und in der reformationszeit. Halle, HendeL 
VI, 202 8. 4 m. 

in dieser zweckdienlichen bibliographischen Übersicht, welche 
bis zum jähre 1555 geführt worden ist, ist alles weggeblieben, was 
sich auf die allgemeine geschichte des herzogtums und des kur- 
fürstentums Sachsen, die allgemeine geschichte der reformation, 
die Askanier, die Wettiner, die reformatoren, ferner was sich auf 
die allgemeine geschichte von Thüringen bezieht, die anordnung ist 
eine alphabetische; bei der aufzählung der quellen fär einen ein- 
zelnen ort oder ein einzelnes territorium ist der stoff in folgende 
abteilungen geteilt: chronikalisches, rechtsaufzeichnungen, finänz- 
und wirtschaftsgeschichtliches, kirchliches, Urkunden, auszüge, re- 
gesten, inschriften, bibliographie. 

7, 107. Sixtus Braun, Naumburger annalen vom jähre 799 
bis 1613. hrsg. von Köster. Naumburg, Sieling 1892. 537 s. 
3,50 m. 

der wert dieser annalen, deren ausarbeitung zum grössten teil 
in die letzten Jahrzehnte des 16. und die ersten des 17. jahrlu 
fällt und die hier zum erstenmal gedruckt sind, liegt nach der 
meinung des herausgebers darin, dass der verf. seine auszüge ge- 
wissenhaft und genau aus den zum grössten teil noch vorhandenen 
originalratsbüchem gemacht und die einzelnen abschnitte meistens 
aus den quellen belegt, hat soweit diese quellen noch vorhanden 
sind, wird der zukünftige geschichtschreiber der stadt Naumburg; 
dem die Braunschen annalen ein bequemes material liefern sollen, 
sie allerdings doch im original vergleichen niüssen. 

.,. 9, 36. B. Kirchhof er, Zur entstehung des ^kurkoUegiums. 
Halle, Kaemmerer u. comp. 190 s. 3,60 m. 

die arj^eit, deren erster teil als doktordissertation gedruckt 
worden ist, sieht als ausgangspunkt für die bildung des kurkoUe- 
giums die wähl Ottos IV. 1298 an. nicht nur suchte die parte! 
Ottos die geringere anzahl der stimmen durch beimessung eines be- 
sonderen gewichtes an einzelne stimmen auszugleichen, sondern es 
wurde auch wichtig der wünsch des papstes „consueverint secun- 
dum morem antiquum pro petitione imperialis coronae magni prin- 
cipes ad apostolicam sedem ordinari''. die notwendigkeit, dem 
papste die rechtmässigkeit der erfolgten wähl durch die ange- 
sehensten Wähler zu bezeugen, führte nämlich dazu, dass die 
zeugnisfthigkeit einzelner Ersten gegenüber dem papste sie als 
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mit einem besseren rechte ausgestattet erscheinen liess. dies be- 
sondere recht wurde zu einem Vorrecht, das wahlvorrecht im laufe 
der zeit zu einem ausschliesslichen Wahlrecht wie dies (bis zum 
jähre 1290) sich im einzelnen entwickelte, hat Kirchhöfer unter 
^nauerem eingehen auf die ansichten der übrigen forscher darzu- 
legen versucht, und seine ansichten verdienen jedenfiedls alle beach- 
tung. ein Irrtum ist s. 93 untergelaufen, wo anscheinend Inno- 
cenz nL und Honorius IX. mit einander verwechselt werden. 

9, 40. B. Heinze, Magister Konrad Schades Streithändel 
mit der Stadt Heidelberg. Neue Heidelb. jahrb. 3, 199—224. 

ein beitrag zur geschichte der veme. der fireigraf Johann 
Hackenberg zu „Neustadt im Suderlande** verurteilt die Stadt 
Heidelberg zur Zahlung einer geldsumme an Konrad Schade und 
untersagt bis lur ausfühmng des urteils den städten Worms und 
Frankfurt jede gemeinschaft mit Heidelberg, ein breve des papstes 
Pius n. fordert »Isdann die Frankfurter aul^ dem verbot des £rei- 
grafen folge zu leisten, die aus diesem anlass gewechselten 
schreiben des fireigrafen, des kurfürsten von der Pfalz, der Heidel- 
berger^ der Frankfurter und das päpstliche breve sind abgedruckt. 

10, SOa. Ch. de Coster, ülenspiegel et Lamme Goedzak. 
auf dem grossen geschichtlichen hintergrunde des at^adls der 

Niederlande vom spanischen jodi hebt sich die figur Eulenspiegels 
ab. wie Heinrich IV. von England reift er durch lose streiche, 
aber auch durch schweres unglück, zu grossen taten heran, 
volles leben gewinnt seine gestalt dadurch, dass sie neben die 
Philips n. von Spanien gestellt ist hier die fröhliche natur'des 
ungebundenen knaben, die sich auf dem breiten boden des Volks- 
lebens frei entwickelt, dort der arme prinz von düsterer gemütsart 
und kränklichem körper, der sich in den gangen des Schlosses zu 
Valladolid müde gähnt. 

EulenspiegeL ist zu Damme in Flandern geboren, sein vater 
ein tief religiöser Charakter hält ihn der aufgehenden sonne ent- 
gegen und segnet ihn: „sei aufrichtig, wie sie klar und gut, wie 
sie warm ist!" . im Sonnenschein elterlicher liebe wächst das kind 
ailf. tagelang bleibt Thyl fem vom hause, seine losen streiche verübend, 
auf dem Jahrmarkt streut er einem esel, der an einer Zeltstange ange- 
bunden ist, pfefPer unter den schwänz; in der heillosen Verwirrung 
und balgerei, die unter dem umgestürzten zeit entsteht , da jeder 
den andern für den schuldigen hält, hat er sein vergnügen, dem 
reiter, der ihn fragt, wo der weg nach Heyst ginge, antwortet er: 
„in Flandern gehn die fussgänger, nicht die wege". bei keinem ge- 
werbe hat er ausdauer. endlich reisst die geduld des vaters^ er 
droht, ihn zu Verstössen, das vertrauen der mutter aber hat er 
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nioht verloren, sie tröstet: „Thyl foppt seine nebenmenschen, 
später wird er in fröhlicher geselLschaft ein lustiger geselle sein, 
er lacht ohne unterlasse mürrische gesichter in der Jugend sind ein 
schlechtes zeichen für die künftige gemütsart des mannes^. 

da naht das Verhängnis, die Schreckensherrschaft in den 
Niederlanden beginnt, der vater Thyls wird von einem nachbam 
angeklagt, einen reformierten prediger beherbergt zu haben, er wird 
unter fürchterlichen quälen langsam verbrannt die ÜEtmilie sieht aus 
ihrer wohnung den rauch des Scheiterhaufens und hört das stöhnen 
des sterbenden. 

mutter und söhn verbergen das vom vater hinterlassene geld, 
dass es nicht dem angeber zufalle, sie werden gefoltert um das 
versteck zu verraten, sind aber nicht dazu zu bringen, die mutter 
stirbt an den folgen dieser quälen und aus gram über den tod des 
Vaters, Thyl ist trostlos, als er nach langer zeit sich von seinem 
schmerze ermannt, ist er ein anderer mensch, er fasst den vorsatz, 
zur befreiung der Niederlande vom spanischen joch mitzuwirken 
und so seine eitern an ihren henkem zu rächen, vom leichnam 
des vaters aber hat er ein wenig asche nahe dem herzen ge- 
nommen und trägt sie als reUquie auf seiner brüst, und wenn er 
im kämpfe gegen die Spanier grossen gefahren entgegengeht, in 
denen auch den mutigsten foroht überkommen würde, sagt er sich 
„Les cendres de mon p^re battent sur ma poitrine*'. nun hebt 
sich in der folgenden darstellung sein bild und das seines Volkes 
mit dem unbegrenzten Opfermut auf dem dunkeln hintergrunde der 
spanischen Schreckensherrschaft in den lichtesten färben hervor, 
er belauscht die feindlichen führer bei ihren beratungen, er dringt 
unbemerkt durch das spanische heer, um in die eingeschlossene 
Stadt Mastricht nachricht zu bringen, durch lose streiche und 
tapfere taten gewinnt er den feinden viel geld ab, das er aber 
nicht für sich behält, sondern dem prinzen von Oranien überbringt, 
in seinem auftrag durchzieht er das land und trägt überallhin die 
Weisung, wenn der kämpf zu land nicht glücklich ausfiele, solle er 
zur See fortgesetzt werden, als dies wirklich geschieht, wird Thyl 
kapitän und thut sich auch hier durch tapferkeit hervor. 

zwischen diese kapitel von krieg und hinrichtungen sind solche 
eingestreut, die von liebe handeln. Eulenspiegel liebt die tochter 
einer nachbarin namens Nele und heiratet sie nach glücklicher 
beendigung des krieges. sein ständiger begleiter auf seinen kriegs- 
fahrten ist sein landsmann Lamme Goedzak, ein wohlgenährter, 
gutmütiger geselle, der sich ihm angeschlossen hat, um seine frau 
zu suchen, die ihn verlassen hat, weil sie ein gelübde der keusch- 
heit, das sie in die hand eines pfaffen abgelegt, halten will 

Eulenspiegels frau ist abergläubisch, sie hat einen wunder- 



Nachtrag. 367 

baisam, der eixien in höhere regionen trägt tind dixige schauen 
lasst, die den angen der sterblichen sonst verschlossen sind, sie 
beredet Thyl, von diesem baisam zu nehmen« er tat es nnd yer- 
f^lt anter freiem himmel in einen tiefen todesähnlichen schlaf aas 
dem er einen tag und zwei n&chte lang nicht erwacht, ein ^tho- 
lischer priester, der des weges kommt and die frau in tiiränen auf- 
gelöst findet, freut sich, dass der erzfeind seines glaabens tot ist, 
und lässt ihn in dem leichten dünensand am meere begraben, 
schon hat sich das grab geschlossen, da, als eben der priester ^Mä 
totengebet sprechen will, teilt sich der sand und Eulenspiegel 
&lirt dem priester an die kehle, er hatte nur geschlafen, er 
wendet sich zu seinem weib mit den werten: will man Eulen- 
spiegel, den geist, und Nele, das herz Flanderns, begraben? mein 
vaterluid kann wohl schlafen, aber sterben, nie! ein patriotisches 
lied singend zieht er mit seinem weibe ab. der schriftsteiler aber 
schliesst mit den werten „niemand weiss, wo er seinen letzten ge- 
sang gesungen hat^. 

es liegt dieser bearbeitung der Eulenspiegelsage eine flaml&n- 
dische schrift Het aerdig leven van Thyl ülenspiegel aus der Van 
Paemelschen koUektion zu gründe, welche insbesondere die Jugend- 
streiche schildert alles übrige ist freie Schöpfung des ver& die 
Schilderung kulturhistorischer zust&nde ist zeitgenössischen Schrift- 
stellern entnommen, die Oeusen-lieder entstammen gleichfEklls alten 
liedersammlungen jener zeit 

14, 117. W. Seydel, Meister Stolle nach der Jenaer hand- 
schrift Leipzig, diss. 1892. 94 s. 

die arbeit behandelt bis s. 9 die hss. der gedichte der Stolle, 
bis s. 11 die nachrichten über Strophen, bis s. 13 die stellen 
anderer dichter, an denen sie genannt werden, s. 13 — 17 werden 
die gedichte des jüngeren und des Friedrich Stolle ausgeschieden, 
Überlieferung, spräche, metrik eingehend behandelt und urkund- 
liche nachweise des namens beigebracht, die aber nicht den dichter 
betreffen. — s. 73 %. wird der tezt der gedichte des alten meisters 
nach der Jenaer hs. gegeben; anmerkungen 92 — 94 machen den 
schluss. 

14, 121. Die Sprüche Walthers von der Vogelweide ins neu- 
hochdeutsche Übertragen von Karl Koppmann. Hildesheim, 
G^erstenberg. XV, 94 s. 1,Ö0 m. 

die Übertragung durch den auf anderen gebieten bew&hrten 
forscher 'entstand in Eostock bei gelegenheit der gemeinschaft- 
lichen lektüre eines kleinen kreises, in dem vorzugsweise das mnd. 
gepflegt wird', bestrebungen dieser art sind gewiss rühmenswert, aber 
ihre ergebnisse nicht immer druck&hig, und der referent ist in betreff 
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der anaiclit» dass mlid. dichtang in nhd. dichtung nidit Terwan- 
dalt werden kann, dntoh dieae Übertragung eines beaaeren nicht be- 
lehrt worden, die armm kSnege dri$^iit dkh: Philippe setee tn 
weiseH itf^ und heie si treten hinder ik^ <-> Ein schwacher König 
swingt nor dich: Sets Philipp deinen Waisen' an^ der trägt das 
Kkinod königlich — das hst Walther nicht gesagt, ist auch keine 
poesie, nnd endlich ist es ohne erl&atenmg, was der waise sei, 
nicht verstindlich. gewaU vert üf der sMee -> es drftut mit 
offiiem Helm (Gewalt — ist vollständig yerfdilt: denn wer ge- 
aalt brauchen will, reitet nicht mit offenem, sondern mit ge- 
schlossen^ helme (visier). 
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15, 162a. Spangeaberg 

15, 204. Strauss 15, 
242. Rec. 15, S7. 94 

Bosworth. Anglo-S. dict. 

16, 210. 
B5tticher, A. Bandenk- 

mSler 8, 157. 
Boetticher, G. Mhd. 
lektüre in O H 4 36. 
Denkmiler 6, 19. Helm- 
brecht 14, 76. Wolfram 

14,9a. 
Boetticher, W. Markt- 

seidien 10, 159. 
Boarcies. Rec. 8, 4. 
Bourdon. L*eipression des 

6motions 8, 39. 
Bowen. 7 -Towel 16, 293. 
Bradley. Klage um Wulf 

16» 408. 
Bradshaw. Lincoln Cathe- 

diall6, 90. 
Brigelmann. Seeschiff- 
fahrt 8, 119. 
Bramlette. Anoren riwle 

16, 44». 
Braadts. Rec 15, S7- 
Brandt Rk. 15» 38. 
Brandis. Bifarter ma. 5, 

3». 
Brandl. Engl, philol. 16,1. 
ten Brink's litteraturgesch. 

16, 345. ^ ^ 

Brandstetter. Schriftspr. 
in Luzem 4, 26. Luz^r- 
ner kaikzieispr. 5« 11. 
Luzemerosterspiell5, 189. 

Brandt, H. C. G. Gramm, 
of germ, lang. 8, 75- 

Brandt, K. Oheifis Chro- 
nik 8, 36. 

Brandt, S. Lactuitius 20, 
II. 

Branky. Eulennamen. 10, 

134. 
Braun. Rec. 15, 120. 
Braun, S. Naumburger 

anna]en7, loj.yr^zdktx^g, 
Braune. Ahd. gramm. 1^ 

I. Alberus 15, 23. Rec. 
24* 
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8, ^7. 69. 6, 3. 11, I. 
1&4 i6. 
Briutigam, Spfachkhre 

4, 35- 

Br6al. Sekrümfen 8. X07, 
Etymologies S, 108. Rec. 
21, 10. 

Brecher. Spengler 15» so8. 

Bremer. Name . Sem^ 
nonen 2, i3. Sngambri- 
Gambrivii 2, 13. Plionetik 
8, 14. Deutsche spräche 
8, 70a. Dialektkarte 5, 3, 
Htmmelsgott 10, 4. Ndd. 

17, I. Antwort 18, 16. 
Richthofens altAries. wb. 
18, 17. Ferreng an 6mreng 
allemoack 18» 43. Rec 
8, 7. 6, 3. 7, 14. 1& 43. 

Brendicke. Berliner Dia- 
lekt 17, 9. 

Brenner. Bayerns ma 5» 
X.9. Mondiener rats- 
satznngen 9» 6. Kien- 
nasts posscamide 10^ 
380. Rec. % 6. 17. ai. 

18, 43. 

Bresslan. s. Kenbaner 8» 

184. 
Breunig. Ma. t. Buchen 

5, 16. 

Brewer. Orthometry 18. 

343. 
Breysig. Crermanicns 7, 

120. 
Bricka. Hist tidsskrift 12, 

17. Biografisk leaicon 12, 

346. 
B rieger. Promotionen in 

Leiptig 15, 7. 
Briem. Noregs kommga 

sogar 12, 136. 
Bright IM snnt 16^ 337, 

Anglo-Saioo reader It^ 

375. Gospd of St LdM 

16, 4*3. 
Brinckmeyer.KaimS» 63. 
ten Brink. Anfgabe d. lit. 

gesch; ;6»^. 16, Engl« lit. 

16, 345, 346. AltengL 

Ut. 18, «3- 
Brinkmann. Birgttta 12, 

183. 
B r i 1 1 e n. Engl. plant*names 

16. 258. 



Brook. SeoCtiah eoauno- 
nloa plat« 18, 114. 

Brookc BniT B&gL Ht 
1M$8. 

Brotek,F. 8M|isli acctnt 

M334. 
Broten. If. Bi|^ gt- 
a^kkl» 18^ tx Rec 16, 

«7- 
Brom wer. BHwooid 19, a* 
Brown. B. iL Rnihwoffth 

gtt. 16^ 434. 
Brown, P H. Scodand 

16^94*!S7- 
Brown, w. ToAdte in- 

^piisMona 16» 76» 
Brncn. lol# 16» 3S3« 

Book of psalms 16. 409. 
Brnchmann. Rnc 8^ 44. 
Brückner. Rnc 1<K i>6. 

117. 118. 
Brnggnr. Sn^ ichiill- 



123. 
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Brngier. 

6^ 7« 

Bmgmann. Vmf^ff&mm 
8,47«S9nttx8,48A Oitp 
hoft 8^so.Rm;8;26* 47. 

B minier. Lnthanchiiftfln 

21,4s« 
Brnnk. Volknitsel 10^ 

316. 
Brnnnnr, A« DentsdM 

vnterr. 4^ 36. 
Brnnnnr, H. DeniMkn 

reditigeadiichte 9. 8. 
Brtnnnrt, S. BnOinadln 

81 100. 

Brftnnnrt,G. 

Brnnnnoftr. Von Anl 
bis anrOangl?, 7. XS9' 
tHd*MidirAiltr7»6. 

Brnni. 

Brnnn. ItweMiria. nf Fioib 
JA 30$. X|ib» 

l<i3S3. 

Bttchkolc Rnc 7, 61. 

Bnchwald. Lntkar 15. 92« 
94. 106. Stephan Roth 
15. 16s. Aitenboicr 
brtefn 15, 166. Wltton- 
beiyer Stidtgetchidi tn 
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Btekmann. Yers 
iiobnn hebnngen 8» 

Bnf£ Anfrtand la i< 

Bnggn. Norges : 
12, 104. RokUenea 12, 
106. HndeitidiOrdipite 
12, 204. 

BOhlnr. Amiedlnnten % 
16. 

Bnitenmtt s. Hittttrma. 

Btlbring. äigl phÜoL 

16, 2. Rec 16, 215. 28s. 
300. 345- 

Bullrich. Charlea d»Oil«- 

ans 16, 500. 
Bfilow. Jonmey of Philb 

JnBns 15, 62a. 16, 148. 
Bunte awU 17» 19. 
Bintc Pkier li, $3- 
Bnrchard. Hegong der 

dentschen geiidil» 9, 16. 
Bnrchardi iMmmbe» 

17. 48. 

Bar c khar d t Dfirer inBasel 

8. 159. 
Bardach. s. Scherar 6» !$• 

Stadegge, Stamhrim, 

Scarkenborg 14, li5.Rec 

6, 16. 
Bnrghanser. Rac 8, 85. 

4,4iLl4^94. 
Barns. Soottiah oonrnB- 

nkn plate 16, 114. 
Bnrrows. Ena. history. 

16b »3. 
Bntch. TodofB 16, 21. 
Bnsnllo. Unterricht 4, 36. 
Bygddn. Xn^klaodiolt^* 

tnkülor 12, 237. BUnip- 

hntt 12, 239. 

Onino. ToriL 16b 87. 
Cnldoff. ChMMcr VL 487. 
Cnadlith. Soo3nd>k 

Cta«lil6.59.. 
Connogioter. 

Cnator/Stiftl 15» 
Carment Social ia& 16, 

IS4* 

Cnrriiro. Rec 21, 8. 
Carrnth. National feding 

14.1*4. 
Carstens. KOnigstoditer 

16,85. 
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Cirtteaten. Kordfrie- 
didie fagm 10» 47* 

Ctxtoa.Th>yel(^ 531. Gol* 
dei legend 16, 532. Rejr- 
Bild th« tet 16, S3i-534- 
Godefip^ of Boi^EM 16» 
535- 536. 

Cedertcbiöld« Ordbok 
12. 37. Om »kademiwii 
oidbok 12, 38. ]>oda 
oid 12, 58. SacftUbUo- 
tlttk 12, lyi.Znr (>rw« 
Oddssaga 12, 173. WMtk 
21,30. 

Cetty. FimUie & 64. 

Cenleaeer. Veroeming 
noL Tongereii 7, 31. 

Chtmbert. EncydoiMedia 
16, 16. 

Champaeyt. Ritlonr of 
b^ 16, 389. 

Chane«. Artemaf^e 16, 
334. couvade 16, 24*« 
Tack 16^ a6o. 

ChapptlLOldEng). mitik 
16, 13s. 

Chaie. ApolkmiQi 16, 
418« 

Chevallier. Repertoriom 

Choate. Wellt of Eo^ 

1^ 364. 
Ch ritten Ben. Dantk lit- 

teratar 12. 197. 
Chritti«. Northiimberlaod 

1«>34. 
Ckiiquet Rec 6, IS- 18, 
^4. "..15, 53. 21, i, 8. 
Charch. verdigris 16, 

.,*54. 

Cipolla. Contideraaioni 

Clark. (Mord 16, 145. 
CUnteii. Folketproget 12, 
lOI. 

Giemen. MerowÜig. plat- 
tik 8, 136. Knnttdenk« 
niler der RkeioproWns 
8, 15a. 

Clontton. Folk4ore 16, 
X72. Birdt of omen 16, 
aox. 

Collita. AntUnteodes ai 
8, 77. Rec 8^ 66. 21, i. 

Colvin. Casum*s Gode- 



inif of Bologne 16, 

ComparettL Kalewala 

12, 133 
Cook. Dewy-feathered 16, 

339. Proae ttyle 16, 320. 

BMwnlf 16, 389 Judith 

16, 403. Wliaie 16, 407- 

lUc. 16, 4- 394- 
Cooper. Cartolariun Saa^ 

ti Nicolai 16, 95. 
Corneiitten. Ont voUca« 

Wren 10, 109. 
Corradi. Rec 7, 126. 
Corton. EogL verte 16, 

341« 
Cotijn. Witiu Jrmiifgat 
18^ 8. AltwcsttSdit. 

rm. 16, ^397. Beowolf 
386. de Vriet 21, 
29. 
Cotter. Üleaapiegel (10, 

*30a) nachtrug t. 365. 
Cox, G. W. EagL hittoiy 

Coz, M, R. (^adcrella 16, 

186. 
Craigie. Oldaord. ord i 

gaO. 12, 46. 
Craik. EagL proae 16, 

37«. 
Craattoua. Satiricalpoemt 

16,506. 
Creceliut. Worterb. 6,24. 
Creigktoa. Epidcniict 

16, 133. 
Creiaenach, Spencer 15^ 

193. Rec 15, 190. 191. 
Criyelittcci Langobardi 

7,41. 
Crombie. Aberdeeathire 

16, 173. 
Crow. Me. rehapaare 16, 

4«3. 

Dahlmaaa. Rec 8, 49. 
Dahtt. Merowiag. finaax- 

recht 8, 6. Rec 9, 37. 
Dalea. Eb|^ litteratnr 16, 

355. 
Dalmaa. Rec 15, lOi. 
Damköhler. Wolf mit 

wockeabrief 10, 83. 

Idiotikon 17, 7 
Danko. HymBariam20» 8. 



Darbithire. Fox aad 

wolf 8, 97* 
Dargaa. Matterrecht aad 

▼aterrecht9, i. 
Darpe. Eiakiafle ▼. Her* 

ford 8, III. 
DartaelL Wlltthire wordt 

16, 375. 
Dattoaville. Twee-kUmk 

OH 8, 79. Goawsprakea 

19. 13. . 

David. Wortbildnng 5, 26. 
Davidtoa. EagL myitery 



playt 16, 358. 
>airidt 



Dairidttoa. Huld 12, 37. 

VeBJarl2,233,Rcc.l2,3i3. 
Deile. Wigalois 14, 83. 
Delbrück 1 Bmgmaan 8, 

48. 
Denk« Uaterrichtaweiea 

8, 182. 
Deryiea. Campagae de 

C Mariöt 7, 30. 
Detleftea. Elbmarschea 

7,86. 
Detter. Yagliagasaga 12, 

143. Fornaldiusögur 12, 

166. Hirr 12, 3i2. Sieg- 

friedtmythas 12, 314. 

Wiener philologenveit. 

21, 38. Rec. 12, 35. 143. 
Deutachbein. Konvena- 

tionstcbale 16, 324, 
Dewick. Rituale v. Salis- 

bury 16, 54^- 
Diebler. Bake of the 

hoolate 16, 514. 
Dieraaer. Gr^chichte der 

schweiserischen eidge- 

nossenschaft 7, 92. 
Pieter, E. Württembergs 

geschickte 7, 80. 
Dieter, F. Rec. 16, 5. 

310.355.357.401.403.483. 
Dietrichson.Norske stav- 

kirker 12, 317. Norw. 

holzbaokanst 12, 318. 
Dietc. Lat. vorläge des 

Tatian 18, 17. * 

Dirksen, C. Sprichwörter ' 

10, 300. 17, 52. . 

Dirksen, H. D. Wappen- 
buch 8, 214. 

D i r k s e n , K. Köteldümke 
10, 80. Asar und Ge- 
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mir 10b 83. Ottfriesischet iDunlop, W. W. English 
Undenplel 10^ 131. St. 1 grammar 16, 317. 
KicdUnu 10^ 133. Dünselmann. Yßnu- 



DiiteL Todetitnfe gegen 

wilderer 10» 134a. 
Pitfttrth. Ditfimh 8, $7* 
Dittmar. Geichichte des 

dentachen Tolkei 7, S^. 
Dodge. LetterofStAugua- 

tin 12, 199» Wlato 21, 

30. Rec 12, 3^* 
DoUachalL Latlierl5» 92. 
Domatcewiki. Braat in 

lat inscbr. 1, 16. 
Dommer. I>nicke aas Mar« 

bnig 8. 7S» 15, 22. 
Doncieaz. Mirade dt S. 

ICadeleine 10, 98. 
Donaer. Engt literatnre 

1«, 351- ^ 

Doptch« Osterreich, land- 
recht 9, 34- 

Deren. Kanfinannigilden 
9, 65. 

Dorer. Hans Sachs 15, 
178. 

Dorr. FrShistor. Fnnde % 
22. 

Draugelattes. Ke. kasos 
16, 304. 

Drescher. Hans Sachs 15, 
172. Rec. 15, 194- 

Dreves, Analecta 20, 3. 
Hymnarias20, 5. BLeim- 
offiden 20b 6. 

Drejer. Hartmann 14 21. 

Drijvers. Brandaan 17, 37. 

Droysen. Gegenreforma- 
tion 7, 72. 

Dabanton. Rec. 15, 107. 

Duchesne. Legende de 
Marie-Madelaine 10, 92. 

Duden. Ewmologied. nhd. 
spr. 8. 98. Oräogr. wb. 

4 IS 
DnXl Information for pil- 

grims 16, 540. 
Dnller. Geschichte des 

dentschen Volkes 7, 59. 
Dnncan. Folk - löre 18, 

172. 
Dnndatschek. gigerl 2, 

40. 
Dnnlop. Edinburgh 18, 

158. 



Schlacht 7, 119. 

Dürnwirth. Bergreim 10, 
184. 

Dnvan Rec. 18, 3. 

Dykstra. Skylger rymke 
la 31. Uit Friesland's 
▼olksleren 18, 8. Gysbert 
Japiks 18, 24. Proeren 
V. bewerk. ▼. een FHesch 
wb. 18, 20. 

Enrle. Chronide 16, 421. 
Earwaker. Manchester 

16» 88. 
Ebner. Strophenban Rein- 

mars 14, 114. 
Ebsworth. Roxbnrghe 

ballads 16, 193- 
Eckardt,H. Merian 8,224. 
Eckardt, Th. Neckarthal- 

sagpn 10, 72. 
Eckart Sprachdenkmiler 
17,2l.Spnchworter 17, 51 . 
Edgar. Scottish education 

16. ISS- 
Edlinger. Bildg. d. be- 
griffe 8, 40. 
Egelhaaf. Dentsche ge- 

schidite 7, S^* 15, 4- 

Rec. 7, 70. 
Eggert MItzner 21, 25. 
E gl i ,E.'ZwingUs tod 15, 257. 
^C^i» J* J* Nomina geo- 

graph. 2. 23. 
Ehr. Kirchenverfassimg 8, 

lol. 
Ehrismann. Vorsilben 

miss nnd voll 8, loi. 

Etymologien 12, 48. 

Bibliographie 21, 33. Rec. 

8, 31. 69. 70.12,62. 
Eickhoff. Volksüeder 10, 

230. 
EinenkeL Engl. ' syntax 

16, 285. 
Einert Aus den papieren 

eines rathauses 8, 225. 

10, 275. 
Eitner. Staricius 8, 164. 

Mehrstimmige lied 15, 

252. Kec 10, 227. 15, 

76. 79. 191. 



Eitsen. Engl, fachlezikon 
16, 216. 

Ekhoft H&llristninga 1% 
265. 

Elias. Jahresberichte 15, 1. 

Ellinger, G. Jahresbe- 
richte 15, I. Lyriker 20^ 
48. Rec. 15, 83. 

Ellinger, J. Sir Perceval 
16, 464- R«c. 16, 296. 

351. 
Ellis. Roman inscription 

16, 100. 
£ 1 8 1 e r. StaatswissenschaftL 

Studien 16, 121. 
Enders. Fhigschrilten ans 
der reformationsseit 15. 
^05. Luthers briefwechsd 
15, 109. Mdanchthon 
2a 60. 
Engel, B. Danzigs grab- 

steine 8, is5. 
Engel, K. Pnppenkomo- 
dienl0,283. Rec. 15, 44* 
Engelbrecht. Rec 20,44« 
E n g e 1 i e n. Grammatik 4, 3$. 
Engel mann. Frithio&aag« 

12, 169. 

Englert, A. Kinderlied 

10, 261. Spottvers 10, 

262. Scherzdialog. 10^ 

305. Handschr. in Zwei^ 

brBdcen 21, 37* 

Englert, S. Junker 14, 30. 

Erbe. Randbemerkungen 

4, 23. 
Erdmann. Rec. 1, 2. 4, 9« 

6. 3. 21. 19. 
Erturth. Volksdichtung 6^ 

12. 
Erk. Liederhort 10, 227. 
Ermisch. Urkundenbuch 
V. Freiberg 8, 42. Rec. 
8,34- 15,7. 
Ernst. Rec. 7, S4* 
Erslev. Berengarias karak* 

ter 12, 306. 
Eule nbur g.Innungen 8, 87. 
Eulin g. Sprache Elanfirin- 
gers 4, 31. Bildesheims 
vergangenhdt 8, 33. Ka- 
land 17, 30. 
Eyans. Llan Dftv 16, 93. 
▼an Even. Latijnschschool- 
I boek 19, 60. 
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Birert. Lather 15» I20. 
Swert. Rabe imd Indis 

10, loi. 
Sye, Alte n. aciie leit 8| 

2. Dörer 8, x6i. 15, 40. 
£ymaeL Zedeprinteo 19, s. 
Synatten. Brandenburger 

sagen 10, 71. 
£yre-Todd. Scottishpoeti 

16, 381- 

Fnber. Sagen des Snndgant 

10, 57. Ewaogeelje fen 

Hattfaiwes 18, 3. 
Fabia. Soorees de Tadte 

7, US- 
Fabricins. Schweriner 

recht 21, 4a. 
Fabriciut, A. Dronning 

Bengerd 12, 307- 
Fabricins, G. Angaben 

des deat8dienUntenr.4» 36. 
FSh. Bildende künite 8, 

143. 
Falk, F. Katecbetische 

hanptstncke 15,9* Ketten* 

bftdier 15, 137* 
Falk, H. Rimende kon- 

fonanter 12» 102. Svip- 

dagsmil 12, 132. Kec. 12, 

65. 121. 
Farmer« Slang 16, 278. 
Fanlde. Bdtri^e 4, 23. 
F au 1 m an n. fitjrmoägi- 

Bchei Wörterbuch 1, 5, 
Fay. Etymologiel 8, 89. 
F^camp. Kudrun 14» 43. 
Feilberg. Spukgeister 10^ 

201. Jyske ordbog 12, 

99. Si^ i Tore dage 12, 

217. Tallene i fdkets tro 

12, 244. Eide til bellen 

12, 247. Drenge g&r af 

tkole 12, 251. 
Feist Minsetutin 10, 60. 
Felsberg. Faust 15, 46. 
FennelL Stanford dictio- 

naiy 16, 215. 
Feri: Het Friesche Jacht- 

rtcht 18, I. 
Ferguson. Cuxnberland 

16, 33« Boke off Recorde 

16» 14a. 
FerrelL Anglo-Sazon Ge« 
16, 101, 368. 



Feys. Voyage d'Adomes 

19,5«. 
Fick. Se^ge of Troye 16, 

Fickelschtrer. Manutius 
20, 55. 

Ficker, J. SiebenbArger 
Sachsen 7, 49. Erben* 
folge 9, 18. Drittelsrecht 
18. II. 

Fiedler. Fechsieden 10. 
185. 

Files. Aqglo-Sazon house 
16, 126. 

Findlay. Rec 16» 144* 

Fink, ^gfrid ▼. Eppen* 
stein 8» S^* 

Finke. Rec. 9, 42. 

Finke, H. Dominikaner- 
briefe 8, 94. 

Firmenich-Richarts. Ste- 
phan ▼. Köln 8, 164. 

Fischbach. Lindenscbmit 

21,34. 
Fischer, F. W. Armin 

und die Römer 7» 112. 
Fischer, H. Theotiscus 

8» 104. 
Fischer, Herm. Ublands 

Volkslieder 10, 225. 
Fischer, K. Rec. 7, 54. 
Fischer, M, Dank haben 

15, 113. 
Fischer, P. Wortarten 8, 

41. 
Fischer, Th. A. Engl. 

litteratur 16, 372. 
Fischer, W. Rec. 8, 33- 
Fischer Colbii. Reo. 8, 

28. 
Flaischlen. Volksdich- 
tung 10» 238. 
Flathe. Rec 8» 69. 15, 

254. 
Fleischner.£ngl.bildung8- 

wesen 16, 143. * 
Flez. Eisenacher ma. 5, 

30. 
Fl ok. Bantwortl 15. 192. 
Florai. Volkspr. d. Roer- 

gebiet» 5» a8. 
Fl otow.Schuhmarherhand- 

werk8,84. 
de Fiou. Rite. 19, ij. 
Flfigtl. Rec 16, 15* 376« 



Foi. Veldeke 14, 26 
Fbcke. Pauli 8, 81. 

Drachenstein 10, 10. 
Ford. Harp of Perthshire 

16, 200. 
Forst Rec 15. 33- 
Förster. ^Ifric 16» 415. 

4x6. Bückling homilien 

16, 42o> 
Poss. Rec. 7, 9*« 
Fournier. Rec 7. 48. 9,27. 
Fowler, J. K. Öld coun- 

try Hfe 16, 150. 
Fowler, Th. Corpus Christi 

ColL 16, 146. 
Fox • DaWes. Fairbaim 16» 

105. 
Franc k. Woordenboek 19, 

19. Beiträge z, etym. 19, 

20. Kec. 19» 15. 
Frank.Cl»uellet6tung9» 4. 
Franke. Dialektunter- 

schiede 5, 19. Rec. 8 
^ 20. 21, 3 

Frinkel, L. Rhythmik 4, 
41. Faust 10, 32. Faust- 
i &hel 10, 34. MSrchen 
von den 3 findigen 
brBdem 10, 81. Shake- 
speare u. das tagelied 
10, 230a. Abderiten- 
schwSnke 10, 308. Stoffel 
14, 4a Stricker 14» 71. 
Hans Sachs 15» 180. 
Chaucer 16» 490. Rec. 
6, 6, 15, 53. 

Frinkel, b. Ausfahren 
böser geister 10, 200. 

Franqueville. Systtoe 
judioaire 16» 161. 

Frantsen. Fischart 15, 
53. Rec 14. loa 

Fra na ,G. Ostlrieslaiidl8»io. 

Frans, W. Engl, syntax 
16» 309. Rec 16, 313. 

Freerksen. Deichwesen 
8, 114. 

Freier. Stemberg 7, 87. 

Frensdorff Rec 7, 95. 

Frey. Rec 8, 143. «49. • 

Freybe. Deutsche Ostern 
10; 176. RoUenhaKan 15, 
164. Oldendotp 17. 42. 

Frey tag. Volkslieder 10 
269. 
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Frick. Chronica 20, 27. 

F riedlinder.Unhrenitäts- 
matrikeln 8, 301. Matri- 
kelyonGni&wald 15, $• 

Friedriohi. Piom pers. 
im Got 11, 9. 

Fries. Sveriges bizprocesi 

12, 3^3. 

Friich. Blutopüerknlt 14, 

33«. 
Fritchaal Falsche braut 

la 146- 
Frischbier. VoIksHeder, 

10, 24S. Völksreime 10« 

249. 
Fritsner. Ordbog 12, 34. 
Fritssch. Wölfram-14^ 89. 
Fritssche. Schulwesen 8, 

179. 
Frommhold. Rec 9, 5. 9. 
Frost Cläre 16, 50. 
Fr on d e. £ngLhistoryl6,iS. 
Frnin. Clamemtikeläwende 

18, 18. 
Fahr. AUitterstionsrers 8, 

117. 
Fulda. Hdmbredit I4, 76. 
Fürbringer, Emden 7, 

100. 
Fnrkert GMlac 16» 400. 
F ur niyall.Cld3d-maniages 

16, X47. Cap grave 16, 
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schen volkes 7, 71. 
Jardon. Acbener ma 5, 37. 
Jastrow. . Jahresber. d. 

gesch.-wissenschaft 7, l. 

Deutschegeschiehte 7« $6. 
Jeaffreson. Middleiexre- 

cords 16, 86. 
Jeep. Schftnbeig 16, t9S^ 

Grimm auf Schiller 21, 1 1. 
Jehlc LutherUbel 15, 99- 
Jeitteles. Khd. pmomen 

4, 7. Zur Gennaua 10, 

250. 291. 
Jellinek. Germ, flexion. 

8, 81. Berichtigung 8, 

112. Got n 11, 6. Go- 

tica minima 11, 8. DoiNl 

htM 18, 7. R«c 8, 67. 

77. 14, 54. 17, 16. 
Jellinghaus. Ndd. 17, t. 

Rechtsaufseichnungen )7, 

22. Ndl. volksma. 19, !$• 

Rec. 17, 4. 21. «4. 
Jensen, Chr. Nordfriea. 

inseln. 18> 33- 
Jensen, J. M. Sprogpcaife 

12, 100. 

Jent. Rec. 8, 3* 
entsch,F.Rkfaard Coeur 

de Lion 16, 451. 
Jentsch, H. Altertümer 

a. d. kreise Guben 7, aa 
Jespersen. Dania 12« 39. 

Spoken English 16, 33a 

Chaucer 16, 467. Rec 

8, 65. 
Jessen. Etym-ordbog 12, 

45* 
Jiricsek. Sies »TroU« 1^ 
88. Bdsasaga 12. 170. 
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HvcniidM duroiiik 12» 
30I. VeifesMiüieitstrank 
18» 315. IfitleliiL Tolkt* 
kndt 19» sa^. FlröischM 
iroUnkbcn» 10, 137. 12, 
334. Dta. nooilluide 12» 
26U Dit Fonoer 12» 291. 

Jirriatl Fcneag «a öm- 
rang aUramaek 18» 43. 

Joftchim» £. PöUtik Al- 
bred&ts 8» I75. 

Joachim» I» Genedi 14» 

15. 
JohanttoB. Rec 1» 4« 8» 

53. 

JohiL Knltorgesch. Bdh* 
mcBt 8» a. 15, 185. Egerer 
fronlHchniimitpiel 15» 
184. lUc 10^ 134. 15. 

»34- 

TohntoB.Leicester 16» 134. 

Jonas. Rec 21^ 14, 

Jöniton» Br. Baejanofii 
12, 57. 

Jöntton» F. Oldaortke 
littenuiii]iistl2» 118. Un- 
gen bs. af Heimskr. 12» 
i37«HeimikriogU12, 140. 
Ynglingasaga 12, 141. JsL- 
gronlaadtk» Koloni 12» 
386. Vflh. Finsen 12» 
35a Rec. 12, 63. 65. 

Jöaaton» J. Kingr 12» 
300a. Saga latinusköla 12, 

JöB8ton,P.Hsii8aa-P6rifl- 

taga 12, tSS. 
Jörgenien, A. D. ffitt 

iDlIwiiier 12. 336. 
JOrgemten, d. Forluuid- 

Hager 12» 14. Kort nd- 

rigl oftr d. ohiL lamf. 

IS. t> 

oaeph. Bagelhaid 14» 38. 
otepkaoB. Airkandlingar 

l&S* 
JoaUa. . Ndd. pioia 17» 

4Sk R<^ 5, 8. 
Joyce, nttoiy of IreUnd 

le, 49. 

Jalian. Hymnölogy 15, 87. 
Jnng. Fraakfiirter Stadtar- 
chiv 8, 50. 

}Qnghans.Willirainl3,i9. 
Argeai. Gesch. d. Stadt 



J: 



Lüneburg 7, 103. StSade 
in Läneburg 8» 33. 

Jusserand. langland 16» 
454- 

Justi. Rec. 3, 45- 7, 11. 

Jtttner. Rec 8, 199. 

Kigi Nemixahl 10» 133b. 
Kahl. Ma. L Elsass 5, 13. 
Kahle« Sprache d. skalden 

12» 65. Altnord, spräche 

12,66. 
Kaindl. Tristan 14, 16. 17. 
Kaiser. Jolfest 12, 228. 
Kalfl Loyhier en Malaert 

19. 4S. 

Kaikar. Dansk ordbog 12, 

44. 
Kallsen. Dentsche stidte 

9, 50. 
Kilminv. Gestaltungen 

der weit 10» ii. 
Kaltschmidt EogUshdic- 

tlonary 16, 213. 
Kalttsa. Alt e ngliacher vers 

8» 1x5. Thomas Chestre 

16» 457. libeaos desco- 

nns 16» 458. Rosenroman 

16, 477. 478. Rec. 16, 

276. 483. 501. 
Kaemmel. Dentsche ge- 

schichte 7, 57. Gesch d. 

neueren cdt 7. 73. Rec 

20, 59. 

Kamp. Nib. 14» 49. 
Kannengiesser. Bntser 

15» 37. 
Kap f er er. Tiroler volklie* 

der 10» 241. 
Kaerger. Li tyrannimcnlos 

^ 23. 
Karpeles. Gesch. derütt. 

1^ 357. 

Karsten. BUmd nnd flanu 
8» 109. ilikta 8» xxo. 

Kasse witcFlrans. immhd. 
14,2. 

Käst man. Ordlista 12» 42. 

Kanffmann, Fr, Mytholo- 
gie 10, I. Mersebnrger 
sprach 18, 6. Rec. 8, 50. 
81. 116. 18, 2. 

Kaufmann. Rec. 17, 4. 

Kaufmann, A. Cbantim- 
pr^ über bauernleben 8, 



3. Trentalle St. Gregorii 
1^ 437. 
Kaufmann» D. s. Hock 

Kaufmann» G. Legende 

vom h. rock 10, 99* Rec 

7, 61. 20, 43. 57. 
Kaweran» G. Jahiesbe- 

lichte 15» I Xothcrl5»9o. 93. 

94. Majnnke 15» 122. Rec 

16,7«.33. 89.92.96. 104. 
Kawerau, W. Schlaraffen« 

land 10, 87. Reformation 

und ehe 15. 11. Alberus 

10» 100. 15, 23. 25. 

Banmgart 15» 30. Tier- 

dichtong 15, 205. 
Keating. PionoimdBg ^Bc* 

tionary 16» 219. 
KeiL Stammbücher 10^s85. 
Keinx. Hehnbredit 14» 76. 

Meistersinger 15» 142» 
K ei per. Frana. £uBfiieB- 

namen 2» 5. Schulweaen 

8» 178. 
Kelle. Uu gesch. 6» 3. 

Essos quelle 18, 13. 
Keller. Raben u. krihen 

a, 25. 
Keller» A. t. Hans Sachs 

15, 169. 

Keller» T. X«obspruch ani 

Aaraul5, 2X6. 
Keller, K. Hist litterm- 

tur7, 2. Rec7,98.9»66. 
Keller, O.Etjrmologiiches 

8» 91. 
Kelleter, Aachener rdi- 

qaien.8» 96. Rec 8» 77- 
Kellner. English sfstaz 

16» 396. ^medon 16» 

461. Rec 16, 372. 
Kemmer. Arminina 7, in. 
KempC Geschichte d. d. 

reiches 7, 68. 
Kermode. Mankaevoaaea 

12, 105. 
Kern, A. GienaaoU 8^ 113. 
Kern. Oostgeldersch 19» 

16. Limb, sermoenen 19, 
3$. Karele. Elegast 19,40. 

Keussen. Universitit 

Köln 8, 204. 
Keutgen. Hanse 16, 129. 

Rec. 9, 47. 
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KknlL PalnatoldsaKa 12, 

146. Gislasaga 12, 158. 

Rec, 14,45. 109. III. 129. 
Kieckens. Gedichten d. 

16. eeaw 19, 62. 
Kieferndorf. Hätzer und 

Denk 15, 64. Streitschrift 

15, 144. 
Kiennast. Altbaierische 

poBsentpide 10, 280. 
Kiesewetter. Faust 10, 

31. 
KinceL Denkmäler 6, 19. 

Gedichte d. 19. jh. 6, 19. 

Walther 14, loi. Rec. 

U, 30. 
Kirdly. Markomann hi- 

boräk 7, 36. 
Kirchhö f er.Korkollegium 

^9, 36). nachtrag s. 364. 
Kirchhoff, Forschungen 

1. d. landesknnde 7, 74. 
Kirchmayr. Quaden 7, 37. 
Kirchner. Papiere 8, 7i. 
Kirk, R. Commonwealth 

of elves 16, 177. 
Kirk, R. E. Abingdon 

Abbey 16, 92. 
K i r s t e. GonnainTorse 89 5S* 
Kiich. Bistritser.ma 5, ax. 
Kittel. Lyndtay 16, $0$* 
Kitchin. St. Swithun 16, 

91. 
Kittredge. Take Urne by 

ihe forehek 16, 227. 
Klaeber. Chancer 16, 474. 
Klaiber. Lutheraaa 1, 25. 

15, III. 
Klappe rieh. Sheridan 16, 

310. Rec. 16, 135. 314.333. 
Klee. Abenteuer 10, 25. 
Klein, Landbrugsbyg- 

ninger 12, 331. 
Kleinpaull Leben der 

spräche 8, 29. Dicht- 
kunst 4, 39. 
Kleist St&dtebünde 8, 25. 
Klinghardt. Rec. 16, 314. 

330. 
Klinkenberg. Kölner 

mSrterinnen 8, 107. 
Klota. Wolfrum 15, 254. 
Kluckhohn. Schwendi 

15, 198a. 
Kluge. Etymologisches 



Wörterbuch 1, 4. Gesch. 

d. engl. spr. 16, 285, 

Auslaute 20, i. 
Kluyver. gtiep 19, 3. 

Woordenlijst 19, 9. Rec. 
^19, 3S. ^ 
Knaake. Luther 15, 92. 
Knappert. Godsdienst d, 

Friesen 18, 7. 
K n a u t h. Bräutigams 

Sprachlehre 4, 35. 
Knauthe. Schlesische 

volkssagen 10, 53. 
Knieke. Einwanderung in 

westfäl. Städten 7, 99. 
Knod. Braut 15, 34. Spie- 

gel20, 69. Findiinge20, 86. 
Knoop. Schnurren 10, 304. 
Kob erlin. Bamberg 7, 78. 
K o c li. VolkstOml. aus« 

drucke 1, 10. 
Koch, F. t. Beissel 8, 74. 
Koch, Fr. Lehrplan 4, 36. 
Koch,H. H. Dominikaner- 
kloster 8, 90. 
Koch, J. Engl. Grammatik 

16, 294. Chaucer chrono- 

logy 16, 468. Rec. 16, 

318. 329. 
Koch, Bl Gesch. d. lit 

6, 8. Rec. 371. 
Koch, V. Kirkeme i 

Salling 12, 320. 
Kochendörfer. Rec. 14, 

79. 96. 15, 22. 
Kock. AiMt f. aoffd. fiL 

12, 8. ijvrib 12, S'. 

Sante 12, 54. Supradent 

/ och n 12, 67. y*]jud 

12, 79. Medeitids ord- 
spr&k 12, 203. 204. 

Koffmane; Xuther 15, 92. 

Kögel. Idis u. walküre 2, 
18. Sintarfisilo 2, 19. 
Burgundisch 8, 73. Re- 
dupL prät 8, 83. Etymo- 
logien 8, 100. Fara 8, 
103. Beowulf 16, 388. 
As. gramm. 17, 14. hldth 
und warst 18» IQ. Rec. 

13, 4. II. 16. 
Kogler, C. Dank haben 

15, 113. 
Kogler, P. Rechtschrei- 
bung 4, 13. 



KöhLGewandnadeln 8. 196. 
Köhler, F. EngL wörterb. 

16, 211. 
Koehler, Fr, Ehstland 

20, 38. 
Kohlschibidt. Dank 

haben 15, 113. Redent. 

spiel 17, 26. 
Köhn. Wlldemann 14, 80. 
Koehne. Handelsrecht 9, 

64. Hausgrafenamt 9, 67. 

Rec. 8, 216. 9, 33. 5^ 
K o h r s. Flensburger deutsch 

10, 192. Rec 10, 168. 
Kolb. Peter Lew 15, 253. 
Kolbach.BilderTomRhein 

10.69. 
Kölbing. Engi stud. 16, 

4. Teztkritisches 16, 433. 

434. 446. 452. 519. IC 

Köhler 21, 18. Rec 12, 

147. 16,1.2.3.355.509. 
Kolde. Luther 15, 118. 

Rec. 15, 67.. 92. 96. 107. 

124. 
Kolkwitc. Barbour's 

Bruce 16, 465. 513. 
Kollewijn. NdL 19, 2. 
Konen. Gribeffidd 7, 24- 
König. Ausgeburten 10, 

219. 
Könnecke. Hessische Uni- 
versitäten 8, 205. 
Kopp. Frtodenipfdfe 10^ 

251- 

KotpptL Judith 16, ^^. 

Chancer 16, 471. ten 

Brink 21, 6. Rec 16, 

124. 477. 478. 
Koppen« Geograph. namen 

2, 25. Weihnachttspid 

15, l8i. ^ 
Koppmann, walther (14, 

I2l}nachtrag. t. 367.Kone- 

mann 17, 31. 
Koraerup. Valdem^ 

Atteidagi billed 12, 311. 
Körnicke. Bergische amts- 

verfassung 8> 26. 
Korth. Haushaltnngtrech- 

nungen 8, 187. 
Körting. Engl, litteratur 

16, 347. 
Koschwits. Phon^que 

ezp^rim. 3, 12a. Rec. 8, 11. 
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Kossmann. Rec. 10, 12. 
Kosten Brauns annalen 

(7, 107) nachtrag s. 364. 
Köitlin. Witteaberger 

pUlos. iakiiltit 15, 7a. 

Latlier 15» II9. 
KAtichau. BartlielBdiaiii 

8f 141. 
Kracauer. Joden 8. 185. 
Kraus, C. Recht 14, 54. 

Rec. 14, 80. 100. 
Kraus, F. X. Rec. 8. 140. 
Kraus, Fr. S. Korallen 

10, 15. Am Urquell 10, 

113. 
Kr aus ,H.£iiiwaiidenuigeii 

8, II. 
Kraus, K. Rec. 8, 71. 14, 

Krause, Br« Dresden 7» 

106. 
Kr ause, EmstTrcifaliursen 

10b 14* 

Kraase,Sd. Megdhliisdie 

pfüm 7, a6. 
Krause, K« Erfurter su- 

stftnde 10^ 161. Cordus 

20, 49- 
Krause, N. Neuere Abder 

riten 10, 307. 
Kretschmer. Rec 3, 49 
Kriehn. Rising in 1450 

16,30. 
Kristensen, £. T. Gamle 

forhelUnger 12, 252. Ag- 

gerbobistorier 12, 253. 
Kristensen, M. Konso- 

naotgemination 12, 97. 

Jyske litteratursbistorie 

12, 208. 
Krön. Rec. 16, 296. 
Krone. Zimmenische chror. 

nik 15, 256! - 
Krone s. Stabins 20, 71. 

Rec. 2, 24a. 7, 61. 90. 
Krook. English in Fin- 

land 16, 283. 
Krüger, E. ZSbringer 8, 

59. 
Krüger, G. Jonas 15, 74. 
Krumb ach. Deutsch.unter- 

richt 4, 36. 
Krumbacher. ZifFerl, 20. 
Krummacher. Every day 

Crerman 16, 220. 



Knbitschek. Rec. 7, iio. 
Küch. Hessische städte 9» 

55. 
Küch 1er. Fanstsagnet 10, 

3S- 
Knipers. Woordenboek 

19, 21 
Kuli. Mensen 8, 169. 
Kummer, F. Gesch. d. 

lit. 6, 9. 
Kummer, Franz. Bischofs» 

wählen 8, 89. 
Kuntse, F. Rec 14, 120. 
Kuntse, J. £. Deutsche 

Stadtgründungen 9, 51. 
Kuns. Artikel 14, 4. 
Kunze, K Hanse in Eng- 
land 16, 128. . 
Kunze, 0. Bodiandsoule 

16, 432. 
Kürschner. No t wö r ter* 

buch 16, 225. 
Kurth. Hiit po^tique des 

Maofiagiens 7, 65. 
Kurze. Anaales 20, 29. 

Lftffler. Ortsnamen auf -/d 

12, 55. SySnska ortnamn 

12, 55«. 
L a i n g. EngL litteratnre 16, 

350. 
Laistner. Völkemamen 

2, 14. Rec 12, 211. 
Lamansky. ä^aja Staii- 

na 10, 116. 
Lambeck. Köhler 's engL 

wb. 16, 211. 
Lambel. Stricker 14, 69. 

Rec. 76. 
Lambert. Gild-life 16, 141. 
Lamm er. Bedeatongswan* 

d(fel4, 2t. 
Lampel. Rec. 7, 108. 
Lamprecht. Deutsche ge» 

schichte 7, 54. Rec. 7, 

55. 8. 126. 
Landmann. Nib. 14. 48. 
Lang« Cinderella 16, 172. 

186. Commonwealth of el- 

ves 16, 177. >to iake' 16, 

245. 
Lange, A. Rec. 16, 322. 
L a n g e , J. Nordisk tidskrift 

12, 9. Plastlske udsmy- 

kning 12, 329. 



Langer. Wortfolge nach 

und 4, 8. 
Langewiesche. s. Klein« 

P»nl i, 39. 
Lftngin. Sprache ELerders 

4» 30. 
Lappenberg. Rec. 7, 62. 
Larsson. Ordförr&det 12, 

36. Fri&Pjdfinaga 12, 168. 

Rec 12, 115. 
Laquiantc Briefe Hum- 
boldts 2I9 16. 
Latendorü Deutsche 

namen 2» 4« Luthersprudi 

10, 290. 17, 27. MeUnch« 

thon 20. 61. 
Lau. Tauler 1^ 13a 
Laub. Folkeinelodiers 

oprindelse 12. 221. 
Lauchert Zimmerische 

Chronik li, 136» 
Laughton. Naval English 

. ^^ •79. . 
Laurent Adam y. Bre- 
men 7, 62. 
Lauridsen. Folkegrsenser 

I&32. 
Laurillard. Woordenschat 

19, 18. 
Lawrence. AlliteratiTe 

verse 16, 339. 
Lea. Northumbrian gloss 

16, $02. 
Leach. SouthuReU Minster 

16. 89. 
Lee. National biography 

16, 15. Alcock's Mons 

perfectionis 16» 496. 
Leendertz. Rindns 19,49« 
Lefivre. Les races et les 

langues 8, 30. 
Legerlotz. Kudmn 14, 42. 
Lehfeldt, Luther 15, 129. 
Lehmann, A. Overtro og 

trolddom 12, 218. Alfrieds 

Orosius 16. 412. 
Lehmann, H. O. Quellen 

zur rechtsgesdiichte 9, 10. 

Lehmann^ K. BahmridU 

9, 6. Kauffiiede 9,o.Coii* 

suetudines feudorum 9, 

22. Libri feudorum 9, 23. 
Leinb ^rg. Finska prister- 

skapets besvär 12, 298. 

Finska kyrkan 12, 299. 
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Ltitt Alt-arischts joi ci- 

vile 9, 13. 
Leitsmann. Memento mori 

IS, 9. Humboldt an Ja- 

cobi21, 14« Rec. 10. 235. 

14, 80. 
Leizner. Gesch. d. lit 6, 6. 
Lemcke. Stettiner rats- 

idkole 8, 183« 
Lenk. VatnsdUasaga 12, 

157» Ree. 12» 31. 
Lens, M. Bncer 15, 38. 
Lens, Pb. Handschncbs- 

beimer dialekt 5, 17. 
Lens, R. La fon^tica 3, 5. 

Rec 12, 78. 
Leo. Lachminn 21, ao. 
Lerp. Gotbaiacbe Ortsnamen 

Leyy. ' StyklEer af Nj^- 

saga 12. 149* 
Lewalter. VolksUeder 10, 

245. 
Lewis. Law of Wales 16, 

170. 
Lewy« Morgenl&nd. aber- 

glanbe 10, 198. 
Lezis. Universitäten 16, i. 
Liebe. Rec 7, 98. 
Liebenan. Gastbolswesen 

8, I2X. 

Liebermann. EngL bi- 

bliogr. 16, 8. Ostengl ge- 

schicbtsq«e]]enl6,77. Con- 

siBatio Cnuti 16, 163. 

Rec. 16, 39. 30. 31. 33. 

33.69.70.73.82.84.118. 

120. 138. 129. 164. 165. 

167. 447. 449. 450. 451. 

481. 51a 
Lienhart Ma. d. Zorn- 

tbales 5, 15. 
Liermann. Alemaanen- 

sdilacbt 7, 39* 
Liesegang. Keonippin 8, 

Liliencron. Runensteine 
7, 37. Gottesdienst 15, 
79- Rec. 15, 77. 

Limbach. Priameln 10, 

238. 

Lind, £. IL BibHograß 

12, I. 
Lind, K. Grabdenkmales, 

143. 



Lindelot u-ffh) nmlant 
16,300. Altnorthambrisch 
16, 301. 

Lindemann. Helgoland 
18, 35. 

Linden. Constitation de 
Lonvain 8, 83. Rec 9, 
46. 

Linder. Nord, filologmötet 
12 14. 

Lindgren. Polskemelodier- 
nas hSrkomst 12, 331. 

Lindner, F. AlteogL epik 
16, $6z. Rec 16, 478. 

Lindner, Th. Deatsche 
geschichte 7, 56. Bestat- 
tung KaxU 8, 97. Binger 
kurrerein 9, 38. Königs- 
wahlen 9, 39. Veme und 
inquisition 9, 41. 

Lind ström. Gotlands me* 
deltid 12, 336. 

Linnig. Spradüehre 4, 35. 

Lipp. Grenssystem 9, 5. 

Lipsius, A. Helgoland 18, 
36. 

Lipsius, R. A. Melanch- 
thou 15, 145. 

Lithgow. Engl. alfiteraÜTe 
verse 16, 363. 

Littled ale. TennysMi 16, 

529. 
Littlehales. Prayerbook 

16, 520. 
Ljungstedt- Modersm&let 

12, 77. 
Lloyd. Vowd-souad 16, 

326. Speedi sounds 16, 

327. 
Löbner. Rec 14, 54. 
Loftic Cathedral durches 

16, 107. 
Logeman, H. €oi»ii 16, 

249. Elkeriyk 19. 38. 

Hyst. ▼. Reynaact 16, 

534. 19, 48. Rec. 8, 36a. 

26b. 
Logeman, W.S*s. Strong 

8, 26b. 
Löher. Kulturgeschichte 8. 

4. Bildende Kunst 8, 137. 
Lohmeyer, C. Comoedia 

20, 52. 
Lohmeyer, K. Nostiz 15, 

157. 



Löhner. Rec 6. I9* 14, 41. 
Lo-ng. Rec 16, 44i- 
Loon. Gysbert Jacobs 18, 

27. 
Lorsch. Gottesurteile 9, 75. 
Losch. Balder 10, 5. 
Loeschc Afmde Toa 

Joachimsthal 15, 84, Ana- 

iecta Ludierana 15, 107. 

Mathesius 15, 134 — 136. 

Rec. 15, 57. 66. 87. 89. 

91. 92. 94. 107. 129. 
LÖsch^orn. Jidiresber. f. 

d, Schulwesen 16, 10. 
Loserthk Hubmaier 15, 10. 

Anabaptismns 8^ 92. 15, 

71. Widif 16, 442- 
Loth. Roman arthuriens 

10, 28. 
Lounsbury. lUc. 16, 478. 
Low. EngL language 16, 

293. 
Löwe Psalmenfragm. 18» 

30. 

LowelL Engl, dnunatists 

16, 370. 
Lö wenberg.Franck 15, 60. 
Löwenhielm. skali och 

mil 16, 312. 
Lubkc Rec 16, 386. 
Luchaire. Rec 9, 27. 
Luckock. Church in Scot- 

l«nd 16, 57. 
L u d w i g. Diphthongische 

nomimüfledon 8, $8. 
Lugge. Ndd. 17, i. 
Luick. Diphthonge 8, 78. 

R«c. 16, 397. 333- 339. 

4". 
Lund. Christian IV. ddb 

12. 3". 
Lundell, H. Svensk ord- 

Bsu 12, 41. 
Lnndell, J. A. Sveoaka 

landsm|]enl2, 28. Ivensk 

ordlista 12, 41. ^om 

spr&kQudca bUdas 12, 61. 
Ln ndgren.Namnforskning 

12, 53. 
Lnndström. Paul. Gotlius 

12, 192. 
Luschin ▼. Ebengrenth. 

Rec 9, 10. II. 
Lutherophilus. Das 6. 

gebot 15, 124. 
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Lyon. Heyses Grammatik 
4, 5. Wir Deatsche 4, 24. 
Lesebudi im deutschen 
nnt 4, 3^- F«nst 15, 46. 
Kcc. 3, 67. 114. 6, 19, 
13, 3. 15, 35. 

Lyttkens. Ordlista 12, 4s. 
LjndöfioiDgar 12» 78. 

XacdoBald. Place-names 

16, a65. 

Macgib bon. Architecttire 
of ScotUtnd 16, 112. 

Machule. Deutsche Philo- 
logie 21, 3. 

Mackay. Donbar 16, 

503. 
Mackinnon. Early Scot- 

land 16, 151. 
Mackintosh. Scotland 16, 

M a c L e a n. Znpitsa't 

ttbungsb. 16, 377. 
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Riehl s. BcK^d 8. 149. 
Riemersma. Door't kruis 

bewaakt 18, 2. 
Ries. Rec 5, 9. 23. 
Riese. Rheinisches Ger- 
manien 7, iia Rec 7. 

113. 
Riesler. Staindl 20, 72. 
Risberg.Tyska förebüder 

12, 196. 
Ritter. Deutsche g^ch. 

7,56. 
Robertson. Ayrer 15« 29. 
Robinson, ten ßrink*» 

literatore 16, 346. 
RocholL Bilder 10, 168. 
Rödiger. Paradigmata 17, 

15. Rec 12, 201. 14, 
141. 17, 21. 21, 19. 

Rogers, Ch. Wallace 16, 

Rogers, J. E. T. Econo- 
mic Interpretation 16, 
12a 

Rönning. Oldnord. form- 
Isere 12, 64. Brandt 12, 
348. 

Rosenhagen. Stricker 14, 
67. 68. Rec 14, 30. 73. 

Rosenkranz. Mythoi. im 
Volksleben 8, 10. 

Rosler. Totengebräuche 

10, 157. 

Ross, A. Alex. Nisbet 

16, 104. 

RosSy H. Ordbog 12, 75. 
Ross, Ch. H. Absolute 

participle 16, 306. 
Ross, J. Undersogelser • i 

Nordhordland 12, 276. 
Ross, Th. Architecture of 

Scotland 16, 112. 
Roth, £. Epigramme 20, 

87. 
Roth, F. W. E. Buch- 
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dnickereicil xn Wonns 
8, 77. 15, II. BiHtt. ans 
hss. 10. 331. 14» I4i 131. 
15, 8a 248. Leben der 
Bonnen 14, 133. Druck- 
werke 15, 16. Heuman 
15, 2a 

Roth, Fr. Chroniken 8, 
36. 

Roethe. Mhd. 14, 3* 
Schmicher 14, 60. Sehne- 
perger 14. 61. Schondoch 
14» 6t. Sigfr. d. Dörfer 
14, 65. Spervogel, Stein- 
hnser 14 115. StoUe 

14, 116. Spann 15, 206. 
Spreng 15, 210. Spring- 
inklee 15, 212. Staiger 

15, 219. Steiger 15, 224. 
Stein 15, 22$. Sterahas 
15, 230. Stnbenfol 15,244. 
Stephan 17, 38. Die 
kaiaer nnd die d. litt. 

21,5. 
Rot t manner. Rec 7, 118. 
Ronnd. Mandevüle 18, 

165. 
Ronae. May-day 16. 172. 
Ronaselot Modifications 

phon^tiqnes 8, 11. M^ 

thode graphiqne 8,. I2. 
Royce. Landboc 16, 68. 
RfibeL Finanaweaen 8, 

117. 
Rnbenaohn. Panlns Diac 

20, 2a 
RncktäacheL Devon 16, 

135- 
Rndberg. OfferkUor 12, 

281. 
Rnmmler. Normannen 7, 

52. Schnlaen 9, 62. 
Rydberg, O. S. Sverges 

uakuter 12, 296. 
Rvdberg. V. HjUtesagan 

ä Rökatenen 12, 107. 

Renaistans tidens magi 12 , 

238. 
Rygh. Norske stedsnavne 

12. S^. Oplysninger 12, 

56SU 
Ryland. to fake 16, 24$. 
Ryley» Scotiand's Church 

16. S9. 



8ach. Hadenleben 9, 59. 
Sacken. Heraldik 8, 207. 
Saleillea. Etabliaaement 

dea Bnrgondea 7, 48. 
Salin. Grabfeld von Odena- 

backen 12. 22. Nftgra 

kmdfiz 12. 325. 
S a 11 a. Legea Borgondionum 

9. 21. Rec. 9, 16. 65. 
S all a b n r y. Worcesteräiire 

gloMary 16, 273. 
Salaer. Sinnbilder 14, 109 
SaUmann. Herafelder ma 

5, 25. 
Salomon. Engl, bibliogr. 

16,9. 
Sampson. Rec 16, 192. 

341. 3^- 

Samaon. Sachsenspiegel 
17. 40. 

Sande. Segner 12, 236, 

Sander. Edda 12, 125. 
Rigveda nnd edda 12, 
126. Harbardas&ogen 12, 
131. Lachmann 21, 22. 

Sanderaon. Engl, history 
16, 20. 

Sandvosa. Nyterdes danti 

14, 113. 
Sann. Trachten 8» 199. 
S ar g e n t. Dans-norwegian 

langoage 12, 96. 
Sarraain. BSndeletanz 10. 

173. 
Sarre. HollSndischerhols- 

schnitt 10, 271. 
Sars. Norske historie 12. 

292. 
Sa 8 8. Dentschea leben 7, 

66. 8, 186. 
San er. Mahabhirata nnd 

Wate lOi ^ 
Sanrma-Jeitach. Mnns- 

aammlnng 8, 171. 
Saxbie. Birds of omen 16, 

201. 
Saywell.. Connty dialecta 

16. 270. 
Schack. Deutsche nntenr. 

in Ungarn 4, 36. 
S c h & f e r, Wirtschaftsgesch. 

V. Überlingen 9, 5. 
Schall. Volksrfttsel 10,313. 
Schaube, K. Stadtveri v. 

Worms 9, S7. Rec. 9, 67. 



Schanffler. Deutsche alter- 

tümer im nnterr. 4, 36. 

Knltnrgeach. 8, 8. Ahd. 

liU. 18. 3. 
Scheck. Stangireiter 1, 9. 
ScheeL J. v. Gennep 15, 

62« Klopstock 21, 17. 
Scheffer-Boichorst Kong- 

stein 8, 80. 
Scheffler. Dank haben 

15, 113 
Scheich. Humor bei Bert- 
hold 14, 129. 
Schell. Volksmedicin 10, 

153. Woher kommen die 

kinder? 10, 204. 
Schenck. Aus alter Zeit 

10, 4a. 
Scherer. KL Schriften 6, 

15* 21, 27, s. Müllenhc« 

18,4. 
SchicJc Lydgate 16, 495. 

Rec 16. 478. 
Schild. Rec 5, 10. 
Schiller. Rec. 7. iio. 
Schipper. Dunbar 16, 502. 

503. Rec 16, 342. 
SchjAtt Om CaroL Ma- 
thilde 12, 225. 
Schlecht Eckschrift oder 

rundschrift 4, 33* 
Schlesinger. StSdte- und 
urkundenbuch7, 108. Erb- 
teilungsurkunde 14, 137. 
Schletterer. Aktenmate- 
rial aus Augsburg 15, 143. 
Schleusner. Luther 15, 

95. 96. 

Schlickinger. Helm- 
brechtshof 14, 77. 

Schlossar. Volkskunde 8, 
9-10^ 177* Volkspoesie 
10, 178. Spann 21, 28. 
Rec. 10, 241. 

Schütter, Skra 17, 41. 
Untersuchungen 17, 16. 
Kec. 17, 15. 

S chl o SS e r. Karoling.kun8t 

8, I3S- 
Schmeckebier. Verslehre 

4, 34. 
Schmedes. Mhd. stü. 

14, 6. 
Schmid. Rec. 15, 67. 
Schmidt, A. Rec 8, 77, 
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Schmidt, Ad. BibUogra- 
phie 15» 15* 53. Rec 15, 

21. 

Schmidt, Arth. iUe. 9, 

Schmidt, B, Thiriag. gt- 

schichtiiqiitlleii 8» 34* 
Schmidt, Chartet. Reper- 
toire bibliogr. Stratbomr« 

geois 15, 17* 
Schmidt, Erich, s. Schcrer 

6, 15. 
Schmidt, Fr. Witteb- 

bacher 8» 65. 
Schmidt, J. Heidnischet 

u. Christliches 10, 14S. 
Schmidt, Joh. Nennte 

prSsensklasse d. Inder 

8, 60. Rec 8, 53. 
Schmidt, K. Deutsche 

nnterr. 4» $6. 
Schmidt, S. KirchUyerh. 

d. Schweiz 8, 106. 
Schmidt. W. Strigel 8, 

164. Me. legenden 18, 

430. 

Schmidt • Wartenberg. 
Rec 11, 3. 3. 

Schmoller. Rec. 9f 46. 

Schneider, £.Semasiolog. 
beitr. 8, 87. 

Schneider. T. Steinach 
15. 226. 

Seh neide win. Cicero u. 
Grimm 21, 9. 

Schneller. Tirol, namen- 
forschong 2, 28. Ortsna* 
menkunde Tirols 2, 29. 

Sc hnorr, F. y. Carolsfeld. 
Albenis 15, 24. 

Schnorr, H. von Carols- 
feld. Weckherlin 15, 249. 

Schnütgen. Essenwein 

21,7. 
Schofield. Decamerone 
- 16, 49». 

Schon. Spechtshart 20, 68. 

SchQnbach. Weither 14, 

119. Predigten 14, 127. 

Schöne Redent. spiel 17, 

Schoenfeld. Rabdais nnd 

Erasmns 15, 14. 
Schöppe. Naombargs ma 

5, 31* 



SchorbacK Beringer 14 

63. 
Schoeteasack. s. Kra*ise 

7. 36. 

Schrader» G. s. Beissel 

8, 74. 

Seh r ad er. O. Sprachtergl. 
n. vgetch. 8^ 46. Rec. 
9^ 19, 

Schrammen. Göttersage 
10. 24. 

Schröder, C.Redent. spiel 
17. 34. 

Schröder. Edw. Smeil 1, 
23. 10^ 13. /y^nui^rU 106. 
Longobard. alUteration 
8, 120. Kaiserchronik 14, 
31. Spaagenberg 15. 202. 
Stade, Strodtmann 21, 28. 
Rec 5, 24. 15. 54. 214. 

Schröder, F. Rec 8, 34. 

Schröder, . G. örjan 
Ki^land 12^ 243. Lon- 
doner slane 16, 277. 

Schröder, H. Waffen- nnd 
•chiMmnde 8, 131. 

Schröder, O. Rec. 10, 
X33a. 

Schröer, A. Percy's Re- 
liqnes 16» 189. Engl, 
giammatik 16, 384. Rec 
16, 386. 387. 503. 

Schröer, K. Rttselfragen 
l(k 13a 336. Rec 10, 143. 

SchrottSymbolik 10, 205. 

Schrötter. Heeresverfas- 
rung 8, 134 

Schnch ar d t. Mehrsielige 
fragesau 8, 63. Rec 8, 3* 

Schftck. Sv. litteratnrhi* 
storie 12, 177. Teater- 
lörstilling 12, 178. An- 
teckningar 1% 179.. Bir- 
gitU litteiatnr 12, 180. 
Lars Wivallins 1^ 193. 
Olans Petri 12, 194 Hist. 
folkvisor 12, 324. Finsk 
kloster historie 12, 297. 
Rec. 12, 223. 

Schnddekopf. Breslaner 
Jadenlied 17, 33- 

Schallerns. Volkskunde 
10, 122. Himmelreich 14, 
27. Rec. 5, 21. 10, 15. 
75a. 104- 



Schnl t e. Rechtsgeschichte 
9, 7* Sunpito 15, 222. 
Sprenger 20, 70. 

Schulte. Alw. Deutsches 
leben 8, 5. 5. Rec 7, 66. 

. H 53. 

Schultsc Rec 15. 129. 

Schultse, Walth. Ge- 
schichtsqaellen der pro- 
▼ins Sachsen (7. 82) 
nachtrag s. 364. s. Gutsche 
7, S6. Rec 7, S4- <>5* 

Schnls, B. Wahher 14, 
120. 

Schule, H. Rec 4, i. 

Schulze, O. Engl. Sprach- 
gebrauch 16. 314. 

Schumacher. , PrShist. 
forsch. 7, 17. 

Schumann, A. StShelin 

15, 218. 
Schumann, P. SprachU 

betrachtongen 8, 36. 

Schfittelkopt Kinder- 
spiele 10, 183. 

Schwftgler. Dramatica Sa- 
cra 10, 273. 

Schwann. Janssen 7, 71. 
Gesch. V. Bayern 7, 77. 

Schwerts. Bauwesen 8, 85. 

Schwarte, W. Gefessehe 
götter 10,9. Schlaglichter 
10^ I3S* Tolkstumlicbes 
aus der Lausitz 10, 179. 

Schwarz. Siädtewedcn 9, 
58. 

Schwarze. Stephan 20. 81. 

Schwer dtfeg er. ^Ifric 

16, 417. 

Schwijid. Erbleihen 9, 5. 
Schybejgson. Finsk tid- 

skrift 1% 10. 
Scott, Ch. P. G. Attrac- 

tion 16, 295. preterit-pre- 

sent 16, 31 ^ 
Scott, £. J. L Cazton 16, 

530. 
Sech er. Kristian V. s.lov 

12, 344. 

Seeber. Indogermanen 7^ 
10. 

S e e g e r. Schalgramm. 4,^^35 . 

Seeliger, G. Registei- 
fuhruDg 8, 176. Kapitu- 
larien 9, 24. 
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$eirlpaiiB. Rollenhigen 
5» 4. Mnd. lanee o 17, 
3. Kd. fibdn 17, 46. 

StemfllUr. EngeUurd 14, 
37. OUoktf 14, 51. Nie- 
dcnhclii. rtiiii^roiilk21, 
u. Rec 8, 67. 116. 14, 
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Segers, de Vries21, 29. 

Seiliiig. Sveücifmen 12, 
6a 

Seite AUitterationen 17, 4. 

Seil. Luther 15, 94. 

Sello. Bischöfe y. Bran- 
denburg 8, 103. Hostien- 
•ch&ndnos^proceu 10, 
308. Altbrandenbarg. mi>- 
ceUen '8, 150. Oldenburg. 
Wappen 3, 210. Gesund* 
heitsregeln 15, 215. 

Sembrsycki Frischbiers 
yolksUeder 10, 248. 

Semper. Dürer 8, 162. 
Fächer 8, 163. 

Sepp. Geschiäten vom 
Isarwinkel 10, 75. Mets- 
gerbrannenspning 8,192. 
Schifflertans 8. 194. 

Sergeant Wycüf I6.441. 

Sewva. gt bei Wolfiram 

14,95. 

SeydeL Stolle (14, 117) 
nachtrag s. 367. 

Seyfarth. Genesis 16, 399* 

Sheldon. Names of the 
letters 16, 255. 

Sherman. Deväopment of 
fonc. 16, 319. 

Shore. Hampshire 16, 42. 

Siebt. Fries. Uteratur 18, 
12. Das Satejrland 10, 
1412. 18. 12. ErkUning 
18, 16. Gesch. d. fries. 
spräche 18, 16. 

Siegel. Erawnngenes ver- 

« sprechen 9, 3. 

Siegenfeld. Bartschswap- 
penbiich 8, 212. 

SieTers. Sintarfidlo 2, 16. 
Ricen 2, 17. Phonetik 8, 
2. Altgerm. metrik 8, 
1x3b. 114. Ahd. metrik 
8, 119. Nhd. sprechvers 
8, 122. to-stamme 3, 84. 
Murbacher hymnen 18, 



10. Tatian 13, 16. 18. 

Beowulf 16, 387. Rec 

8, 98. 117. 
SigurÖsson. Saih tilbrag- 

fr»5i 12, 120. 
Sijnssen. Skänskt folk- 

Ijnne 12, 241. 
Siifyerstolpe. S?enskt 

diplomatarium 12, 295. 
Siljestrand. Vistmanna- 

lagen 12, 88. 
Simon, AL Verkehrsstrai- 

sen in Sachsen 7, 74. 

8, 124. 
Simon, D. W. Rec 15, 

107* 
Simonsen. Disput profes- 
sorer 12, 246. Overtroisk 

frygt 12, 250. 
Simpson. Rune prime- 

stayes 12, 113. Twornne 

prime-staves 12, 114. 
Simrock. Nib. 14, 47. 
Singeis. Vroegere aeden 

18, 2. 
Singer. TJlr. v. d. Turlin 

14, 73- ^'^^ 1% i^* 14, 

79- 
Sjögren. Fomgerm, döds« 

riket 12, 238. 
Skeat Gaui^ grene 16, 

232. Rape and renne 16, 

233. hronze 16^ 237. to 
fake 16, 243. Gingium 
16, 248. spieed eanscienee 
16, 251. Esglish etymo- 
logyl6, 290. Twelyeiacsi- 
miles 16, 376, Piers the 
ploughnun 16, 4$$. Chan- 
cer 16, 4^* 480* 4^1* 
482. 489. 491. 493. Tow- 
neley-plays 16» S^^* . ^^ 
stament of loye 16, 525. 

Skeats. English Church 
16, 53. 

Sloane. Electrical dictio- 
nary 16, 217. 

Slooten. Sixtus yaa Hem- 
minga 18, 2. 

Slothouwer. Einde d. 
grootheid t. d. repubt 
18, I. 

SmalL Dunbar 16, $03. 

Smith, S. Birket Nicolans 
Manuel 12, 205. 15, 132. 



Susannaog Calumnia 

12, 207. Kjebenhavns 
uniyenitetsmatnke 12, 

334. 
Smith, Ch. A. Anglo- 

Saxon prose 16, 303. 
Smith, 0. B. English par- 

liament 16, x68. 
Smith, L. T. Henry of 

Derby 16, 84, 
Smith, W. Bible dictio- 

nary 16» 221. 
Snoilsky. Hist planscher 

12, 293. 
So ein. Rec 4, 29. 5, 14. 

15* 

S ö d er b e r g. ArchSol. reise- 
bericht 12, 22. Djuroma- 
mentiken 12, 266. 

Soden. Hec 20, 36. 

Söderhjelm. Formalaas- 
gleichung 8, 64. 

Söderyall. Ordbok 12, 37. 

Söltoft-Jensen. Disp. pro- 
fessorer 12, 246. At lade 
sold og saks gaa 12, 246. 
Englenes syndefald 12, 
251. 

Soltan. Rec. 5, 12. 

Sommer. Volkslieder 10, 
244. 

Sonnefeld. Beowulf 16, 

3«4. 
Sonnenschein. Best 

bobks 16, 12. 
Sonthesk. Pictish sym- 

bolism 16, 202. 
Spanier. Mumer 15, 

150-IS3. 
Späth. Daniel 16, 396. 
Specht Verbnm reflezi- 

yum 21, 71- 
Spence. Cloister-life 16, 

127. 
Spengler, F. Bohemua 

15, 31. Rec. 20, 51. 
Sperling. Albreditd. Bc* 

herste 18, 6. 
Spiegel, H. Bonnus 15,33« 
Spiegel. V. Vaganten 8, 

165. 
Spieser. Waldhambacher 

Sprichwörter 10, 297. 

Münsterthaler anekdoten 

10, 303. 
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S p i 11 e r. Dornroscben 10» 7 . 

Spoat Chaucer 16, 470. 

Sprenger. kUtehen 1, 11. 
fFufmlaek 1, 33. gigeri 
2, 39. begunnte 4 aa 
Volkfltüml,10;i5S.Schüp. 
pettanl 10, 173. Flens- 
bnrfer deatsdx 10, 193. 
Toaü 10, 194. Voikslie- 
der 10, 366. Schwank in 
Wmllenrtein 10, 306. 
Schemitüel 10, 311. AI- 
ber 14, 13. Ernst 14, 13. 
Kindh. Jesu 14, 33. 34. 
Engeüittd 14, 39. Marien- 
lied 14,46 Sibotl4,64. 
Stricker 14, 70. Vogel- 
beise 14, 74- Helmbrecht 

14, 7& Wolfiram 14^ 86. 
TV^alther 14, I33. Lnther 
15, 113. li3.Geisa.lieder 

15, 11$. Hans Sacht 15, 
177« LexicaL 16, 357. 
Ndd. 17, I. Mnd. ged. 
17, 33. SoUans yolkiUe- 
der 17, 34» R«c. 17, 7- 

Springer. Dftrer 8, 158. 

15, 39. 

Stäche. Troflui n. Cres- 
aida 16, 479. 
Stachelin. Rec. 15, 3S7. 
Staellaert. Glossariam 19, 

Stamford. Schlachtfeld im 

Tentoborger walde 7, 1 13. 
Stammer. Eckschrift oder 

nindschrift 4, 33. 
StahL Sprachstud. 8, 38b. 
Starbuck. Medeltidsroma- 

ner 12, 183. 
Staub. Schweis. idiot5, 7. 
StaTC. Om kSUoma 12, 

«84. 
Stead. Kent 16, 43. 
S t e ele. BarthobmewSteele 

16, 175. 

S teenstr np, J. Vere folke- 
viser 12, 333. Srend £s- 
tridssen 12, 30t. Dobbel- 
te narne 12, 303. Fote- 
vig 12, 303. Kec. 12, 
3*8. 

Steenstrnp, J. S. Yak- 
Lungta bracteaterne 12, 
363. 



S t e f f e tt. Reformations- 
skrifter 12, 186. 

Steffenhagen. Sachsen- 
spiegelhandschrift 9, 35* 

Stehle.ElsSssischedialekt- 
forsch. 5, I3a. 

Steift S^indeler, StoU, 
Stranb, Stüchs 8, 79. 
Luther 15, 93. 

Steig. Croethe n. Grimm 
21, 8. Rec. 21, 14. 19. 

Stein. Grafen au Castdl 

8,5«. 
Steiner. Tieck 10, I3i. 
Steinhansen, G. Voma- 

menstudien 2, 6. Kultnr- 

studien 8, 14. Rec 7, 

54. 
St e inh Inser. Marienleben 

14, 79. 
Steinmejer. Denkmäler 

13,4. Kotkers Computns 

18, 15. Wigalois 14. 81. 

Warnung 17, äi. Rec. 

21, 19. 
Stejskal Rechtschreibung 

4, 13. 8. Kummer 6, 9. 
Stengel. Rec. 16, 3. 
Stern, s. Neubauer 8, 184. 
Sternberg. Me.chronikl6, 

448. 
Stevenson. Nottingham- 

shire 16, 39- 
Stewart. Church of Scot- 

land 16, 58. 
Stich. Rec 7, 69. 
Stiefel. Foix 15, 56. 

H. Sachs 15, 173. Rec 

15, 173. 

Stechel. Kristian V. s. lov 

^ 12, 344. 

Stocker. Volkstheater 10, 

373. 
Stockes. Lingdstic value 

12,47. 
Stoett Beschrijring vin 

Friesland 18, ^. Ndl. 19, 

3. Spraakkunst 19, 6. 

Bouc V. seden 19, 51. 

Dodendansen 19, 55. Rec 

19,4a. 
StoffeL Engl, grammatik 

16, 394. 

Stokes. M. Fnneral cns- 
tom 16, 304. 



Stokes, W. Fölk-lote 16, 
173. 

Stoltsenberg. Rfimer- 
castell Munitinm 7, 115. 
Spuren der Römsr 7, 1 16. 

Stola. Rec. 8, 38. 31. 47. 
63. 88. 

Storm, G. Memds SamL 
afhandl. 12. 30. Otte 
bnidstykkarl2, i44LNors- 
ke homiliebog 1^ 161. 
Ttopaa siasleTandring 19^ 
309. Colnmbns pi Island 
12, 388. 

Storm, J. Engl. phOologie 
16. 323* ^^^^ 8» 34. 

Strassbnrger. Brihiche 
in Aschenleben 10^ 158« 
Rec 7, I. 57. 61. 

Strauch. Tischzucht 8» 
138. Mhd. 14» 5. Legen- 
den 14. 44. Steinhowel 

14, 66. Wolfram 14. 8<. 
Zu MSF 14, HO, Zn 
Roths ndttcflungen 14 
133. Erhart Gross 14, 143* 
Johann ¥. Stemgassen I4t$ 
143. Jahresberichte 15. i. 
Ndd. 17j I. Hanpt an 
Uhland 21, I3. Rec 6, 
I. 10, 388. 14. 137. 134. 

15, SO. 147« 21, 8. 

Str eins. Meistergesang 15, 

138. 
Streitberg. Germ.tprach- 

geschidite 8, 69. Rec. 8» 

37. 16, 398. 
Strickler. ZwingU 15, 158. 
Strobl. Rec, 6, 6. 8, 4. 7. 
Stroh meyer. 'Robot ▼. 

Gloucester 16, 447. 
Strohschneider. Prosa« 

legend«! 10, 96. Agnea- 

l^ende 14, 4S. 
Strong. Histoiy of langn- 

age 8, 36b. 
Strotkötter.Gildenn 

8, 88. 
Strunk. Gothic 

Üons 11, 3. 
Stuart Costume ot the 

dans 16, 156. 
Stftckelberg. Wi^ipen- 

buch 8, 311. 
StfirsiBfer.Rec8^ 13.13a. 
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Stutzer, s. Dittmar 7, 58. 
S 11 d h o f f. Paracelsisten 15, 

SS* 
Snphan. Rec. 21> 8. 
Sfitterlin» A. Strassborger 

ma 5, 14 
Sft tterlin, L. Rec. 3, 3- S^* 
Syensin, Bländasagan 12. 

238. 
Sweet, H. English gram- 

mar 16, a86. 287. 288. 
Sweet, M. Third class of 

weak verbs 8, 82. 
Sylvan. Sveriges period. 

literatur 12, 176» 
Symons. GermaaDscheMy- 

thologie 10, 12. Rec. 12, 

123. 13, 4. 
Szamatölski. Jahresbe- 
richte 15, I. Faustbuch 

15, 44. Hütten 15, 72. 
SsUyik. Ungar, reforma- 

tionsgeschichte 15, 237. 

Tamarelli Campagne di 

Germanico 7, 121. 
Tamm. Etym. ordbok 12« 

43. Länord i svenskan 

12, 83. Nysv. samman- 

settningar 12, 84. 
Tarn eil er. Hofnamen in 

Tirol 8, 35- 
Tauich. Franck 15, 58. 
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